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1. Mail ._ _ _

Die Parlameniariflerung Gurspos.
Berlin , 8. Mai.

Es ist in Deutschland vielfach behauptet worden, daß
nicht nur eine Republik eine der Monarchie nachstehende
Regierungsform sei, sondern daß auch das parlamen¬
tarische Regiment gegenüber erner starken Regierung
minderwertiges leiste. Man hat vielfach uns Deutsche
glücklich gepriesen, daß bei uns nicht das Parlament
herrsche, sondern die Regierung . Diese Anschauung hat
vor allem Bismarck mit aller Kraft vertreten . Nur im
hohen Alter , als Bismarck bei seiner Entlassung selbst
ungünstige Erfahrungen gemacht hatte , mauserte er sich
etwas und bereute es, daß er die Monarchie wohl etwas
zu sehr gestärkt hätte. Denn bevor Bismarck zur Re¬
gierung gelangte, in der Konfliktszeit anfangs der Mer
Jahre , hat das preußische Abgeordnetenhaus -wiederholt
Versuche zu einer parlamentarischen Herrschaft gemacht.
Bismarck hat es in seinen letzten Jahren dem deutschen
Volke zur Hauptpflicht gemacht, die Sorge sur fern Wohl
nicht nur der Regierung zu überlassen, sondern selbst
in die Hand zu nehmen. Leider haben wir von diesmn
Vermächtnis noch recht wenig Gebrauch gemacht. Es
gibt fast kein Kulturland mehr, wo das Parlament so
wenig Einfluß hat als bei uns . Außer England , dem
ältesten parlamentarischen Lande der Welt, haben nur
ein parlamentarisches Regiment in Italien , Belgien,
Holland, den drei skandinavischen Landern . Wir haben
cs auch in Spanien und Griechenland. In Europa
feblte es bisher nur noch in Österreich unö Rußland.
Nun haben wir soeben auch in Österreich die Parlamen-
tarisicrung des Ministeriums erlebt : in Ungarn hat die
Krone schon immer wenig zu sagen gehabt, das Mini¬
sterium Wekerle hat aber einen fast vollständigen Sieg
über die Krone davongetragen . Bleibt noch Rußland.
Aber auch hier sind die Wahlen in einem Matze demo¬
kratisch ausgefallen , daß die Duma einen gewaltigen
Druck auf die Regierung austtben wird und man bereits
ldavon spricht, daß die Regierung gezwungen werde, das
Ministerium aus der Parlamentsmehrheit zu bilden.

Es ist demnach leicht möglich, daß selbst Rußland
Deutschland überholt und wir das einzige Volk bleiben
werden, wo wenigstens versucht wird , nach dem Satz zu
reaiercn : sw volo, sie jubeo, d. h. der Wille des Königs
gilt , während es in anderen Ländern heißt, des Volkes
Wille ist das oberste Gesetz. Nun ist es ia natürlich auch
bei uns nicht möglich, auf die Dauer gegen die Volks¬
vertretung zu regieren . Das hat selbst Graf Posadowsky
kürzlich anerkannt, daß das deutsche Volk sich das nicht
gefallen ließe. Durch zähe Ausdauer hat der Reistag
in vielen Fällen es erreicht, daß die Regierung Gesetze
angenommen hat, die sic anfänglich verweigerte . Wir

Feuilleton.
■■' . . -

(Nachdruck«ttbole» )

pariser llunstbrief.
(Schluß aus der Abend-Ausgabe.)

Der „große Salon ", der der Artistes Fransais , ist
vde und leer — so überfüllt er ist. Es ist zum Entsetzen,
'n)ie viele Schüler die alten , verknöcherten Meister der
französischen Akademie haben und mit welcher Hart-
uäckiqkeit sie jedem Neuerer , der einen eigenen Ge¬
danken mitbringen könnte, die Türen versperren : die
schlimmsten Dilettanten , die ihren Unterricht bezahlten,
ind?n fiir ihre „eronkos" (Krusten nelint man die

schlechten Bilder ) ausreichenden Platz. Man weiß nicht,
was in der überlebten Gesellschaft Leute w,e Henri
Martin tun , die als Impressionisten den Allvatern
von ihnen in dem Wunsche, einmal ihren Freisinn zu
beweisen znaelassen - nur ein Dorn im Auge sein
können Es wäre sehr viel richtiger, wenn die wenigen
Modernen , die obendrein von der Jury mißhandelt
werden (Henri Martin wird nimmer die ihm gebührende
Medaille d'honnenr erhalten ), sich nach dem Salon des
Reaur -Arts begeben würden , wo sie Nicht isoliert waren,
damll̂ eine scharfe Scheidegrenze gezogen wäre und man
^ voller Resignation wüßte, was in dem „großen
Salon " v! n vornherein zu erwarten ist. Henri Martin
bat diesmal einen eigenen Saal erhalten , damit er seine
Wandgemälde für das Kapitol in Toulouse , bevor sie an
I „ n Bestimmungsort gelangen , einmal nebeneinander
b-n Parisern zeigen konnte — diese Genugtuung vcr-

man öem  Künstler nicht zu verweigern . Bor zwei
^hren hatte Martin sein erstes Triptychon der ge¬
waltigen Panneaux -Serie ausgestellt, die Schnitter im
Bvrenäental , die auf der grünen Wiese im rhythmischen
Seniensthwung das Gras mähen, während Kinder ab-
Ls de? Mngelreigen tanzen . Gegenüber diesem von
Heller Frühlingssonne erfüllten Landschaftsbildc sehen

brauchen nur an die Diätenvorlage zu erinnern . Aber
wie viel Zeit und Kümpfe hat es den Reichstag gekostet,
seinen Willen durchzusetzcn. Zwanzig Jahre hat er für
die Diätenvorlage gebraucht, wo man in parlamentarisch
regierten Ländern noch nicht so viel Stunden notig ge¬
habt hätte. Wenn wir im Ausbau unserer Gesetzgebung
einen Schneckengang gehen und viele Gesetze höchst
mangelhaft ausfallen , so liegt das am zu geringen Ein¬
fluß des Reichstags und an der Hartnäckigkeit unserer
Regierung , die sich gegen die elementarsten Wunsche
unseres Volkes sträubt . Wir Hätten längst ein freies
und einheitliches Vereins - und Versammlungsrecht,
wenn der Widerstand der Regierung nicht wäre . Dieser
Tage erklärten die freisinnigen Redner im Reichstage,
daß Deutschland beziehungsweise Preußen sich mit feinen
Russenausweisungen vor der ganzen Welt lächerlich
mache. Die Regierung hielt es nicht einmal für notig,
die Interpellation zu beantworten . Unsere Rusfert-
politik vom Königsberger Prozeß bis heute wäre in
einem parlamentarisch regierten Lande unmöglich. Ein
einheitliches Fremdenrecht bekommen wir Nicht, wen me
20 Souveräne ihr Hoheitsrecht nicht aufgcben wollen,
und wenn ihr Ländchen noch so klein ist. Aus dem¬
selben Grunde haben wir noch kein einheitliches Berg
recht. Zahlreiche Gesetze sind verstümmelt worden, weil
die Regierung bei wichtigen Bestimmungen ihr Veto
einlegte und der Reichstag den Konflikt scheute. Man
braucht nur daran zu erinnern , daß das Bürgerliche
Gesetzbuch zahlreiche Rechtsgebiete gar nicht geregelt hat,
weil der Bundesrat diese den Einzelstaaten reserviert hat.

Besonders verhängnisvoll ist es, daß der Reichstag
gar keine Möglichkeit hat, die Ausführungen der Gesetze
zu überwachen. Hier haben die Einzelstaaten überall
eine Mauer vorgezogen. Sie allein bestimmen über die
Gesetze und legen sie aus . Die Einzelstaaten aber sind
in Norddeutschland vermöge ihres rückständigen Wahl¬
rechts durchaus reaktionär . Verhältnismäßig liberale
Gesetze werden einfach dadurch in ihrer Wirkung ge¬
hindert , daß konservative Beamte sie erst durch mn reak¬
tionäres Sieb hindurchsiltrieren.

Die Minister stehen in Parlamentärs,ch regierten
Ländern ungeheuer viel freier da als bei uns , wo das
persönliche Regiment vielfach dieselben Minister zu einem
Zickzackkurse zwingt. Das „Freie Wort" schrieb dieser
Tage : „Die Art und Weise, wie in Preußen Minister
berufen und abgeschoben werden, macht es unabhängigen
Naturen allein schon unmöglich, einen Ministerposten an-
zunebmen. Von der Entlassung Bismarcks ganz zu
schweigen, braucht man sich nur der Art der Verabschie
düng eines Mannes wie Miquel zu erinnern , um zu
verstehen, warum gerade die wünschenswertesten Kräfte
durch nichts zu bewegen sein würden , in die Regierung
einzntreten . An Schranzen wird es nie mangeln , denen
das alles ebenso selbstverständlich erscheint wie daß man
Wadenstrümpfe trägt und daß ein Minister beim Fackel¬
tanz mitschreitet, wenn eine Prinzessin heiratet . . lufrecht-
stehcnöen Män nern schlägt das alles so auf öiê Nerven,

wirzmn ersten Male die Ufer der Garonnc im heißesten
Mittagssonnenschein: drüben auf dem anderen Ufer
Häuser mit roten Ziegeldächern und weitzgetunchten
Fassaden, die das Auge blenden, diesseits aus dem Kai
Spaziergänger, in denen wir zu unserer Freude manche
großen Söhne von Toulouse, meisterlich porträtiert, er¬
kennen, Jean Jaurös , die Hände auf dem Rucken, den
Kopf auf dem Stiernackcn zurückgeworfen, eine scharfe
Rede oder einen „Leiter" memorierend, Jean Paul
Laurens, den greisen Lehrer Martins , aller Richtung,
jungen Geistes, und ein Mann, der aust Taten zuruck¬
schauen kann, die talentvollen Söhne Henri Mcntnis
und andere Tonlousains : zwei Seitenflügel ^zeigen
Liebespaare im Arbeitergewand. Nahezu sämtliche Ge¬
stalten richten den Blick gen Himmel wie in Begeisterung
für die Sonne des Südens , die zwischen den zwei Meeren
und unter den schneebekrönten Kuppen der Pyrenäen
solche Wunder vollbringt und der unser Maler seinen
Kult geweiht. Wir halten Martin sur den größten leben¬
den Impressionisten. Selbst wer dieser neuen Art Technik
abhold ist, wird in dem Raume der Kapitolbilder die
überwältigende malerische Wirkung nicht leugnen
können. Mit anderen Mitteln wäre eine ähnliche Licht-
brandgarbe wie auf dem Garoune-Triptychon gar nicht
denkbar: Martin setzt in zentimeterbreiten Strchen die
rote und Ockcrfarbe auf die Leinwand: er setzt sie finger¬
dick auf: da er für große Räume arbeitet, kann man sich
die Wirkung aus der richtigen Distanz ansehen und seine
Freude an dieser naturwahren Kunst haben. 87 Studren
kleinen Formats geben einen Einblick tn die ^ extitcnt
6e3 Malers und in sein emsiges Vorarbeiten : alle Por¬
träte ' sind in merkwürdig eindrucksvollen, schraffierten

SÄumÄ ** * >Kr, . ftra  s! e eines Kapitols würdig war . Sie i,r fen
Jahren die größte malerische Leistung, die tn der Repu-

daß sie es vorziehen, sich fern von Madrid ihr Schicksal
selbst zu schmieden. Industrie , Handel und Bankwesen,
Presse und Wissenschaft bieten erstklassigen Menschen so
viel Spielraum in unseren Tagen , daß keiner die Ab¬
stempelung von Regierungs wegen braucht, um in ocr
Welt etwas zu werden." _ . ,

Aber auch bet uns wird die Zeit kommen, wo der
Reichstag die Regierung stellt und die Fähigsten es ale«
höchste Ehre emvfinden werden, durch den Reichstag hin¬
durch des Volkes Geschicke zu leiten . Von der allge¬
meinen demokratischen Welle kann Deutschland unmög¬
lich verschont bleiben.

Deutsches Reich.
* Merkwürdige Dienstwohnung . Daß einem Reichs-,

beamten, der einen Wohnungsgeldzuschutzvon nur 1800
Mark erhält , eine Amtswohnung für 12 000 M. gemietet
wird, dürfte wohl ein Unikum sein. Dieses abnorme
Verhältnis liegt bei ,dem Vortragenden Rat bei der
Reichskanzlei vor , der ein Gehalt von 15 000 M. bezieht.
Der jährliche Mietsbetrag seiner Wohnung sst also fa t
so hoch wie sein ganzes Gehalt . Dieser auffällige Um¬
stand ist in dem Etat für 1906 mit der Notwendigkeit be¬
gründet worden, daß der Vortragende Rat nn dienstlichen
Interesse in nächster Nähe des Reichskanzlers wohnen
müsse und daß Räume in einem dem Reiche gehörenden
Gebäude dazu nicht verfügbar sind. „Angemessene^
Mietswohnungen in Privathäusern sind nr der Nahe der
Reichskanzlei nur für etwa 10- bis 12 000 M. zu haben.
Tic Bezahlung einer solchen Miete kann dem Stellenin-
habcr bei 15 000 M. Gehalt und 1500M. Wohnungsgeld¬
zuschuß nicht wohl zugemutet werden. Es sind daher-
unter Absetzung des letzteren bei Titel fünf — 12 000 JJt.
als Höchstbetrag für die Ermietnng einer Wohnung neu
eingestellt worden."

* Die Aufhebung des Gotteslästerungs -Paragraphen.
-:u dieser vielerörterten Frage hat unlängst auch die
sächsische evangelisch-soziale Vereinigung auf ihrer :n
Freiberg abgehaltenen Hauptversammlung nach einem
Vortrag des Rechtsanwalts Rothe-Chemnitz folgenden
bemerkenswerten Beschluß gefaßt: „Die sächsische evan¬
gelisch-soziale Vereinigung tritt um des Wesens unq
Ansehens unserer Kirche willen mit Entschiedenheit da¬
für ein : 1. daß der sogenannte Gotteslästernngsparagraph
unseres Strafgesetzbuches so bald als möglich aufgehoben
m '-öe, 2. jedenfalls aber auch schon unter Herrschaft de»,
gegenwärtigen Rechts die Kirche grundsätzlich darauf
verzichten möge, seinen Schutz in Anspruch zu nehmen, -
beides insbesondere auch im Hinblick daraus , daß, inso-
nwit wirklich ein Bedürfnis nach Strasrechtsschutzbesteht,
die sonstigen gesetzlichen Bestimmungen ausreichen. Im
Aicichlusse hieran wurde ferner eine Kundgebung fol¬
genden Inhalts beschlossen: „Die sächsische cvangelisch-

Adlers : „Die Brotverteilung ", ein Kunststück der Be¬
lichtung und eine herzergreifende Schilderung mensch¬
licher Misere , ist meist nur von Anekdotischem aus diesem
Salon zu berichten. Bonnat hat eines seiner bei flüch¬
tigem Zusehen imponierenden Hcrrenporträtc ausge¬
stellt Ferrier einen Dsroulsde , bei dem trotz aller Glori¬
fizierung der Don Quichotte herausguckt, Chartran den
goldglcißcnden Maharajah von Kapurtahla auf edclstein-
inkrustiertem Thron , den rosa Turban unter dem
Brillantendiadem , bildschön und zum Verlieben mit
seinem Ebenholzhaar und seinen Rabenaugen , elegant
in der Uniform , Flameüg eine Dame mit Kind m
Bvldini -Manier (vornehme Schönen . wollen tn keiner
anderen mehr gemalt sein), Dochcraud den väterlichen
Unterstaatssekretär der Schönen Künste Dnjardin -Beau-
metz, eine solide Arbeit , und Griff den Direktor oer
Comedie Frangaise Claretie nach englischer Methode.
Die Konferenz von Algeciras ist auch schon da. Rouvier
hatte seinen Freund Fougueray mit allen nötigen diplo¬
matischen Vollmachten ausgerüstet , um mit Mutze die
Tattenbache, Radowitze und Rsvoils rings um den
grünen Tisch abmalen zu können: Rouvier vermochte
nur nicht, seinem Freunde Fougueray das notige Talent
für ein solches historisches Massenporträt mitzugeben:
von der ans der Marokko-Konferenz verausgabten dcplo-
inatUclien Intelligenz überliefert der Maler unserer
Nachkommenschaft nichts — als Schnellmaler allein vvr-
üieiit er eine Medaille. — „LAmour deasiecles betitelt
n* ein kurioses Bild von Clarin : am Boden schlafende
Nonnen über ihnen wie ein Traumbild die tanzenden
Priester innen der Venus . — Aron Knight stellt in einem
Trivtnchon London, Paris und New ,York neben einan¬
der " sehr charakteristisch gewählte Großstadt-Silhouetten,
«pull Börond hat recht malerisch die berühmtesten Per¬
sönlichkeitender im Louvre hängenden Bilder bekannter
Meister zu einer „Hochzeit von Kanaan " gruppiert , keine
kleine Kompositionsarbeit . Jean Paul Laurens und
seine Frau wurden in ausgezeichneter Weise und ganz
in dem Stil des Altmeisters von dem Sohne Jean Pierre
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.soziale Vereinigung befürwortet 'es im Interesse der
Kirche, daß die sozialdemokratischeParteileitung niemals
von der Behörde daran gehindert wird , durch öffentliche
Vorträge eine Aussprache über religiöse Fragen herber-
lznsühren."

* Staatliche Motorwagenlinic «. Der bayerische Ver¬
kehrsminister v. Franendorf hat dem bayerischen Land¬
tag eine Denkschrift über die Errichtung staatlicher
Motorwagenlinien auf den Landstreckenvorgelegt unter
Hinweisung aus die hohen technischen Fortschritte dieses
Beförderungsmittels , das als Ersatz für die Lokal¬
bahnen in den dem Verkehr noch nicht erschlossenen
Gegenden künftighin dienen soll. Der Ausbau des
Lokalbahnnetzes werde bald die Grenze erreicht haben,
über die hinaus er ohne ernste Gefährdung der Eisen¬
bahnrente nicht mehr weitergesührt werden dürfe.

England und die Türkei.
Unser heutiges Kartenbild dient als Illustration zu

dem schroffen Vorgehen Englands gegen die Türkei.
Die Grenze zwischen der Türkei und ihrem nominellen
Vasallenstaat Ägypten ist durch ein Abkommen vom Jahre
1892 so festgesetzt worden, daß eine Linie, die von Tabaha
an der Bucht von Akabah nach El Arisch am Mittel¬
ländischen Meere führt , als solche gelten soll. Bis dahin
,;alt die Grenze als von Suez nach El Arisch führend
tiezogen. Die Türkei hat dem Drängen England-
Ägyptens schon 1892 nachgegeben, jetzt soll sie augen¬
scheinlich für einen Fehler türkischer Beamten bluten.
Denn ohne eine angemessene Entschädigung an Geld oder
Landgebiet dürfte der Streit nicht ausgehen . Und auf
letzteres ist England schon immer stark erpicht gewesen.
Vielleicht verlangt es die Halbinsel Sinai für sich, oder

gar wichtige Eisenbahn-Zugeständnisse. Man Hat es in
England seit langen Jahren bedauert , daß die von
Smyrna aus in das Innere Kleinasiens führende eng¬
lische Bahn eine unbedeutende Bahn bleiben muß, weil
die von den Deutschen von Haiöar -Pascha nach Konia
gebaute Zentralbahn , die zur Bagdadbahn hinüberleiten
soll, den Anschluß nach Smyrna ablehnt . Denn dann
würde Smyrna der Ausgangshafen werden und das in
Haiüar -Pascha verbaute Hafengeld wäre woggeworfen.
Zweitens wünscht England den Bau einer speziell ägyp¬
tischen Eisenbahn nach Mekka, welche von Suez über
Tabah längs der arabischen Meeresküste, dem Zuge der
ägyptischen Karawanenstratze folgend, nach dem heiligen
Mekka führen soll. Man sieht also, daß England ge¬
nügend Wünsche hat, die ihre Befriedigung suchen. Unser
Kartenbild schildert die Terrainverhältnisse in jenen
Gegenden. Man darf dabei nicht vergessen, daß cs sich

bei den sogenannten Wüsten nicht etwa um reine Sand¬
felder handelt , sondern um mit dünnem Gras bestandene
Steppen , ähnlich den russischen Grasfeldern , die zur Not
noch kleine Heerden ernähren können, und deshalb auch
von nomadisierenden Horden besucht sind.

Aus §tuM mb  Land.
Wiesbaden.  9 . Mai.

o. G-richts-PersmiKlic«. Herr Assessor Dr . Moritz Meyer
aus Neuwied umrde dem Amtsgericht zu Niedcrlahnstein alsHitlfsrichtcr überwiesen.

— Ländchesbahn. Man schreibt uns aus dem
Ländchen,  7 . Mai : Die Frage über die „Läudches-
bahn" ist in neuerer Zeit wieder angeregt und öfter be¬
sprochen worden. Aus den beteiligten Länöchesorten sind

Petitionen an die Direktion der Süddeutschen Eisen-
bahn-Gesellschaft abgegangen. Die Antwort darauf ist
insofern günstig ausgefallen , als die genannte Gefells
schaft das Projekt einer elektrischen Bahn von Erben-
heim in das Ländchen bereits untersucht hat und willens
ist, dieselbe zu bauen. Nur stellt sich einer baldigen Aus¬
führung ein Hindernis entgegen. Die Eisenbahnöirek-
tion erteilt nicht die Genehmigung zur Kreuzung im
Niveau der elektrischen mit der Staatsbahn an der
Frankfurterstratze . Wie schon früher mitgeteilt worden
ist, hat die Eisenbahnbehörde an dieser Stelle eine Unter¬
führung der Straße und eine Hebung des Geleises der
Staatsbahn ins Auge gefaßt. Kein Projekt wäre not¬
wendiger und müßte schneller zur Ausführung kommen,
als dieses. Tag für Tag sieht man fast vor allen Zügen
zu beiden Seiten Fuhrwerke halten , wenn die Schranken
schon geschlossen sind. Besonders morgens müssen oft die
vielen Milchfuhrwerke gar zu oft Verspätungen erleiden
aus demselben Grunde . Und welche Gefahr bietet dieser
Übergang abends für einen Eisenbahnzug, für Auto¬
mobile und andere Fuhrwerke , wenn die Schranken ge¬
schlossen sind und die Beleuchtung eine mangelhafte ist.
Da wäre es doch wahrlich au der Zeit , wenn endlich die
König!. Eisenbahndirektion der Frage der Unterführung
der Straße an jener gefährlichen Stelle baldigst näher¬
treten wollte. Für die Süddeutsche Eisenbahn-Gesclü -
schast dürfte aber der jetzige Zustand kein Grund sein, die
Ausführung des Baues der „Elektrischen" in das Länd¬
chen noch länger Hinauszuschieben. Der Verkehr ließe
sich einstweilen an der Kreuzungsstelle sehr leicht durch
Umsteiger, bewerkstelligen. Zu der LänöchesbaKn-Kom-
missionssitzung, die nächsten Donnerstag irr Noröenstadt
stattfinöen soll, werden auch Herren von der Verkehrs-
deputation der Stadt Wiesbaden teilnehmen.

— Marksbnrgsest . In Braubach  traf die Nach¬
richt ein, daß das diesjährige Marksburgfest , das sich so
großer Beliebtheit erfreut und jedes Jahr eine größere
Anzahl Teilnehmer anzieht, am 10. und 11. Juni in
Braubach gefeiert wird . Am ersten Tag finden die
üblichen Bortrüge und das Festmahl statt. Für den
zweiten Tag ist vorgesehen eine Fahrt nach Bopparö,
Linz oder zur Hohkönigsburg.

— Pensionsversichernng der Privstbeamten . Die Be¬
strebungen zur Herbeiführung einer staatlichen Pen-
sivnsverstcherung der Privatbeamten befinden sich in
fortwährender Bewegung . Die vom Reichsamt des
Innern ausgearbeitete Enquete dürfte in den nächsten
Monaten zu erwarten sein. Inzwischen bleiben die
Privatbeamten und ihre Freunde nicht müßig. So fin¬
det z. B . am nächsten Sonntag , den 18. Mai , im Festsaale
des zoologischen Gartens zu Leipzig eine Versammlung
statt, die eine imposante Kundgebung für die staatliche
Ilngestellten-Versichernng zu werden verspricht. Nicht
weniger als drei Reichstags-Abgeordnete werden in län¬
geren Vorträgen das Wort zur Forderung der Sache er¬
greifen. Es worden sprechen: Herr Reichstags-Abgeord¬
neter Sittart -Aachen über : „Der gegenwärtige Stand
der Bewegung für die staatliche Pensions - und Hinter-
bliebenen-Bersicherung der Privatangestellten in Deutsch¬
land" ,' Herr Reichstags-Abgeordneter Patzig-Berlin
über : „Das Pensionsversicherungsgesetz für die Privat¬
angestellten in Österreich"; Herr Reichstags-Abgeord¬
neter Schack-Hamburg über : „Aufgaben und Richtlinien
zur Förderung der Bewegung in Deutschland". Auch die
hiesige Privatbeamtenschaft läßt die Zeit nicht unbenutzt
verstreichen. Die hiesige Ortskommission veranstaltet am
nächsten Mittwoch, den 9. Mai , abends 9 ŝ> Uhr, im
„Friedrichshof " eine Versammlung . Außer dem Jahres¬
und Kassenbericht steht das Referat eines bekannten und
geschätzten Redners auf der Tagesordnung , die sich somit

Lanrens porträtiert . Die Kolossalbilder des Salons des
Artistes Frangais (kolossal nur im Umfang) stammen
von Perrault (Belagerung von Perpignan ), Darien
(Ans einem Festabend gebiert die Liebe, ein Plafond,
Skandal in Rot ) und Lucien Jonas (Die Bergleute von
Anzin ). Vom Präsidenten der Socists Tony Robert-
Flenry ist ein größeres , in den Farben angenehmes , als
Szene unschönes Gemälde da, Marie Antoinette am
Morgen ihrer Hinrichtung , von Bail -Joseph eine
„Bäckerei" in seiner Genrebeleuchtung und von Didier-
Ponget eine seiner beliebten karmoisinroten Landschaften
der Corrsze . Adolphe Weisz bleibt seinen Idealen treu
in zwei Bilder « : „Mädchen mit Spiegel " und „Ver¬
lobungsblumen ", harmonisch in Linie und Farbe . Von
Deutschem bemerken wir nur ein Damenporträt des
Berliners Fechner, „Hexon" des Dresdeners Hänel und
ein Porträt der Erbprinzessin von Sachsen-Meiningen
von Baronin von Flvtow.

Im Marmorwald erregt Landowskis große, stark an
Meunier erinnernde Gruppe „Die Söhne Kains ", der
Prediger , der Poet und der Arbeiter , großes Aufsehen:
die tz>estalten sind voll Leben, man glaubt ihren nächsten
Schritt zu sehen. Bedauerlich ist nur , daß Lanöowskt,
von dem man gewiß noch hören wird , manche Details
der Ausführung wie absichtlich vernachlässigt und, wie
es Rodin logischer in seinen Balzac und Victor Hugo
geübt, durch Überschreiten der anatomischen Proportionen
(z. B. des Schenkels oder der Faust ) die hypernatürliche
Energie der Gestalten unterstreicht. Georges Barcau
will - es ebenfalls Roöin nachtun. Seine Vision des
Poeten bringt uns einen neuen nackten Viktor Hugo,
dem ein Hemde zu wünschen wäre ; die idealistischen
Traumfiguren des Hochreliefs garantieren Barean , daß
sein Talent nicht in den Roöinschen Bahnen liegt . Die
Zahl der Provinzdenkmäler , die in weiteren Kreisen
unbekannten Persönlichkeiten gesetzt werden sollen, ist
-groß und beweist, daß der hierfür vorherrschende Ge¬
schmack in Frankreich jedenfalls nicht besser ist wie in
deutschen Landen. Mehrere Rosse stehen da auf den
Sockeln, aber kein einziges ist lebender wie die bekannten
Kärussell-Holzgänle. Dubois stellte die Büste des Gene¬
rals Fromentin ans ein hohes Piedestal, in wilder Fan¬
tasia sprengt ein Araber vorüber und schwenkt mit einem
Freudenschrei seine Wichse zu dem General hinauf : be¬
sieht man sich den Renner näher , dann verschwindet auch
hier alle Illusion — ein arabischer Hengst ohne Nerv und *

Feuer oder ein normannischer Ackergaul, den eine Bi 'cn»
gestochen. Von Mercis eine Jeanne ü'Arc, von Cvrdier
eine Gruppe „Zweifel", unter den Deutschen von -
Hornecker-Straßburg die Porträtbüste des Marquis de L.,
von Willmann -München „japanische Maske" und von
Wtesner -Prag die Büste seiner Frau , damit können wir
diese Revue beschließen. Was den Besuch im Salon des
Beaux -Arts der Mühe wert macht, ist die hervorragende
Biskuit -Kollektion der Manufaktur Sevres , sowie die
Anzahl neuer Govelins aus Boauvais und Gobelin.

Die JnöLpcnbants enthielten in der gewohnten
Kakophonie ihrer impressionistischen Schmierfinken die
beliebten Konfettischerzeder ultramodernen Luce Sigrao
und Rysselberghe — keine Revelationen.

Karl Lahm.

Die perlenstaöt.
„Die ganze Nacht hindurch war unser kleiner

Dampfer an der Küste Ceylons entlang nach dem Golf
von Manar langsam hinaufgefahren ", so schildert ein
englischer Korrespondent aus Colombo einen interessan¬
ten Besuch bei den Perlenfischern von Ceylon. „In der
schweigenden Nacht glänzte die leuchtende Spur des
Schisses im Wasser auf wie ein Streif blitzender Dia¬
manten und die aufsprühenöen Wasscrtropfen am Bug
leuchteten wie glühende Funken empor und erloschen,
wenn sie am Bug zerstoben. Über uns war der Bal¬
dachin eines dunkelblauen , mit zahllosen Sternen be¬
stickten Himmels ausgebreitet und des Mondes matt¬
schimmernde Scheibe versank allmählich im Meere. Die
Dämmerung zog purpurn herauf und gehüllt in den
zarten Nebelmantel der Morgenröte glitten wir mitten
hinein unter die Kähne der Perlenfischer, die ans das
Emporsteigen der Sonne harrten , um nach den Austern
ins tiefe Meer hinab zu tauchen. Bald waren wir an
dem sandigen Strande von Marichichikaööe und nun
umfing uns die exotisch seltsame Stimmung der „Perlen¬
stadt". Ein schwerer penetranter Geruch hing in der
schwülen Luft und seine Ekel erregenden Wellen um-
slntetcn uns mit fast betäubender Stärke . Wie eine
fühlbare , ja greifbare Gewalt drang dieser unbeschreib¬
lich widerliche Gestank ans uns ein. Nichts anderes
wohl in der Welt riecht so grauenhaft als die Unzahl der
Millionen fanlMöer Austern, die hier aufgespeichert sind

und aus deren Unrat und Schmutz sich die leuchtende
Perle heroorhebt.

Die „Perlenstadt " ist ein belebter geschäftiger Platz,
in dem wohl 10 090 Einwohner zusammengedrängt sind,
aber nur während der Zeiten der Fischerei ist sie belebt,
schießt wie ein ungeheurer Pilz empor und breitet sich
aus , nach sechs Wochen schwerer Arbeit , regen Treibens
und wilder Leidenschaftenlagert wieder Totenstille über
den wenigen Trümmern , in denen die Schakale Hausen
und kaum eine menschliche Seele sich regt. Der wüsteste
Pöbel des Orients , der Abschaum aller verkommenen
und lichtscheuen Gesellen findet sich hier zusammen, um
in einer gefahrvollen Arbeit Reichtum zu erwerben und
ihn auf die tollste und ausschweifendste Weise sogleich
wieder zu verschwenden. Diese Söhne Allahs, die so
treu an den Propheten glauben , begehen mit derselben
Gemütsruhe eine« Mord , mir der sie eine Auster anf-
brechen. Und dieses wilde Chaos verzweifelter Existen¬
zen wird von einer Hanövoll Engländer in Ordnung
gehalten, die hier die britische Regierung vertreten . Es
sind sechs englische Zivilbeamte , denen eine Schar ein¬
geborener Polizisten zur Seite steht. Ein Polizeigericht,
ein Krankenhaus , ein Friedhof sind in der Stadt : be¬
sonders die sanitären Einrichtungen müssen sehr genau
gchandhabt werden, denn die Leute ko«,men zum großen
Teil aus den Cholera- und Pestorten Asiens. Eine Bank,
ein Post- und Telegraphenamt , ein Auktionslokal ver-
vcrvollstänüigen die Zahl der notwendigen Einrtchtum
gen der Zivilisation , sonst ist alles dunkelster Orient.

Besonders zahlreich sind die Spielhöllen , denn in der
„Perlcnstaöt " ist jeder ein Spieler , und wenn einmal
unter den von der Arbeit ermüdeten und erschlafften
Gesellen ein Streit entsteht, dann hat sie der Dämon
des Spiels gegeneinander gehetzt. Die Perlenfischerei
ist nämlich keine Beschäftigung, bei der man ' die Hände
in den Schoß logen darf , sondern eine aufregende, alle
Kräfte anspannenöe Tätigkeit . Um zwei Uhr nachts
dröhnt der dumpfe Schuß der Kanone, der die Perlen¬
fischer nach der Küste ruft . Unrwallt von ihren langen
Mänteln , die Mütze aus Kamelhaaren ins Gesicht ge¬
drückt, eilen die Araber in ihre Boote und fahren unter
vielem Fluchen und Geschrei sogleich nach den Pcrlen-
bänken. Im Osten geht bald blutrot die Sonne auf und
färbt die geschwellten Segel mit einem goldigen Schein,
so daß sie wie große leuchtende Käfer ans dem türkis¬
blauen Meere schwimmen. Nach einigen Stunden
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sehr interessant gestalten dürste. Auf ledere Ber-
sammlung sei nochmals aufmerksam gemacht und ihr
zahlreiche Beteiligung gewünscht.

a Stadt -Ausschuß. Sitzung vom 8. Mar. Vorsitzen
der: Herr Beigeordneter und Stadtkammerer vr.
Scholz.  Beisitzer : die Herren Stadtrate Bickel, v. Om:-
man . Spitz und Thon . Herr Paul Kretzer  wieder¬
holt seinen in einer früheren Sitzung abgelchn en A ..-
trag auf Erteilung der Erlaubnrs zur Errichtung einer
sSpeisewirtschaft mit Schankbetrieb rm
vlatz 5. Der Antrag wird genehmigt , da festge,teilt
wu -̂de, dasi bei dem vermehrten Marktverkehr crn Be¬
dürfnis zu einer solchen Wirtschaft neben derjenigen tm
Marktkellcr vorliegt . An die Konzession wird dm B . -
dingung geknüpft, daß das Lokal um 11 Uhr abends zu
schließen ist. - Herrn A. Laux,  Moritzstraße 46, wird
mit Rücksicht aus das längere Bestehen und den Umging
seines Kolonilwaren - und Drogengeschafts dm Erlaub¬
nis zum Kleinhandel mit Spirttuosen erteilt . - Lao
Gesuch des Herrn A. Hernemann  wegen der Kon¬
zession zu einer neuen Schankwirtschast un Hause Jahn¬
straße 22 wird mangels Bedürfnisses abgelehnt , aus
demselben Grunde auch das Gesuch des Herr« G.
Schmidt  wegen der Erlaubnis zum Klemhandel mit
Spirituosen in seinem Ladengeschaft m der N ^ elben-
ft- ctfie — Das Gesuch des Herrn Eugen M ich e1 aity
Frankfurt a. M . wegen der Erlaubnis zur Errichtung
eines Automaten - Re st aurants  im Hause W>..-
Helmstraße 2a wird mit Rücksicht darauf , daß der vor¬
nehme Charakter dieser Straße durch einen solchen Be¬
trieb beeinträchtigt würde , abgclehnt . .

— Dienstbotenehrnng . Wie man uns mitteilt , findet
die herkömmliche Dienstbotenehrung für treue und lange
Dienste bei einer und derselben Herrschaft durch den
hiesigen Vaterländischen Franen -Verein Ende dmft-,
Monats statt Da die Liste bald abgeschlossenwerden soll,
so wird es sich empfehlen , etwaige Anträge bei der Vor¬
sitzenden des Vaterländischen Frauen -Vererns , Ihrer
Durchlaucht der Frau Prinzessin zu Schaumburg -Llppe
hier , Ncrobergstraße 11a, möglichst bald zu stellen.

-h. Wegen Jagdvergehens hatte sich gestern der
Maurer Sch von D o tzh e i m vor dem Schöffe n -
bericht  zu verantworten . Der Angeklagte soll iin
Dezember v . I . in der Dotzheimer Gemarkung einen
Gasen zur Strecke gebracht oder wenigstens versucht
haben, ihn zur Strecke zu bringen . Natürlich ohne zur
Ausübung der Jagd berechtigt zu sein . erklärte , .
babe lediglich nach Raben geschossen, und da zwei
Mengen, auf deren frühere Bekundungen sich dm Anklage
im wesentlichen stützte, in der Hauptverhandlung völlig
versagten , mußte das Gericht auf Freisprechung e -
kennen Gegen einen dieser Zeugen durfte übrigens em
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15 M. verwirkt . Nach der Feststellung des Landgerichts
hat der Angeklagte in gutem Glauben an fernê Berech¬
tigung in dem von einem Kommerzienrat gepachteten
Jagdrevier die Jagd ausgeübt . Er hatte dm schriftliche
Erlaubnis hierzu von dem Generalbevollmächtigten d
Kommerzienrats erhalten . Das Landgericht )
nach der Entstehungsgeschichte wm dem Zweck 1-Ner Lor-
sckrikt an . daß die Erlaubniserteilung seitens des Gene¬
ralbevollmächtigten nicht genüge , um ^ * W°« * * *
zu berechtigen, auf fremdem Jagdgebiet zu lagen . Dm
gegen das Urteil des Landgerichts von dem Angeklagten
eingelegte Revision hat der Strafsenat des Kammer,
a e r i cht s am 7. Mai 1906 zurückgewiesen. Er stellte sich
mir dem Vorderrichter aus den Standpunkt , daß dm dem
Angeklagten erteilte Erlaubnis rechtsunwirksam sei, da
nur der Jagdberechtigte den Erlaubnisschein ausstellen

ÖlU'! l Neues vom Heusieber . Die bisherigen Erfah¬
rungen über die Behandlung des Heufmbers , das für
die davon Ergriffenen eine der schwersten uiib unan¬
genehmsten Plagen ist, sind in der soeben erschienenen
Schrift des Heusieberbundes von Helgoland (erngetr.
Verein ) zusammengestcllt . Das auch in manchen Arzre-
kreisen immer noch nicht genügend bekannte Heufiever
besteht hauptsächlich in Augenentzündung , Schnupfen mit
->0- 100maligcn Entladungen , Asthma: es wird durch die
Blütenpollen von Gras - und Getreidearten ßervorge-
rufen , tritt in jedem Jahre mit Beginn dmser Blüte
auf und verschwindet beim Ende der Blütezeit von selbst,

aufs neue davon ubersallen . Schwebten früher
Zweifel über den eigentlichen Erreger der Krankhe .t,
so ist durch Professor Dunbars Entdeckung, daß das ein
n der Gräserblüte enthaltener Giftstoff ist, die gesamte

Behandlung des Heufiebers in neue Bahnen gelenk-.
Die Angaben des Bundes über alles dieses beruhen aui
seinen wie alljährlich , so auch jetzt wieder bei mehr als
8000 Heukrauken angestellten Umfragen über Wert oder
Unwert der von ihnen benutzten Mittel . Die Bundes-
lchrist ist im Selbstverläge des Bundes erschienen, undiaT JJ . - . sVrv,t̂i, mtf Ansuchen unentgeltlich

älI5 -tii )ctiwti ). Wie man aus dem Jarlibro (Jahr
buck) pro 1005 ersieht, hat die Weltsprachenbewegung nt
öelt  letzten Jahren einen bedeutenden Umfang angcuom-
m n An der Spitze marschieren Frankreich, Rußland
und 'England . In Frankreich findet man Esperantchen
in 965 in Rußland in 960 und in England IN -45 Ort-
Kasten. Über die Größe der Vereine wird mancher mic-lmnlie ». Ortsgruppe Paris 750,

SiW (Kanada) BO^Mos âü 'Ä Odessa? ^ PemÄ'
£ta 880 und Warschau 240 Mitglieder Dm große Vev
firrifunff der Sprache geht weiter daraus hervor , vag
man Esperantisten über die ganze Welt zerstreut furdc-,
,o z B ^lvon den europäischen Staaten ganz abgesehen)
n Kolumbien , Argentinien , Australien , rm Kongo taat,
n Nolivia Brasilien , Chile , Ägypten , Finnland,

cindik-n Cbina Island , auf den Kanarischen Inseln , lN
£n SS Madagaskar , Malakka, Malta , Marokko,
Mcruö Neu -Kaledonien , Neuseeland , Persien , Peru , S .
Domingo , Transvaal , Tunis , Uruguay , Venezuela ^usw.

dem Jahrbuch, das aber keineswegs auf Vollstem-Ät «Ä Xh«  te» M
ve- sckiiedenen Ländern und in 37o0 verimicoenen
schäften Esperanto gesprochen. Gewiß ein achtuuggebm-

Kollektcnschwindel. Einer Herrschaft in einer be-
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zu entlarven . Der Schwindel wurde dadurch
festgestellt, daß in dem vorgelegten Buch dm sur den be-
treffenden Tag und die Stadt vorgeschrmbene amtliche
Bescheinigung fehlte . Der falsche Kollekteur wurde der
Polizei übergeben . Die Spuren des raffinierten _-ö«
trngs führten nach Wiesbaden , wo denn auch vorgestern
vormittag die Mitschuldigen festgenommen wnrden Der
eine ist der seit Jahren von derartigen^Kollekten̂ lebenoe
Reisende Martin S „ der andere eineberftalls dwserhalü
mehrfach bestrafter Josef K. Es stelfte sch Lause der
Untersuchung heraus , daß die Vekrefsenden d Her¬
stellung sogenannter „Legitimationen sur Kollekteu e
im großen Stile betrieben und in die KollektcnLücher
von Zeit zu Zeit andere Legitimationen einklebten . Ge¬
wöhnlich bereisten auch drei abwechselnd dieselbe Geg^ ch,
um so ihre Verfolgung zu erschweren. Das Borgeyen
der ' genannten Herrschaft verdient I* « gM
al.mung , um so mehr, als der Verdacht naleUegt rav
etiva 12 Personen von hier von dem Kollektieren

fir  7 el neue Tasche  leben. Uber MartinS.«
der als die Seele dieses schwindelhaften Kollektenbetrie-
bcs gilt , wurde die Untersuchungshaft verhängt.

o Leichenfledderer. Am Montag wurde der Tag-
lökmer Karl B — auch einer jener arbeitsscheuen Bur-

die ihren Unterhalt auf sehr dunkle Art suchen -
verhaftet . Er hatte einem auf einer Bank im Fremu
eingeschläfenen Manne die Uhr geraubt und diese an
einen Wirt verkauft . * , . .

- Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkchr mit
Wiesbaden und Biebrich sind neuerdings zugelassen^
Grebenhain und Herbstein.  Dm Gebühr s
das gewöhnliche Dreiminutengesprach betragt 5CMPf-

- » « ein für Nassanische« .« tums nnLe ^ « W*
sorschnng. Am nächsten Dormerstak, den 10. Mm, 2
ab Taunusbahnhof. ""iermmmt d -guoiteriäule rm dortigen
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gestellt iwrSe« * , ™ Kenner auch^den GcsamtetndiKtiguna n-aturlrch Erlerchtê , wenn - Erlaubnis des
des Kunstwerks beerntrachttgt. Der u , in höchst
Gouvernements zu besuchende Eiwegrcrn r, ^ ^
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Ausflug eingeladen , auch Gaste können terlncim .

Ntnllmüa-Theator. Ab heute wird Miß Lore Furrrr
wegen Raummangels auf der ^ ühm zE ^ ers en ^
Radrumtanz «»f « neu, » oMun, tin veranstaltet bi|SS , Ä emêrauchfreren Abends

_ Knnstsalon Aktnaryns, Wilhelmstraße 16. N̂ u ausg -stellt.
Ernst Li-berwann Müncĥn̂ aMchlucĥ,

BSTfMwGüntber-Schiverrn, Wiesbaden: „Im Wrntcm.
o.  Ammobilicn -Bcrsteigernng. Bei der gestrigen Mmng»

— Kleine Notizen. Eine Broschüre über kr« von dem Wew— tiKiwz  viv ft ««erlin veranstalteten Gesellt
«tzebumau Ulmo» ^ m Berün ^ ^ri ka ist erschienen
und bei Herrn I . Chr. Glücklich,  WUHelmstratze 5g, kost«»,
lob zu haben.

Theater - uud Kouzertnotizeu.
» Neüdenz-Theat« . Auf besonderen Wunsch wird am
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mmmmDenkstein und ergreift das Seil , oas lern ^  i j
Zoo festhält, mit beiden Händen . Dann holt er » och
einmal tief Atem und schießt nun an  Öenssrss;e -

« «« «g*l,; rÄ “ ÄS
ununterbrochen, bm um Ni nag ^ ^  Ende der
schuß von der Stadt ) 9 M gelichtet, und
Fischerei ameistz Nun werden di An g ^
es begmnt exncmttt  Wind legt sich tu
f. 1£  i (,e[ und sic schießen dahin , die Boote , hinfegcnd
^e Sege ' Wellenkämme , wie eine unruhige
übe' di- erregter Am Strande hat man sm
kümn von fern erblickt und eine große Aufregung ent-

stabt alles strömt ans Meer , um die An-
rittri- und ihre «Beute zu sehen. Die Taucher muhen

Ankunft sogleich in die Bureaus der Regie-
bCt ' Llrn ui zwei Drittel ihrer Beute abliesern,runs kommcn und z » Die Perlenfischerei auf
mtmn blüht seit uralten Zeiten , sie bestand schon wah-

der Regierung Salomos « »d wird heute noch genau

^betrieben wie ehedem. Die Austern werden m Boote
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ttieaeu vollenden das Werk der Verwesung, und nach¬
dem ste lange genug gelagert haben, bleiben nur « och
die trockenen Austernschalen, die Perlen und Sand ubrrg.
Di/Schalen werden nun sorgfältig gewaschen, dann dm
Perlen und von ihnen der Sand abgelost, bis dm
leuchtenden Kleinodien , befreit von allen Spurw de-
Fanges , zum schönsten Schmuck verarbeitet werden.

Aus Kunst unü Leben.
Ein modernes Nachtsest ans der Akropolis.

Zum erstenmal seit den Zeiten des Perikles hat sich
ein buntes festliches Treiben auf der Akropolis entsal-
te" zum eutennial wieder hat der Sternenhimmel des
vkmn Hellas auf eine festliche Menge herabgesehen, dre
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aniir von Festteilnehmern auszunehmen , nicht zur Ber-
U no üäude Das gab den Ausschlag . Die Regierungfugung stanöc. Akropolis zum Schau-
^ ^ 5 '̂ or°ßen Gelages Der Champagner floß tu

WMMWLZL
sclt amer Anblick! Im oorlscyen po ^ ^finliche und
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iif-en Tempels lebhaft kontrastierte, zwischen den wun¬
dervollen ionischen Säulen des Erechtheion, dm schlank
und kühn emporstcigen , um den gewaltigen .Archittwo M
iruaen wanden sich Girlanden von elektrischen Lämp¬
chen die auf die Karyatiden der Vorhalle so ungünstige
Lichter warfen , daß die dekorative Wirkung dieser Herr,
lick, aeschlossenen Figuren völlig verloren gmg , auf dem
großen Platz vor dem Eingang zum Parthenon wäre»
die Tafeln der Büfette aufgestellt , um dre sich eine bunte
Meng? völlig rlgellos drängte tu den selt amsteu unh

W5nrtfin itiiTits mehr zu tun hatten . Aus dem ^ unereir
des Nike-Tempels drangen die kreischenden Töne eines
makedonischen Orchesters, und von unten stallten dm
ohrenbetäubenden Anpreisungen der Verkäufer , und
last not least das „Töff -Töff " der Autvmobfte hermrft
die es sich nicht hatten nehmen lasten, bis drcht an dm
Akropolis hinanzufahren und nun dre klare rerne Ärft
mit dem Beuzingeruch verpesteten. Em eiSentumlicheÄ
fĜrr-rrirfotel war es , zu sehen, wre die Menge sich ans ott
mNueme ? Treppe der alten Zeit durch das einzige
enae Eingangstor , in dem kaum zwei oder drei Menschen

sränate . Die Verwirrung erreichte ihren Höhepuuu.
meun der Strom der Hinaufstetgenden mit dem der
Serabsteigenden zufammenstleß . Lange Zeit kounte man
weder vor - noch rückwärts. Schließlich , wie durch emen
vlötzlichen Impuls , fetzten sich wieder beide Zuge m Be,
roenmw und es regnete Rippenstöße, laute Klagen^
Bitten und Proteste der in der Menge eingekeilten
Damen , endlich gequetscht und gedrückt kam man vor,
wärts aber niemand achtete mehr der zerquetschten

is ssä£ ff«
SeffÄ die sE/ve ? B? llschuhe? iftMfchlitzen^ , nm
° -«. ' m?kord im schnellen Aufffteg zu erreichen. Im
einen Scf » atmete man freier , denn da gab es
Partyeuon idl^ ^ „Sandwiches ". Dort hatte sich
di? EllM der athenischen Gesellschaft im Frack und großer

ir/ e zusammengesunden , als handle es sich um einen
Lu oder ewe Premiere . . . Den Schluß des Festes
bildete der „Kalamatienos ", der griechische Nationaltauz.
Die Musrk intonierte die Melodie , und sofort bildete sich



Seite 4» Mittwoch, 9 , Mai 1966. Wieslm- Msr Tagdlält.
«clösten 80er Abonncmentsvüchelchen haben bis dahin und vom
1. September, dem Beginn der neuen Spielzeit, bis 81. März
*807 Gültigkeit.
; * Kirchliche Bolkskonzerte. Ein reichhaltiges und in schönster
Meise airsgeführtes Programm bot uns das Konzert am letzten
Mittwoch. Der Boufficrsche Frauenchor, eine Vereinigung
pimmbegabter und wohlgeschulterSängerinnen , sang unter derteitung von Fräulein Minna Bousfier die beiden, von Franzbi für dreistimmigen Frauenchor arrangierten Schubertschen
Wieder „Der Friede sei mit Euch" und „Im Abendrot", sowie
idie Mendelssvhnsche Motette „Ihr Kinder Israel " und erfreute
Durch die formvollendete Wiedergabe dieser schonen Lieder alle
(Hörer. Als weitere Solonummrr trug Fräulein Minna Bousfier
)unt weicher sympathischer Stimme das „Vater unser" von Krebs
«er , und war der innig bittende Ton , mit welchem sie dies Gebet
Ifang, so recht der Ausdruck des tiefen inneren Empfindens,
»welches dies Gebet vor allen anderen auszeichnet. Fräulein
Herta Arndt, welche für dieses Konzert zwei Violinsoli gütigst
übernommen hatte, spielte mit schönem klangvollem Ton und
bestem Bortrage „Simple aven" von Thoinö und „Cavatina" von
George und fand mit der feinsinnigen Wiedergabe dieser an¬
sprechenden Kompositionen allseitigen Beifall. Herr Friedrich
(Petersen sOrgels spielte den 1. und 2. Satz der D-moll - Orgcl-
»onaie von Gustav Merkel und schloß dies schöne Konzert mit
seinem improvisierten Orgelnachspiel, welches wie immer dank-
chare Hörer fand. Für das heute Mittwochabend stattfindende
Konzert haben die uns von früher her in bester Erinnerung
istehenden Konzertsängerin Fräulein Georgine Thomas aus
Zürich (Alt) und Fräulein -Hedwig Hertel von hier (Cello) ihre
Mitwirkung freundlichst zugesagt. Das Programm verzeichnet
'Lieder, Arien, Cello- und Orgelsoli von Piutti , Beethoven,

. (Fitz entzogen, Mendelssohn, Guilmaut , Goltermann und Haydn
!und findet das Konzert wie immer bei freiem Eintritt abends
sL Uhr in der Marktkirche statt. ,

Geschäftliche Mitteilungen.
* Diät halten ist meistens nicht leicht, selbst wenn der Arzt

sie noch so-dringend verlangt hat. Bouillon wird zur Anregung
iües Appetits und der Nerven häufig gestattet,' auch Suppen sind
Mft sreigegeben. Wenn nun der Patient klagt, daß diese Gerichte
>ihm verleidet sind, weil sie zu „matt" schmecken, so füge man
einige Tropfen der bekannten Maggtwürz«  bei . Die Wir¬
kung ist überraschend: diese Würze gibt der Bouillon und Suppe
seinen vorzüglichen kräftigen Geschmack, so daß der Kranke sie
-immer wieder gern zu sich nimmt. Dabei ist Maggis Würze
-auch für Kranke durchaus zuträglich und wird von den Ärzten
angelegentlich empfohlen.
I * Mau hat es nicht nötig noch wie Anno dazumal tagelang
auf dem Waschbrett sich abzuquälen und die Wäsche aufzuarbeiten,'
»der aber sich mit einer der zahlreichen, teure», komplizierten und
Doch unvollkommenen Waschmaschinen zu behelfe», so gut und
schlecht es eben geht. Die einzig richtige Methode der Wäsche-
-reinigung war die „mit der Hand" (ohne Waschbrett) und heute
ist es die „W e l t w u n d e r " - W a s chm a s chj n e , den«
diese ist die einzige Maschine, welche die Wäsche, ohne anzu-
,«reifen, auf natürliche Weise— wie mit der Hand — reinigt und
Diejenige Maschine, auf welcher sich jedes Nachwaschen mit der
Hand erübrigt : „Weltwunder" ist deshalb anerkannt die beste
lind billigste Waschmaschine.
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Vereins -Nachrichten.
* Die „Literarische Gesellschaft Wiesbaden"

hält , worauf wir hiermit nochmals aufmerksam machen, heute
Mittwoch ihr erstes Stiftungsfest ab, und zwar in dem schönen
großen Saale der „Aöolfshöhe", abends 7i/, Uhr. Ein an-
.-regender Verlauf der Veranstaltung ist mit Sicherheit zu er-warten.

Vereins -Feste.
(Ausnahme frei bis zu 20 Zeilen .)

* Der „Verein der Frifeurgehülfcn Wies-
haben  1904" veranstaltete am Sonntag , den 6. Mai, einen
Ausflug nach der Neuen Adolsshöhe, verbunden mit Tanz-
skränzchen und humoristischer Unterhaltung . Musik und humo-
(ristische Unterhaltung hielten die Gäste des Vereins bis zur
späten Abendstundeheiter beisammen. — Am 1. Juli findet das
Sommerfest des Vereins statt.

/X Schierstein. 7. Mai. In der heutigen Sitzung der Ge¬
meindevertretung  wurde unter anderem der Ausbau
der Wasserleitung von der Rhesnstraße aus durch die neue Haferr-
straße nach der Ludwigstraße beschlossen. Ein Baugesuch des
-Bauunternehmers Ludwig Link, betreffend die Errichtung eines
Wohnhauses an der Luöwigstraße, wird unter den üblichen Be¬
dingungen aus Genehmigung begutachtet und der Erlaß eines
prtsstatuts , betreffend die gewerbliche Fortbildungsschule, wird
wie im Entwurf vorliegend beschlossen.

ch. Höchsta. M., 7. Mai . Der B i s cho f von Limburg
hat gestern die Firmlinge von hier, Nied und Unterlieberbach
gcfirmt. Zu seinen Ehren wurde im Katholischen Gesellenhause
eine Festversammlung abgehalten. — Der hiesige „M (inner-

G c s a n g v e r e i n" unternimmt am 20. Mai eine Rhein-
s a h r t. —Am  8 . Mai feiern in dem benachbarten S o s s e n -
hei m die Eheleute Wilh. Schäfer die silberne Hochzeit
und — Kindtaufc.

iem Maingau , 7. Mai . In recht große Verlegenheit
Üch so rasch entwickelten Orte des Maingaues geraten,

weit ,ie nicht mehr wissen, wohin mit den entstehenden Ab¬
wals er  n . Die Häuser in diesen Orten stehen dichtgedrängk
zu.ammen, wie in der Stadt und für die frühere Art der Fort-
Ichasfung der Abwässer ist kein Platz und Gelegenheit mehr.
Werden die Abwässer in die Abortanlagen geleitet, so müssen diese
fortgesetzt entleert werden, was den Besitzern große Unkosten ver¬
ursacht, denn eine so verdünnte Jauche mögen die Landwirte
"Mt umsonst haben, sondern verlangen für das Ausfahren auf
I . b A-Eer noch Geld dazu. Auf die Straße kann man ebenfalls
die Abwasser aus Küche und Waschküche nicht mehr leiten. Zur
Kanalisation und Abführung in den Main gibt die Behörde ohne
Schaffung von Kläranlagen nicht die Genehmigung, obschon
zweifellos diese Abwässer den Fischen des Mains viel weniger
Sa -aöen verursachen würden als die aus den Fabriken kom-
nicnoen Wässer, die den Fluß an manchen Tagen ganz braun
färben. Wir sind sogar der Meinung, daß die Abwässer aus den
Kuchen die Fischzucht fördern. Jeder Fischer wird erfahren haben,
daß unterhalb der Ortschaften in den Bächen di« Fische am zahl-
rercysteii sind. Strecken, die dagegen auf weiter Entfernung keine
Ortschaften haben, sind auch fischarm. Es kann auch nicht jede
Gemeinde sich eine kostspielige Kläranlage schaffen und so stehen
die Gemeinden hier vor «iner schwierigen Aufgabe.

h. Branvach. 7. Mai . Gestern mittag 1 Uhr kam der Frank¬
furter Taunnsklub  in Stärke von 290 Personen hier an
Unter Vorantritt der hiesigen Musikkapelle bewegte sich der Zug
zum Kriegerdenkmal und dann hinauf zur festlich geschmückten
Marksburg . Um 1/2S Uhr brachte ein Extrazug der Kleinbahn
die Teilnehmer nach Station Zoügrund, von wo der Marsch über
das Forsthaus nach Ems wetterging. Sicher haben di« Tauniöcn
«inen angenehmen Eindruck von hier mitgenommen.

* Aus der Umgebung. Zum Andenken an die silberne Hoch-
zcrtsfeier unseres Kaiserpaares hat Herr W. Oberweier-Rauch
,n Linden  f e ls  i . O. den Namen feines seit 10 Jahren
glanzend bestehenden, bedeutend vergrößerten Hotels Viktoria
in „Hotel Augusts Viktoria" abgeändert.

Das Prinzenpaar Friedrich Karl von Hessen ist zum
Scmmerävffenthali in Schloß F r i « d r i chs h o f bei Cron-berg eingetroffen.

.ffäw«  der Gemeinde Ober - Ingelheim  gebaute
Elektrizitätswerk ist sertiggestellt und wirb am 1. Juni dem Be¬trieb übergeben.
, In O b e r h e i m b a ch bei Bacharach ist das Haus des
Landwirts Walderbach nieöergebrannt.
. Auf ein lOOjähriges Bestehen kann am 15. Mai die Apotheke
in C r o n b e r g zurückblicken. Seit 98 Jahren ist sic im Be¬
sitz der, Familie Neubronner.

Ein Kind des Taglöhners Johann Urich in Bierstadt
kam io uiiglücklich zu Fall , daß es sich ein Auge ausficl.

Dem Gemcinbeförst«r Huth zu K ö r d o r f ist di« Gcmcindc-
forster-ielle Miehlen  in der Oberförsterei Nastätten vom
Io. April 1906 ab auf Probe übertragen worden.

Bei der Gemeindevertreterwahl " der dritten Klasse in
Sossenheim  wurde an Stelle des verstorbenen Herrn
Lorenz Welzenheimer der Kandidat der sozialdemokratischenPartei , Herr Adam Faust, gewählt.

Bet einem in T h a l h e i m niedergegangencn schweren Ge¬
witter wurden im Stalle eines Landwirtes zwei Kühe und einKalb erschlagen.

Der Maurerparlier Herr Heinrich Dombo in Kloppe » :
h c,  m wurde von den Wählern der dritten Klasse einstimmiq
zum Geineindeverordneten gewählt.

In Odersberg  bei Herborn schlug der Blitz in den
Stall der Landmannes Lcnhardt, Stall und Scheuer brannten
nieder. Der Besitzer, der von einem Wetterstrahl getroffenwurde, liegt schwerkrank darnieder.

Durch Überlaufen eines Kessels entstand in der Lack- un»
Farbenfabrik Mainkur in Fechenheim  ein Brand , bei
welchem drei Arbeiter schwer verletzt wurden.

Vikar Deißmünn aus Frankfurt a. M., ein Sohn des Dekans
Deißmann in Eubach, ist mit 1. Juni zum Pfarrer in Ober¬
au  r o f f ernannt.

Konsul Eckmann aus Stockholm hat der evangelischen Kirchen¬
gemeinde in Niedernhausen  ein Bild des Schwcdenkönias
Gustav Adolf überreichen lassen.

In Ems wurde der neugewählte Pfarrer Emme feierlich insein Amt eingeführt.
Mainz , 8. Mai . Rheinpegel:  1 m 09 cm gegen

99 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichts saal.
d. Wiesbaden , 8. Mai . (Strafkamme  r .) Im

Auftrag seines Vaters brachte der 1880 in Bi er stad t
geborene Taglöhner Karl R. im November v. I . ein
paar Hähnchen und junge Enten in das Biebricher

eiic Kreis von Jünglingen und Männern im Frack und
Zylinder , die die Klänge der Musik mit den rhythmischen
Bewegungen des Tanzes begleiteten . . . Die elektri¬
schen Lampen erloschen zuletzt. Langsam kehrte die Stille
öer Nacht auf die Akropolis zurück. Die reinen Linien
der griechischen Tempel hoben sich wieder in alter Schön¬
heit von dem klaren Himmel ab. Wie ein neckischer
Spuk war das laute moderne Leben für eine kurze Weile
darüber Hingerauscht, um der großen Wirkung einer
schöneren Vergangenheit von neuem Platz zu machen.

Krankenhaus , wo das Geflügel zu Zuchtzwecken ver¬
wendet werden sollte. Bei dieser Gelegenheit sah er
einige junge Hähne, die sich bereits im Flegelalter be¬
fanden, und ein paar ausgewachsene Enten . Am andern
Morgen waren die Enten und ein paar der halbwüch¬
sigen Hähne verschwunden und nähere Nachforschungen
ergaben, daß sie R. in der Nacht gestohlen und zu einer
in Biebrich wohnenden Schwester gebracht hatte, der das
nicht ausgefallen war , da ihr Vater und ihr Bruder
öfters mit allerlei Federvieh zu tun hatten . Gegen den
Karl R. wurde Anklage wegen schweren Diebstahls im
wiederholten Rückfall erhoben. Der Angeklagte, der
einen äußerst stupiden Eindruck macht, wurde von Sach¬
verständigen auf seinen Geisteszustand untersucht,' das
von Herrn Meöizinalrat I )r. Gleitsmann in der Heutigen
Sitzung der Strafkammer mitgeteilte Resultat dieser
Untersuchung war : Der Angeklagte ist auf allen vier
Gebieten der psychischen Elementarleistung äußerst min¬
derwertig , er ist schwer geisteskrank und bedarf der
dauernden Anstaltspflege. Das Gericht sprach den An¬
geklagten frei. — Wegen Verbrechens gegen den dritten
Absatz des Paragraphen 176 des Strafgesetzbuches, be¬
gangen in Griesheim,  wurde der Fabrikarbeiter
Wilhelm B . zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt.

Kleine Chronik.
Der Kaiser als Pate . Bei dem siebten Knaben des

Kaufmanns H. Wähnert in Prosen bei Liebenwerda hat
der Kaiser die Patenstelle übernommen.

Im Nachlaß des vor 3 Jahren in Annaberg ver¬
storbenen Millionärs Vielau wurden noch mehrere
100 ooo M. aufgcfunden, die roohltütigen Stiftungen zu¬
fallen.

Ein neuer Verband , der Verband der Rechtsgeher,
hat sich in München gegründet, um öer ungroßstädtischen
Sitte des ungeregelten Fußgängerverkehrs zu begegnen.
Die Mitglieder wollen zu ihrem Ausweis bei ihren
pädagogischen Bemühungen ein sichtbares Verbands¬
zeichen tragen . Statutengemäße Pflicht jedes Rechts-
gehers ist es, stets auf der rechten Seite des Bürger¬
steiges oder der Straße zu gehen, rechts auszuweichen
und Nichtmitglieder in freundlicher, unauffälliger Weise
auf ihre Fehler aufmerksam zu machen. Die Polizei,
die während der Weihnachtszeit ähnliche erzieherische
Versuche mochte, hat das bald wieder aufgegeben. Ob
sich das verehrliche Publikum nun durch den Rechtsgeher¬
verband auf den rechten Weg wird bringen lassen, darf
füglich bezweifelt werden. Jedenfalls wird der Lokal-
Humor dabei nicht zu kurz kommen.

Mißhandlung . In Flehe bei Düsseldorf wurde der
Steuerastistent Adolf Blaß von einem Bauer mit einer
Mistgabel derart mißhandelt , daß er lebensgefährlich
verletzt liegen blieb. Ebendort wurde bei einer Schlägerei
der Schriftsetzer Jean Kohns durch Messerstiche in dey
Hals tödlich verletzt.

Glückliche Gewinner . Den 1. Preis der Mannheimer
Maimarktlotterie gewannen sechs verheiratete Anstreicher
der Lanzschen Lokomobilfabrik in Mannheim . Die Ber-
losungskommission zahlte ihnen für den gewonnenen
Viererzug 4600 M. in bar aus.

Eine Mutter mit zwei Kindern vermißt . In Frank¬
furt a. M wird eine 28 Jahre alte Frau mit ihren
zwei kleinen Kindern vermißt . Es ist eine Frau v. Halle,
die Frau eines Glasermeisters , öer seit kurzer Zeit Gr.
Eschenheimerstraße 18a wohnt. Es ist möglich, daß sich
die Frau ein Leid angetan hat. Ein Berichterstatter
öer „Fr . Z " meldet, daß sie am Sonntagmorgen nach
einem häuslichen Streit — es soll öfters zu solchen
Zwistigkeiten gekommen sein — mit den Kindern weg¬
ging und zu ihren Angehörigen, dem Mann und den

* Über das Leben der Hofdamen am Hofe des deut¬
schen Kronprinzen veröffentlicht eine ausländische
Wochenschrift einige Angaben, die nicht ohne Interesse
.sind, und die sie den Mitteilungen einer Hofdame öer
Kronprinzessin Cecilie, des Fräulein von Hellöorf, ver¬
dankt. Es heißt da: Das Befinden öer Kronprinzessin
ist gegenwärtig ein ausgezeichnetes : sie geht jedenMorgen
eine .Stunde .lang spazieren und am Nachmittage ebenfv-
.lange, meist. vönsihrem Gemahle begleitet. Im Marmor-
.Palais haben die Hofdamen ein sehr angenehmes Leben.
-Die Kronprinzessin Cecilie ist so freundlich, liebenswür¬
dig und rücksichtsvoll, daß der Dienst bei ihr außer¬
ordentlich leicht, ja geradezu ein Vergnügen ist. Die
Tätigkeit der Hofdamen begann am Tage des Einzugs
'der Kronprinzessin in Berlin , und ihre Pflichten waren
während öer vier Tage der Trauungsfeierlichkeiten an-
istrengenöer, als je nachher. Diese Tage vergingen in
(einem beständigen Anziehen und Ausziehen und Aus¬
wahlen mit der Braut . Nach der Trauung wurden öle
Hofdamen ans vierzehn Tage beurlaubt , damit das junge
Wronprinzliche Paar die Flitterwochen ganz für sich ver¬
bringen konnte. Im Marmor -Palais besitzt jede der
'Hofdamen eine Reihe von Zimmern für sich. Sie wechseln
sich im Dienste ab, und diejenige, die frei ist, wird in
dieser Freiheit wenig beschränkt. Nur , wenn sie das
Palais verlassen will,-muß sie die Erlaubnis öer Ober-
hofmeistcrin nachsnchcn. Es ist den Hofdamen nicht ge¬
stattet, ,ohne Begleitung auf der Straße zu gehen. Jeder
von ihnen steht eine Hofequipage zur Verfügung, doch ist

ihnen verboten, Bekannte oder Freunde , mit Ausnahme
von solchen Damen , die selbst dem Hofe angehören , in
ihren Wagen aufzunehmen. Das junge Hofsräulein
schließt mit den Worten : „Wir sind genötigt, eine außer¬
ordentlich große und reiche Garderobe zu besitzen, und
unsere Conrtoiletten haben ein kleines Vermögen
gekostet."

Roscnfest in Worms . Worms rüstet zum dritten
Rosenfest. Hat die Feier in den beiden vergangenen
Jahren einen vorwiegend örtlichen Charakter getragen,
so ist ihr diesmal allgemeinere Bedeutung gesichert. Eia
Gedanke, den Hessens Fürst mit Wärme gutgeheißen und
gefördert hat, der im ganzen Vaterland freudig begrüßt
worden ist, soll Leben gewinnen : auf der Bühne des
Wormser Festspielhauses wird am Ende der Pfingstwochc
(9. und 10 Juni ) durch das Mannheimer Hof- und
Nationaltheater FrieörichHebbels wuchtiges Nibelungen-
Drama öargestellt werden. So gesellt sich dem Namen
öer Nibelungenstadt öer Name des großen Dichters, öer
als erster und einziger den gewaltigen Stoff unseres
nationalen Heldenliedes dramatisch bezwungen hat. Es
lag nahe, dieses Ereignis nicht vorübergehen zu lassen,
ohne durch eine besondere Hebbel-Feier am Vorabend
öer Nibelungen -Aufführung das Andenken des Dichters
zu ehren. Auch fanden sich berufene Männer , die sich un¬
eigennützig iit den Dienst des Gedankens . stellten,
vr . Karl Hagemann , öer künftige Intendant der Mann¬
heimer Bühne , will Hebbel und sein Lebenswerk vor den
Zuhörern erstehen lassen. Hofschauspielcr Paul Wiecke
aus Dresden wird eine Auswahl des Besten aus Hebbels
Liedern und Balladen zu Gehör bringen , und Orgeloor-
träge des Organisten Fritz Stein aus Leipzig sollen die
Feier einlcitcn und schließen. Alle Hebbelfreunde, in¬
sonderheit auch die akademische Jugend , lädt der Wormser
Rosengarten -Ausschuß ein, im Rosenmond zum Roscn¬
fest, das diesmal im Zeichen Hebbels steht, zu pilgern
und so den Manen des großen Dichters zu huldigen.

Frau Bleibtre «, die Charakteröarstellerin der Dres¬
dener Hofbühne, wird Dresden , io schreiben die „Letpz. !

Neuest. Nachr.", demnächst verlassen, um einem Rufe an
das Hoftheater zu Wiesbaden zu folgen. Der Gatte der
Künstlerin ist von nächster Saison ab als Oberregisseur
der Oper an das Wiesbadener Hoftheater engagiert.
Frau Bl . wird der Dresdener Hofbühne aber noch die
ganze nächste Saison als Mitglied angehören.

Marcella Sembrich wurde dem „New Aork Hcralü"
zufolge vom Direktor Conrieö auf drei Jahre für die
Metropolitan -Oper in New York verpflichtet.

Vom Hoftheater in München. Der Prinzregent ge¬
nehmigte das Engagement des Berliner Hofschauspielers
Albert Heine als Charakterspieler und Regisseur, sowie
des Wolöemar Runge als Dramaturg und Regisseur.
Damit ist also öer „Fall Bahr " endgültig erledigt.

„Iris ." Die Oper von Mascagni „Iris " ist, wie ge¬
meldet, in Florenz mit Erfolg aufgeführt worden. Diese
Oper hat bereits Ende 1898 in Rom ihre Uraufführung
erlebt, 1899 wurde sie in Frankfurt a. M. gegeben. Auch
für Florenz dürfte die „Iris " kaum eine Novität ge¬
wesen sein.

Puppenspiele in Nürnberg . Aus Nürnberg wird
uns berichtet: „Hans Sachs-Theater , Marionettenspiele,
Münchner Künstler" nennt sich ein Unternehmen , das
ans dem Wege nach der Reichshauptstaöt, für welche cs
bestimmt ist, den Sommer über hier auf der Ausstellung
Halt gemacht hat. Vor einem amphitheatralischen Zu¬
schauerraum die drehbare Bühne Karl Lautenschlägers,
des Erfinders derselben. Die Puppen geschnitzt von
Jakob Bradl und dem Professor Ignatius Taschner, von
dem auch ein Teil öer Kostüme entworfen wurde,
während deren anderer Teil von Elsbeth Lehmann und
Alexander Salzmann herrührt , ebenso wie die Dekora¬
tionen von diesem stammen. Paul Braun bringt alte
Volkspuppenspiele auf die Bretter : Doktor Faust, Don
Inan , den verlornen Sohn : er bringt Komödien vom
Grafen Pvcci und Fastnachtsspiele Hans Sachsens. Neue
Puppenspiele von A. o. Bcrnus , N. Maeterlinck, A.
Schnitzler und anderen zeigen, daß das mit Unrecht so
lange vernachlässigte Puppenspiel wenigstens einstweilen
seine Dichter gesunden hat.
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im gleichen Haus wohnenden Eltern , sagte: „Jetzt habt
ihr mich zum letztenmal gesehen, ich gehe in den Main ."
Seitdem fehlt jede Spur von Frau und Kindern , einem
Knaben vor- drei Jahren und einem Mädchen von einem
Jahr . Die Frau , die bei ihrem Weggehen über leine
Geldmittel verfügte , war dunkel gekleidet: der Knabe
trug blauen Matrosenanzug , das Mädchen ein rotes
Kleidchen.

Verbrannt . In einem Mansardenzimmer in der
Gilbachstraßc zu Cöln entfiel einem 24jährigen Mädchen
die brennende Lampe: cs entstand eine Explosion, wobei
die Kleider des Mädchens Feuer fingen. Mit den
brennenden Kleidern lief das Mädchen die Treppe hin¬
unter , brach aber bald besinnungslos zusammen. Ins
Krankenhaus verbracht, ist das Mädchen nachts gestorben.

Flottenbesichtignng durch Schüler . Die Schüler der
drei oberen Klassen der höheren Schulen in der Rhein¬
provinz werden am 5. Juni von Cöln mit Sonderzug
eine fünftägige Fahrt zur Flottenbesichtignng nach Ham¬
burg, Kiel und Friedrichsort antreten . Die süddeutschen
Schulen folgen in kurzen Zwischenräumen. Der Andrang
ist außerordentlich groß.

Familientragödie . Der Elbcrfclder Fuhrmann
Göbcl, dessen Frau in der vorigen Woche an den Folgen
eines Selbstmordversuches gestorben ist, hat in seiner
Wohnung Selbstmord durch Erhängen verübt.

Sturz vom Balkon . Dieser Tage stürzte in Stendal
ein Dienstmädchen vom Balkon des vierten Stockwerkes
in den Garten Glücklicherweise fiel die Unglückliche
auf ein Laubenüach, das sie durchschlug, wodurch der Fall
jedoch bedeutend gemildert wurde . Sie trug einen Arm¬
bruch und verschiedene kleine Verletzungen davon. Die
Sanitätswache überführtc das Mädchen in das städtische
Krankenhaus.

Der Hochzcitszug per Automobil . Bei der Hochzeit
des Automobilfabrikanten Ruppe jun . in Apolda mit
der Tochter des Camberger Fürstenkellerwirtcs wurden
die Hochzeitsgäste nicht, wie üblich, in Equipagen , son¬
dern in sieben prächtig geschmückten Automobilen zur
Kirche gefahren.

Ende eines Lehrers . Auf Bahnhof Grunewald
wurde der Lehrer Seegcr aus Schöneberg erhängt auf¬
gesunden. Bei der Leiche fand sich ein Brief , der an
die Schwester des Verstorbenen gerichtet war . Der
Grund zum Selbstmord soll in einer seelischen Depres¬
sion zu suchen sein, die infolge der ungünstigen Ergeb¬
nisse einer kurz, zuvor abgehaltenen Klassenrevisivn bei
dem Unglücklichen Platz gegriffen hatte.

Selbstmord in der Untersuchungszellcverübte, wie
aus Lübeck gemeldet wird, die unter dem Verdacht des
Gattcnmordes verhaftete Frau Burmester , indem sie sich
erhängte. „ , . .

Ein Gattenmörder. Wie aus Thorn gemeldet wird,
stieß der Arbeiter Wilhelm Tieöe aus Berlin seine Frau,
die nach ihrem Heimatsort Schilno gefahren mar, mit
einem Messer nieder. Die Getroffene starb nach kurzer
Zeit. Der Mörder flüchtete nach Thorn , wo er in einem
Gasthaus verhaftet wurde.

' Die Genickstarre. In Duisburg -Ruhrort (Laar)
waren in vergangener Woche vier neue Erkrankungen
an Genickstarre zu verzeichnen. Ein ganzer Häuserblock
wurde für verseucht erklärt . Sämtliche in dem ver¬
seuchten Häuserviertel wohnenden Schulkinder sind vom
Besuche der Schule ausgeschlossen worden. In Duisburg-
Meiderich sind zwei weitere Erkrankungen und et:t
Stcrbefall vorgekommcn. In Hamborn sind 6 Sterbe¬
fälle in der vergangenen Woche zu verzeichnen. In All-
staden starb im Verlause weniger Stunden ein zwölf¬
jähriges Mädchen.

Eime unsinnige Wett- wurde zwischen zwei Zrmmcr-
gesellen in einem Dorfe an der dänischen Grenze ab¬
geschlossen. Wer von beiden in einer Stunde die meisten
Grogs trinken konnte, der sollte 10 M. gewonnen haben.
Als der eine nach Verlauf einer halben Stunde bereits
15 Glas getrunken hatte, stürzte der andere — ein 10-
jähriger Jüngling — mit einem Aufschrei nieder und
war nach zwei Stunden tot . Der Arzt stellte als Todes¬
ursache Alkoholvergiftung fest.

Erinnerungszeichen an die Schlacht bei Jena wurden
dieser Tage , wie das „Apoldacr Tageblatt " berichtet, nach
lOOiährigem Verborgensein wieder ans Tageslicht ge¬
bracht In einem Holze nicht weit von Vierzehnheiligen
bei Jena , wo am 14. Oktober 1806 der Kampf am heißesten
tobte, war ein alter Baum gefällt worden. Beim Zer¬
sägen des Stammes fand man im Kernholze mehrere
Flintenkugeln von so großem Kaliber , daß die Annahme,
sie Hütten sich in der Jenaer Schlacht in den Baum ver¬
irrt . wohl gerechtfertigt erscheint.

Das Schießgewehr. Der Förster Jmig von Moyland
hatte nach der Rückkehr von einem Dienstgange sein-
geladene Büchse auf den Tisch im Zimmer niedergelegt.
Sein Söhnchen machte sich mit der Waffe zu schaffen,
wobei diese sich entlud und den Beamten schwer verletzte.

GerÄsteinstnrz. In Differdingen in Luxemburg
stürzte au einem Neubau des Hüttenwerks ein 20 Meter
hohes Gerüst zusammen. Zwei Arbeiter wurden getötet,
einer lebensgefährlich verletzt.

Die Münchener Maibockqucllc ist heuer um eineu
Tag ^ rüher versiegt als sonst, was nicht gerade für eine
Zunahme der Abstinenzbewegung spricht. Zn den 900
Hektolitern , die vom Sonntag bis Freitag in vergange¬
ner Woche' getrunken wurden , hat „man" 182 Kälber
und 120 000 Bock- und Weißwürste gegessen, ohngeachtet
der Ochsen. Schafe und Schweine. 60 Kellnerinnen , 10
Hausmetzger und 80 Haus - und Küchenmädchen mußten
in dem Riesenbetrieb Helsen.

Die Arbeiten im Simplontunncl sind so weit beendet,
daß demnächst mit Probefahrten begonnen werden kann.
Die elektrischen Kabel im Tunnel sind von den Schweize¬
rischen Bundesbahnen ebenfalls geprüft und über¬
nommen worden. Es Hann daher nach dem Stand der
allgemeinen Arbeiten aller Voraussicht nach am 1. Juni
die Eröffnung des Betriebes stattsinden. Die Gleise
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im Tunnel bestehen aus 12 Meter langen Schienen. Mck
der Eröffnung des Betriebes im Simplontunncl ist eine
wesentliche Zunahme des Besuches der französischen
Schweiz und der Umgebung des Genfer Sees zu er¬
warten.

Eine verhängnisvolle Balgerei . Zwei Wiener Schul¬
kinder, der neunjährige Viktor P . und die gleichalterige
Paula M., gerieten auf der Straße in Ottakring in einen
Streit . Das Mädchen gab dem Jungen mit der Hand,
in der es eine Stricknadel hielt , einen Schlag ins Gesicht.
Dabei stieß sie unglücklicherweise mit der Stricknadel
in das linke Auge des Knaben, der eine schwere Ver¬
letzung erlitt . Ärzte der Freiwilligen Rettungsgesell-
schaft brachten den Verletzten in das Allgemeine Kranken¬
haus . Der Fall ist um so trauriger , als P . auf dem
rechten Auge blind ist.

Im Eise eingeschloffcn. Wie aus London gemeldet
wird , traf dort die Nachricht ein, daß der dcutscheDampfex
„Sörabaya " bei Nikolajewsk von Eingeborenen ganz
im Eise eingefroren mit erfrorener Mannschaft aufge¬
funden worden ist. Die „Sörabaya " sollte Waffen und
Munition nach Wladiwostok bringen , kam aber wegen
der japanischen Blockade nicht hinein und nahm ihre
Zuflucht im Amur . Sie sollte dort warten , bis der
Friede geschlossen sei, verschwand dann aber. Der
Dampfer „Erna " wurde letzten November von Wladi¬
wostok ausgeschickt, um „Sörabaya " zu suchen, fand aber
keine Spur vom Schiff oder der Mannschaft.

Eine Monstre -Borstellung . In New Nork fand zum
Besten der Notleidenden in San Francisco im „Metro¬
politan Opera House" eine Vorstellung statt, zu der
82 000 Billette verkauft wurden . Das Programm um¬
faßte 44 Nummern , die von den besten Vertretern des
Gesanges, der Schauspielkunst und des Bariotss aus¬
geführt wurden . Die Vorstellung begann um 11 Nhr
morgens und dauerte bis 1 Uhr nachts.

Ein Nachspiel zur „Jroquois "-Katastrophc. Dem
Pariser „New Aork Heralö" wird aus Chicago tele¬
graphiert , daß die Direktion des Jroquois -Theatecs
Bankerott gemacht habe. Die Insolvenz wird auf die
kolossalen Schadenersatzklagen zurückgeführt, die der
Direktion aus der furchtbaren Brandkatastrophe ent¬
standen, die sich im Dezember 1903 ereignete und bei
der Hunderte von Menschen umkamen.

Letzte Nachrichten.
Telegramme deS „Wiesbadener Tagblatts ".

Deutscher Reichstag.
Berlin , 8. Mai.

Am Buudesratstisch : Staatssekretär Frhr . v.Stengel.
Präsident Graf Ballestrem teilt mit, daß der italie¬

nische Botschafter die Teilnahme -Kundgebung an der
Vesuv - Katastrophe  der italienischen Regierung
übermittelt habe. Der Präsident der italienischen
D c p u t i e r t e n ka m m e r habe in der ersten Sitzung
für diese Kundgebung gedankt und erklärt , daß d a S
italienische Volk die aufrichtige Freund¬
schaft des deutschen Volkes,  welche stets die
gleiche gewesen sei, erwidere. (Bravo .)

Hierauf wird in der für heute zurückgestcllten
namentlichen A b st i m m u n g die progressive
Staffelung der Zigaretten st euer  mit 179
gegen 112 Stimmen bei 3 Stimmenthaltungen a n g e -
n o m m e n.

Sodann wird die Beratung der Novelle zum Re i chs ■
stempclgesetz  beim Stempel auf Personen-
Fahrkarten  fortgesetzt . Die Kommission hat an
Stelle des von der Regierung geforderten Fixstempels
einen Kilometerzuschlag von %, Vz  und 1 Pfennig für die
8., 2. und 1. Klasse festgesetzt.

Hierzu liegt ein Kompromißantrag des Abg. Becker-
Hessen vor, welcher Fahrkarten unter 60 Pf . ganz frei
läßt , und für Fahrkarten über 60 Pf . einen progressiven
Fixstcmpel festsctzt, welcher für Billette bis zu 2 M. 5, 10
und 20 Pf . beträgt , und bei Billetten zu höheren Preisen
bis zu 2, 4 und 8 M. steigt. Redner beantragt bei den:

«Stempel auf persönliche Fahrkarten namentliche Ab¬
stimmung

Präsident Graf Vallestrcm bittet deshalb die Abge¬
ordneten , in so schöner Zahl zusammen zu bleiben.
(Heiterkeit.)

Abgg. Büsing (Ratl .) und Eamp (Reichspt.) treten
für den Kompromißantrag ein.

Abg. Lisinski (Soz .) bekämpft die Vorlage , weil da¬
durch breite Schichten der Bevölkerung schwer betroffen,
sowie Handel und Verkehr schwer belastet würden.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 8. Man
Am Ministertisch: Finanzminister Freiherr von

Rheinbaben.
Auf der Tagesordnung steht die Interpel¬

lation  wegen der Mehrkosten für den Umbau des
Kal.  S cha u s p i e l h a u s es in  B c r l i u. Die Inter¬
pellation fragt , ob cs richtig sei, daß die von dem Hause
bewilligten Mehrkosten teilweise auf Umstünden beruhen,
die in der dem Hause zur Begründung von der Regie¬
rung unterbreiteten Denkschrift des Hofbaurats
G e n z m c r angegeben worden sind, besonders, ob
es richtig sei, daß eine doppelte Fertigstellung
des inneren Umbaues  stattgefunöen habe und
bejahenden Falles , ob diese Umstände der Regierung bei
der Vorlegung des Etats bekannt waren.

Minister Freiherr v. Rheinbabcn erklärt sich zur
Beantwortung bereit.

Abg. Roseno,v (frcis. Bolksp.) begründet d,c Inter¬
pellation . Die Etatsbewilligung sei von seiten deS
Hauses notgedrungen erfolgt, da es sich um vollständige
Arbeit handle. Hinterher ergaben sich die schwersten ge¬
denken gegen die Überschreitungen. Diese seien nicht
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mit voller Wahrheit dem Hanse unterbreitet worden.
Um den Eröffnungstermin einhalten zu können, seien
außergewöhnliche Anstrengungen gemacht worden. Die
Arbeitszeit wurde verlängert und sogar während der
Ktrchzeit am Sonntag gearbeitet . Es stellte sich aber
heraus , daß auch so das Ziel nicht erreichbar war . Da¬
her sei eine provisorische Fertigstellung mit Stuck und
sonstigem unechten Material vorgeuommen worden, das
später wieder beseitigt wurde . Die Bauverwaltung
treffe eine schwere Verantwortung . Die Presse aller
Parteien sei einig im Borwurf gegen die Regierung.
Baurat Genzmer , der auch in Wiesbaden  solche
Überschreitungen gemacht habe, solle man nicht weiter
Vertrauen schenken.

Finanzminister v. Rheinbaben erwidert , die Angriffe
der Presse zu beantworten , hätte die Regierung keine
Veranlassung . Abgeordnetem Rosenvw hätte sich nicht
auf ein Berliner Blatt stützen, sondern vom Minister
Erkundigungen cinhvlen sollen. Er erklüxe, daß alles,
was im Hause und in der Budgetkommission angeführt
wurde hinsichtlich der Ursachen der Mehrkosten, auch nach
neuer Prüfung in allen wesentlichen Punkten heute noch
zuträfe , und daß keinerlei wesentliche Umstände vor-
enthalten wurden . Die schnelle Fertigstellung war er¬
wünscht, um die sehr erheblichen Ausfälle an Eintritts¬
geldern zu verhindern . Die Einweihung in Gegenwart
des Kaisers vorzunehmen, sei erklärlich. Falsch sei es
aber, anzunehmen, daß lediglich deswegen der Bau so
beschleunigt worden sei, sic habe vielmehr nur in sach¬
lichen Gründen gelegen. In allen Teilen habe die
Fertigstellung nicht erfolgen können, daher mußte zu
teilweiser provisorischer Herstellung gegriffen werden.
Das sei um so nötiger gewesen, als man die definitiven
Farben nicht an das nasse Mauerwerk habe bringen
können. Firlefanz sei dem Kaiser nicht vorgemacht wor¬
den. Von einer doppelten Fertigstellung des Hauses
könne ebenso wenig die Rede sein, auch nicht von HcrauS-
reißen des Parketts . Den zweiten Teil der Interpella¬
tion bedauere er. Bekannte Mißstände dem Hause zu
verschweigen, sei von jedem Ministerium , am allermeisten
aber vom Finanzministerium , eine Zweckwidrigkeit, die
zu verschweigen strafwürdig wäre, er weise diese Frage
mit Entschiedenheit zurück.

Abg. Brücker (freist Vpt.) beantragt Besprechung der
Interpellation , die von dem dichtbesetzten Hause ein¬
stimmig beschlossen wird.

Abg v. Arnim (kauf.) führt aus , bei Staatsbauteu
müsse die größte Sparsamkeit walten . Im vorliegenden
Falle Handle es sich um verhältnismäßig geringe Über¬
schreitungen. die Sache habe deshalb nicht so viel Staub
anfwirbeln sollen. Seine Freunde seien einig in der
Verurteilung der Bauleitung,  die den
Finanzminister nicht richtig orientiert und dadurch ' n
ein«- unangenehme Lage gebracht habe. Den Minister
treffe keine Schuld. Seine Freunde würden künftig an
solche Bewilligungen Bedingungen stellen, die ähnliche
Vorkommnisse verhindern werden.

Auf eine Anfrage erklärt Minister v. Rheinbabcn,
die Überschreitung sei, so weit es sich übersehen lasse, mit
70- bis 90 000 M. geringer angegeben, als vorgesehen
gewesen wäre.

Abg. Fritsch (uatl .) wünscht zu wissen, ob der 21.
Mürz als Eräffnungstermin von der Bauleitung ange¬
setzt worden sei oder von höherer Stelle . Alle Zweifel
habe der Finanzminister noch nicht gehoben.

Abg. Brömel (frcis. Bgg.) : Der Minister habe auf die
Anfrage mir Angriffen geantwortet . Beweise gegen die
Berechtigung der Vorwürfe seien nicht erbracht worden.

Abg. Rosenvw (stets. Bolksp .) erklärt , statt Dank für
die gegebene Gelegenheit zur Aufklärung zu ernten,
habe er von dem Minister Angriffe erfahren . Ob die
Beschleunigung des Baues auf höhere Weisung erfolgt
sei, könne er nicht beurteilen , aber die Frage , ob die
100 000 M. zum Zwecke der interimistischen Fertigstellung
ausgegeben worden seien, bleibe bestehen.

Minister v. Rheinbaben erwidert , er habe nur
Stellung gegen den letzten Teil der Interpellation ge¬
nommen, in welchem der Regierung ein unberechtigter
Vorwurf gemacht worden sei, zugegeben habe er nichts.

Geheimer Oberbaurat Lanner erklärt , die provisv
rischen Maßnahmen haben sich auf die Verkleidung nasser
Wände mit billigem Stoff gehandelt . Es handle sich
um doppelten Anstrich. Die Unkosten für die Eröffnungs¬
feier hätten nur 15 000 M. betragen . Tie Beschleunigung
in der Fertigstellung des Schauspielhauses sei weniger
im Interesse höherer Kreise, als -im Interesse des kunst-
liebcnden Publikums des In - und Auslandes nötig ge¬
wesen.

Abg. Bartling (natl .) nimmt G e n z m e r in Schutz,
den er aus neunjähriger gemeinsamer Tätigkeit beur¬
teilen könne. Überschreitungen in Wiesbaden  seien
nicht auf dessen Konto zu setzen.

Abg. v. Zedlitz (freikons.) erklärt , cs märe besser ge¬
wesen, die reguläre Fertigstellung abzuwarten als eine
Beschleunigung des Baues vorzunehmen . Der Versuch,
den Umbau ohne staatliche Kontrolle stattfinden zu lassen,
sei gänzlich fehlgeschlagen.

Abg. Wolfs (uatl .) schließt sich Bartling an.
Darauf schließt die Besprechung. Es folgt die zweite

Beratung der Vorlage , betreffs Abänderung des Ein¬
kommensteuergesetzes.

H

Zwcikaiser-Zusammenknnft.
Berlin , 8. Mai . Das Wolffsche Bureau meldet: Ter

Kaiser  wird am 6. Juni dem Kaiser von Öster¬
reich in Schönbrunn  einen kurzen Besuch ab-
statten.. __ ___ __ __ __,

Das deutsche Hospital in London. ‘
wb. London, 8. Mai . Im Hotel Metropole fand

gestern abend das I a h r e s f c st esse  u des deutschen
Hospitals statt. In Abwesenheit des neuen Präsidenten,
Herzogs von Connaught , der an der Teilnahme verhin¬
dert war , führte der deutsche Botschafter Graf Wolsf-
Metternich bei der Feier den Vorsitz. Der Botschafter
brachte einen Trinkspruch auf König Eduard aus , dessen

»
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Schutzes sich die öeutscheu Anstalten in London erfreuten.
Er widmete der Königin Alexandra Worte des Dankes
für die Fürsorge , die sie den Armen zumende. Sodann
trank der Botschafter aus den hohen Protektor des
Hospitals, den deutschen Kaiser und dessen treuen Ver¬
bündeten, Kaiser Franz Josef . Der Redner wies auch
darauf hin, daß 'die Botschafter Österreich-Ungarns und
Italiens zu dem heutigen Feste erschienen seien und
betonte, daß der letztere die erste Gelegenheit nach seinem
Eintreffen in London benutzt habe, um dem deutschen
Hospitale seine Teilnahme zu bezeugen. Er gedachte
ferner der Anwesenheit des Botschafters des russischen
Reiches, welches von altersher in engen Beziehungen zu
Deutschland stehe. Der russische Botschafter Graf
Benckendorff erwiderte und sprach die Hoffnung aus,
daß die traditionellen Beziehungen zu Deutschland auch
ferner dieselben bleiben mögen. Der österreichische Bot¬
schafter Graf Meusdorfs rühmte die Verdienste des
Grasen Wolfs-Metternich um die Erhaltung des Frie¬
dens und um die Beziehungen zwischen Deutschland und
England . Unter den dem Hospitale gespendeten Bei¬
trägen befinden sich 200 Pfund Sterling von Kaiser Wil¬
helm und 60 Pfund Sterling vom Kaiser Franz Josef.

Großer Schub in der russische» Verwaltung,
wb. Petersburg , 8. Mai . (Petersburger Telegr .-

Aaentur .) Durch kaiserliche Erlasse wird verfügt : Der
Gehülfe des Geschäftsführers des Ministerkomitecs
Wuitsch wurde zum Senator ernannt . Fürst Obolcnsky
wurde seines Amtes als Oberprokurator des Heiligen
Synvds enthoben, unter Bclassuug seiner Eigenschaft als
Mitglied des Reichsrates . Der Minister für Verkehrs-
wege' Nerneschajew wurde seiner Stellung enthoben«
Der Chef der landwirtschaftlichen Verwaltung Nikolski)
wurde seiner Stellung enthoben. An seine Stelle srtti
Nischinsky. Der Finanzminister Schipow wurde seines
Amtes enthoben, desgleichen der Unterrichtsminister
Graf Tolstoy, an dessen Stelle Senator Kaufmann tritt.
Der Reichskontro'lleur Filossofow wurde seines Amtes
enthoben unter Ernennung zum Mitglied des Rerchv-
rats . An seine Stelle tritt Schwanebach. Der Justiz-
minister Akimow wurde seines Amtes enthoben unter
Ernennung zum Mitglied des Reichsrates . An seine
Stelle tritt sein Gehülfe Schtscheglowitow.

Verschwörung in Südafrika,
wb. Lissabon, 8. Mai . Die Zeitungen berichten über

die Entdeckung einer Verschwörung in Sud-
Angola,  deren Haupt der frühere Boereugenera!
Piennar gewesen sein soll. Es sei geplant gewesen, daß
die von Piennar befehligten Boeren in den Distrikten
Suilla und Mossamedes die portugiesischenTruppen und
Garnisonen angrcifcn , sich des gesamten Kriegsmate¬
rials bemächtigen und unter Vereinigung der beiden
Distrikte eine Bocrenrepublik gründen sollten, deren
Präsident Piennar sein würde. Der neue Gouverneur
von Angola Eduardo Costa ist, wie die Zeitungen
ferner melden, heute abgereist, um seinen Posten anzu-
treten . -

wb Paris , 8. Mai . Der Verwaltungsrat des radi¬
kalen und des sozialistisch-radikalen Wahlkomitees faßten
den Beschluß, daß bei den Stichwahlen ihre Parteige¬
nossen durchweg demjenigen republikanischen Kandidaten,
ihre Stimme zu geben haben, welcher im ersten Wahl-
gang die meisten Stimmen erhalten hat. Emen ähn¬
lichen Beschluß dürften die Sozialisten fassen.

wb. Petersburg , 8. Mai . In der Abendsitzung des Kon¬
gresses der Sozialisten erklärte der größte Teil der
Bauernvertreter , ans der vollständigen Aufteilung der
privaten Landgüter bestehen zu müssen und auf irgend
einen diesbezüglichen Kompromißvorschlag nicht em-
gehen zu können.

wb Barcelona , 8. Mai . Wegen Mangels an Be¬
weisen für ihre Schuld wurden die verhafteten sechzehn
Anarchisten freigelassen.  Die entdeckten Bom¬
ben wurden nach dem Versuchsfeld geschasst.

wb. Sofia , 8. Mai . Der englische Publizist Alfred Stead
wurde vom Fürsten Ferdinand in Audienz empfangen
und zur Tafel gezogen. Dieser erklärte gesprächsweise,
dieses Jahr werde nicht vorübergehen , ohne oaß Schritte
■■zur Lösung der makedonischen Frage  getan wur¬
den . England werde sich vorerst mit Rußland verstan-
digett und dann gemeinsam mit Frankreich und Italien
Deutschland isolieren  und die Lösung der makedo¬
nischen Frage allein durchführen.

wb'.. Homburg (Pfalz), 8. Mai . Der Schafsn  e r Rredinger
stürzte gestern abend auf der Strecke Schwarzenacker-Homburg
vom Trittbrett . Er wurde tödlich verletzt  aufgefnnden.

UoLkswirtschafiliches.
Weinbau «ud Weinhandel.

m Eltville , 7. Mai. In der „Burg Cratz" gelangten . bei
«mem Besuche 57 Nummern 1904er und 1908er Weißweine
Ls dem K i m m « l scheu Weingut zu Rauenthal zur V«r-
steiaeruna. Die Versteigerung war gut besucht, und be, flotten
Geboten und schlankem Zuschlag fanden die Weine bis aus neun
Nummern leicht Nehmer. Die Weine entstammten der E °mar-
knna Nauenth-al, und zwar den Lagen Srebenmorgen, Psanen-
Lerg, Langenstück, Rothenberg, Gehrn und Wieshell. Die Preise
stellten sich für das Halbstück 1908er auf 850—1700 Mark. Für
48 Halbstück 1905er wurden 81180 Mark erlöst. Das Halbstuck
1908er kostete durchschnittlich 724 Mark. Für das Halbstuck 190oer
wurden 1880, 1810, 2430, 2460 und 3020 Mark bezahlt. Für fünf
Halbstück 1904er wurden 11190 Mark oder für ein Halbstück
2288  Mark erlöst . Der Gesamterlös betrug 42 340 Mark mrt

F äffe >». G euo ssensch aftsw esen.
= «imblirg 7. Mar. Die Generalversammlung der

Zentral - Ein - und Verkaufsgcnossenfchaft
für den Regierungsbezirk Wiesbaden  hielt am
8. d M. -ihre achte ordentliche Gencralverfammlirng in dem
Gasthause „Zur alten Post" ab. Der Geschäftsbericht für 1908
wurde birrch Herrn Direktor Schäfer-Wiesbaden erstattet und
.zeigte, daß die Genossenschaft sich einer gefunden Entwickelunger¬
freut . Der Warenumsatz hat sich auf rund 890 000 M. ver¬
größert, für welche ca. 700 Waggons landwirtschaftlicherBe¬
darfsgegenstände vermittelt wurden. Die Bilanz zeigte einen
Meingewinn aus Waren, Zinsenprovisionen und verkauften
Esselten von 4600 M., welcher zur Dotierung d«r Reserven und
Mückvergütungan die Vereine Verwendung findet. Dem Vor¬

stande wurde einstimmig Entlastung erteilt . Nachdem noch die
Wahlen in den Vorstand und Aufsichtsrat vollzogen waren,
wurde ein« längere Besprechung über gemeinschaftliche Bezüge
gehalten, an welcher sich die Anwesenden lebhaft beteiligten.

Marktberichte.
Fruchtpreise, mitgeteilt von der Preisnotierungsstelle der

Landwirtschastskammerfür den Regierungsbezirk Wiesbaden am
Frnchtmarkt zu Frankfurt  a . M. Montag, den 7. Mai.
Per 100 Kilogramm gute, marktfähige Ware: Weizen: hiesiger
ist M. 38 Pf. bis 19 M. 45 Pf., Roggen, hiesiger 18 Ai. 25 Pf. bis
18 M. 40 Pf., Gerste, Ried- und Pfälzer- 17 W.  bis 17 M. 25 Pf.,
Gerste, Wetterauer 17 M. bis 17 M. 28 Pf ., Hafer, hiesiger 16 M.
80 Pf . bis 18 M., Mqis 13 M. 80 Pf.,, Mais , La Plata 14 M.
10 Pf. „ .

Viehmarkt z» Franksrlrt a. M. vom 7. Mai . Zum Vcrkau>e
standen: 808 Ochsen, 60 Bullen, 881 Kühe, Rinder und Stiere,
387 Kälber, 310 Schafe und Hammel, 1286 Schweine, 2 Ziegen,
2 Schaflämmer. Bezahlt wurde für 100 Pfund : Ochsen: n) voll-
fleischige ausgemästete höchsten Schlachtwertes bis zu 6 Jahren
(Schlachtgewicht) 74—76 M., b) junge, fleischige nicht ausge¬
mästete un ältere ausgemästete 65—67 M., c) mäßig genährte
junge, gut genährte ältere 87—63 M. Bullen: a) vollflelfchige
höchsten Schlachtwertes 68—68 M., b) mäßig genährte jüngere
und gut genährte ältere 63—65 M. Kühe und Färsen (« trere
und Rinder): a) vollfletschige, ausgemästete Färsen (Stiere und
Rinder) höchsten Schlachtwertes 771—73 M., b) voüfleischige aus-
gemästcte Kühe höchsten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 65 bis
67 M., c) ältere ausaemästete Kühe und wenigi gut entwickelte
jüngere Kühe und Färsen (Stiere und Rinder ) 48—47 M. Be¬
zahlt wurde für 1 Pfund : Kälber: a) feinste Mast- (Vollm.-Mast)
und beste Saugkälber (Schlachtgewicht) 90—95 Pf ., (Lebend¬
gewicht) 84—66 Pf ., b) mittlere Mast- und gute Saugkälber
(Schlachtgewicht, 86—90 Pf ., (Lebendgewicht) 50—54 Pf., c) ge¬
ringe Saugkälber (Schlachtgewicht- 6g—68 Pf. Schafe: a) Mast¬
lämmer und jüngere Masthämmel (Schlachtgewicht) 78—SO Pf.
Schweine: a) vollfletschige der ferneren Rassen- und deren
Kreuzungen im Alter bis zu IHr Jahren (Schlachtgewicht) 70 bis
71 Pf., (Lebendgewicht) 55V2 Pf -, b) fleischige(Schlachtgewicht,
68—69 Pf., (Lebendgewicht) 64 Pf ., c) gering entwickelte, sowie
Sancri und -Eber (Schlachtgewicht) 88—89 Pf.

Kurzer Getreite -Wochenbe nicht der Preisberichtsstelle des
Deutschen Landwirtschaftsrats vom 1. bis 7. Mai 1906. In An¬
betracht der vorgeschrittenenVegetation dürsten die kalten Nächte
während der ersten Wochenhälfteden jungen Saaten nicht un¬
gefährlich gewesen sein. Später trat zwar eine merkliche Er¬
warmung ein, doch blieben die vielfach erwünschten Regen aus,
deren die Saaten mehr oder minder dringend bedürfen. Die
günstigere. Beurteilung der Ernteansstchten im Auslände, sowie
die verkaufswilligere Haltung Rußlands bei umfangreicheren
Wochenverschiffungenblieben auf die deutschen Märkte nicht
ohne Einfluß. Der Versuch, die Ermäßigung der auslän¬
dischen Preisansprüche auf das Jnlandsangebot zu übertragen,
hatte wenig Erfolg, da das Angebot auch nach Beendigung der
Frühjahrsbestellung nicht größer geworben ist: cs fehlt befori-
bcrS an gutem inländischem Roggen, dessen Wort durch die Ver¬
ringerung deS Preisunterschiedes gegen russische Ware allerdings
unter Druck gehalten wird . Am Rhein und in Süddeutschland,
wo dieser Preisunterschied ohnchin weniger scharf ausgeprägt
war , ist man der Jmportmöglichkeit neuerdings nähergekommen,
ohne daß das Jnlandsangebot dadurch im Preise gedrückt worden
wäre. Die Zurückhaltung der Käufer erstreckte sich vielmehr auf
ausländische Ware. Weniger fest war die Stimmung in Mittel-
und Norddeutschland, doch fanden die Maikündigungen am Ber¬
liner Markt um so billigere Ausnahme, als das Neuangebot aus
der Provinz klein und unnachgiebig bleibt: spätere Sichten ver¬
loren unter dem Eindruck der schwächeren Stimmung am Welt¬
markts 3 bis 4 M. Unverändert fest ist die Marktlage für Hafer,
zumal die festen AuslandsforderNngen auch für di« weniger be¬
achteten Mittelsorten eine kräftige Stütze bilden. Mais bewahrt
für greifbare Ware andauernd feste Haltung. Es stellten sich die
Geireidcpreife am letzten Markttage in Mark pro 1000 Kilo¬
gramm je nach Qualität , wobei das Mehr (-st) bezw. Weniger
(—) gegenüber der Vorwoche in () beigefügt ist, wie folgt:
Königsberg: Weizen 180 (— 4), Roggen 161Hz(— 3Vi), Hafer
159  5 ),' Danzig : Weizen 188 (->- 2), Roggen 158 (+ 2), Hafer
168 (—), Stettin : Wetzen 182 (—), Roggen 160 (—), Hafer 170
(+ 2», Posen: Weizen 182 (-st 2), Roggen 168 (—), Hafer 166
(+ 4), Breslau : Weizen 178 (—), Roggen 156 (—), Hafer 164
(— 1), Berlin : Weizen 183 (st- 1), Roggen 160 (— 1), Hafer 178
(—), Magdeburg: Weizen 180 (—), Roggen 167 (—), Hafer 176
(—), Halle: Weizen 175 (— 2), Roggen 166 (— 2-, Hafer 175
(- ), Leipzig: Weizen 180 (—), Roggen 171 (— 1), Hafer 180
(+ 1), Rostock: Weizen 184 (—), Roggen 165 (+ 3), -Hafer 170
(+ 2), Hamburg: Weizen 186 (st- 2), Roggen 172 (st- 1), Hafer
176 (—), Hannover: W«izen 183 (st- 1), Roggen 172 (— 1), Hafer
190 (—), Braunschweig: Weizen 180 (—>, Roggen 170 (—), Hafer
182 (—), Münster: Weizen 185 (st- 3), Roggen 170 (+ 5), Hafer
165(—), Düsseldorf: Weizen 189 (+ 1), Roggen 170 (st- 2), Hafer
168 (— 1), Cöln: Weizen 182H„ (st- 2Hz), Roggen 170 (st- 1),
Hafer 172H„ (—), Frankfurt a . M.: Weizen VAV-I? (st - 1),
Rvgg-cn 184" (st- U/g), Hafer 180 (—), Mannheim: Weizen 192
(—2), Roggen 174Hz (— 2Hz), Hafer 170 (st- 1), Straßbnrg:
Weizen !96!.-;. (—), Roggen 180 (—), Hafer 187Hz(—), Stutt¬
gart : Weizen 195 (—), Roggen 180 (—), Hafer 182Hz (—),
München: Weizen 194 (—), Roggen 176 (—), Hafer 184 (— 6).

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der miä für diese Rubrik zugebenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht cmlassen.)

* Augenblicklich wird in Wiesbaden wohl kein Stand zu¬
friedener "fein können, wie der des Metzgergewerbes, denn b,e
Fleischprei.se striken und die Konsumenten zahlen doch ruhig,
weiter. Man erinnere sich der Zeit, als bei einzelnen Metzgern
die Spiegelscheiben mit „Fl«ifchnot"-Schreien beklebt waren.
Nach dem Sprüchwort wachsen die Bäume nicht bis in den
Bimmel und es ist deshalb an der Zeit , die Fleischkonsumenten
darauf aufmerksam zu machen, baß die Börse in Berlin die
Preise täglich feststellt und bekannt macht, weshalb «in Vergleich
leicht gemacht werden kann. Tatsächlich sind die Preise stark ge¬
sunken. Und wie steht es mit einem Fleischabschlag im Detail?
verkehr? Ein Fleischesser..

HandelsteiL
Von dar Berliner Börse. Es haben sich wieder eine Reihe

von Geschehnissen vollzögen, die der Kursgestaltung günstig
waren, wie die republikanischen Ergebnisse der französischen
Wahlen, die feste Lage des englischen Eisenmarktes, die Preis¬
erhöhung für Walzdraht , die Beilegung des Pennsylvania-
Kohlenstreiks und die voraussichtlichen neuen Anwendungen
des Antitrust -Gesetzes. Der Verkehr war aber trotzdem nur
recht bescheiden, ohne daß hierfür momentan Gründe anzu¬
geben wären. Fonds waren im großen und ganzen sehr wenig
verändert . Eisenwerte weiter beliebt, besonders Bochumer ge¬
sucht ; auch Phönix und Hörde wurden zu gebesserten Kursen
umgesetzt. Kohlenaktien waren später etwas abgeschwächt
auf die Nachrichten vom Erlöschen des Aufstandes im nord¬
französischen Kohlenbecken, wodurch für die deutschen Ex¬
portziffern ein Rückgang befürchtet wird. Von Banken waren
Dresdener und Sehaaffhausen fest. Weiterhin war die
Haltung schwach auf mattes London. Gerüchte von einer
neuen Streikbewegung bei einer hiesigen Elektrizitätsfimia
blieben unbeachtet . Allg. Elektrizitätsaklien 225,90. Privat¬
diskont 3i/t  Proz.

Heichsbank. Die ersten Tage des neuen Monats haben der
Bank zwar eine Erleichterung gebracht, sie bleibt aber doch
hinter der gleichen Vorjahrszeit zurück. Wäre schon unter
solchen Umständen auf eine Diskontermäßigung diese Woche
kaum mehr zu hoffen, so ist sie angesichts der Lage am inter¬

nationalen Geldmarkt noch weniger angängig und die Diskont¬
frage ist fürs erste aiso wieder in negativem Sinn entschieden.
Der Reichsbankpräsident Dr. Koch hat übrigens seine Dienst¬
geschäfte wieder übernommen.

Zur amerikanischen (lEÜdüage. Von Bedeutung für die
Goldausfuhr nach den Vereinigten Staaten ist es, daß durch
den kürzlich erfolgten Erlaß des Schatzamtssekretärs Shaw das
Bundesamt ermächtigt wurde; die von den Nationalbanken voll¬
zogenen Goldeinfuhren zu diskontieren, wodurch die Herein-
nahme ausländischen Goldes naturgemäß eine wesentliche Er¬
leichterung erfährt. Daß eine weitere Erleichterung infolge der
Hülfe der Bank von Frankreich sich bemerkbar machte, und
daraufhin am vergangenen Freitag eine starke Erholung einge-
treten ist, die sich auch an den europäischen Plätzen bemerk¬
bar machte, sei noch erwähnt. Jedenfalls muß aber doch kon¬
statiert werden, daß die gesamte Gestaltung des Geldmarktes
an der New Yorker Börse von Zeit zu Zeit sich gewissermaßen
jeder geordneten Kontrolle zu entziehen vermag, was zu Zu¬
ständen führt , die eben nur einer wilden Spekulation zweck¬
dienlich erscheinen können, nicht aber dem normalen, aui
solider Basis ruhenden Geschäftsverkehr.

Hexcyaia-Voriags. Die Genehmigung dieser Vorlage ist
durch die Budget-Kommission des preußischen Abgeordneten¬
hauses erfolgt. In der Kommission wurde u. a. erklärt , daß
der Gewinn des Werkes auf mindestens lVs Mill. M. sich be¬
laufen würde und daß dieser Betrag die Verzinsung und Amor¬
tisation des vom Staat in das Unternehmen zu investieren¬
den Betrages vollständig sichere. Es wird angenommen, daß
der Reingewinn sich auf etwas mehr als 2 ,Millionen Mark er¬
höhen werde und hervorgehoben, daß, wenn auch der Preis
an sich als hoch bezeichnet werden müsse, so könne er doch
nach den zu erhoffenden Ergebnissen nicht als zu hoch ange¬
sehen werden.

Zam Hibeinia-Streit. Die Hibernia-Frage und deren
neueste Entwickelung ist bis jetzt von der Börse kaum sonder¬
lich beachtet worden. Nach allem was man darüber hört,
dürfte es richtig sein, daß die interessierten Kreise, soweit sie
der Börse angehören, beginnen, gleichgültig zu werden. Sie
überlassen die Austragung des Streites den unmittelbar Be¬
teiligten und den Juristen , d. h. das Interesse hört für sie auf,
bis dieSacbe tatsächlich endgültig geregelt ist. Einstweilen bleiben
die vielumstrittenen 61/» Mill. M. neuen Aktien dividendenlos.
Sollte den Inhabern derselben übrigens ihre Einzahlung mit
4 Proz. Zinsen zurückerstattet werden, so würden sie sich
besser stehen, als bei Erhalt der 11 Proz. Dividende.

AktiengesaSschafi iitr Teer- und Erdölindustrie. Der Rein¬
gewinn stellt sich auf 449 035 M. gegen 145 531 M. i. V. Es
werden hieraus auf das erhöhte Aktienkapital von 7,6 Mill. M.
(2,4) wieder eine Dividende von 5 Proz in Vorschlag gebracht:
Die Verwaltung verspricht sich von der Vereinigung aller
größeren Erzeuger eine Belebung des Geschäftes und Besserung
der Preise. .

Kleine FinaaBoIironik. Die Walzdrahtpreise sind von
132,50 M. auf 138 M. erhöht worden. Den Antrag hierzu hatte
die Gute Hoffnungshütte gestellt. Verschiedene Werke hatten
die Erhöhung der Preise auf .140 M. beantragt, — Die Süd¬
deutsche Feuerversicherungsbank in München ist durch Rück-
versicherungsverlrägp an der Katastrophe in San Francisco be¬
teiligt und hat deshalb die auf den 10. Mai angesetzte Gene¬
ralversammlung vertagt . Angaben über die Höhe der Schäden
werden nicht gemacht, da man einen sicheren Überblick noch
nicht hat. — Der Abschluß der Kollmar u. Jourdan Akt.-Ges.,
-Uhrenkettenfabrik in Pforzheim, wird wieder mit 15 Proz. an¬
genommen. — Bei der Siemens und Halske Aktien-Gesellschafi
ist für die Tantallampe-Lizenz eine Million Mark von der Gene¬
rale Electric Company und der National Electric Lamp Com¬
pany eingegangen. Die Gesellschaft bleibt auch ferner an der
Fabrikation der Tantallampe in New York beteiligt.

Geschäftliches»
s? t . *. *• ». *»- - - - -- V *7\ ",

Originaler ; einzta echter
M1FCIISÄIH reiSEM SYUUR

Califig ist ein angenehmes, natürliches
Abführmittel von hervorragendem Wohl¬
geschmack und erprobter Wirkung bei Er¬
wachsenen und Kindern in allen Füller
von Verstopfung, träger Verdauung urü
den daraus entstehenden Beschwerden.
Auf die Marke „Caling 1- ist besonders zu achten. Nur in
Apotheken erhältlich , pro H, Fl . M. 2.50, 1/ 2 Fl . M. 1.50.

Bestandteile : Syr . Fici Californ , ( Speciali Modo California Fig
SynipCo . parat .) 75, Extr . Senn , liquid . 20, Elix . Caryoph . comp . 5.
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(Hac. 1529g) F105
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Reste und Roben
modernster

Wollstoffe und Seide, CMstoffe
für Blusen , Röcke und Kostumes

sind
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in dieser Sonder ^AbteUiing ausgelegt.

Verkauf zu bedeutend ermässigten Preisen.

Wollmussclines, bedruckte Voilesp. Mtr. @5 Pf., Wasehstoffe 50 Pf.
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ilerren , Damen und Kinder.

ISiir zu empfehlen für solche Füsse, welche noch ziemlich
ihre natürliche Zehenlage behalten haben,, also deren grosse Zehen,
nicht schon zu sehr nach der Aussenseite gekrümmt sind.

Für abnorme gerade Füsse nicht geeignet.

Natürliche Fussbildung,
welche beim Tragen von

Reform- Fagons
erhalten bleibt.

Verdorbene Zehenlage,
durch Tragen nicht

passender Formen sind die
Zehen nach aussen gekrümmt.

Alleinverkauf aller Förtschrittsfabrikate:

Jleustadf SehuAwarenAms,
Wiesbaden , Langgasse9

und
Berlin W ., Potsdamerstrasse 46.

GUSTAV SCHUPP NACHF.
INH . : FRITZ MAHR.

LEISTUNGSFÄHIGSTES ETABLISSEMENT FÜR
VORNEHME WOHNUNGS-, HOTEL- U- PENSIONS¬
EIN RICHTUNGET ! IN ALLEN PREISLAGEN.
DEKORATIONEN = TEPPICHE —  GARDINEN.

Dauernde GaranCe . n ] WIESBADEN Q]
Feinste Referenzen . L- fg TÄ UNUSSTRASSE 38 . hL_

FRANKO
LIEFERUNG.

Lportwagen
Biele praktische Neuheiten.

Haltbare Konstruktion . Billige Preise.

Uaushaur Mhrer,
Uirchgasse 48.

Größtes Spielwarenhaus am Platze.

§d }U^ QUft £( r verhindert das Herausfallen, Stück1.— und 1.50 Mk. 1876

C.MhUu0 misPtt:Joh.SohnMimep
/ alleinig concess.Fabrikant de»'' ,4’—MJwmallaMimimMfs-Fnferlileider

Sockengun di Strumpfe^
4T &rendipI6me,;9goldenetlYIediillen

Ebenso angenehm imSommernlaun^
■Winter zu fragen..Unterschieht| ge=

_ rippt nimmt keinen Schweiss’äuf,die*
Gssetziich änssereSchichtgutaafsaugentfl
gesoiiütztür—DerEiiperhleihf stetsirodäen !=

iTTederlaganairallen grösseren Plätzen. Brochiire iL Preislisten grafisr
Niederlage bei M . Beutz, (B. Z.bl ? Elb. a.) F4
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Strassen-

gesundeste, angenehmste und billigste Fnssbekleidung,
Sandalen,

radikalstes Mittel zur dauernden Beseitigung von Hiilinerangen , Hornhaut and
Scltweissffüssem empfiehlt in allen Grössen und vielen schönen Formen 138t

JfntipP ' ltes , ftheinstrasse 59.
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jedes Geflecht,
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jeden Preis,
jede Weite.
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(13. Fortsetzung.)

Pflug und Schwert.
Roman von O. Elster.

Heinz sah sich bei seinem Eintritt von den Gästen
dicht umringt und von Fragen bestürmt.

Er führte die übertriebenen Gerüchte auf das richtige
Maß zurück und erleichtert atmeten die Ansiedler aus,
indem sie zu ihrem Bier oder Wein zurückkehrten.

Heinz sah sich nach Marien um.
„Sie ist im Garten , Onkel Heinz", sagte Christian,

Mariens Bruder , der schlau genug war , zu erraten , wen
Heinz suchte.

Heinz schlüpfte durch die Hintertür in den Garten,
der sich von dem Hause nach dem Flußbett des Swakop
hinunterzog.

Da stand auch schon Marie unter einer Palmengruppe,
die sich mitten im Garten befand, und streckte ihm die
Hände entgegen.

„Ach, Heinz, ist es wirklich wahr ? Gibt es Krieg ?"
Er zog die Geliebte in die Arme und küßte sie zärt¬

lich.
„Ja , mein Lieb, es gibt Krieg !"
„Und du wirst mich verlassen?"
„Das ist Soldatenlos , meine liebe Marie . Wir

müssen stark und mutig sein . . ."
„Wenn dir etwas geschieht— ich überlebe es nicht",

schluchzte das Mädchen, die Arme um seinen Nacken
schlingend.

Noch nie hatte sie ihre Liebe in solch leidenschaftlicher
Weise gezeigt. Aber der Gedanke an die Gefahren , denen
der Geliebte entgegengehen sollte, durchbrach die mädchen¬
hafte Schüchternheit und leidenschaftlich erwiderte sie
seine Liebkosungen und Küsse.

„Denke dir die Gefahr nicht allzu groß, meine
Marie ", suchte er sie zu trösten. „Der Feind ist nicht
sehr zahlreich und schlecht bewaffnet, wir werden bald
mit ihm fertig werden und in einigen Wochen bin ich
wieder bei dir ."

„Was kann in dieser Zeit nicht alles passieren! Der
Vater kehrt zurück und mit ihm der schreckliche Jonathan
Sniders — du kennst ja seine Absichten . . ."

„Was will er machen, wenn du fest bleibst und mir
die Treue bewahrst."

„Zweifelst du daran , Heinz?"
„Nein , meine Marie , nicht einen Augenblick! Wir

beide gehören nun einmal zusammen mit Leib und Seele.
Deine gute Mutter hat unfern Bund gesegnet und auch
dein Vater wird es tun . Er hat doch ein gutes Herz,
wenn er auch manchmal rauh und unfreundlich ist. Er
hat dich lieb und wird dein Unglück nicht wollen. Mir
aber kann er nichts vorwerfen, ich spreche sofort nach
unserer Rückkehr mit ihm, und dann machen wir Hoch
zeit."

So tröstete Heinz die Geliebte, dre lächelnd zu ihm
aufblickte. Arm in Arm gingen sie in dem Garten auf
und ab, der, von dem Licht des Vollmonds überflutet,
schimmernd und leuchtend dalag . Ein leichter kühler
Wind strich von den Bergen her und säuselte in den breit¬
blätterigen Sykomoren und den Akazien. Es war eine
wunderherrliche Tropennacht , und schwer wurde es den
Liebenden, sich zu trennen.

Da erscholl von der Sttaße her lautes Geschrei und
das Knarren und Ächzen schwerer Räder.

„Mein Gott ", sagte Marie , „kommt da noch eine
Karawane ? Wer kann noch so spät am Abend kommen?"

„Wahrhaftig , der Zug hält vor eurem Haufe", sagte
Heinz.

„Da gibt es zu tun , Heinz. Ich muß hinein . . . .
lebe wohl . . . ." . _ _r , T. ,

„Marie ! — Marie !" scholl es m diesem Augenblicke
vom Hause her/ „Du sollst sofort hereinkommen, der
Vater ist heimgekehrt . . . ." . rr .. . ™ .

Es war der kleine Christian , welcher diese Worte
rief . „Der Vater ? !" flüsterte Marie ängstlich und
schmiegte sich zitternd in die Arme ihres Verlobten . „Er
darf dich nicht sehen, Heinz . . ."

„Das beste wäre ", meinte Heinz, „ich spräche gleich
heute abend mit ihm . . . ."

„Nein , nein ! Du weißt, wenn er hermkommt ist er
meist schlechter Stimmung — er hat dann getrunken . . .
es könnte zu einem Streit kommen . . ."

„Ja , du hast recht. Ich will , ihm heute abend aus
dem Wege gehen. Aber ich hoffe, morgen früh noch
Zeit zu finden, mit ihm zu sprechen. Lebe wohl, mein
üßes Lieb . . . ." .. . ,

„Lebe wohl, Heinz . . . . vergiß mich nicht . . ..
„Niemals , meine Marie !"
Noch ein langer inniger Abschiedskuß, dann eilte

Marie in das Haus , wo schon des Vaters rauhe , laute
Stimme nach ihr rief . ^ r , , . , _ _

Heinz blieb noch eine Weile im Schatten des Syko-
moren-Gebüsches stehen, dann entfernte er sich durch eine
Seitenpforte und eilte zur Kaserne zurück.

Sechstes Kapitel.
„Wo steckst du, Mädchen?" rief Krieger seiner Tochter

„Verzeih, Vater ", entgegnete Marie . „Ich war be-

Beschäftigt? — Ich will hoffen, daß es eine ehr¬
liche Beschäftigung war . Hast du unser Kommen nicht
gehört ?"

„Ich denke doch, daß die schwarzen Burschen laut ge¬
nug geschrieen und mit den Peitschen geknallt haben.

„Ich wußte nicht, daß du es warst."
„Schon gut. Geh jetzt und hilf beim Auspacken der

Waren . Dann komme wieder, ich habe mit dir zu
sprechen. Einstweilen will ich essen und trinken.

Er setzte sich an einem Tische nieder, auf den Frau
Krieger das Essen bereit stellte, während Marie sich leise

cntstunte .g' ^ gj a|^ e Rum ", herrschte Krieger

seinê Fllst ^ lieber eine Flasche Bier trinken ?"
wagte die Frau einzuwerfen.

„Zum Teufel mit dem dummen Bier ! Rum will
ich haben, hörst du !" , t .,

Die Frau brachte seufzend das Verlangte , obgleich
sie sah, daß ihr Mann schon halb berauscht war.

Die Gaststube hatte sich jetzt geleert. Die wenigen
Gäste welche noch da waren, entfernten sich, da sie den
Zustand Kriegers sahen und nicht mit ihm in Streit
kommen wollten. . , ,

Krieger machte sich über das Essen her und trank
viel Rum , was seine streitsüchtige Stimmung Nicht der
öokwl'ko.

,Weiß du schon, daß im Süden des Schutzgebietes
ein Aufstand ausgebrochen ist? fragte Frau Krieger.

„Ich hörte so etwas ", brummte Krieger . „Aber was
kümmert's uns ? Dazu sind ja die Soldaten da, die fonst
den ganzen Tag herum faulenzen."

„Unsere Soldaten marschieren schon morgen nach

JBief Glück auf den Weg. — Marschiert der Heinz
Vollmar auch mit ?"

Ja . . ."
"Na , dann wünsch' ich, daß ihm eine Kugel der

Bastards das Hirn zerschmettert
„Christian ? !"
Meinetwegen mag er auch von einem Felsen stürzen

und" das Genick brechen. Mir ist's eins . Dann sind
wir ihn los ."

„Wie kannst du iiur so sprechen, Christian ? Heinz
war stets freundlich zu uns und hat uns manchen nütz¬
lichen Dienst geleistet."

Krieger schlug mit der Faust auf den ^ isch.
„Ja , das hat er— aber meine Tochter kriegt er doch

nicht! — Sag ' mal. Alte, was ist das für eine Geschichte
zwischen Marie und dem Heinz Vollmar ? He?

So viel ich weiß, haben sich die beiden jungen Leute
gern, und ich denke, du kannst gegen Heinz nichts ein-
wenden . . ." , , .,

„So , denkst du das ? — Ich aber sage dir , daß ich
ehr viel einzuwenden habe . . . ich will seinetwegen nicht

gehangen werden . . . doch, das verstehst du nicht .
„Nein ", entgegnete die arme Frau mit zitternder

Stimme ; „das verstehe ich nicht und will 's auch nichr
verstehen. Aber ich fürchte, Christian , aus dir spricht
kein reines Gewissen. Seit du aus dem Bedschuana-
lande zurück bist und der Jonathan Sniders dein Freund
geworden, bist du ein ganz anderer Mensch geworden."

„Erinnere mich nicht an das verfluchte Land , rief
Krieger wild und stürzte ein Glas Rum hinunter.

Dann stierte er finster vor sich hin.
Die Frau räumte leise das Geschirr fort und setzte

sich dann still in eine Ecke, eine Handarbeit aufnehmend.
Krieger zündete seine Pfeife an und stieß mächtige

Dampfwolken aus . Auf dem Marsche hatte er sich mit
Jonathan Sniders wieder versöhnt und ihm abermals
die Hand seiner Tochter zugesagt. Jonathan hatte ihm
daS Versprechen abgenommen, gleich nach ihrer Ankunft
die Sache in das reine zu bringen . Dann hatten sie zu¬
sammen getrunken und einen neuen Handelszug nach
dem Ovambo-Lande verabredet . Das wilde Leben nn
freien „Felde", wo weder Polizei noch Richter war , gefiel
Krieger immer besser. Früher ein seßhafter, sonder
Mann , der allerdings bei seinen Geschäften wenig
moralische Skruvel empfand, war er jetzt auf dem besten
Wege, ein wrlder, wüster Abenteurer zu werden, der den
Raub an wehrlosen Eingeborenen für ern vorteilhaftes
Geschäft ansah. Er wollte so rasch wie möglich Rerch-
tümer zusammenraffen, auf welche Weise das geschah,
war ihm sehr gleichgültig; er opferte ferner Habgrer
alles , selbst sein Kind. . .

Indessen aab es doch noch erne Stelle rn fernem
verwilderten Gemüt , welche weicheren Regungen zugäng¬
lich war . , '

Das war die Liebe zu seiner Frau , dre er zwar unter
rauhen Worten und brutalem Wesen zu verbergen
strebte, die aber dennoch oftmals wieder zum Durchbruch
kam Widersvruch würde ihn bis zur sinnlosen Wut ge¬
reizt haben, aber dem stillen Märtyrertum ferner Frau
gegenüber war er machtlos. , . . ,

"Nach einer Weile klopfte er ferne Pferfe aus , setzte
sich neben seine Frau und ergriff ihre Hand

„Minna ", sagte er mit rauher Zartlrchkert, „brn rch
denn ein solches Ungeheuer?" „ .

Er versuchte zu scherzen. Der armen Frau aber perl-
ten die Tränen über die Wangen- „

Wenn du nicht so viel draußen rm rteld wärest,
würde es besser um uns stehen", sagte sie leise und sanft.
„Wir könnten hier ganz frredlrch und still leben . . .

Aber ich muß doch für den Erwerb sorgen!
"Das kannst du auch hier . Unser Geschäft ernährt

uns" sehr gut . Die anderen Kaufleute zrehcn auch nicht
im Felde umher ." ^ „ , , . , ,

Recht hast du schon, und manchmal Hab rch auch
schon, d'ran gedacht. Aber ich kann das Stillsitzen nicht
vertragen !" ,

„Ich weiß wohl, wer dich zu dresem unruhigen Leben
verführt ."

Du meinst den Jonathan?
„>?a.
",Recht hast du — und ein verdammter Hallunke ist

der "rotköpfige Engländer !"
„Und dem willst du unsere Tochter geben?

(Fortsetzung folgt .)

Artikel zur Wöchnerinnen- und Kinderpflege.
Bude »Thermometer

von 40 Pf. an.
Bade - « . Toilette -Schwämme

von 10 Pi . an.
Beissring » von 10 Pf. an.

Wasserdichte Bettcinlagen
per Meter von 1.30 Mk. an.

Bett - und HranUeu -Tisclie.
Bettpiannen

(TJntersckieber, Steckbecken)von 2.— Mk. an.
Brusthiitchen mit Sauger

von 20 Pf. an.
Bamenhlndei»  p. Dtzd. v. 80 Pf. an

Beleber -Thermometer

(Maxirna) von 1 - Mk. an, mit amtl.
Prüfungsschein von o. Mk. an.

fteswndhelish ^ den,
la  Qual . (Damenbinden), per Dutzend

von 80 Pf. an.
J. iirtel dazu von üO Pf. an.

Band - und IVagelbiirstc«
von 10 Pf. an.

Irrigatoren.
komplett, von Mk. 1.— an.
Impf *ch « tzltnppen

für Kinder.
Ijeihfeinden

für Damen u. Herren, System „Teufel 1,
und andere, von Mk. 1.25 an.

Auch Extra - Anfertigung nach Mafs
billigst.

Milchpumpen von 75 Pf. an.
Milchflaschen,

gewöhnl. Strichflaschen und Soxhletfl.
von 5 Pf. p. St. an.

Milftikorliapparatc
nach Prof. Soxhlet, S3r . fiiira» !» und
Str . SiweibSluner und andere,

komplett schon von Mk. 7.— an.

BSvgien . Su nd -Servietteii
für Kinder 100 Stück von Mk. 1.— an.

Mntterrohre
von Glas, Hartgummi etc. von 20 Pf. an.

ftalselbrisch toän de r
für Kinder u.Erwachsene von Mk.1.40 an

Sabelpfiaster.
«thren -lBnlter für Kinder.
© : ren - f chwämmchcn.

Schwämme,
feinste Toilette- und Badeschwämme

Augen -, VE und - und Oliren-
Scliwämmc

für Kinder von 10 Pf. an.
g' riniiasclien

fürs Bett, milnnl. u. weibl., aus Glas,
Porzellan, Emaille u. Papiermasse von

80 Pf. an.

Sauger
f. Kin dermilchflascb en, Soxhletflnsclion

etc. von 10 Pf. an.
(Dutzendpreise billigst).

Verband - W atte
nach Prof . Bruns, ehern, rein, sterilisiert
u. imprägniert, in bester Qualität zuniedersten Preisen.

Verbandstotfe « ad Sünden.

wie Gaze, Mull, Cambric etc., Ia Qual,
in allen Packungen zu niedersten

Preisen.
IVocbenbett - ISiaden.

engl, (nach der Geburt zur Wieder¬
herstellung der Figur unentbehrlich), in

div. Gröfsen, Mk. 4.50.
W -pde lliiischen,

feinste Qual., sehr weich und zart,
von Mk. 1.80 an.

Mygi en . Windeltiiclier,
sehr weich u. angenehm, warm haltend,

das Stück Mk. 0.50,
„ Dutzend „ 5.50.

Wn >id - ««der,  aseptisch.
Knlmringe

aus Bein und Gummi, von 25 Pf. an.
KeilstolF -Intcrlagen

in Tafeln k 25 Pf. (s. aufsaugungsfähig).
Sterlibeclien

in Emaille, Porzellan und Zink, in div.
Gröfsen von Mk. 2.— an.

Bterilisier -Ajspwrate,
s. Milehkocbapparate.

Mranken -Trai »«| iorte.
Ausführung vorschriftsmäfsiger

0Jesi nicht Ionen
von Kranken- und Sterbezimmern.

Prompte und sachkundige Bedienung
durch fachmännisch gebildetes, männl.

und weibl. Personal. 4

P . A. Medizinisches Warenhaus und Gummi-Fabrikate , Taunusstrasse 2.
Telephon No. 227. Ctrosstes Spezialgeschäft der Bramphe . Telephon So.227.
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Ter WeiMM

des Wesdadem Ägblaits

erscheint allnbötzldlLch 8 Uhr und enthalt alle Stellenangebote'
und Stellengesuche, welche in der nächstveröffentlichtcn Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend-Ausgabe des Arbeitömarktö kostet8 Pfennigdas Stuck.
Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist sreie Einsichtnahme

des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.
Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,

keine Original-Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangung beigelegter Original-Zeugnisse oder sonstiacr Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewahr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgcholt worden sind, werden unerössuet vernichtet.

Offertbricfe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Meidtiche Ksrso« «. dis Kteünngfirsdsu.
In benachb. Badeort w. z. Ber-

a 44, Wallunge. Leihbibliothekz. Sais.
, e‘r,iL" rA: 9- licschcis. Salair u. freie Station

gcs. Etw. spracht.,erw., ab. n. unbed. erfordert.
Angebote unter A.  813 an den Tagbl.-Verl.

Gesucht ein gebildetes ev. « inderfränl ., welches
^.wbe zu kleineren Kindern hat den größeren
die Schularbeitenbeaufsichtigen kann. Vor-
lEung mit Zeugnissen morgens von 10 bis
12 Uhr Alwinenstraße 2.

tagsüber zu einem Kinde gesucht.
Borstest. vorm, bis 11 Uhr, nachm, v. 1—4 Uhr.

.•»• . .. . .Rftorra -Hotel» Werner.
Eure Berkänfrrnt wird gesucht Neugafse 22, 1.

Verkäuferin für Kurz-, Weiß- und
Wollwaren gesucht. B. Fay , Gerichtsstr. 1.

BerkKNseriN $ ut ,u,s,cfKti&c)
Tüchtiges MädchmW *** ' * **** * *9'

BerkLmferiN
b. Lebensmittelbr. ges. Näh. Iahnstr. 46. Laden.

Jüngere gewandte Verkäuferin , welche die
- Ttrnmpfwarcnbranchs kennt, sucht

Webergasse 18.
»erkättfer »»» lowrt gesucht.

Konditorei Adler , Taunusstr. 84.
Clile tüchtige Verkäuferin

sofort gesucht. Scidrnhaus Emil Süß,
Langgasse 36.

Mehrere PerHöiifcrlmicn jeeUDfort
FranrsnrterKo,lsektionshaus,Langgasie32.

BerkäNferiNp
Brancöef., fudEjtI . Hauser Nachfolger, MichelS-

berg 18. Spez.-Gesch. i.Gier, Butter u .Käse.
Vrancheknnhige Berkäuserm

zum sofortigen Eintritt gesucht.
Schuhwarenhans I . Speier Rachf.»

. .. ^ . Langgasse 18.

Verlimstki«FS .-"LHA,OL«°"K
Sc«®isli tüchtige brr .-neheUMnällg -e

i Vcpkänferin
für grösseres Maies - und liücheci-
geräte - .?ffag -ai ;inaeRiieltt . USauern .de
Stellaim »-. Offertes » mit Seiäg -mlsato-
scltriften und ei elmitssunspHäcSit -jn
lauter 8 . KÄO 3 15,1 B&udtfilf ' .Wfosse.
Stuttgart erbeten . (S. äö! 64) F 108®!nc litte perMuferln

der Besatz- « . Knrzwarenvranche , welche auch
zu dekorieren versteht, für airgencdmeu. dauerndeSÄT&ftrÄÖf

M im®, eins. päMjtii LA»
Färberei Herr, -rann , Emserstraße 4.
LKhrMädchett»

Junges will. Mädchen von angenehnier Erscheinung
als Lehrmädchen in eine feinere Konditorei mir

.Marktstraße 10.

IMrtlUlfrffif *!! au§  achtbaren Familien
'CUJUmumjUl z,, engagieren gesucht.

Warenhaus Anlins Borniaß.

Lehrmädchen aus guter Familie gesucht.
J .,Steffelbaner , Webergasse 23.

. , 1r'- TuchlWe Schneiderinnen gegen
, hohen Lohn sofort gesucht. Franks.Konfektionshaus, Langgasse 82. u

«mtfeftion ÄÄ
^sucht Taillen - und Nockarbeiterinnen.
Noll- n . Taillenarbeiterirr gcs. G. KoaMer,

Damenschneider, Oranienstraße 10, Parterre
Durchaus tüchtige selbständige Taiven-

arveiterin , sowie angehende sofort
dauernd ges. Adelheid«- . 47, Gth . 1 r.

Tüchtige Rockarbeiterinnen sofort qesucbt
_ Wüstefeld, Michelsberg2. '

Geübte Rockarbciterin gestickt
Mauritinsstraße 3, 2 rechts.

Tüchtige Arüciteriu sof. gef.
Da menkoNfckt. Fröhlich , Rauenthalerstr. 24, 2.

DU" Wiener Schneiderin sucht Arbeiterin u.
Lehrmädchen Goethcstraße5, Part.

Eine junge Arbeiterin u. ein Lehrmädchen
■ zum Kl eidcrmachen gesucht Frankcustr. 15, P.

Durchaus tücktige Zuarbeiterin
gesucht Wellritzstraße7, 1.

Lute Znarvciterinnen g. h. Lolm sof. dauernd
gesucht. Fr. G. Harz, Ti'onf., Grabeiistr. 9. l.

Lunge Zrrarveiterin gesucht. FranG. Becker, Orattieusiraße 8«, H. 8.
-PM- Zuarbciterinneil sofort für dauernd gesucht.
: Lehrmädchen gesucht. E. Ettck, Ncrostr.' 17, 1.
Näh- u. Lchrm. z. Kleidcrm. gcs. Bcrtrnmstr. 2,P.
Ein Nähmäd -ben wird sofort gesucht

Dotzheimerstraße 85, 4. St»
Nähmädckerru.Lehrmädch. gcs. Hclcnenstr.26,1 r.
PUT* Mädchen k. d. Kleidcrmachen gr. erlernen.

Fr. Schötter , Kl. Burgstraßc 5,1.
Lehr- und Laufmädchen gegen Ver-
gütung gesucht Ncrostraße 3.

kM - Lehrmädchen für feinen Putz gesucht.
Joh . Kipp, Langgalc 19.

Siellen -Nachweis Frau Marie Mittelstadt,
Stellenvermittlerln , Delaspeestr. 1, sucht
5kuchcnhausl>ält., p. f. Köchinnen in. a. Zeugn.
t. ÄoicIu. Pensionn. au«w. z. 15. Mai, tücht.

^̂ Allcm-, Hau?- und Küchenmädchen für hier.
( !M~iÖSs>» UMlilt o!,<r einfache Stütze
«EM Mvtlllll ^ r Aiishülfe für zwei

Monate gesucht. Offerten mit Anspruch, unter
.»8L an den Tagbl.-Verl.

tüchtige Köchin für ein
großes Haus, sowie verschiedenes

anderes Personal. Frau Ad. Banmatt « ,
SteUenvermittleriii, Bleichstraße 25, 2.

Christ!.Heim,
.Herderstraße 31, P . l.

^Zwrt gesucht: Feinu. gut bgl. Köchinnen, Au?^
biliskochinnen, gr. Anzahl Älleinmädchen, eins.
Mädchen, d. schneidern kann(35 Mk.), Mädchen
m Lande, j. Mädch., a. solche, die noch nicht in
Stelle waren, Mädch. f. Küchen- n. .Hausarbeit.,
Kuchenm sowief. später sämtl. H-rrschaftspers.,
sowie Monatsfr. P . Geißer, Stellenvermittler.

iVlnHfM feinbürgerliche Köchin, Herrschafts-
hauSmädch., Pensionszimmermädch.,

PensionLkochm, Mädchen zu einer Dame, Haus¬
mädchen, Zimmermädchen. Fr . C-lise Müller
Stelle,ivermittlcri,, , Grabcnstr aße 30.

Suchen Sit Stelle
als

Köchisr
in Hotel oder Restaurant, als

Bei - N. KMee -Kschm
oder als

BirfeLtfräuLeiN,
Zimmer - Haushälterin , Küchenmamsell,
Stütze, KochlrtzrmädÄen. .Herdmädchen»
ServtcrmäSchen , Hotel - Zimmermädchen,
Ktnderfrauletn , ztocite Kinderwärterin,
seinbürg . Köchin, Älleinmädchen für bessere
Familicii, ĤauSmädchc«, Küchen,nädchcn
(letztere freie Stcllcnvermiltlung), so wendenSie sich an

itatoeßs iitefes«.
foaiif-IHoöErHiifls-piircnu

von Carl Grüuberg «Stellenvermittlcr,

MllUkS MIIkll-KlllkV,
17 Goldgaßs 17p Bari.

Telephon 434,

Ein Mädchen als Beihülfe der
Köchin wird für gleich gesucht.

-Hotel Naffaner Hof.
Beitere Frau , ehrbarn. nnabhängig, d̂ie das

Werk der Liebe übernehmen würde, mit drei br
Diündellindcrn, wovon das jüngste 10 Jahre
alt einen Heineren Haushalt zu führen, erfährt
Näheres, wenn sie ihre Adresse unter Ss. .»sa
in dem Tagbl.-Verlag nicderlcgt.

Gesucht per sofort oder 15. Mai eine freund¬
liche Person gesetzten Alters zur Verpflegung
einer alten Dame, auch nach Bad Soden 'init-
zureisen. Keine Pflegerin. Leichte Stell. Von
2—8 Uhr Hotel Rheinsiein, Taunusstr., Zim. 7.

Kinderliebes besseres Mädchen oder einfache Stütze
die bnrgerl. kochen kann und zuverlässig ist, für
kl. Haushalt bei Familienanschluß gesucht. Näh.Frau Reh», MichelSberq 18, Eckladen.

bei reeller Vermittlung weibl.
WWifv Hcrrschasts - Persoual sowie

Hotelpersonal aller Branchen , dreißig
Kücheu,Mädchen bei hohem Lohn . Bern¬
hard Karl , Stellenvermittler , Schnlgafse7, 1. Telephon 2088.

Stettettuachweis Germanill,
«SST* Paffantenheim

für steNensuchcndeu. durchreise,tdeMädchen,
Jahnstraße4, Ecke Karlstraße,

erhalten Piädchen aller Branchen Stelle bei
sofortiger Placierung und freier Vermittlung,
sowie Kost und Logis für 1 Mk.

F ân Anna Kiefer, Stellenvcrmitilerin.

Gesucht ein zur-erlässiges Kindermädchen init
gutci! Zeugnissen Fischerstr. 8. Nachfragen vor
mittags bis 11 Oa und nachm, von 5 Uhr ab.

Tüchtiges besseres Älleinmädchen, welches
selbständig gut kochen kann , in kleinen
kerrsth. HauSH. sof. ges. Nikolasflr . 28,1.

Gesucht zum1. Juni ein zuverlässiges
w*™W  evangel . Hausmädchen, welches

Liebe zu Kindern hat. — Gute Zeugnisse er¬
forderlich. Kapellenstraße 57.

Zweitniädchen v. L. gesucht Bertramstr. 4, Lad.
Em braves fleißige? Mädchen für den Haushalt

gesucht. I . Nathgeber , Nengaffe 14. 2.
Zum 15. Mai ein fleißiges braves

Dienstmädchen gesucht, das in Küche und
.Hausarbeit bewandert ist und gerne mit
Kindern umgeht. Gute Zeugnisse verlangt.
Dotzheimerstraße 58, 3.

Saab. Alleinmdch. ges. Rüdeshcimcrstr. 21, Part . I
Eins. j. Mädch. i, kl. Haush. auf 15. Mai ges.

Albrcchtstraße 28, 2 St.
Aelteres Mädchen, wclchs gut bürgerlich kochen

kann, gesucht Coiiditorci Kleine Burgstraßc 4.
Für sofort oder 15. d. Bt. ein braves
Mädchen gesucht.

M. Minor , Luiscnplatz7, Parterre
Mädchezr,

welches koche!»kann , für Restaurattousküche
gesucht. Hoher Lohn. Eintritt baldigst.
_  Mainzer Bierhalle , Mauergasse 4.

Ein braves Mädchen für Hausarbeit
gesucht Kirchqassc6, 1.

Gegen hohen Lohn per sofort oder 18. d.
zwei tüchtige « KÄcheR

für Zimmer und Haushalt gesucht, die
auch servieren können, Grabenstr . 2» 1.

Zuverlässiges Dienstmädchen zu einzelner Dame
für sofort ges. G. Zeugn. erf. Oranieustr.M, 1.

“7 Ein Mädchen für Hausarbeit gesuchtKtrchgaffc 81, 1» Stock.
I - Mädch en für tzausarb. ges. Aorkstr. 3. Part . r.

' v7 > » Tüchtiges Älleinmädchen,

gesucht Zimmern,anr»str. 10, B.
Ein Mädchen für Hausarbeit auf 15. Mai

gesucht  Michclsberg Lo, im Laden.
Jüngeres Zweitmädchen (kinderlieb)

„ , „ gesucht Friedrichstraße 21, 2.
VHtlifrl'fll’IT Küche und Hausarbeit gesucht

Schwalbacherflraße23, 8 links.
Ein braves Hausmädchen gesucht Fricdrichstr. 29.
Tüchtiges Küchen,näschen sofort gesucht, Lohn

80 Mt. Restaurant Falstaff.
Ein einfaches Mädchen, welches einfach bürgerl.

kochen kann, gesucht Taunusstraßc 17.

AiocriSMes WklWWki'«»"-SLLssSÄ7°"”'*■

. . das
... kochen kann, zu drei Personen sofort

gesucht Adelheidstratze 64, 8.

A»M . KinderMW, K >„r°z
Hausarbeit mit verrichten kann, bei gutem Lohn
gesucht. Nah. im Tagbl.-Bcrlag. Ed
7 " » Sauberes Küchenmädchrn bei
ipssW  monatl . Lohn von 40 Mk. aesucht.
Zu erfragen int Tagbl.-Verlag. " Ec

Einfaches rciiiliches Miidchc«
aesucht Schwalbacherstraße 25, 2 r.

Eins. sol. Mädchen gcs. bei Kohl, Seerobcnstr. 19.
Zuverl . Slkleiumädcheu, das kochen kann, für

kl. Hauhalt gesucht Schlichterstr. 17, 9.
Ein braves tüchtiges Dienstmädchen, das

Liebe zu Kindern hat, sofon gesucht. Frau
Baurnan », Geisbergstraße28, 2.

Kräftiges jüngeres Mädchen, 16—18 Jahre alt,
per sof, gesucht. Zu crfr. Scharnhorststr. 8, Ir .,1—3 Uhr mittags und nach7 Uhr abends.

Gesucht ein snub. u. fleiß. Dienstmädchen von
16—18 Jahren Treiweidenstraße5, l rechts.

Ein kräftiges großes Sllleinmädchen für sofort
gesucht.Kaiscr-Fricdrich-Ring 4l, Part.

Mädchen , welches selbständ. bürgerl. kochen kann,
gesucht. Lohn 30 Mk. Rheinstrabe 65. Part.

MW"" Es wird ein Kindermädchen zu 1>/--jähr.
Knide für sofort gesucht. Zu melden zwischen
2 u. 4 Uhr Elisabethenstraße15, 2 Treppen.
Tüchtiges Mädchen,

welches bürgerl. kochen kann, gesucht für kl. Haus¬
halt. J !0—25 Mk. Lohn. Neudorferstraße°8 2.

Ein Mädchen, welch, kochen kannu. Hausarbeit
mit übernimmt, wird gesucht Rosenstraßc5, P.

welches in der fein bürgerlichen
JJi  äiUuJttE, Küche selbständig und in Haus¬

arbeit bewandert, wird zum iS. Mai gesucht.
(Diener vorhanden.) Adolfsallee 24. 3.

Erstes Hortsrnädchen, welcl;cs servieren und
biigcln kann, mit guten Zeugnissen aus besseren
Hausern, gesucht Gustav-Freytaqstr. 9.

Dienstmädchen per sofort gesucht.
lllichard Sehb , Rbcingauerstr. 10.

^ »nchtiges znverlSssigcö Mävchcrr gesucht.
*** Bor .-,« stellen Dokt,ei,„erktroste 11»2.

Einfaches junges Mädchen zum 1b. gesucht
Niederwalds!raße 8, Part, r._ _

Nettes Mädchen zu zwei Personen gesucht. 25M..
Lohn. Frau Anna Müller , Stellenvermittlerin.
Scdaustraße2, Ecke Wnlramstraße.
TÄcht^OMsmäSck §N,

welches Zimmerarbeit mitmacht, bei hohem Lohn u.
Trinkgeld verlangt sofort Paa.el, Abcggstr. 5.

Junges williges Dienstmädchen ' sofort
gesucht. Schwerzel, Schnlberg G.

Ern langes Mädchen zu 2 Kindern und etwas
^Hausarbeit ges. Näh. Fr. Bücher, Rödcrstr. 41.
&Kf"  Tüchtiges Küchenmädchrn gesucht.

Kailersaol , Dotzheimrrstr. 13.
Gesucht ein fleißiges Mädchen» am liebsten vom

Lande. Schmidt , Neroslr. 21, Laden.

K« ll,
welche den ganzen Tag abkömmlich
sind, f̂ür dauernd gesucht bei gutem
Verdienst. Meldungen täglich von
9—12 u. 3—6 Uhr Dclaspeestr. 1.

das gründlich Hausarbeit ver-
WlullUjlüf  steht und etwas kochen kann,

wird gesucht. Näh. Schützenhofstraße 12. 2.

^ »ansmädchen gesucht.
V BM>l?nus zu den zwei Böcken.

Ein tüchtiges Hausmädchen,
— das nähen und bügeln kann, wird

sofort, cvent. 15. Mai gesucht. ' Zeugnisse mit¬
bringen und vorstellen Fricdrichftraße 38, 3.

Jüngeres Dienstmädchen, a. !. v. Lande,
ges. F-eller, Forsthaus Dambachtal.

Befferes Mädchen für kleine Pension aus gleich
gesucht Alwinenstraße 4.

f W ** Saubere« williges Älleinmädchen
gesucht Phil ppsbcrgerstr. 2!, Part.

Sfiir 1 , S)Wrtf wird für einen Hauskalt
JLa/+ «v &Ul ohne Kinder ein tüchtiges

älteres Älleinmädchen, das selbständig kocht, bei
hohem Lohn gesucht. Vorstellung nachmittags
3—4 Uhr Wielandstraße1, 1 rechts.

Ein ordentliches Mädchen findet sofort Stellung.
Näheres Kirchgaffc 25, Uhrenlade"

» »toi LKM--«
Eine Büglerin auf Stärkwäschef. d. letzten

3 Tage in der Woche gesucht Schulbcrg 17, P.
Eine tüchtige Büglerin findet sofort dauernde.

Beschäftigung Emscrstraße 75, Grth.
fnidet dauernde Beschäftig.

IŴ 8, &M- Schnlberg 19, Vdh. Part.
Büglerinnen und HilfSarbeitcrinneu sofort

gcs. SchellerS Neuwäscherei, Göbenstr . 3.
Ein Bttgelmädchen für ein paar
Tage sofort gesucht.

Fr . Flor »,, Kirchgasse 51, 1.
für 3 Tage jede Woche

'43 ^ §§^ lrW !l gesucht WeNritzflraße 19, 2.
Ein Bügelmädchen gesucht. Näh. Steingasse 15,1 l.
Tüchtige Büglerin » ev. auf St ., gesucht Röder-

straße 20, Wäscherei.
Büglerin sofort gesucht Wellritzstraße 19, 2.
Tüchtige Büglerinnen sofort gesucht.

Berliner Nenwäsckerei» Bcrtramstraße S-
Ein t. Wusch!»äschen sof. ges. Wellritzstr. 19, 2.
Waschsran gesucht. John , Unter den Eichen.

Waschfrau gesucht Ncttelbeckstraße 14. P.
Mn Waschen und Spülen gesucht

'ö l M W Blcichstraße 26, Part.
Putzfrau für 1 Std . vormittags gesucht

Bülowstratze 2, 1. Müller.
SW * Putzfrau f. 2 Stunden (8—10) gesucht

Adolfsallce 45, 2.
Frau zum Ladenputzen gesucht Mnhlgasse 1.

Eine Spül - und Putzfrau für Sonntag
und Montag gesucht Platierstiahe 21.

Sanb . MouatSmädchen v. 7—1V Uhr
sof. gesucht Karlsirafte 13, Part.

Z. sb. Ditsm. o.Fr . v. 10—11 gcs.Herderstr. 31. 2 r.
Monatsfran für 1 Stunde vormittags gesucht

Dotzheimerstraße 62, 3 links.
Unabhängige Monars'rau oder Mädchen2 mal

wöchentlich gesucht Rauenthalerstraße 12,, 3 I.
MD— Ein zuverlässiges reinliches unabbängiges

MonatsmäVÄcn für morgens3—4 Stünden
aesucht. Vorzustellen zwischen9 u. 11 vormitt.
Walluferstraße 11, 2 I.

Brave Monatsfran gesucht Luisenstr. 20, 1 r.
Monatsfran ges. 9—11 Bismarckring 12, 2 r.
Monatsfran gesucht Schwalbacherstraße 71.

Monatsfran od. Mädchen
WStllviH gesucht Emserstraße 67.

Eine tüchtige unabh. Monatsfran
DEM gegen guten Lohn in kleinen ruhigen

Haushalt gesucht Emserstraße 54, 8. St . rechts.
Zu meldenv. 6—7 nachm, und 10—12 vorm.

Eine saub. Monatsfran für morgen« 2 Stund.
gesucht. Näh. Nödersträße 41. Fr. Bücher.

!W ° Mädchen od. Dran zum Milchaustragen
gesucht Bleichstraße 26.

Laufmädchen ges. H. Denoel , Webcrgasse 11
Ein Lanfniäschen gesucht.

Joh . Kipp , Langgasse 10.
wird ein K'rrSermävchen im Alter

VJljimji uon 14 bis 17 Jvhrcn für vormitt.
Luxcmburgplatz1. 1. Etage links.

Jnngcö Mädchen tagsüber per sofort ge¬
sucht Tannusstratze 20, 4.

Fr«!!sder MVA»
Näheres Lnxemburgplatz5, 2 r.

Junges Mädchc«Wi .L,." "'
Tüchtiges Älleinmädchen , das gut bürgerlich

kochen kann, zur Aushilfe auf 2 Monate sofort
ges. Dotzheimerstr. 81. P., v. 7—8 abds. vorst.

Eine Frau für Küchenarbeit auf einige Wochen
gesucht Hotel Imperial.

Druckerei-Arbeiterinnen finden
sofort Beschäftigung bei

Gebrüder Pet, neckt«, Luisenplatz 6.
Ordentliche Slrveiterin gegen gut,
Lohn und dauernde Beschäftigung

gesucht. WettsederntzanS, Maneraaffe  15.

Für leichte Beschäftigung und Av̂ -änge
einige junge Mädchen von hier, 14—16 Jahre,
zum baldigen Eintritt ges. Spitzcn-Manufaktur
LoniS Franke , Wilhclmstraße 22.

Eine Frau zun» Kartoffelschälen gesucht
sofort » Näheres Platterstraße 2.

Leute zum Distclstechen ges. Dotzhe'.mcrstraße 105
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suchen.
Fringebildete geprüfte Erzieherin , evang .. 38 I.

alt , konservatorisch gebildet, sucht Stelle in em.
vornehmen Haus zu zwei oder drei Kmdern . am
liebsten im Älter von 5- 12 Jahren . Auch wäre
sie nicht abgeneigt , falls sie um diese Jahreszeit
keine Erzicherinstelle fände , Engagement als
Gesellschafterin oder Reisebegleiterrn anzunehmcn.
Off . an Frl . Canitz , JohanniSiberg , i. Rhemg.

Eine durchaus zrlvertäffige Kindergärtnerin
sucht Stelle zu einem neugeborenen oder ganz
klemm Kinde. Off . u. 588 Tagbl .-Verlag.

Ei« Fränlei«,
Ungarin , bisher mehr . Jahre in Wien bei Kindern,

sucht Stelle ; geht auch al» Stütze d. Hausfrau.
Offtrten unter JJ . LS » an den Tagbl .-Verlag.

HotrlbiichhaUerin.
g. vertraut , sehr g. bewand , i . Buchs., sucht
Stellung für sofort . Offerten unter K . 588
an den Tagbl .-Verla g. .

Tüchtiges fleißiges , in Behandlung imd
Verwaltung von Hassinventar und Wasche
bestens erfahrenes Fräulein sucht bei be¬
scheidenen Ansprüchen baldigst Stelle alsBeschließerin
in großem Privathaus , Hotel o. Pcnfion.
Gest. Off u. V . 58 « a. d. Tagbl .-Verlag.

Hotelzim
Peterm ai

sprechen vl

Junge Frau sucht Beschäftigung im
. „ Flicken und Neuanfertigen von Leib-
Wäsche. Adresse im Tagbl .-Verlag . El

Tüchtige Haushälterin sucht Stellung . Offert,
unter A . Schütz , Mainz haupipostlagernd.

Mädchen aus besserer Familie
sucht Stellung in einem feinen

Hotel ooer Privat -Pension zur Erlernung des
Kochens. Off . u. Sb. 58 » an d. Tagbll -Berl.

Empfehle Köchin, Haus -, Allein -, Aimmermädch .,
Weißzeugb ., Kinderfrl . usw ., Thüringer . Frau
Marie Harz , Stellenvermittlcrin , Langgasse 13.

Selbst. Kocht » sucht AuShilfsst . Wörthstraße 7, 2.
Herrschaftsköchin , best. Empst . nimmt Aushüfs-

kochen an . Adclhcidstraße 9, Frontsp.
Tücht. Köchin, 27 I . , s. ca. 15.

St . in Pension od. alb Haushälter »«
Nanenthalerstraße 10, 1 St . l.

Ein - junge Köchin sucht Stelle als Beiköchin
neben Chef. Näheres B . H . Gartenstratze 12.

Köchir» Mit gut. Zeugnissen sucht leichte Stellung
in herrschastl . Hause , a. l. Wiesbaden . Off . unt.
m.  v « 5 an D . Frenz , Mainz . E 34

Perf . Köchi »» st AuShilfsst . Friedrichstr . 10, <3. 2.
nmÄWLs». Eine perfekte Köchir» sucbt Stelle.
DWM Bismarckring 34, Hth . 1. St.PassanLenherm,

Iah, »«ratze 4, Ecke Karlstratze,
empfiehlt Köchin»., Hausmädchen , Zimmermädchen,

Haushälterinnen für Hotel und Privat , Sermer-
mädchen, AUcinmädchen, Küchcnmädchen u. Aus¬
hilfen . Ständig Personal für sofortigen Eintntt
von hier und auswärts.

Arü »,I - rrr aus sehr guter Familie. 34 Jahre,
0 lulüQU im Haushalt u. Nähen erfahren,

wünscht Stellung, am liebsten als Stütze und
Gesellschaft einer alt . Dame od. Ehepaar. Off.
unter W. 58 » an den Tagbl.-Verlag.

Junges Fräuleir » sucht Stellung zum 1. Juni
bei alleinst. Dame oder Kindern. Gefl. Offerten
erbittet August « Lichte» Bad Ems.

^, ' l spr- engl , in Hand- u. Haus
-tzil «, arbcit erst, w. d. Bcd. clner

Dame. Zu erjr. im Tagbl.-Verlag. Dz
Besseres Mädchen , in allen Zweigen des Haus¬

halts . sowie im Nähen und Kinderpflege er¬
fahren, sucht Pass. Stelle als erstes Hausmädchen
oder auch zu kleinem Kinde. Offerten unter
]W. 588 an den Tagbst-Verlag.

Suche für 2 junge Mädchen , hier fremd, Stellung
als Zimmer - ' und Hausmädchen in besserem
Privalhaus . Frau Mari ., Lnbrich , Stellcn-
vermittlcrin , Blüchersiraßc 7, 2.

Ein älteres evangelisches Mädchen
W^ M sucht baldige Stelle zur Führung

eines bürgerlichen Haushaltes , event. auch zu
Kindern . Näheres Gneisenaustr . 14, Part , rechts.

Junges braves Mädchen sucht bald Stellung,
sieht mehr auf gute Behandlung , als wie Lohn.
Näheres Schwalbacherstraße 27, Hth . 1 St.

perfekt im Schneidern. Bügeln, ser-
vieren und Frisieren, sucht Stelle brs

15. Mai . Dasselbe hat auch Liebe zu Kindern.
Offerten unter 84. 588 an den Tagbl.-Verlag.

Ein anst . Mädchen aus guter Familie sucht
Stelle in feinem Hause. Riehlstr. 5, 1 St . l.

Alleinmädchen , welches bürgerl. kochen kann u.
otelzimmermäSKen suchen sofort Stellen,
ietermanu . Hochstätte 16, Seitenbau 1 St.

1 Ein älteres Mädchen , welches schon
selbständig war , sucht Stellung . Zu

von 5—7 Frankenstr . 5, Hth . 2 St.
Junges Mädcher», welches noch nicht aed. hat,

s. bald . Stelle . Näh . Schwalbach «rstr .27 , Hth . 1.
Jung . anst . Mädchen s. Stelle . Adlerstr . 23, 1 r
Zimmermädchen sucht Stelle für sofort, nur

Hotel . Offert , p. Bä. 58 « a. d. Tagbst -Verlag.
Ein besseres Mädchen , hier fremd, welch, burgerl.

kochen kann u. q. Zeugn . besitzt, sucht Stelle m
kl. Haushalt . N . Kais.-Friedr .-Ring 2. Hth . P.

IW - Einfaches Mädchen (prima zweiiahnge
Atteste) sucht Stelle . . , .

Frau Anna Müller , Stellenvermtttlerm.
Sedanstr . 2, Ecke der Walramstr.

Aelst Mädchen , im Kochen u. Haush durchaus erf.
sucht in ruh . Hanse Stell . Adlerstrabe 16 a, 2 r.

ßM " Friseuse sucht Saisonstelle. Zu erfragen
Biebrich , Karlstrabe3, 1 r. „

- Ein Mädchen will irr Wäscherei das
, >ttgeltt erlernen . Eintritt 1. Inn ». Adr.

im Tagbl .-Berlag.
Ein Mädch . s. Wasch- u. Putzbesch. Ludwigstr . 2, .2.
Tücht . Frau v. Lande sucht Wasch- u.

Pützbeschäftigung . Luisenstr . t2 , Hty . 1.
Tüchtige Fr » N sucht Wasch- und Putz-Beschafttg.

Marktstraße 13, 3. St . bei Frau Schleich.
Mädchen vom Lande sucht Putz « « . Wasch-

beschäftignng . Walramstr . 5, 4 St.
I . s. Frau sucht abends Laden oder Bureau

zu putzen. Näheres Tagbl .-Bcrl . En
■x. s. n. Kund. st Waschen. Hellmundstr. 31, S . 1 r

Frau s. Monatsstelle f. morg . Römerberg 13, Hth.
Eine ältere Frau sucht für morgens 2—3 Std.

Monatsstelle . Frau Müller , Wellrrtzstr. 26, D.
st. Monatsm . s. vorm. St . Adolssallee 29. Stb . 3.
.elt . Mädck. s. Misst , n . 9 Rtehlstraße 12. P . l.

Mädcher» sucht Monatsstelle mittags zu einem
Kinde. Borkstraße 13, Mittelbau 8. St . I.

Z . Frau s. morg . 2—3 Std . Misst . Adlerstr . 39,2.
Ein Mädchen sucht Monatsstelle vormittags von

8—11 Uhr. Dasselbe übcrninimt auch e. Laden
zu putzen. Näheres Westendstraße 8. tztb . 2 l.

Mdch s. Monatsst . 2 - 3 St . Dotzhermerstr 78,1.
p* » Junge Frau suckft Monatsstrlle.r Erbacherstratze 2, Saut., Bnsch.

Monätzst . von 11—1 Uhr gesucht Hochstatte 6, 2.
rrnvett . Frau sucht nachm. St . zu Kindern oder
^Da " auszusahren . Erbacherstr . 2. Tr -sp.. Busch

- - Bessere zuverlässige Frau (Ww.)
_̂ ^ sucht für nachmittags Beschäftigung
Zu erfragen im Tagbl .-Lcrl . Ep

Besseres Mädchen » m a. Haus-
arb . erfahren , f. v. vormittags 11 Uhr

igung , w. a. d. Beaufsicht . eines Krudes
übern . Off . unt . W . 58 « an denTagbst -Derl.

Eins , zrwerl. Fräulein wünscht mittags
ein bis zwei Kinder aus gutem Haute zu
beaufsichtigen. Westcndstr. 10, Mittelb . 3 l.

Ein junges braves Mädchen sucht
leichte Stelle für nachmittags , auch

zu einein Kinde. Zu erfragen Mittwoch nachm,
von 3- 6 Uhr Walramstratze 29, Hinterhaus 2.

I . Mädchen , 15 I ., sucht tagsüber ein besseres
Kind zu beaufsichtigen. Nah . Romerberg 16,3.
7- Tüchtiges Mädchen sucht AuShilsSstelle.
osiedrichstraße 45. Seitenbau r. 2. Sst„
at a». Ein Mädchen , welches bürgerlich
gif kochen kann, sucht Stellung zurAus-

hilfe. Scharnhorststraß - 26, Mittelbau 2 St.

MamMch - Mers -merr , di - Kt - Uinrg
Md - rr.

D «utsch »»ationaler

HaNdLUrrSSSrhrife« -Uerdand.
Sitz Hamburg . Ortsgruppe Wiesbaden.

80,000 Mitglieder . Größter kfm. Verein der Welt.

Emserstraße 8, in d. Werkst.

Werkführer LSSL »
mit Angabe der Gehaltsansprüche und Referenzen
unter A . 8 L« an den Tagbst-Verlag.

Tüchtiger nüchterner

per sofort gesucht. Lebensstellung, rvNerlen mit
Zeugnisabschriften, Lohnansprüchen. Angabe des
Alters und der bisherigen Tätigkeit unter

53 ® an den Tagbl.-Verlag. *
Tüncher und Stt »ckäteurlel»rlir,g3tBK"
Polsterer,

ledig, der selbständig zuschneiden u . arbeiten kann,
für Provinzstadt für dauernde angenehme Stelle
gesucht. Offerten m. Lohnanspr . unt . » • 8 - 8

Tapezierergchtlfe sofort ^' gesucht Nerostraße 36 2.

SclMndiger ISST/
TapeziergehMe, » suchtC. Schäfer, Sedansir. 9.
Tapeziergehilfe, » gesucht Zimmennannstraße 10.
Für unsere Buchbinderei -Abteilung suchen wrr für

dauernd einen jungen angehend« , Buchbinder,
L. Schelleübergsche Hofvuchdrnckcrei

^ Ei « junger Ŝchuhmacher gesucht
Geisbergstratze 11, Karl Ritter.

Tüchtiger Schuhmacher ans Woche gesucht
(Lohn 21 Mk.) Mauergasse 12.

Schuhmacher erh. Sitzplatz Grabenstraße 26, 3
Erstklasfiger Damenschneider sofort gesucht.

1 W üstefe ld, Michelsberg 2.

Rock-, Hosen -, Wrstenschneider
(nur erstklassige Kräfte ) sucht sofort

Fr . Banmam », Kochbrunuenplatz1.

«« IM IM- uua MwsWM
bei hohem Lohn sucht Sürig , Moritzstraße 48.

Schneider gegen hohen Lohn ges. Kellerstraße10,2.

ft

leider gegen hohen Lohn ges. KellerstraßeSchneidergesMen,
arbetter , sucht Möller , Webergaf

j» i Lucyt . Wochenschn. d. ges. Schüler , Maurrtlus, . .̂ —

i Tüchtiger Tagschneider
Schneider gesucht Hellmnndstraße 42, 2 St.
Zwei gute Rockmacher a. Werkst, ges. Jahnstr . 12.Gelernter Gärtner,
der jede Garten - und Feldarbeit versteht, und

Liebe zur Geflügel - und Fischzucht hat , gesucht.
Nur solche mit guten Zeiigniffen wollen sich melden.

Gehrüder Erkel,
Michelsberg 12.

Tüchtiger Gartrnardeiter gesucht.
Gärtnerei Wagner , Wellritztal.

Mr suchen zum sofortigen Eintritt einen 1 tragen
pir verheirateten Mann - Mit

als Hausmeister ; gelernter Packer oder auch
Handwerker erhalten den Vorzug . Freie Woh<
nung im Hause . ^

Wilhelm Gasser & Co . , Fricdnchstr . 407
Sin junger Hansbnrsche sofort gesucht.

Ph . Bester , Taunusstr . 33/3o.
WWW --- » Fleitziger HättsMirsche gesucht.
WW Rnvv , GchWÄlbacherstr. 15.
Junger HauSdursche sofort gesucht Kost uns

Logis im Hause . Näh . Emserstr . 2, im Eckladen.
Wir suchen einen br . ehr. Jungen alsHausburschm

und zum Servieren . N. Kopp , Walkmuhlstr . 32,

Hauswische MSi **
‘“"“"SSw ,SÄ ».<-.
3-®“'6Ä '»8S iäl  ÄÄ5Ä iäjV.r

vorm . W » Lahmeyer & Co »,
Friedrichstraße 31.

Junger -.
Hansbnrsche für Bäckerei ges. Nettekbeckstr 14,
ss ** Suche für sofort einen Hansbnrsche »»,

16 - 17 Jahre . Gehalt 20 Mst , m. Kostu . Log,S
Molk. I . G . Heinzman »», SchwalbMerstr . 30.

Sauberer kräftiger Bursche ges. Mineral»
waflerfabrik Seerobenstratze 13.

Mtbßläufer , 14- 15 I .. v. ausw . 9-, . Romerb . 2
Jung , ftadtkirnd . Laufvnrsche sof . oder bis

LI . Mai ges. Scheller , Gobeustratz« ». .
, F̂ür ein feines Geschäft wird e,n

ordentlicher sauberer La »»fjnnge
gesucht. Näheres Tagbl .-Verlag . EL

Jnnger sanverer Stallbnrsche sofort gesucht.
Mh . Haydustraße 4. „ . „ 3a

Taglöhner für Feldarb . ges. Schwalbacherstr . 39.

MämrttcheV-- s»«r» , di- St - U««g
sscher».

Kurier,
wcltbereist u . sprachenkuudig , suchtStell . alsllttlse-

bcgleiter . Off . unt . C.  588 an d. Tagbl .-Berl.

MMtzÄtt'MkV
von tüchtigem Dentisten gesucht ° * "c‘

im Tagbl .-Verlag.Lehrlirrg
ÜI. Bureau gesucht.

Zu erfragen
Dm

auf mein kaufm. Wiesbadener
an. I . Betz

ÖV/VVA/ Ü'HVyUvUtV»

KteUenVermrttlrmg.
Aufträge der Herren Prinzipale und Kollegen

nehmen entgegen : , ;
1.  Gustav Thomeper , Morchstraßc 1, Laden , I

während der Geschäftszeit;
2. Georg Müller , Friedrichstr . 47 1 rechts,

täglich v. 12—9' /» u. Sonnt , v. 10V-—1Uhr.

DutztzMNMM-OlierrelftÄe
für bedeutendes neues Lieserungswerk gesucht.

Hotel Einhorn , Zimmer No. 9, vor
den Vertrieb vonTürschlietzsrn

ÜÜjP ein tüchtiger branchekundiger Mann
gesucht Göbenftraße 8, Part.

pgp Gin junger selbständiger Sie,ndrucker
sofort gesucht. Jos . Mrich. Lith . Tttrstalt
n . Stctudr »»ckerei, Friedrichstraße 39.

Marmor - in Baumat .-Jndustrie
(A . Oesterling Nächst) , Karlstraße 39

Für mein Spezialküchenmagazin suche
zum sofortigen Auttitt einen geweckten

jungen Diann mit guter Schulbildung
als Lehrling . .

Erich Stephan , Wiesbaden.

Schlosscrlcdrl . ges. Carl Philipp !, Hellmundstr . 37.
Schlosserlehrling ges. Näh . im Tagbl .-Verlag . Di

Schlosscrichrling gesucht. Eg . Pla »tl,
- „ KI. Webergasse 13,2,

Schlosserlehrliug gesucht Saalgasse 30.
Schlosserlehrling g. Berg , gesucht Querstraße 2, 2

Schlvsscilehrling S,S ? '
Ein Schrcinerlehrling gesucht Schachtstr . 22.

Ein Kochtchrling gesucht.
Hotel Imperial.

.. . . ^ ehrling U. ein Lehrmädchen für feinere
Damenschneiderci bei sofortiger Vergütung sucht

Möller , Webergasse 11.
Qtlv'fuyU ** sofort gesucht Kartoffelhandlung,
AlökUtl Schwalbacherstraße 71.

Ein Schretr

Mn ^ hrlt

Reisebegleiter
Jung , intellig . Mann , der engl. Sprache mächtig,

empfiehlt sich als Reisebeglefter. Bekannt nnAuS-
land . Näheres bei Lutz , Clarenthalerstr . 3.

Junger Mann
aus guter Familie , sucht, gesüitzt auf gute En»«

pfehlung , Stellung als Dimer oder auch als Reise,
beglciter . Offert , u . S*. 588 a. d. Tagbl .-B-r,.

Junger Mann,
als Verkäufer tätig gewesen, in einfacher u. dopp.

Buchführung , wie allen Kontorarbeiten bewand .,
sucht sich zu verändern . Offerten u. » V . 58»
an den Tagbl .-Verlag.

Jnnger Kaufmann , 18 Jahr- alt mtt Prrma
Zeugnissen , sucht Stellung als Kontorist . Off.
erbeten unter 588 an den Tagbl .-Äerl.

Junger Kaufmann sucht Stellung altzBolontär
gleichviel welcher Branche , in Laden od. Krmtor.
Gefl. Offerten u. B» . 58 * a. d. Tagbl .-Verl.

für meinen Neffen, 14 Jahre alt,
Realschüler , mit schöner Hand -,
schrist, eine Stelle als Lehrling

in einem kaufmännischen Geschäft oder Bureau.
Kleine Bezahlung wäre erwünscht. Offerte«
unter Bi . 58 « an den Tagbst -Verlag . ,

Akttälüttilpr welcher französisch, ttauemsch,
^illölttttöri , englisch und dcutich spricht, s.

Stell , als Kondukteur in groß . Hotel oder als
Reiftbegl . Gefl . Off . u. C.  BS. Dotzh.-Str . 24,1.
—W »»» Pensionierter Beamter sucht

W Hausverwatterstelle iBertrauens-
posten) per gleich oder später . Beste Rcserenzm
und Zeugnisse. Kaution kann gestellt werden.
,Offerten ' mtb Auskunft an Marx . Emser-
straßc 22, erbeten.

Junger verh. Mann , Halbmv ., mit sch. Handschrift,
sucht Beschäft . irgend welcher Art gegen mäßige
Vergüt . Off . u. « . 58S an den Tagbl ^ Berl.

Ein englisch sprechender Man « , welcher
14 Jahre in den englische» Kolonien
war »». die englischen Verhältnisse kennt»
sucht irgend »velche Beschäftig »»« «. Off.
unt . A. satt  postlagernd.

Ein Geschäftsmann , 33 Jahre , verh., bei der Garde
gedient , sucht Stellung als tzerrschaftskutscher,
derselbe ist bewandert in Garten - u . Feldarbeit.
Off . u. Bi . 58 « an den Tagbl .-Verl.

Suche

Bekanntmachnng.
Am Mittwoch , der » 0 . Mai er . , nachm.

3 Uhr beginnend , versteigere ich im „Vater Rhein ",
Bleichstr . 5, dahier , zwangsweise gegen Barzahlung:
1 große Partie Ringe , Uhrketten, Halsketten in Gotz,
Silber u. Double , Anhänger u. Broschen, ferner
1 ar . Partie Brillen - ». Zwickergläser , 2 Regulateure,
1 Tafeluhr u. dergl . m. Versteigerung bestimmt.

«Belting , Gerichtsvollzieher.

Nicki,r«nl !ichff *

Künftl. Zähne
in bester und billigster Ausführung.

Plombieren schadhafter Zähne.
Zah, »ziehen schmerzlos ,nit Lachgas,.lolef Viel , Dentist. Rheinstr. 97, P.

Porzellan-Malerei.
Künsilerbecher, Wappennläser,

Emailleschilder.
Cwnstav ISeyer,

Rheinstrfsse 31.

Magnumbonnm per Ztr . 3 wck., bei groß
Mntum billiger. Schwalbacherstraße 47, 1.

Neubau des tandeshauses Wiesbaden.
Verdingung.

Aerztüclies Ambulatorium
Die Ausführung von Tüncherorbeiten einschließlich Lieferung aller Materialien

mit Ausnahme des Rheinsandes , ^ ^
Los I a) 934 qm Deckenputz auf Koenenschen Plan- und Voutendccken,

h)  3007 qm inneren glatten Wandputz inKalkmörtel auf masswenWanden,
c) 704 m Hohlkehlen zu ziehen;

Los II &)  1027 qm Deckenputz wie Los I a,
b) 3590 qm inneren Wandputz wie Los Ib,
c) 645 ir/ Hohlkehlen ziehen;

Los III a) 1024 qm Deckenputz wie Los Ia,
b) 3255 qm inneren Wandputz wie Los I b,
c) 661 m Hohlkehlen ziehen;

Los IV a) 1000 qm Deckenputz wie Los I a,
b) 3130 qm Wandputz in Kalkmörtel auf massivenu. Fachwerkvwanden,
o) 283 qm Zementmörtelputz

wird hiermit öffentlich ausgeschrieben. „ .
Zeichnungen der Hohlkehlen und sonstigen Verdingungsunterlagen liegen auf dem

Baubureau Wiesbaden, Herdersiraße5, P ., aus. Angebotsformulare komien, sowe» r
reicht, von genanntem Bureau gegen porto- und bestellgeldfrere Einsendung von , f
»edes Los bezogen werden. Zeichnungen werden nicht abgegeben. r r . ^
1 C Die Bauleitung behält sich vor , die 4 Lose zusammen zu vergeben . Angebote sind
verschlossen und mit entsprechender Aufschrift versehen zum öffentlichen Lerdiilgunĝtermni
Samstag , den IS . Mai 1SSK, vormittags Uhr, an das genannt
Bauburcau einzureichen. R^ .lelii.no.

Zuschlngsftist 30 Tage . ^ T - ambau ° r.

kür

des
Gelenkrheumatismus.

Sr. Qflrieh,
Tauimsstrasse 29 , I.

Sprechst . : rorm. 8—11,
nachm . 3—5.

Balkon-
Kastenbepflanzung

fsarl Heinbard,
Niederwaldstrasse 6.

Tel . 3549 . —WiiA
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Grosser Eäinmiip-ÄisverkayfH
Seidenwaren , Kleiderstoffe,

Spitzen und Besätze
beginnt

Mittwoch , 9 . Mai.
Verkauf nur gegen Bar.

Erstes Seiden- und Modewarenhaus für Geiegenheitskäufe
Emil KM « .

Ein j.  nt . Fox , lebhaft, graziös, billig
Mi verkaufen Walkmühlstraße82, 1 I.__
. Zwei Me seltene Tmiden SS

billig zn verkaufen Kaiser-Friedrich-Ring 62, 2. Et.
K.-Vögel, q. sing., b. Schmidt, Mauerg. 14,3.
Kanarienhahn , prima Heckvogel, billig zu

verkaufen Kaifer-Friedrich-Ring 2, H. P.__
Eichhörnchenm. Triller z. v. Friedrichstr. 18,31,
t6c!cgc«ll)ertskattf. 1 Damcn-Brillantring,

8 Brillanten, längliches Fasson, fester .Preis
1öO Mk. Goldgasse5, 2. Etage._

Füv Liebhaber ! Goldene Damen -Spindel-
uhr , in Email eingelegt , Kunstwerk ersten
Ranges , über 100 Jahre alt , gut gehend, zn
verk. Händler vcrbet . Eleonorenftr . i , P.

Mbl. neues MnMeill für starke
. Damebill.

SU verk. Michclsberg2, 3 r., vorm, bis 12 Uhr.
Zwei cleg. Schneider-Kostüme auf Seide ver-

kauft sehr bill ig BC. Moder , Faulbrunnenstr. 5, 2,
Kleider , auf Seide gearbeitet,
preiswert abzug. Goldgasse 15.

Fuit neues helles Waschkleid für kl. Figur.
billig abzugeben Luxemburgplatz5, Hochp. rechts.

Mäntel , Kleider rc. zu verkaufen von 9—12
! und 4—7 Ilhr Wiesb. Ei genh eim, Forststr. 8,  1.

Gut erhalt . Gehrotk-Änzng , sowie andere
'>er abzugeben Moritzstraße 50, Part. _

Ein neuer Anzug sehr billig
zu verk., Brustw. 90—98 cm,

Helcnenstraßc 29, 2 r„ mittags 1—3 Uhr.

Langgasse 36. Langgasse 36.

+SeilMWlWrlll Jt. Ztzkli-4»
Masseuse,

Saalgaffe 12, 2 St .,
erhandelt durch Lcbensmagnctismus alle inneren
und äußeren Krankheiten, spezill veraltete Leiden"+  großem Erfolg.Sprechstunden10- 12  u . i - 4 Uhr. «,U->

Sonntags 10- 1 Uhr._ H|j®

Empfehle
SSDNSLN «?? m-  " ri "»

lEayi rlmffr . Röm erbera 3.
i F^ MWöstkölli gcsalz. Schweinestückcrn

V fleisch versendet für nur Mk. 8.90 in
v', » . . . »»- Garant, gesunder vorzüglicher WareMJlaias Hmrieb Schmidt , Rortors i » 7.
su ®arantie!  Etwa Nichtgefnllcndcs rttour
Versanddauer mir 24 Stund . Viele Anerkennu ng

anerkannt bestkühlend — sparsamer Eisv?rbrauch —-
Ton Mk . 18 .— an,

mit ffiimSc- und Crla »l«eliag :, in allen Größen,
empfiehlt äußerst billig

SiM -Kaufhaus»
Telephon 3553. Moritzstrasse h.

Herren- und Knaben-
Paletots , Saccos , Hosen und

Westen» Schulhosen staunend billig.
Sommer - Joppen in Leinen und Lüstre.

Seltene Gelegenheit.
Neu gaffe 22, 1 St . Kein Laden.

A. MgM 'M » .
Kobes— Konfektion,

Bhelnstrasse 48 , I.

infertignng eleganteru. schicker
Strassen- u. Gesellschaftskostiinie,

sowie aparter
Binsen und Kostismröcke

zu billigen Preisen.

Elegante Zimmer -Einrichtung , bestehend
aus : Plüchgarnttur, Trumeau. Vertiko, Damen-
Schreibtisch, Tisch, in aincrikanisch Nußbaum mit
reicher Goldverziernna, sehr gut erhalten, äußerst
vreiswürdig abzugeben Adelhcidstraße 54 1 Etage
Vormittags von 9—11, nachmit tags von 3—6 Uhr

American
Corscfs

Lassen Sie Ihr

nnr auf

Royal-Woreester-
Corset

arbeiten,
schafft prachtvolle
Formen u. elegante

* Figur.
Tausende von

Empfeiilungen.
Aug’wablsendung

bereitwilligst.
Amerikanischer

Corsetsalon
M , Merk©
Rheingauergtr. 8,

ff StrohhÄte Hü
für Damen u. Mädchen , garniert u. ungarniert,
billig abzug eben Göbenstraße 5, P ., Toreingang.

Besseres Schüler - Mikroskop , auch für
Trichinenschau. Funkeninduktor zu verk. Bes.
abends 7—8 Uhr Clarcilthalerstr. 8, 2 l.

Mehr, gebrauchte Soxhlet -Apparate , gut
erhalten, sehr bill. zu verkaufen Dotzhcimerstr. 99.

Mm ktfmfer in großer Auswahl
Goldgasse 15.

. Wen. gebr. Pianinos und HarmoüiuMs
billig zu verkaufen. E . Urban , Wörthstr. 1.
Künftigem (HeLegerrHeitsk̂crirf

von Micrnirros!
Bayrische Flirgel-

NNd Piauino - Fabrik
mit Dampfbetrieb u. eigenem Sägewerk von

Wilhelm Arnold, Gegründet
Aschaffenbnrg,

„ Ein Klciderschr. 15 Mk., 1 Küchcnschr. 13 Mk.
LEaschk. 20 Mk., 1 2-tiir . Eisschr., 1 Wascht.,'
Deckbettenu. Kissen bill. zu verk. Metzgergasse 25.

Todes - Anzeige.

b” f/üb [̂ eC Sfuffe^ f ^ 'ScEjmiegSxfJiu '̂ gc

Hans Oötz.
3ut Namen der Hinterbliebenen:

Frau Gptz. geb. Gpok.
Mreskadrrr . den8. Mai 1906.

.,«»LNSfL'"s'dl0ä tt!)t°°»

Danksagung.
gut die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem schmerzlichen

Verluste unserer guten lieben Schwester und Tante,

Sri. Mathilde Metz,
sprechen wir hiermit aus diesem Wege Allen unfern herzinnigen Dank aus.

Die trauemdm ffüietWfekneit.
Mirsbüdr «, den8. Mai 1906. 1469

(doppelt kohlonsaures)
verfeinert im Geschmack

und sehr bekömmlich
Inges,gesch.grünen Packung,
von 10,15, 2 5 u. SO Pfg., mit
Gratisbeigaben v. wertvollen

Rezepten, niemals lose.
Zu iasben in den meisten

CJeschäftcn.
Spezialität der Firma

'm  und Ipfeteein.
Wegen Krankheit und Aufgabe des Geschäfts

Ausverkauf meines selbstgekelterten Weins und
Apfelweins , zirka 60,000 Liter, im Stück und
kleineren Gebinden, sowie neue Bersandfäffer
in allen Größen.

Ludwig Leßr, Sedanplatz 5,
Wein - nnd Apfelwein -Kelterei.

nr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Dev Verlag des Wiesbadener Tagblatis.

Mt  KMmlmrengejWt(itfie)
billig zu Vk. Off, u.  SS. 522 an den Tgbl.-Berl.

^ Gutgehendes Flaschenbiergeschäft
krankheitshalber preiswert zu verkaufen Offerten
unter 8 . 588 an den Tagbl.-Verlag. _

Ein gutgehendes Milch¬
geschäft mit auch ohne Fuhr-

werk sofort zu verk. Nah, im Tagbl.-Berl. Bz

, DoWel - PsNtz
(Apfelschimmel), lammfromm, gefahren u. geritten,
preiswert sofort zu verkaufen, evcnt. mit Geschirr.
Rah. Oranienstraße 68._ _ _

Kleines reizendes PlMp - MhMcrl
für den halben Wert für 400 Mk. in gute
Hände zu verkaufen, auch Tansch gegen Mylord
oder Break rc. Offerten unter Al. V.  4i :!S
hauptpostlag rnd Wiesbaden erbeten.

Zwei 8 M. alleBernhard., kurzh., Rüd., kraft, u.
knochig, für Hof- od. Ziehh. gecig., prcisw. abzug.
PH. Bücher, Bäckern,. in Zollhaus, Bcz. Wiesbaö.

Gegründet
1830.

Lieferant von Z Hans v. Bülow,
Fürstlichkeiten und staatlichen Anstalten,

liefert Bülow -Pianinos u. Flügel in technisch
und künstlerisch vollendeter Ausführung direkt
an Private ohne Zwischenhändler , zuFabrik-
Ansnahmepreifen . Auch Teilzahlung ohne
Erhöhung der Vorzugspreise. — Bei Barzahlung
höchster Rabatt . Freie Lieferung. — 14 Tage
Probezeit. — 1« Jahre Garantie . Tansende
von Dankschreiben aus allen Kreisen. Jllustr.
Katalog m. Vorzngspr. sofort postfrei. Kurze Zeit
gespielte Instrumente in allen Preislagen . F24

II
1

100 Jahre alt , von Baptisie Guadagnini , in
Rußland entdeckt und erworben, ist wegen Auf-
gebcns der Musik bill. für 3000 Mk. zu verkaufen.
8ei -r« « ei >eir. Vi lla, Jastrow , Westp re ußen.

K. b̂ill.^

Streng reell.
Große leistungsfähigeMöbelfabrik

liefert frei ins Haus gediegene solide

Möbel jeglicher Art,
topl . CimWulM

an bessere Beamte und Private mit

Zahlnugserlcichteruiig
ohne Erhöhung des wirklich reellen Preises.
Strengste Disi'rction, längs. Garantie. Off.
u. er . 5 j t an den Tagbl .-Verlag. F84

Msderues
Eichen-Mrziwmer

hochelegant, lompl. Einrichtung, umständehalber
billig zu verkaufen Biebrich . Käiscrstr. 88,1 Tr.  l.

gebrauchtes Bett nebst zwei Strohsäcken
billig zu verkaufen. Näh. Blüchcrstr. 7, 4.__

Ein fast neues einschläfr. Mnschclbctt 32 M.,
ein prima Deckbettn. 2 Kissen 22 M., ein großes
zweischl. Deckbett 13 M.. ein Pfcilerspiegel 12 Nt.,
ein Tisch m. verschl. Schublade, 2 Küchentische, ein
ovaler pol. Tisch, eiserner Waschtisch2.50 M., zwei
Küchenstühlek 1 .20 M., ein Ladenreal mit 12
Schubkasten 15 M., zwei Anrichtenk 4 M., Küchen¬
brett 1 M., eiserner Ofenschirm 2 M. sofort zu
verkaufen. Saa lgasse 8, 1 St . l.

Ein Kinderbett , gut erhalten, zn verkaufen
Hermannstraßc 28, Hinterh. 1. St . links.

Waschkommoden, Nachttische, Betten, Kieider-
schränke, Diwans, Sofas , einzelne Sessel, Tische,
Stühle , Waschmange, Federzeug, Spiegel, alles
gut erb. und billig zn verkaufen
Schwalvächerstr . 30 , Allecscitc, linkes Hinterh.,

Eingang großes Tor.
Ein f̂ast neue Salon -Garnitur , Sofa , 2 H.-

. 4 D.- scsscl, ein 8-cck. Salont ., 1 Spiegel mit
Tr . u. sonst, versch. Spiegel. H.- u. D.-Schreibt.,
vollst. Betten m. d. Haupt u. Roßh.-Matr ., Wasch-
toil., 1 Singcr -Nähm. b. z. vc. Mctzgerg. 25, Neub.

Gebr. saub. Bettb. zu verk. Grabenstr. 26, 3.
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Gut erhaltene Betten, auch einz. Teile,Wasch-

u. and. Komodcn. Nachtt., Ottomanen. Kleiderschr.,
Büfetts , Tiscke, Vertikos, Stühle , Divan m. u. o.
Sessel, Gas -Lüster n. Lampen, sp. Wände, Spiegel,
Bilder u. dgl. m. b. z. v. Adolfsallee 6, Hth. P.
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Lack. Bett mit Rahmen, Matratze, Keil, neu,
billig zu verkaufen Hermannstr. 18, 2 Tr . l.

Ein qebr. Kinderbett , Sofa , Herrustiefcl,
Leibwäsche zu verkaufen Arndtstraße3, 1 l.

Schönes Moguet -Sofa , neu , billig zu
verkaufen Oranienstraße 10, 2 St ._ _

Sehr gutes Kanape und pol. ov. Tisch billig
zu ve rk. Seerobenstr. 29.  Z u erfragen im Laden.

Ein Pancelsosa , Bett mit Sprungrahmen
billig zu verkaufen Gneisenaustr. 18, 2. St . links.

Schönes Taschensosa , neu, für den billigen
Preis von 56 Mk. zu verk. Faulbrunnenstr . 12, L.

KW Vertiko 35 M„ Kleiderschrank 20 M.,
Waschtisch6 M.. Küclnntisch(neu) 6.50 M., Oval¬
tisch 12 M., sonstige Möbel billig.

Schiersteinerstratze 1l . Mtlb . 2. St . l.
Ein fast neuer Damcnschreiblisch zu verk.

Hcri -mnnn . Schmicdemcister, Kirchgasse 59.

äBfidrttmtonltÄ'SSÄ 'iSbS
Spieltisch, altes Büfett , Kommode. Leofa, Chaise¬
longue, Diwan, eisernes Kinderbett wegen Platz¬
mangel sehr billig ab zugebcn Goldgasse 15.

Folg , fast neue Möbel spettbitt . z» verk. :
6 Kleiderschr., 1- u. 2-t., 15 u. 25 Mk., 5 Wasch-
^omm. 10 u. 15, 8 Kommoden8 u. 16, 8 Tische5
chnd 8, Vertiko 30, Küchenschr. 30, Diwan 45,
A Betten (vollst.) 30, 3 Bettst. mit Sprungr . 20,
2 Bettst. 8, Auszugtisch 20, 1 Anrichtenschr. 10,
Stühle , Strohs ., Deckb. rc. Wellritzstr. 37, Hth. 1.

Schöner 2-tür . Kleiderschr. m. Weißzcugeinr.
b. zu verk. Niederwaldst raße 1, Werkstatt.

Ein zweitür. Eisschrank , gut erhalten, zu
verkaufen Knpcllenstr aße 16, 2 St. _

2-tttriger Kid schrank , ungebraucht, billig
zu verkaufen Emse rstraßc 11. Part .—rechts._

Gut crh. Schueidcrmasch. bill. Adlerstr. 3, P.
Gut erhaltene schwere Pfäff - Nähmaschine

billig  zu verk. M. BB»a«s8er . Langg asse 54 ._
_Näh Maschine billig zu nett Rh ein str. 48, P.

S* - Eine Nähmaschine (Schwingschiff),
fast neu, unter Garantie billig zu verkaufen
Saalgasse 16, Kurzwarculaden.__

Tischplatte m. Bock, bill. Walramstr, 13, 2 r.
SlNifprskilgliKo ! für Gartcurestauration zu
PimiKlfiljUURUl verkaufen Adlerstr. 27.

Metzgerei-Inventar
mit guter Kundschaft wegzugshalberzu verkaufen.
Offerten unter s.» « 88 au den Tagbl.-Verlag.

Ein fast neues Real, gebrcht. Leiter, Glas¬
kast en, Ofen rc. bill. z. vk. Näh. Rhciustr. 38, 2 I.

Zwei Ocl-, Pctr .-Pumpe b. Karlstr. 37, 3 r.
Ein neuer Metzgerwagen zu verkaufen

Sch walbacherstratze 2.  _
E. neue Federrolle zu verk. Waldst raffe 82.
Ein schönes, gut gebautes Fererrollchcn , für

Hand oder kleines ' Pferdchen oder Esel sehr
passend, zu verkaufen.
_ l &ast , Mainz » Kappelbofgasse7, 3.

Guter Kaur -Federtvagcn mit Bremse zu
verkaufen. Adresse im Tag bl.-Verlag ._ >'»
1 St . Kastenwageno.G,-R. b. z.vk. Bülowstr. 7,3.

El . 5kind erw. ni. G. z. v. Göbcnstr.  15 , S . 3
Gut crh. Kinderwagen mit Nickelgestcll und

Gnmmir. bill. zu verkaufen Häfnerga sse 17, Hth. 1.
Kinderwng. m. Gummir. b. Billow str. 4. H. 2.
Ein grauer Sitzwagen und ciUinder-

Liegewagcn , beide noch sehr schön, billig zu
verkaufen Fraukcnstr. 1, 1 St . l._

Ein g. crh. Kindcrw. zu vk. Ncrostr. 10, H. 3.
Ein aut erh. Kinderwagen mit Gummir.

für 15 Mk. zu verkaufen Hellmundstraffe5, V. r.
, Gut erh. Sportwagen ?u vk. Hätnergasse7,3.

Sport -Liegewagen , weist, m. Gummir!
u . Bcrd . , zu verk. Blii chersi raste 23, Part.

_ZwcißSportw . b. Eltvillcrstr 12, Bdh. P . r.
Ein 2-si tz. Sportw . b. Schwalbacherstr. 75, D.

Sportwagen zu verkaufen
_ wl 8-fl V 4 Schwalbacherstr. 6, Part.

- Sportwag , f. 6 M. z. vk. Bülowstr. 7, H. 2 r.
Ein fast neuer wciffer Sportwagen mit

Gummirüder billig zu verk. Näh. Römerberg 39,3.
i Gut erh. Sportwagen mit Verdeck billig
;au verkaufen Wcbergasse 53, 3._‘

Einsitziger Sportwagen zu verkaufen.
' s " lir ‘ GericktSgebaude, Moritzstraße._
1 2-sitz. Sportwag , z. vk. Dotzh.-Str . 72, M. 2 l.
i Sportwag ., g. erh,, b, abz, Kicdricherstr. 7, 3 l.

Gebr. großer Kastenwagen , für Brauerei
!geeignet, billig zu verkaufen. >>' . I8er » i,ei »i,
Biebrich , Friedricbstraße 24._

I Beuz-Automobil,
1 Zhl. 5B8 ., siir Privat - und Geschäftszwecke,
für 750 Mk. zu verkaufen . Offerten erbeten
A . as . sso hauptpost la gernd. _i «leWitcs DmkmUZL,L°;";"R

Einige Fahrräder billig Bleichstr. 9, Hth. P .
! Ein Fahrrad billig zu vk. Plattcrstr . 2, Htls.

Opels Fahrräder
und Nähmaschinen sind die besten auf der
Welt , die man wegen Ladenmictersparuis in der
Rhtinstraße 48 billig erhält._

Herrn-Rad,
ckräftig, wenig gebraucht, zu verk. Luisenstr. 20, 1 l.

«»«8 ob billig S" verkaufen
Hellmundstr . 27 , 2.

H. -Rad mit Frcilauf billig zu verkaufen
Kapellcnstraße 49, Part ._

G. erh. Kiuderrad 26 M. Luxemburgstr. 8, Drog.
Gebt, 2-fl. Ga sherd z. vk. Eltvillerstr. 6, 3 l.
Gut crh. Hängelampe zu v. Walramstr. 33, P.
Eine Waschmang « zu werk, Bülowstr. 10,3.
Douche-Eimer mit dazu gehöriger Zink¬

hütte zu verkaufen Neudorfeistraßgü,,!. 0

Bohrmaschinez. vk. Schwalbacherstr. 28,H. l l.

Mir Gartenbesitzer!
Fahrbarer Schlauch - Aufwickler billig

zu verkaufen Langgasse 27 , .Hof.
000 bis 1000 gut erhaltene Bohnenstangen

billig zu verkanten. Näheres Waldstraffe 100.

Frnnkenstraffe  4.

Sehr gute Backsteine
und Bruchsteine und sonst Bersch, sehr billig
abzugeben Frankfurter stratze 3 ._

Fünf rote Sandstein -Stufen , 1.4u lang,
30 zni tief li. 15 zm hocli, 1 Eichen -Frnster mit
Oberlicht, RoUaden billig zu verk. Bärenstr. 5.

in großen Mengen eingctroffcn von der
kleinsten Zimmer -Palme bis zur größtenSchaupftarrze
3f)errnnuU|taa(Te3. Mw  fßiieii.

Henri Arend.
Schöne Phramiden und mehrere schöne

Epheuwände billig zu verk. Eltvillcrstr. 8, 1 l.
i>4 Ruten ewiger Klee aus dem Leberbcrg

zu verkaufen. Näh. Ädlcrstraffe 28, 1 St . rechts
Dünger von 4 Nferden ist sofort und später

abzugeben Dotzheimcrstraße 25.

Zur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisende» Anzeige» bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.
MM1

lim JMmermRMklüks!
Trotzdem gewisse Händler meine Ueberschriften

in dieser Rubrik uachahmen, um sonach zu Be¬
stellungen zu gelangen, mache die geehrten Herr¬
schaften darauf aufmerksam, daß die hohen Preise,
die versprochen werden, nur durch die Unterzeichnete
nusgcführt werden können. Kaufe gut erhalteneSerren-,Damen-u.Kinderkl.,Schuhwerk, Gold,ilbcr, Möbel, ganze Nachl. k.  Postkarte genügt.
Fratt6!M8!üi1,Metzgergasse27.

Wer von den geehrten Herr-
fden  höchsten Preis für getragene

Herren-, Damen- undKinder-Kleider.
Möbel, Betten , Nachlässe, Gold. Silber und
Brillanten erzielen will, der bestelle sich bitte nur
B̂ r . ä. aal’tiär , Goldgosse 15, vorm. B.ang -e.

Der We Zyler MlesdadeN IR:
grau Sondcl, Metzgergasse 13,

früher Goldgosse 10. Telephon 1004.
Kaufe zu sehr guten Preisen getragene Herren- u.
Damenkleider, Uniforme», Möbel, ganze Wohmings-
Einrichiungen, Nachlässe, Pfandscheine, Gold, Silber
und Brillan ten. Auf Bestellung komme ins Haus.

f $V ( tn Klein.elsberg 8 , Telephon L4K0,
zahlt den höchsten Preis für gut erhalt. .Herren-
und Damen -Kleider , Schuhe , Gold , Silber.

Endlich ist man überzeugt,
und wer nicht, soll sich gefl. überzeugen, daß

Sriiiffer . Metzgergasse 21 , der einzige
ist, der noch nie dagewescne Preise bezahlt für
wenig gebrauchte Herren-, Damen- und Kindcr-
kleidcr, Gold, Silber . Möbel, ganze Nachlässe und
Wohnnngs-Einrichtungen. — Postkarte genügt.

AW"" Die besten Preise zahlt immer noch
gr.Drachmann,Mctzgergasse2,
für getragene Herren- und Damenklcider, Möbel,
Gold, Silber , Brillanten . Best, per Karte gen.Werfür alte Herren- und

Damen -Kleider, Mädchen-
nnd Knaben-Anzüge,Militär-
Uniformen, Wäsche, Stiefel,
Degen, Gewehre, Musikinstru¬

mente, Gold- und Silbersachen, Betten, Möbel
den höchsten Preis erzielen will, der bestelle

M. Biebrich , Armcnruhstr. 11.
Auf Bestellung komme zu jeder gewünschten

Zeit. Christi. Händler._
Meg. getr.

Samen-Garderoben
z» kaufen gesucht. Offerte» unter « . 588
om  den Tagbl .-Llerlag ._

Gebrauchte Pianinos , alte Violinen kauft
und tauscht Ile -nriei , WoIH ‘, Wilhelmstr, 12.

Möbel , Velten , Teppiche, Öelgemälde,
Fahrräder , Musikinstrumente kauft fort¬
während i » er - , Friedrichstraße 25.

Gebrauchte gute Nähmaschine zu kaufen
gesucht Raucnlhalerstraße 24, 2. ^ riii,iiei >.

Mel gebrüllüjle Kölyen-Aonüilen
oder Tische , sowie eine gebrauchte Märken-
Kontroll -Kaffe zu kaufen gesucht. 'Zu erfragen
im Tagbl.-Verlag.  I )k

Kl. gebt. Eisschrank zu kaufen gesucht. Off.
unter ®. 588 an den Tagbl.-Verlag. _

Gut erhaltener Eiskalten , 88 breit, zu kaufen
gesucht Wildbandlung, Grabcnstraffe8.

Ausrangiert : tupf. Kasserollenu. Badewannen
kauft isemliarth . Seerobenstr. 29. Best, p. K.

Gebt. kl. Kinder -Sitz - und Liege -Sport-
tvagen zu k. ges. .̂ Off. H , 85 hauptpostl. hier.

Rasenmäher,
gebraucht, zu kaufen gesucht. ,

B“i». Eirjimipr . Metzgergasse 27.
Gut erh. Badewanne und Eisschrank zu

k. ges. Off, u. EB. 583 ntt den Tagbl.-Verlag.

AufM od.FlüsllieWg für LiersMer
zu kaufen gesucht. Offerten mit Preis unter
H . 585 an den Tagbl.-Verlag._

Altes(Elfen, lumpen, Knochen.
alte Metalle, Flaschen, sowie Papier , Gummi,
Neutuchnbfälle-c. werden zu höchst. Preisen angek.
Schwalbacherstr. 27. Bestell, w. pünktl.des. Tel. 808.

Sektflasch., Wein- ». Kognakflasch., alt Eisen,
Metall, L»mv., Pap . u. Neutiichabf. w. z. d. b. Pr.
b. pünktl, Abb, angek, « in . Blücherstr. 6.

Bitte ansschneiden!
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kauftu. holt

pünktl. ab Sö. Orainenstr. 54, Hth. 2L

äelfach vorgekommene Mißbräuche
geben'uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte gj
Gffertbrirfe , nicht aber solche W
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatts.

JmmobMe » P» Verkaufe « .
«- O

| Kapellenstrasse 30 t
Neue Villa , %

^ noch nicht bewohnt gewesen, zu verkaufen. J
H 3Eeä*,r , Agentur , TTaunnsslr . 38 . H
❖ " «.
» » » » » » » « » HO» » » » » » » » » » » » » » » » H
Besttzunh Kapcttcnstr . 41 wcgzugsh. z. verk.

dnrw s »,i -»» <!, Tounnsstr . 12.
Zwcisamilien -Billo , 12 Zimmer. NäheKochbr.,

für Pension sehr gecign.. für 72,000 Mk. z. verk.
Bmand , Tounnsstr . 12»

Verschied . Villen (Nerotal ) zu verkaufen.
Tounusstroße 12.

Etogen -Villo mit Stallung , Sonncnbergcrstr.,
zu verk. Tounusstroße 12.

Prinz -Villa mit Stallung zu verkaufen durch
,r . imand . Tannnsstraße 12.

Herrschaftl . 24efitz. mit Stall . :c., za. 3 Morg.
Gart ., Obst-, Rcbcnanlao., i. ob. Rhcingau, Herr!.
Lage, zu verk. d. Imand , Taunusstr . 12.

HerrschaftsgütÄen , gr. Gebäude, 10 Morg-
Gart ., Acker, Obst- ». Rebcnanl., Park u. Weiher
mit Gondel, all. m. hoh . Mauer nmschl . , in
Hauptwcinpl.,z. vk.d. Bmand,2aimu8fit . 12.

♦ H
J Infolge Sterbefalls ist eine ^
^ in entzückender, etwas erhöhter Lage, ^
♦ in einem prächtigen Obstgarten stehende ^! Villa mit9 ZimmernI
♦ und vielen Nobenräumen, sowie Autohalle ♦

| für 80,000M. zu verk. |
(t ,v . Meier , Agentur, Taunusstr . 3 §.

Hochherrsch. Billa,
vor 5 Jahren erbaut, mit 12 Zimmern und zahl¬

reichen Nebenr., Wintergart., Gas , elektr. Licht.
Zentralheiz., Warmwasserleit, in allen Stockwerk,
it. groß, schalt. Gart , nebst Spielpl ., ist fort-
zng'shatbcr preiswert zu verlaufen oder zu
vermieten . Haltestelle der elektr. Bahn und
Waldesnähe. Vermittl. abgelchnt. Anfragen
unter 584 an den Tagbl.-Verlag.

I Am Merotal . t
J Villa, für eine oder 2 Familien einge- ^
$  gerichtet , zum Preise von 110,000M.zu verk. 40  J ». Meier , Agentur , Taunusstr . 38 . 0

♦♦♦♦ « « « « ♦ * » « » « ♦♦♦♦♦♦
Neuerbante Billa

Heßstraße 2, neben Parkstraffe 33, grores Terrain
von 2200 gm, 20 große Salons und Zimmer,
Stallung für 4 Pferde zu verkaufen. Näheres

flinker , Ncugassc 3.

Zwei große
Herrschafts-Villen

in Wiesbaden , prachtvoll gebaut »nd hoch¬
elegant auSgestattet , sind für 185,000 und
255,000 Mk. zu verkaufen . Stallung re.
bei einer vorhanden. Offerten erbeten unter
M.  580 cm den Tagbl.-Verlag.

♦ t♦ In etwas erhöhter Lage, nicht weit vom ♦t Koclibnmnen,
| YillamitlO Zimmern |
t  und 45 Ruten Garten |
♦ fiir 66,000 Mk. zo verkaufen . I
0. Jf.  Meier , Agentur , Taunusstr . 28 . ^

»» »♦♦♦ *>♦ * ♦

Villa Nerotal 45 zu verkaufen.
Villa , schönste Lage (Nerotal ), Anlagen,

10 q . re. , m. a. neu, . Komfort , Garten,
zu verk. F . Mauerg . 8 , i.

Eleg . Villa nächst Kurpark mit 10 Zim. u.
all. Komfort, Stalluna , Remise rc., Garten, zu
verk. a. »oli !iep !f , Piauergaffe 8 , 1.

! Frankfurterstr.
| Villa mit 9 Zimmern %
% u . prächtigem Garten , J

11150 <pi - 110,OOOMk. |
^ J . JIrier , Agentur, Tatmusstr . S8 . ^

Immobilien.
Villa Kapellenstraße,

„ perl . Parkstratze,
„ Leffingstratzc,
„ Parkstraße,
„ Dambachtal,
, , Entserstraße,
„ Schützcnstraße,
„ Bicbricherstratze,
», Nerotal

zu verkaufen.
Schiersteinerstraße 13.

Verkaufe meine schr gut gebaute 2-FamiIien-
Villa mit schönem Obst- und Ziergarten, gute
Lage, sowie mein schönes Etagenhaus im Nerotal
äußerst billig wegen Wegzugs, nehme guten Rest-
kanf oder Hypothek in Zahlung, cv. auch Acker-
grundstiick. Offert, mit. s». 588 a. d. Tagbl.V.

: Schöne Villar
% in Wiesbaden, f
^ in hübscher Lage , ist billigst zu ver- £
» kaufen. Offerten erbet, uut . . 580 0
• an den Tagvl .-Veriaq . ^
PW™  Billa Walkmühlstr . 26 , moderne Ein¬

richt., weil Besitzer ausw., preisw. zu verk, Auf-
traa u. Schlüssel.8. ZTau '.tusstr.  12»

Zu verkaufen Hans Kl. Schwalbacherstraßc 8.

Goethestr. II
£ 4-stöckiges Haus mit je 5 großen, in- ^
0  einandergehenden , sowie auch alle vom ^
♦ Vorplatz aus zugänglichen Zimmern nebst ♦
E Bad, Küche, Mansarden, 3 bedeckten und ^
% 1 offenem Balkon ^

1 erbteilungshalber|
<K zu verkaufen. Wegen der Nähe des ♦

| Neuen Bahnhofs r
♦ eignet sich das Haus auch für ♦
| kleines Hotel. t
g 3. MTeier , Agentur, 'S' aitmnssitr . 38 . ♦

Eckhaus mit Kotonialwarrngeschäft an vcr-
kchrsrcichcr Straße zu verkaufen. Offerten unt.
Ci. 5 83 an den Tagbl.-Verlag.

KanS mit guter Wirtschaft sehr preiswert bei
kleiner Anzahlung zu verkaufen. Offerten unter
it . 8 . I postlagernd Bismarckring.

JMmobilien.
^JSSSSiär*  wegzugshalber

zu verkaufe». Skltzflk0fk0lltzl0l § .
Jn 8in «i

Schiersteinerstraße 13.

i Oer einzige Herrensitz|
I im Wiesbadener Wald, s
t Fläche 80,000 qm, |
^ ist zu verkaufen. ^
G JT. IfSeier , Agentur, 'Fiftwnissstr . 28 . 0

Kolonie Eigenheim.
Kleine Villa billig zu verkaufen.

Besch , Wilhelmstrassc  5 , Part.

Pracht«. Villa, g£ » Ä
auch für zwei Familien geeignet, Stallung und-
Kutscherw., 2325 gm parkart. äuget. Garten , an
der Allee Wicsbaden̂ BicbricH, mit herrt. Aus¬
sicht nach d. Rhein u. Taunus , weg. Wegzug für
nur 118,000 Mk. z. vk., Taxe 132,500 Mk.' Näh. d. >
I*. Kombert . Biebrich a . NH., Kaiserpl. 14.

Nettes schönes Landhaus , 7 Zimmer u. Zu¬
behör, Stallung u. großer Garten, staubfreie
Lage, Nähe Wiesbadens, schöne Aussicht auf den
Rhein, für 22,000 Mk. zu verk. Off. nur von
Sclbstkäufern u. !*, 588 an den Tagbl.-Verl.

Aeusserst kostbar gebautes
neues Schloss

im Schwarzwald
zu verkaufen.

♦

❖
♦
«

f
250

J .1. Meier , Agentur, Taunusstr , 38 . <.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Landhaus-Bauplätze
landschaftlich schöne gesunde Lage am Walde, !

und 300 Mk. p. Rute, beliebiger Größe.
„Lstila Pomona " b. Eigenheim.

^ Dieaseit des .
| JSTeis®ia BaBinliofs t
% 2 ^ 70 qm I
^ Grundstück billig zu verkaufen. S
♦ J , Meier , Agentur, «' raiinaasslr . 38 . J
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Grundstück
«m der Platrerstratze jtt verkaufen , event.
1 auch zu vertauschen gegen ein Haus mit

Torkahrt u . Hofranm lR htt
S »s! iW8 .Ailatadt,

Schiersteinerstraße 13.

WLeslradener TagbLaiL« Morgeu -Ausgaoe , 3 . Blatt. No . 314.

^ Immodi !ren pt  häufen gesucht.

SLMGĤLUN- t
«M verkaisifeiB hat |

beauftrage mit dem Yerkaufe ■$.
«ff« .Weier , Agentur , Tammmtr . 38.

IIII
Zn lscrkanfende Villen rc.

wolle man gefälligst nnmclden bci .ff. imand,
weitbekannteu. älteste JmmobMen -Agentur
am Matz, Tarniusstratze 12.

Billa gesucht.
tonte Herrschaft wünscht eine Villa zu kaufen

und erbittet Offerten unter V . 88G an den
Tagbl .-Verlag.

> Rentables Haus mit oder ohne Geschäft zu
kaufen gesucht. Offerten sub Sfc. 8 . 3 postlag.
Bismarckring.

FrewdeNpettUsn.
Hans mit nachweislich guter Fremdenprnsion van

solventem Käufer gesucht. Offerten zu richten an
SL« « ««!>,,Zeil14/16 .Frankfurt a/M.

mit großem Hofranm n. Werkstätte in der
Wellritzstraße oder deren Nähe zu kaufen gesucht.
Gest. Offerten u. N. 575 a. d. Taabl .-Vcrlaa.

Immobilien.
Reiilables Hans L ", ?.L"« L

zn kanfen gesticht.

Schiersteinerstrasie 13.

lfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daH wir nur direkte
Gfrertdriefr , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Dev Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

I

CsprtEe « \x%  verleihe « .

Hypothekengeldrr in jeder Höhe
von Wanken , Stiftungen u . Privaten
vermittelt unter günstigen Beding¬
ungen Sensal Meyer äulzfoerger,
Adelheidstraße (5. Telephon 524.

-hat noch 1. Hyp.-Gclder auf Wic '-u. Zinshäuser
zu 4 °/o Zins bis 60°/o der fcldger. Taxe für
Okt. u « später zu verg. Teilzahlungen zulässig.
Merm . Bäihl , Rhcinstr . 60 a (9—12, 2—4)

| ' 100,000 Mk. !
0 . gegen gute Hypothek auszuleihen . A
❖ 3. Meier , Agentur , Taunnsitr . 38 . 0

Mk . 108,600 zur ersten Stelle sofort auszuleihen.
Näheres Bureau Adelheidstraße2, Parterre.

% » #, # # # Mk . r
% gegen gute Hypothek auszuleihen . £
♦ J . Weier , Agentur, Taisnaasstr . 38 . •&

60—65,000 Mk.
auf 1. Hypothek zu 4% auszuleihen. Offerten

unter M. ,»« » an den Tagbl.-Verlag.

60 - 65,000 und 30 - 90,000 Mk.
Hhpolhekengelder zur 1. Stelle per
1. Juli , ferner 80-000 Mk . zur 2. Stelle
für sofort zn vergeben. Näh. Geschäftsstelle
des Haus- u. Grundbesitzer-Vereins, Luiscn-
straßc 19. §238

HrivatkapitM
ivon 80 —30,000 Mk. ist auf 1. Hhpoth .» wohl

auch auf gute 2. Hypoth. auszuleihen. Offerten
erbeten u. Sk. 583 an den-Tagbl.-Berlag.

35,000 üKf. an 1. Stelle auszul. Erdachcrstr. 7,1l.
30,000 Mk.

sofort gegen gute 2. Hypothek «auszuleihen.
Weyer Sraizfoerg -er , Bdellieidstrasie 6.

4000 bis 7000 Mark giebt Selbstdarleiher auf
erste Hypothek aufs Land. Offerten unter
M . 5S3 hauptpostlagernd.

C -wttMe « pt lellje » ge sticht»
Gesucht

Mk . 65,060 auf Hochprima1. Hhpoth.,
„  37 —40,000 auf hochprima1. Hypoth.,
„  35,000 auf hochprima2. Hhpoth.,
„ 16,500 auf hochprima2. Hypothek.

Gefl. Off. erbeten an 3.  A . s*cls L Co .,
General-Agentur, Blcichftr. 29, 1.

Auf ein Hans RikslKsstMßb

— 90-100,000  Mk.
als 1. Hypothek zu 4 Proz. p. 1. Olt . 1906
auf mindestens 10 Jahre unkündbar gesucht.

Agenten verbeten.
Gefl. Off. n. 4 . 548 » an den Tagbl.-VcrI.

40—50,000 Mk . zur zweiten Stelle , prima
Hypothek , Haus Zentrum Ser Stadt
per Juli gesucht . Zinsfuß 4 :°/4 “ 5 °/ 0.
Weys -r Ssala &prg -er , Aselheidstrgtze 6.

Gesucht 35,000  Mark
auf prima 8 . Hypothek für gleich oder später.
Off. u H . an den Tagbl.-Verlag erb.
Q OOO zur ersten Stelle nach

Ml . Biebrich , 60 °/° d. ortS-
gcr . Taxe , zu 4 '/,—4‘/a % auf sehr gutes
Objekt per Juli gesucht.

Meyer Salzterg -eir, ASklheidstraße 6.
20 25,060 Mk. KÄ

zn 43/ä—5°/o auf ein neues rentables
Wohn - und GefchSftS -Eckhaus , an vor¬
nehmer Haupistraste Wiesbadens gesucht.
Off. uut . M. postl . Berliner Hof.20.080  Mk.

auf 2. Hypothek auf gutes HauS (Alles vermietet)
nach 50°/o her feldgerichtlichenTaxe gesucht.
Offerten unter W . 588 an den Tagbl.-Verlag.

Wb «Oucht auf vorzügl. 2. Hypoth.,
Min » innerh. 65°/« der feldgcr. Taxe.

Offerten sub A. M. a pystl. Bismarckrinq.
15—20,00® Mk. '

auf gute 2. Hypothek gesucht auf ein Haus, Zentrum
der Stadt . Offerten unter «». 588 an den
Tagbl.-Verlag.

4—5000 Mk. g.' Hyp.-Sicherheit z. l. gef. Zins. n.
Uebereink. Off. u. W. 58r ? an d. Tgbl.-Verl.

Gesucht 2000 Mk. gegen doppelte Sicherheit
Offerten unter W . 582 an den Tagbl .-Bcrl.

1500 Mk . geg. hypoth. Sicherheit u. Bürgschaft
gea. gute Zinsen auf 8 Monate zu leihen gesucht.
Offerten unter « . 585 an den Tagbl.-Verlag.4.—mm ml

auf gute 3. Hypothek innerhalb 80°/o der feld-
gerichtlichen Taxe gesucht. Offerten unter
V . 588 an den Tagbi.-Verlag.

Gesucht 1000 Mk. aufs Land. Vfand Aecker.
Off. unter o . 588 an den Tagbl.-Verlag.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.
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ZalinatelierWFrauenu.Kinder
Massige Preise.

Tüchtige Mrtslerrte
für neu einzurichtendeWern- und Dikrwirtfchaft
in Bingen a . Rhein gesucht. Näh. durch

LÄ.« rr ' Bingen a . Rh.
Vorzügliches , lauge Kahre bestehendes,

sehr ausdryttUttgsfähtges

B̂utter - und
Giergeschäft

ist ohne Extrazahlung zu übernehmen, wenn
das hochrcntable Geschäftshaus, über 6 Prozent
rentierend, augelauft wird. Notwendig etwa
15,000 Mk . Näheres unter K>. 583 an
den Tagbl.-Verlag. _

Erstklassiger Fachmann sucht zur Aus¬
beutung einer großartigen Licenz der Banbranche
stillen oder tätigen Teilhaber mit 10—15 Mille.
Offerten unter W . 584 tut den Tagbl.-Verlag.

An nachweislich gutem, klein, und vornehmen
Pensionat wünscht geb. Dame tätig und kapi¬
talistisch sich zu vetcil . Ausführl . Off. unter
ffil. IIS. 813 an Maasemsteira &.  Vogler.
Ber lin w . 8. _ ff 57

”* Sin kleinem aufbtüheud.un Orte mit reger
Bautätigkeit ist die Niederlassung einiger Bau¬
handwerker wie: Bäuschloffer , Spengler , In¬
stallateure , Schreiner etc. , sehr erwünscht.
Lohnender Erwerb bestimmt zn erwarten. Offert.
unter A.  813 an den Tagbl.-Verlag.

Gcld-Darlchi-c
Rückw. Selbstgeber, « chilinihi , Berlin 80,
Apostel Paulusftr . 21, Rückporto. (E.8 .8970) ff 161

i. j. Höhe a. Jedermann str. reell
Pffliv u. diskret, Bank - Äommiss. - Gcsch.

A.  BBSSilier , Mainz , Kais.-Wilh.-Ring 11, 1.
(9—1, 3—8 u. Sonntags 9—1 Uhr). Rückp. erb.

Geschäftsanteil von/öü00 'bis 5000 Mar»
abznacben. Sichere Anlage, gute Verzinsung.
Zuschriften unter A*  833 an den Tägbl.-Verlaa.

Wo findet kath. SchlossertehrlM gute Ver-
PsiegUUg ». Familienanschluß, monatlich 85Mk. tz
Mitbenutzungdes. Schlafziinmeröglcichalt. Knaben
erwünscht. Südviertcl bevorzugt. Offerten unter
L, . 56 « an den Tagbl.-Berlag.

kann sich Jeder , der einige Erfahrung
im Versicherungswesen besitzt , erwerben
durch XJebernahme der Bleatrlcs-
vefftreAacEag : "Wiesbaden —Mainz der
l&B,anl £eE'al*stss <e ftia * Peasmte,
MaaaSlepte maidl CKewertoe-
treaHaeiade zu "Wiesbaden . Auskunft

—_ "Wielandstraße 2. _ _ __
fiNlifcaakiäf Atit  Hvpoth . oder Nestkauf

tl 34 f/ Ms st»t  zum Eintausch auf meine
2 x 5-Z.-Villa. Nähe Kurpark, gesucht. Off. unter
8 . 5 » a an beit Tagbl.-Verlag. _ _

WmgL. Theater. ^
Zwei Orchester-Sessel-Eckplatze,

W -Wk halb. Abonn,, f. den Rest der
Saison abzug. Näh. Marktplatz 3,  3.

Welche alleinstehendegut situierte anständige
Dame oder Herr würde mit kinderloser Witwe
die Wohnung und Haushalt teilen? Offert,
s . 587 on den Tagbl.-Verlag,

uut.

An einem guten Privat -Mittags - u. Abendtisch
können noch einige Herren tkilnebmeu. Karlstr. 29,1.

Welche Nshle Hand
würde einer alleinstehenden Person zu einer Existenz
verhelfen? Derselben wäre dadurch ein gemütliches
Heim geboten. Offerten u. A. 3.  IV . KD post¬
lagernd Schützcnhofstraße.

Zwei schöne junge Kätzcherr zu
verschenken Emscr stratze 57a.

Wer gibt Ladengeschäft Zigarre « in
Kommission gegen monatl. Abrechnung?
Off. unter 1 . 58K  an den Ta gbl.-Verl.

reinigt Beltfeder « ? Meid. s.
'äyfJlt Netteldecksiraße 12, 1.
Nene""Mövcl und^ Vette « zu verleihen

Scdanplah 7. A. üanrer , Wöbellager.

BervieLsäLiigUNgett
von Empschlnngshriefen , Einladungen, Karten,
Zeugnisse » re,, sowie sämtl. andere Schreib-
maschinett -Strbelten . Fehlerfreie schnellste Aus¬
führung. Konkurrenzlos viAige Preise.

Hanseatische Schreibsttt be, Kirchgasse 30, 2.

Schreibmaschmen-ArbeiLen,
Vervielfältigungen von Zeugnissen usw., werden
schnellstens hergestellt im Maschinen- Schreib-
Jnstitut Friedrichstraße 5. Fernsprecher 3270.

»Me
siir Wtzeiserbliche RelMurbeiles

von
WM.  Häuser,

Blücherstratze 25.

AO « 183 .
GürtLerei und Gnlvnnisier -Anstalt.

Reparaturen an Fahrrädern und Näh¬
maschinen werden billigst ausgef. Lü. Ktiisser,
Mechaniker, Hermannstr. 16. Telephon W13._

Reparaturen an prähmaschinen aller
Systeme prompt u. billig. (Regulieren im Hanse.)

jSdelä " Bnm jii '. Mechaniker, Saalgasse 16.
Zum Aufpolieren von Möbeln u. Pianos jeder

Holzart empf. sich Aiax Badckoth, Blüchcrstr. 7,P.
Polieren , Wichsen , Renoviere » aller

Mövel , auch antike , bill . SL» rd,
Gertra msir . 11 und Bleichstrasie 22.

Tüchtige Äkkord -Partie für
^ ^ innere Putzarbciten mit oder

ohne Rüstholz sofort gesucht.
JSoSt. i *51,5aIy Jr .» Adslfsnllee 38.

Tüncher - u . Lknftreicher-Arveiten , sowie
Abwaschen von Blendstein-Fassaden werden gut u.
schne ll ausgeführt, tlLlmrin« ,»»», Adelheidstr, 66.

Kittanffält und PorzellanbrenNerei für
Knnstgegenstände aller Slrt , sowie Bohren u.
Rieten ist nur Luisenplatz 2. grs»i« »5iira« .

Anzüge
ausbügeln i .2®Mark,
Neberzieher i M .»Hose 50 Pf . Sang «. 24 , H.1.

ErsiklassigerDameufchneider fertigt
elegante Kostüme billig an. Offerten erb. unter
ffff. 518 an den Tagbl.-Verlag.

Einen Hochs. Herrn-Auzug demj., der mir einen
Vertrauensposten verschafft. Kaution k. gest. w.
Offerten unter «J*. 585 an den Tagbl .-Verlag,

Dweiilihmderli, £ ÄÄS
kreisen empfiehlt sich unter Zusicherung bester Be¬
dienung bei mäßigen Preisen. Offerten unter
Iff. 58t » an den Tagbl,-Vcrlag,

Perfekte Schneiderin sucht noch Kunden
außer dem Hause. Römerberg 16, Laden._

Schneiderin empf. sich, in Knabcnanz. und
Kinderkl. bew. Bkrtramstraße 4, 3 I,

Marie Schalk , Schneiderin, empf. sich d.
geehrten Familien. Schwalbacherstr. 28, Mtlb.

Tücht. Schneider empf. sich bei bili. Berechn.
a. w.  Aendcrungen angen. Goldgasse 16, 2 St.

Eine Frau empfiehlt sich im Kleider-
machen . Bülowstrasie 7, 3 Treppen ._

Eine Näherin sucht Tage zu besetzen im Aus-
bessernv. Kleidern u. Wäsche. Kirchgasse 11, F rtsp.

m >i !o empfiehlt sich den geehrten
L liiillii Familien zur Anfertigung

eleganter Damenhüte in und außer dem
Hause. Philtppsbergstrasie 23. _

SRltfenrflOttim werden bei billigster Be-
rechnung schönu. schnell

angefertigt Am Römcrtor  2 , 3.
TÄltgardine » werden genau n. Gewebe aus-

geb. An nühmcst. bei Fr .Brühl , Blücherstr. 12, Frtsp.
P . Bugl'." sÎ iH I"d. H. Aerderstr. EÄ
Perf. ÄUgl. !. Privatk. Hellmunds tr. 11, ör.
S iärklp. w'. s. gebügelt Albrechtstr. 46, Ht^>3 l.
Wüsti -e wird anaenommcii, aut ü. Umsorgt

auch gebleicht. Frau Pfeiffer , Rooustraßv 17.
hiiäfdic tn. i. oehitdelt (SirabenttraheBO. 1

Tücht. Mädchen sucht noch einige Kunden gu nt
Wasch en und Putzen. Frankcnstraße 22, 1, __

Wäsche z, Bügeln w. angen. Blcichstr, 31, 2.
Herr -« - und Herrschaftswäsche wird gut

und billig besorgt Noonstraße 10, 8 St . links.
Es wird noch Wasche zum Waschen und

Bügeln angenommen, reelle Bedienung und gute
Bleiche wird garantiert . Herderftr . 35, H. 2 l.

Uebernehme LVäsche zum Waschenu. Bügeln.
Schnelle, pünktliche Bedienung. Es wird gebleicht.
Kleid, u. Blus en sehn,  u . bill. S charnhorststr. 2, P . r.

Bügelw.  w. g. u.  pk.'l. "Bef. Hermannstr. 3, H. 2.

JPanl Ileiiip © ! ,
ärzfl. gepr. Masseur,

Wiesbaden, Langgasse 24, I.

M asaeasr, staatl.gepr.,empf.sich.
_Karl Welschinger,  Oranienstr . 27, 21.
Mafiense » ärztlich gepr.. empfiehlt sich nur

für Damen. Wörthstraße  8 , 2. Stock._
A well recommended Lady empfiehlt sich für

lässige b.  Maniküre
Diplom

Eng ]an d - Deuts ehlan d,
z. Zt . Wiesbaden , Moritzstr . 35, 2, Ecke Goethestr.

AerKp-r.WW ZtfVgt
f. Damen. M « rie BrSnning , Moritzstr. 26, P.

Aerztl . gepr. Masserrse
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften in Mani¬
küre , Gesichtspsiege und Maflage.
_Frl . ^ erster . Zielenring 5, 3.

nachmittags.

Anngs Masseuse empfiehlt sich.
Sprechstunde von 10—12 u. 3—7

Schulgasse9. 2. Etage _̂ _
PUT“ Diskreten Rat und Hilfe nur f. bessere

Damen in allen Frauenleiden. Offerten unter
A. 8 3 s> an den Tagbl .-Verlag.

finden frdl. diskr. Aufnahme
'C ' lllllfcli bei Frau Hartman m,

Wwe., Mainz. Au^ustiuerstraße 59._ F32
Kinderloses Ehepaar sucht ein Psiegekind»

Adresse im Tagbl.-Verlag. Ein
Besiores Kind wird in gute

_ gewissenhafte Pflege genommen.
Off. n. M. « « » an K». Frenz , Mainz . F33

PhrenslsMn
nebst Tochter

deutet Kopf- und Handlinien.
Täglich zu sprechen(nur für Damxg)
HsleNesstr. 12? 1.
»teiteloiinÄ ":Ä ‘ ..

Zu sprechen von morgens 10 bis abends 9 Uhr.

TAGWMGWNLLZLy ■
Anfang 30er, sucht, da hier fremd, netten
gleichen Anschluß » Offerten unter 3.  58»
an den Tagbl.-Verlag. _

W-iMiiM EjigÄS
Bur . ISeclser K., Gonsenheimb. Mainz.

Hsirat.
Hier fremder aüeinsiey . Herr » 51 Jahre

alt , evang . , in «Uten Berhältüiffsu lebend»
gr . Musitfrenud , wünscht sich wieder zn
verheiraten . Suchender besitzt Charakter-
eiaenschaftc « , die jede Gewähr für sine glü «§-
licke Ehe bieten und bittet Damen , die auf
dieses durchaus ernsthafte Gesuch rester-
tiereu , sich vertraucuSvoll mit ihm in Ver¬
bindung setzen zu wollen uiuer Ehisirs
V.  585 an den Tagbl .-Verlag ._

•fOpfrrtt wünschen2 Schwestern. 21 u. 27 I.
KstzMU 120,000 Mk. Verm., mit charaktcrv

Perm. Anonvm nichts
5. (E.8 .6895) F161

Herren, wenn auch o.
„Id eal " , Berlin V. . . .

Geb. «hrenw. Wwe., 35 Jahre , hübsche Er¬
scheinung, sucht mit einem gutsituierte» Herrn
mittlerer Jahre bekannt zu werden zwecks späterer
Heirat . Gefl. Offerten erbeten unter Clara 50
hnuvtpostleigernd Wiesbaden.

iit . !
Ob dies wohl mir gewidmet? — ? Bitte um

Angabe des Abgangsortes der Sendung zum 7. cr.J

Die vornehmste Willen -Besitzung,
Parkstr . 83» mit großem Garten, den
Knranlagen gegenüber , enthaltend
20 Zimmer , mehrere Säle , nwnu-
meutale Halle , Zentralheiz., el. Licht u.
alle erdenk!. Bequemlichkeiten, sofort zu ver¬
mieten. Näheres daselbst.

ZN hemmten
in Eltville (im Villenviertel) kleine Villa, sieben

Zimmer nebst Zubehör, elektr. Licht und Luft¬
heizung. Schone Aussieht. Näheres bei
Erwin Kremier , Eltville , Schwalbacherstr.

GeschLfWskale str.

FelöftraM IN
schöner Laden mit 4-Zimmerwohnung«

passend für Kolonialw.- u. Gemüsegeschäft, zu
vermieten. Näb. daselbst1. Et. r.

Hochsiätte 16, Neub., Laden mit od. ohne Wohn.
auf sofort zu verm. Näh. daselbst. 1304

Rerrsirasie 6 Laden zu vermieten.
Sitrulaaffc 4 eine Werfftütte oder Lagerraum zn

vermieten. Näheres Hinterh. 1 Treppe. 1473
' Usrkstr . 89 Werkstatt, hezw. Lagerr., sofort bill.



No. 214. Morgen-Ausgabe , 2. Blatt. Wres!mdener TagMM. Mittwoch, 9. Mai 190 ». Sette 18.
mit oder ohne Wohn, sofort prcisw.
zu vm. Näh. Bleichstraßc 18.

Lade«, f. Fris. sehr pass., in konkurrenzl. Lage
a. f. jed. and. Gcsch., sof. od. sp. N. Bleichstr. 19.

Laden

i
Mater-Atelier mit Wohnung in zen¬

tralster Lage zu vermicten. Näheres
Michelsbcrg6, im Btaler-Atelier, oder
Kunstsalon' EBanger.

Gin gutgehendes Kolonialwaren - und
Landesprodukten-Grschäft in bester Lage
riner größeren Ortschaft am Rhein(ca. 4000E.)
Verhältnisse halber günstig zu vermieten oder
zu verkaufen. Gefl. Offerten unter <£. 588
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Mohmrngen non 8 « nd mehr
Zimmer».

uk  13
sind die hochherrschaftlichen

1. u. 2. Etage,
8 Zimmer, Küche, Badezimmer,
clektr. Licht, Zentralheizung,
2Balkone, reichliches Zubehör, sof.
od. später zu vm. N. in: Bureau
der Wiesbadener Bank,
8 . Bielefeld & Soline
(Hochparterre). 1224

Ner
Mohnungen von 6 Zimmern.

. ^ strasie 30, Part ., 6 Zimmer und Zu-^v behör zu vermieten.

Mohnnugen von 5 Zimmer».
Adelheids« . 89, 3. sch. 5-Z.-Wol>nung mit Zub.

Badcz. Großer Balkon. Südseite. Geschützte
Lage. Nähe elcktr. Bahn. 1150M. N. P. das.

Misbergstraße 20, Kurlage,
Bel-Etage, 5 Zimmer, Kücheu. Zubehör, sofort
oder später zu vm. Ruhige Lage, ohne Visavis,
umgeben von Gärten. Nah. Part daselbst.

Jahnstraste 20 schöne5-Zim.-Wohn. m. Zubeh.
i2. Etage) auf sofort für Mk. 750 zu vermieten.
Näheres Parterre. 1232

Mahnungen von 4 Zimmern.
Kesimundstr» 8» 2 St., schöne4-Zim.-Wohnung

mit Balkon zu verm. Näh. 1 St . l. 120Ö
Ranenthalerstr. 8 schönet-Zim.-Wohnung mit

reichlichem Zubehör sofort zu vermiet. Näheres
daselbst bei Sortinann , 1346

Watcrloostr. 1,Eckc Zietcuriug, schöne4-Zimnicr-
Wohnung mit Erker, 2 Balkons, Bad, Mansarde
u. 2 Kellern für 760 Mk. sofort od. später. 966

Mohnnugen von 3 Zimmer«.
BiSmarckring 33 schöne3-Zimmer-Wohnung m.

Zubehör(1. 'Stock! auf gleich zu vermieten,
^ ^ otzlreimerstrahe 18 8 Zimmer und Küchemit Abschluß(Frontspitze) zu vermicten.

Räh. im Restaurant.
Dotzheimersiraße 26-

Mittelb., 3 Zimmeru. Küche per1. Apr. 1229
Dotzhcimerstrasie 09 3- u. 2-Zimmcr-Woh»ung

auf gleich zu vcrmiethen. 694
DotzNeimcrstrasie 94 3-Zimmer-Wohnung von

500 Mk. an gleich zu verm. 1327
Rorkstr. 29 schöne3-Zimmerwohming bist, zu v.
Drei- u. 4-Zimmerwoi,nnng auf sofort oder

später billig zu vermieten. Rcflcktaiitcn werden
aebcte», gefl. Offerien unter 8. 5 *2 an den
Tagbl.-Verlag einzusenden.

Wohnungen von 3 Zimmer«.
Adlers« . 13 2 Zim., Küche 18 Mk., kl. Familie.
Adlers« . 47 zwei Zim., K. u. K. a. gl. od. sp.
Bleichstr» 19 2 Zini., Küche, Keller sof. zu verm.
Bleichstr. 24, Htb. 2. St .. 2 Z. u. Küchez. vm.
^ ^ otlbeimerstratze 18 2-Zimmerwohnuug. mit

Abschluß im Seitenbau, 2. u. 3. Stock, zu
vermieten. Näh. im Restaurant.

Gnstav -Ndelfs« . 3, 2 r., gr. L-Zim.-Wohn. m.
Zubehörp. l . Juli , ev. früher, zu vm. 390 Mk.

Aahnstr . 12 zweiZ. n. Küche, Mans.-W., z. v.
Manergasie 14, i. L., 2 Z. u. Küche sof. zu v.
Moritzstr. 28» Stb. Dachst., Wohn. v. 2 Zim.,

Kücheu. Kcll. sof. bill. zu v. Näh. Vdh. Part.
Moritzstr. 28, Stb. Dachst., eine Wohn. v. 2 Z.,

K. u. K. per sok. billig zu verm. Näh. Vdh. P.
Rcltctbkikstllißc4 WÄTÄ!

2 Keller, p. 1. Juli zu verm. Näh. Part, links.
Römerverg 16 eine Dnchw., 2 Z. u. K„ Laden.
Schöne 2-ZimmerWohnung per 1. Juli zu

vermieten. Näh. Clarcntbalerstraße6, P.
Zwei nette Zimmerchenu. K., Dachgel., sof. z. vm.

Pr. 18 Mk. mtl. Näh. Gustnv-Adolfstraße 1.

Wohnung -« von 1 Zimmer.
Adlerstr. 47 ein Zim., K. u. Keller auf 1. Juni.
Bleichstr. 30 1 Z., Küchep. gl. z. v. N. 1. St.
Dotzheiuicrstr. 83, Mtb., 1 Zim. u. Küche, Klos.

im Abschl., a. 1. Juni zu vermicten. N. im L.
Frankens« . 18, M,gr.Dachz.»K. u.K.a.Jmiiz. v.
Hermanns« . isi Mans.-Wohn.. 1 Z. u. K.. n. gl.
Karlstr. 2 ein Zimmer und Küche zu vermieten.
Karlstr. 23, D.. 1Z.. K. u. K. a. kl. r. F. N. 2. St.
Kcllerstraste 22 frei. 1-Zimmerwohiiüng zu vm.
Kirchgaffe 23 Wohnung. 1 Zimmer und Küche,

Seitenbau, sofort zu vermieten.
Rheinganerstr. 4 ein Zim. u. Küchez.v. Näh. HP.

Mohnnng-n ohne Zimmer-Angave.
Philippsbergstr . 43 schöne Frontspitz-Wohnung

per 1. Juli zu vermieten. Näh. daselbst2 r.
Dannnöste . 34» Hth., kleine Wohnung an ruhige

Leute per 1. Juni zu vermieten.

Kleine Frontspitze
Fam. zu verm.

auf Juli an einz. Dame od. kl.
Sin*. S4oä*p*Walkmühlstr. 32.

Auswärts gelegene Wohnungen.
Frontspitzwohn, zu vm. Vereinsstr. 3, and. Waldstr.

Möblirte Mohnnnge«.
Goethestrasie1 möbl. 5 Zim. und Küche sofort.
Zwei m. Z. m. Kücheb. Näh. Goethes« . 1, 1.
»H»0000000 0 » 0000 0000 000 « 0004
^ Im Kttl-viertel gelegene

| ^lierrschaftlicli
| möblierte Wolsimng
0 1 Zimmer u. Zubehör von alsbald , oder

Herbst an , mit oder ohno Personal
% sehr preiswürdig
£ zu Vermietern
0 «®7 Meint -, Agentur , T 'mtnasalr . SG . 0
«0000 00C00 00 00 0000 00000000 &S

Movlirte Zimmer «nd msblirte
M-rnfurden, Kchzgfstellen ete.

Sldolfsirasis3, 1, sein möbl. Salon und
Säklafzim. zu verm. Eigner Eingang.

Silvrechtstr. 30, V., schön möbl. Zim., scp. Ging.
Nlbrechtstr. 80, 4. St. r., 2 Schlafstellen.
Albrechts« . 86» 1 r., 2 sch. möbl. Zimmer frei.
Mg lvrechtstratze48, 2, neumöbl. Zimmer mit

oder ohne Pension zu vermieten.
An der Ringkirche 9, 2 St ., schönes Schlafz.

mit oder ohne Salon mit Veranda zu verm.
Bcrtramsir. 2, P. r., möbl. Zimmer zu verm.
Bertrams« . 4, 3 I., g. m. Zimmer ev. 2 Betten.
Bertramstrasie 18, 1 r., möbl. Zimmer sofort.
BiSmarckring 31, 3 I., kl. möbl. Zimmer mit

gt. Kost, wöchcntl. 12 Mk., zu vermieten.
Bieichs« . 4, V. D., schmw billige Schlafstelle an

saubere junge Leute zu vermieten. Näh. daselbst.
Bleichstrasie 13, 21., möbl. Mans. zu vermieten.
Bleichsirasie 18, P. red>ts, ungeniert möblstrtcs

Zimmer mit Pension an Herrn zu vermicten.
Bleichstrasie 27, 3 l., möbl. Z. zuv., mtl. 15 Mk.
Bleichstr. 31, 1, möbl. Zimmer zu vermieten.
Bleichstrasie 37, V. 1, ein sch. möbl. Zim. zu v.
Blücherplatz6, 2. sch. möbl. Zim. soql. zu vm.
Blüchers« . 18, Mtlb. 1 r , k. Arb. Schläfst, erb.
Blücherftr. 18, 1 l.. schön möbl. Zim. zu verm.
Blüchers« . 18, H. 3 l.. möbl. Zim., v. 3.50 M.
Tambachtal 8 fein möbl. Mansarde,
Dotzheimers« . 4, Vdh. D., Schlafstelle frei.
Dotzlieimcrstr. 32, 3 l., sein möbl. Zim. zu v.
Dotztzeimerstr. 39, Gth. 1 l., m. Z. mit s. Eing.
Dotzhcimerstr. 44, H. 3. sch. Logis zu verm.
tH ôtzhcimerstrasie 49, 2. Stock, schön möbl.

Zimmer per 15. Mai zu vermietcn.
Eltvillersir. 8, 1 l., frdl. möbl. Z. mit2 Betten,

schöne Lage, 2 Min. an clektr. Bahn, b. zu vm.
Feldstr . 22, H. 2 I., crh. 2 anst. Arb. Kostu. L.
Feldstr . 23, Vdh. P., möbl. Zim. billig zu vm.
Frankens« . 19, P., möbl. Z. mit 2 Bettenz. v.
Frankens « . 22, 2, sch. m. Zim. sofort zu verm.
Frankens « . 24,1 r., erhältj. Mann Kostu.Logis.
Friedrichstrasie 12, Mtb. P., möbl. Zim. z. v.
Friedrichs« . >4, Hth. 1 L, sch. Schläfst, z. vm.
Friedrichs« . 3», 2 r., sch. möbl. Zimmer zu v.
Gneisenanftrasie27, Part., Ecke Bülowstraße,

schön möbl. Zim. an bess. anst.H. bill. zu verm.
Gödens« . 4» 3 r„ möbliertes Zimmer zu verm.
Goethestrasie1 möbl. Zimmer sofort zu verm.
Gocthestr. 1, 1, möbl. Mansarde au Fräulein.
Goethes« . 18, 1. Et. I., gut möbl. Zim. zu b.
Grabens« . 26, 3, möbl. Zimmer zu vermieten.
Gnstav-Frehlagstr. 4, Gth.. g. möbl.Z. sofort.
Hartings« . 11,2 l.. m. Z. m. Kaff., 3.50 p. W.
Helenenstrasie 14»P., 2 hübsch möbl. Zimmer,
’ 1 sep., mit Pension, evtl, sofort zu vcrniietcv.

Helenenstr. 29, 9, k. reinl. Arb. Logis erhalten.
Hestmundstr» 2»1, möbl. Zim., auch an Dam.
Heüulttndstr . 86 f. möbl. gr. Z. a. bess.H. z. v.
HellNirrudstr. 33, M. r., erh. rl. Arb. Schläfst
Hellunrudstr . 41, 2, möbl. Zimmer zu verm. 0
llhlilt . 45, 3 I., S,.
Hcstmttttdstr. 84, Stb. 2, Zim. m. 1—2 Bett.
Herders« . 1, Part, r., sch. möbl. Zimmer zu v.
Herders« . 11, Stb. 2, möbl. Zimmer zu verm.
Herderstr. 27, 3 r., elcg. möbl. Zimmer zu vm.
Hcrmannstr. 18, 1, crh. 2 saub. Arb. sch. Log.
Hrrmanustraste 18, 3, möbl. Zimmer zu verm.
Herruauttstr. 24, 2, erb. anst. j. BiaunK. u. L.
Hochstätte4, Frtsp. I., möbl. Zim., nt. 12 Mk.
Jaltnstr. 3, Part., ein schon möbl. Zim. zu verm.
Jatznstr. 16, Part., g. möbl. Zimmer sehr billig.
Jahnstraste 40, H. 1, mbl. Z. zu v„ m. 12 Mk.
Jahnstr. 44, Hth. 1 !., eins. möbl. Zim. b. z. v.
«arlstr. 2 erhalten Arbeiter Scblafstclle.
Karlstraste 16, Part., möbl. Zimmer zn beim.
Karlstr. 29, 2, gutm. Zim., Pension im Hause.
LD.arlstratze 81 schön möbl. Zimmer in der
«W 2. und 3. Etage rechts zn vermieten.
Karls-r. 37»2 L, Frontsp.-Zim. (1—2 B.) zu v.
Karlstr. 44, 1 r., möbl. Zimmer zu vermieten.
lUebtidjeidv. 2,31„
Kicbrichcrstr- 8, Ld., crh, Herrm. Z. mit Kost.
Kirchgasse 30»2 r., moblierics Zimmer zu vm.
Korncrstr. 2, Hth. 1 r., crh. 2 anst. H. bill. Log.
Kl. LlMUnssc2,
Lchrstratzc 14, 2 r„ möblierte Mansarde zu vm.
Lettrstr. 27 möbl. Maus. sof. zu v. N. 1. St.
Lniscnsir» 8, Gth. 1 möbl. Zimmer zu verm.
Marktsteaste 13, 2. erhält anständiger junger

Mann schönes Zimmer mit Kost.
Marktstr. 23, H. 2. erb. saub. Arb. schönes Log.
Maneegasse 18» Speisewirtschnft, crh. reinliche

Arbeiter Liost und Logis.
Moritzstraße 16, 1-

schör» moblirrrc Zimmer mit gut. Pension.
Bad im Hanse.

Moritzstr. 18, H. 3 l., erh. ein anst. Arb. Log.
Moritzstr. 37, 3 r.» 1—2 gut möbl. Z. z. v.
Vioritzstr. 48, Mtlb. 2 r.. möbl. Zim. sof. zu v.
Moritzstr. 62, H. 1 r.. möbl. Zimmcr zu verm.
Müllcrstr« 2, 1, g. möbl. Zimmer frei.
Nerostr. 39 möbl. Zimmer, p. Woche3 Mk., z. v.
Nerostraste 42» Vdh. Maus., Schläfst, zu verm.
K̂ ranienstr. 2, 1. Stock, schön möbl. Zimmer

mit Pension. Näh. Parterre.
Oranienstr . 2, P., erh. reinl. Arb. Kostu. Log.
Oranienstrasie11, I St ., möbl. Zimmer an

H. zu vm. Das. alt. franz. Bild, zu verkaufen.
Oranienstr. 23. Mtlb. 1 r., eins. m. Z. zu vm.

Orauicnstr . 28, 1, e. sch. m. Z. an bess. Hrn. sos.
Oranienstr -,sie 27, 2 l., möbl. Zim. z» verm.
Oratiiens« . 35, Vdh. P., sch. m. Z. M.Schreibt.
Okanienstr . 62, M. 1 r., k. anst. Arb.Log. erh.
Oranienstr « 62»Hth. 2, erh. reinl. Arb. Logis.
Platterftr » 4, 3, einst Möbl. Zim. Mk. 3 p. W.
Platterstr . 20, 1 rechts, schön möbl. Zim. bill.
Platterstr . 21s», Part , lks., dicht am Wälde, gr.

möbliertes Zimmer zu vermieten. Näh. daselbst.
Plattrrstratze 44 erhält Mädch. tcinl. Schläfst.
Ranenthaletstraste 6 schön möbl. Zimmer per

sofort billig zu verm. Näh. Hochv. rechts.
Nauentbalersir . 6, Hth. 1, ein möbl. Z. zu v.
Ranenthalerstr . 7, Mtb. 2 !., sch. m. Z. billig.
Rhciiistraßc 48. l, Sl "“
Rbeinstrahe 82, 1, schön möbliertes Wohn- und

Sä)lafzimmcr sofort zu vermietcn.
Rietzlstr. 3, Gth. 2 l., möbl. Zim. bill. zu verm.
Rietzlstr. 10, P., eins. möbl. Z., 12 Mk. mouatl.
Rieblstr. 11, Mtlb. 1 r., möbl. Zimmer zu vm.
iKiehrstr. 23, Hth. 2 r., erb. r. Arb. Kostu. Log.
Nöderstr. 3, 3 r., möbl. Zim. m. 2 Betten z. v.
Röderstr. 23. 1 St . l., möbl. Zimmer zu verm.
Növlerderg 3, 3. St ., erh. b. A. od. Frl.sch. L.
Römerberg 8 möbl. Z. zu verm. Näh. Part.
Nömerderg 16 Zimmer für Kursrcmdc zu verm.
Saalgasse 10, 1, möbl. Mansarde sofort zu vm.
Schachtstk. 8 Stube mit od. ohne Bett zu verm.
Schachtstr. 33, 2 r., sch. möbl. Zimmerz. verm.
SÄarnhorststr . 33, 8 L, schön möbl. Zim. z. v.
Schnlberg 8, 2 r., ein möbl. Zimmer zu verm.
SMnlverg 18» Hth. P. I., möbl. Zimmer zu vm.
S -lNUgasse 8» Speisehaus «Busse*!», erhalten

Arbeiter Kost und Logiö.
Schwatbacherstr. 10, 2, nahe Rdeiustraße, gut

möbl. Wobn- und Schlafzimmer zu vermieten.
Schwatbacherstr. 28, Mtb. P., schön möbl. gr.

scpar. Parterrczimmrr auf sofort zu vermicten.
Sckwalbacherstr. 37, 3 r., mbl. Z. a. Frl. z. v.
Schwalbachcrstr. 49, 1 St ., schön möbl. Zim.

(auch mit 2 Betten) mit voll. Pens. Näh. Part.
Schwalvacherf« . 89, 2, b. Kleber, mbl. Z. 3- v.
Sedanstratze 8»3 I., möbl. Zimmer zu verm.
Sedanstr . 10, P ., schön möbl. Zimmer zu verm.
Sedanstr . 18, 2 l.. ein aut möbl. Zim. z. verm.
Steingasse 4, 2, schön- Schlafstelle zu vermicten.
Steingaffe 11 schön möbl. Part.-Zimmer zu vm.
Walramstr . 8, 1 r., crh. reinl. Arb. sch. Logi .
Walramstrasie 13, 2 r.. möbl. Zim. b. zu verm.
Wedcrgaffe il , 2 St ., möbl. Zimmer zu verm.
«Leilftrasie3, 2, gr. sch. möbl. Z. zu verm.
Weitsirasie 13 klein, möbl. Parterrczim. zu vm.
Weitstr. 16, Part., möbl. Zimmer zu vermieten.
Kertzenbnrgstr . 4, 1 r., g. mbl. Balk.-Z. z. vm.
WcstcNdstr. 1 m. Frontsstitzzim., 1—2 Bett., z. v.
Westcndstr. 13, 3 l., schön möbl. Zim. bill. z. v.
Wöritzstrasie 7, 2, gut möbl. Z. m. 1 u. 2 Bett..

m. oder onnc Pens., zu verm.
Wärttzstr. 17, P. rechts, möbl. Zimmer zu verm.
B- rkstr. 9 schön möbl. Part .-Zimmer zu verm.
Ziinmcrmannstr . 3, H. 3, erb. Arbeiter Logis.
Zimmermanitsir . 6, 1, sch. Zit», mir Balkon.
Zimmermannstr . 6, G. 1, m. möbl. Z. b. ztt v.
E. g. möbl. a. n. H. z. v. Näh. Gneisenaustr. 4, 2.
Ptöbiierle heizb. Mansarde zn vermieten. Näh.

Kaifer-Fricürich-Ring 35, Part.
Gnt möbl. Zimmer, cventl. auch Wohn- und

Säilafzimmer, bei allciiistehenderWittwe an
anständ. Herrn zu vcrm. N. Körncrstr. 3, 2 l.

Ein bis zwei gnt möbl. ruhige Zimmer au
Allkinmictcr abzug. Näh. Scerobenstr. 32, 2 r.

E. ord. Mädch. f. Schläfst. N. Walluferstr. 9, H. 1.
Teilnehmerin au schön möbl. Zimmer mit

Pension gesucht. Offerten unter Si, 585 an
den Tagbl-Verlag.

Zrers Zimmer. Munsarden,
Kammern.

Herders« . 26 sch. leere heizb. Mansarhe sof. z. v.
Moritzstr. 27 gr. Mansarde zu verm. Näh.Part.
Niederwalds!^ 1»P., l. Mans. z. v. a. anst. Pcrs.
Oranienstr. 38 I. Mans. st Atöbel einzustellen.
Steingaffe 13 eine leere Mansarde an einzelne

Person für 6 Mk. zu vermieten.
Walrams« . 12 st Mans. a. einz. Pcrs. a. 1. Juni.
Lvcstendstr. 13, 3 l., l. sch. Mans. an e. P. zu v.
Norkstr. 29 einige leere Mansardzim. sofort bill.

Remisen, MaUnngen. Scheunen,
Keller ete.

Rheinganerstr. 4 Bierkcllerm. W. z. v. Näh. Hp.
KeAer — Lagerraum

zn vermieten Adelheidstrasie 6.

Das

MshMW>tzl«kIs-Mmi
tm k Cie..

Fricdrichstr. 11 - Telephon 708,
eiupfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirten und nnmöblirten
Billen- und Etagenwohnungen
Geschäftslokalen — möblirten
Zimmer«,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - GesÄüften und
hypothekarischen Geldanlagen.

Svmmerwöünnntilen

Willi Bptzle in Wetzeni. T..
herrliche Lage im Tannenwald, unterhalb
dcr Platte. Neu erb. Ziuimer mit bürgert.
_Pension zu mäß. Preisen._
Erholungsbedürftige

finden gemütlichen Atlscnthalt bei bester Verpfleg,
in dem am Walde gelegenen Nofcnbans , Luft¬
kurort Niederntzanss» im Taunus. Näheres
durch Fra » MiOler,

Eppflciit im Tamnts, "L"
Etagcn-Wobmiug, 4 Zimmer mit Küche, unmittel¬
bar sitm Walde, mit schöner Aussidst, auf Wochen
oder Monate zu vermieten. Offert, unt. 5ß. 57S
an den Tagbl.-Bcrlag

Löscr's Sommerfrische
im oberen Druseltbal bei Wilhelmshöhe- Cassel
Herrliche Lage, anerkannt gut- Verpflegung, mäßig!
Preise. Besitzer: t$nroi » sas liüser.

geschäftlichen
nsere

kttr Vereinfachung des ,
( Verkehrs bitten wir unsere geehrten
. Auftraggeber,alleunter dieserRnbrik
Iuns zu uberweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Polle Pension mit guter Ber-
Pflegling gesucht für, zwei zum

Studium hier weilende jg. Damen in rcspektnbelcm
kleinen Kreise. Hochpart. od. 1. Et. in freier Lage
bevorzugt. Offert, n. .S. 588 a. d. Tagbl.-Verlag.

Villa Guerfurth,
Slorstr. 4 ->, 8 Min. vom Walde,

Kamilirnpenstorr, Sommerfrische1. Ranges.
Eieg. Zimrner mit Balkons, Bäder.

Gartenbenutzung. Vorzügliche Küche.

Albrcchtstr. 2,
ohne Pension zn vermieten«_

Hübsch
Bismarchring 11

möbl. Zimmer mit ganzer
Pension sofort zu vermieten
3 r. _

Dotzheimerstraße 82» 1, fein möblierte
Zimmer zn vermieten ans Tage, Woche»
und Monate mit nnd ohne Pension»

Friedrichstrasie 47, 8. Et., Zimmer̂mit
Pension au ifraet. Gcschäftsfrä ulein zu vermieten.

Elegant möbliertes Zimmer mit und ohne
Pension(So nnens.) Hcrrngartenstraßc 15, Hp.

Maurttiusstrahe 3, 2 rechts, Zimmer
frei, pro Woche 10 Mark.

MrtrtMr P., m. Wohn- u. Schlafz.
Msiittzjit . e)S, au bess. sol. Herrn zu v.
Rieblstr. 17,  2 , schönmöbl. Z. sofort zu v.

Herr od. Dame findet schönes
_ behagliches Heim bei allein¬

stehender Dame. Witwe, in feinem ruhigen Hause.
Näheres Schiersteinersiraßc9, Hochparterre.

Frenndl. sch. möbl. Zimmer mit und
ohne Pension, auch an Knrfremde zn ver»
mieten Schulberg 6» 1.

Wohnung,
6—7 Zimmer, in besserem Hause, 1. Etage, wo
keine Zimmer vermietet werden, im Preise bis
8060 Mk. (Nähê kuranlagen) per Juli , Oktober
von älterem Ehevaare zu mieten gesucht. Offerten
unter ffl. 588 an den Tagbl.-Verlag._ .

Für vornehme kl. Pension wird möglichst
sofort herrschaftl. Wohnnng von 6—6 Zim.
verlangt. Gegend: Nerotal, Parkstr., Taunusstr.,
Badhäuser. Genaue Off.mit Preis u. **• A. 36«
an BBaresensstein <Bt VssglfP A. - 4« ,
Berlin W . 8. _ F 57

Aeltcres Ehepaar wünscht zum Oktober ruhige
Wohnung von 5—6 Zimmern, Part . o. 1. Stock.
Offerten unter Bf. 587 an den Tagbl.-Verlag.

Anfangs September von einzelner
Dame eine ver Neuzeit ent¬

sprechende Wohnung von 8 geräumigen
Zimmern mit Bad im Preise bis z»
1800 Mk. gesucht, innere Stadt ausgeschlossen,
clektr. Liä)t erwünscht. Offerten abzugebcn

Portier Hotel Bellevue, i.

Suche auf4 Wochen Logis
mit voller Beköstigung. Off. erbittet

_ 8. wüBtefei »!, Cloppenburg«
Ein fein möbliertes u«geniertes

Zimmer
nächster Nähe vorn Kochbrnnnen»für 1 bis
2 Wochen» ev. mit Kaffee des Morgens,
von einem fremden Herrn sofort gesucht.
Offerten in zwei Tage» unter 585 au
den Tagbl.-Verlags_ __ _

Masseuse sucht möbl . Zimmer , Part , oder
erste Etage, Bahnhosvicrtcl. Off. unter V. 588
an den Tagbl.-Pcriag. __

für zwei Damen geräumiges
©MUR möbliertes Balkonzimmer

mit Gartenbenutzung vom 16. Mai auf, 6 bis
8 Wochen zu mäßigem Preis. Offerten mit An¬
gabe des Preises einsäfließl. Betten u. Bedienung
mit wie ohne Beköstigung sofort erbeten an

«s. s. i-begott , Magdeburg.
Praiatcnstraßc 1.

Krrpnchiuniien

Anwesen,
nahe d. neuen Güterbahnhof, za. 4 Morgen, mit
durchfl. Bache, neue mass. Wohn- n. Stallgeb., für
iedcn gcwcrbl. Betrieb geciguct, best Geflügelz.,
Wäscherei, Gärtnerei, Molkerei re., jetzt od. später
zu vcrp. Näh. Eibachcrstrasze3, Part.

Grnndl. engl. Unterricht von j. Dame, am
liebsten von Engländerin, gesucht. Angeb. mit
Honor. unter JM. 583 an den Taabl.-Verlag.
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Hauslehrer
gisncht für Obertertianer Rrform-Gym-
«ast«m bet freier-Gtatis « und Geyalt nach
Ueberetnkommen. Schriftliche Offerten mit
Angabe von Referenzen bitte zn richte« u.
'■A. « poMaqern- Berliner Hof._

B. L Lehrerinnen-Verein,
S <eUen <rera >8ülnraet Wiesbaden . Frl.
Th. Ilgen , Biamarckr. 35,1 . Spr, Freit .12—1. *

Berlitz School,
Luifflstraa I.

Konversation
in fremden S|jr » clteit

nach der BSerlsta Methode.

Grdl. Unterr. in all. Fach., Arbeitsst., Fericnk.
Schnelle Borbereit. a. alle Klassen u. Examina!
Werts , staatl. gepr. Oberlehrer, Luisenstr. 43.

Miss Carne. Unterr. u. Konvers.
nergassc 8, I . Et.

Franzöfi« erteilt Konversationsstunden.
Näheres Dotzheimerstraße 35, Part . 2—3 Uh r.

Franzos. Konvers.-Stunden
gibt eine Französin. Kinder u. ja. Dam. bevorz.
Offerten unter 'S' . 524 an den Tagbl.-Verlag.

Exp. hegt. rec. jg . lady teach. w. good rosult

German for foreipers.
WürtltStrasse 1,1 reclits (3—5) exc. Ref.
Dame dist. b. rec. ens. av. facilite et rapidite

ia langue aflemande.
Ruff. Student erteilt Unterricht, Hat Em¬

pfehlung. Webergasse 58, P . Slobin.

Fachmännische gediegene
Ausbildung

in allen Zweigen des kauf¬
männischen Wissens nach

30 -jähriger Praxis.

Herrn . Beim ?
Mitglied des

Vereins deutscher Handels-Lehrer.

Klavier- n. Gesang-Uaterricht.
(Klavierbealeit'uug).

Junge Dame, welches. Zt . die Königl. Musik¬
schule in München besucht hat, erteilt dierselbst
seit Jahren in und außer der elterlickien Wohnung
an Damen und Kinder gründlichen und billigen
Klavier- u. Gesangunterricht und übernimmt die
Klavierbegleitung für Gesang n. 4-händig-Sviel.
Allerbeste Referenzen. Näheres bei Selitmdt,
Körnerstraße 4, 1. Etage links. _

Rheinisch-Westf.
Handelsschule,
Wheirrstvcrhe S8.

Prospekte frei.

PST“ Klavier -Unterricht und Stimmen
Roonstraffe<», 1 links._

MMMe -WmW gÄitt
mäßigem Honorar. Göbenstraße 15, Mtlb.  2 ._

Opern- ii. Konzertfängerin,
lange Jahre an den ersten Bühnen tätig gewesen,
erteilt gründlichen Gesang - uno Klavier¬
unterricht. Nähere? vormittags von 11—1 Uhr
Bismarck-Ring 16, Part , links.

Bügelkursus . Fr. u. M. k. in k. Z. d.Fein-
u. Glanzb. gr. u. bill. erl., auch Dam. bess. Stände
erh. Unterr. u. g. Bebandk. Bleichstraßc 14, 1 l.

Drei Drückschlüssel am Montag verloren. Be-
lohnung 1 Mk. Abzug. Fundbur , d. Poliz.-Dir.

Kanarienvogel fortgeflogen.
Gegen gute Belohnung abzugeben Abeggstraße 8.

Entflogen zahmer Star . Gegen gute Be¬
lohn. abzugcbcn Dotzheimerstraße 55, 1 l.

Koäiörnniren . 7 Uhr : Morgenmusik.
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr: Konzert (nur bei

geeigneter Witterung). Nur bei geeigneter
Witterung ab 8 Uhr: Militär -Konzert im Kur-
aart -n. !' Uhr: Ball.

Königliche Schauspiele. Abends6'/- Uhr: Wallen-
v-ins Unn-r.  Die Piccolomini.

Nestdenz-Hßeater. Abends 7 Uhr: Der Prinz¬
gemahl.

WawaKa -Tlieater . Abends 8 Uhr : Vorstellung.
Walkakka (Restaurant). Abends 8 Uhr: Konzert.
AeichshaKen-Iheater . Nacbm. 4 Uhr: Kinder-

Vorstellung. Abends 8 Uhr: Vorstellung.
Kinematograpß , Hellmundstr. 46. Ecke Wellritzstr.

Nadimittags von 4 Uhr ab: Vorstellung.
Hlerobera. Nachmittag? : Gr . Militär -Konzert.
Warßtkirche . Abends 6 Uhr: Konzert.
Kktuaryns , Knnstsalon , Wilhelmstraße16.
Mangers ^ unstfalon , Taunusstraße 6.
Knustsalo« Viktor , Taunusstraße 1. Gartenbau.
Aamen-Klnb , Taunusslraße 6. Geöffnet von

morgens 1» bis abends 10 Uhr-
Mhikipp Kvegg - Miöliotkek , Gutenberaschnle.

Geöffnet Sonntags von 10—12, Mittwochs von
4—7 und Samstaq « von 4—7 Uhr.

Merern für  Kinderhorte - Täglich von 4—7 Uhr
Steingasse9, 2, u; d Bleichstr.-Schule P . Berg-
hort a. d. Schnlbcrg. Hilfskräfte zur Mitarbeiterwünscht.

Molkslesesalle , Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Uhr mittags bis 9V- Ubr abends,
Sonn - und Feiertags von 9l/a—1 Uhr mittags.
Eintritt irei.

Verein für nnentaellliche Auskunft über
Moklfayrts -Hinrichtnngen « . Mechtsfraoen.
Täglicb von 6—7 Ubr abends, Ratbaus (Arbeits¬
nachweis, Abteilung für Männer).

lachrichten
434 Uhr : Turnen der
4h,—6 Uhr : Turnen der

Tnrngesellschaft . 2lh
Mädchen-Abteilungen.
2. Knaben-Abteilung.

Turnverein . Nachmittags 2'l-—4 Uhr: Turnen
der Schülerinnen. 4—6 Uhr: Turnen der
Schüler. Abends 8—10 Uhr: Ricgcnturnen.

Männer -Tnrnverein . Von 3—4 Uhr: Mädchen-
Turnen . 4—ö' /s Uhr: Knabcn-Turncn. Abends
8 Uhr: Riegenfcchten. 9‘h Uhr : Gesangprobe.

Sporl - Nerein . 6 Uhr: Uebungsipiel.
JireiWiMge Jlenerwehr (4. Zng). Abends

7' /2 Uhr : Ucbung.
Kspcrantilten -Hrnppe Wiesbaden . Städt . Höh.

Mädchenschule am Schloßvlatz, Zimmer No. 26.
Jeden Mittwoch Abend 87^ Uhr: Unterrichts-
Kursus.

OesangvereinKiederllnte . Abds. 9 Uhr : Probe.
Aauch- n . 1? crgnügnnxs -/ ' l«öAroHs!N« . 9 Uhr:

Ranchabend.
Gesangverein Ticderkravz . Abds. 9 Uhr : Probe,
tzhrillkicker Verein junger Männer . Abends

9 Uhr: Bibelbesprechimg.
Myer -KlnS . Abends S Uhr: Zither -Probe (West-

cnd-Hof).
Evangelischer Männer - n . Innglings -Kercin.

Abcnds 9 Ubr: Bibelbesprechimg.
Wänner -KelaNgverri« Dnlc .n . 9 Uhr: Probe.
Wiesk . Aadfakr -Merein 1884. SUhr: Versamml.
GakelsSerger Stcnographen -Z' erein . Uebnngs-

Abcnd.
Kaufmännischer Verein . 9 Uhr: Versammlung.
Gesellschaft Sangesfrenude . 9 Uhr: Probe.
Jeutschnational . Ltandlnilgsgelsilfen - Verband.

(Ortsgr . Wiesbaden.) 9 Uhr: Vereinsabend.
Stolz «scher Stenograplicn -Kerein . (Ginignngs-

Syst. ) 9 Uhr: Ucbung?? und Vereins-Abend.
Aamenfrisenr - n . Wcrrückennracher-Gehilfcn-

Merei« Wieskaden . Ä' /s Ubr: Versammlung.

Versteigerung von Teppichen, Tapeten rc. im Laden
Langqasse 48, vorm. Ö*/» Uhr. (S . Tagbl. 214
S . 18.)

Einreichung von Angeboten ans die Lieferung und
Anbringung der Zugjalousicn für den Neubau
der Niedcrbergscbule. im Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße 15, Zimmer lsto. 9, vormittags
10 Uhr. ($?. Awtl. Anz. No. 95 S . 2.)

Versteigerungvon Mobilien rc. im Hause Nikolas-
straße 5, iiachmiitags 2 Uhr. (S . Taabl . 214
S . 18.)

Versteigerung von Schmucksachen rc. im Hause
Bleichstraßc5, nachm. 3 Uhr. (S . Tagbl! 214
S . 11.)

Meteors logt sche Keodachtrmge«
der Statrou MissdaÄen.

7. Mai. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mittel.

Barometer*) . . 756.6 754.0 753.8 754.6
Thermometer C. 14.1 22.9 17.4 18.0
Dunstspann,(mm) . 10.1 10.6 9.6 10.1
Rel. Feuchtiflkeit("/<>) 85 61 65 67.0
Windrichtung . . SO . 2 SO . 2 NO. 2 —

Niederscklaqsh.(mm) — - — - .

Höchste Temveratur 23.3. Niedr. Temper. 10.6.
*) Die Darometerangaben find auf 0» C.

reduziert.

' Wettee -Kseicht
„des Missbadensr TagKlatt ".

Mitgeteilt auf Grund der Berichte der dcntscheu
Sccwartc in Hamburg.

(Nackdruck verboten.')
10. Mai : viclfad) beiter, warm, strichweise Regen.
Auf- und Untergans für Könne (D) tt ni>
^Durchgang der Sonne durch Süden»ach mitteleuroHSilcher Zeit.)

Mai. ! s I! C
im Siidä Aufg. !Unterg.l Aufg. | Unterg.
iUhr Min.iUhr ti!in. UhrMin..Mir>ditn.jUhr ÄlN.

Königiichs SchK » sNie !s.

Mittwoch, den 9. Mai.
125.Vorstellung. 48.Vorstellung im Abonnement M.

Orchcstervorspiel zu „Wallensteins Lager" von
Jos . Rheinberger.

Musikalische Leitung: Hcrr de Növe.
WalleVstrius Ksger.

Ein dramatischesGedicht in einem Auszuge von
Friedrich von Schiller.

Regie: . Herr MebuS.
Personen:

Wachtmeister)von ein. Terzkyschcn Herr Mebus.
Trompeter j Karabinier-Regt. Herr Schwab.
Konstabler . . Herr "Berg.
Erster Scharfschiitz. . . . . Herr Preüß.
Zweiter Scharfschiitz . . . . Herr Armbrecht.
Erster Holkischer Jäger . . . Herr Malchcr.
Zweiter Holkischer Jäger . . Herr Weinig.
Erster Buttlerischer Dragoner . Herr Spieß.
Zweiter Buttlerischer Dragoner Herr Mayer
Erster Arkebusier . . .
Zweiter Arkebusier. . .
Wallonischer Kürassier
Lombardischer Kürassier .
Erster Kroat . . . . . . . Herr Ebert.
Zweiter Lckroat . . . . . . Herr Wink«.
Ulan . Herr Wutsche!.
Rekrut . Herr Perino.
Bürger . Herr Rohrmann.
Bauer . Herr Eriche.
Bauernknabe . Frl . Eben.
Kapuziner . . Hcrr Vallentin.
Schulmeister . Herr Otto ».
Blarketendcrin . Frl .Doppelbaucr
Aufwärterin . Frl . Sodck.
Soldatenjunge . El^ Schneider.
Soldaten aller Waffengattungen, Soldatenjungcn,

Marketenderinnen.
Ort : Vor der Stadl Pilsen in Böhmen.

Herr Ändriano.
Herr Baiimann.
Herr Zollin.
Herr Engelmann.

10. l! 12 23 | 4 51 ! 7 66 Ü10 28NÜ6 81V*
*) Hier gehtL-Untergqng dem Aufaa" a voraus.

Herr Kober.
Hcrr Ändriano.
Herr Rohrmann.
Hcrr Spieß.
Hcrr Berg.

Die Niceslomim.
Schauspiel in 5 Akten von Friedrich von Schiller.

Regie: Herr 5köchy.
Personen:

Wallenstcin. Herzog zn Fricd-
land, Kaiser!. Generalissimus
im 30-jädrigen Kriege . . . Herr Lesfler.

Octavio, Piccolomini, ' General-
leutenant . Hcrr Tauber.

Max Piccolom'nr, sein Sohn,
Oberst bei einem Kürassier-
Regiment . Herr Malcher.

Graf ' Terzky, Wallensteins
Schwager, Ehcf mehrerer
Regimenter . Herr Koch.

Jllo , Fcldmarschall Wallensteins
Vertrauter . Herr Zollin.

Jsolani , General der Kroaten Herr Vallentin.
Bnttler , Chef eines Dragoner-

regimcnts . . .
Tiefenbach, I
Don Maradas, ! Generäls unter
Götz, ( Wallenstein
Colälto, !
Rittmeister Neumann, Tcrzkys

Adjutant . . . . . . . Hcrr Perino.
Kriegsrat von Questcnbcrg, vom

Kaiser gesendet . Herr Schwab.
Baptist« Seni, Astrolog . . . Herr Ebert.
Herzogin von Friedland, Wallen-
" steins Gemahlin . . . . . Frl . Santen.
Tbella, Prinzessin von Friedland,

ihre Tochter . . Frl . Maren.
Gräfin Terzky, der Herzogin

Schwester . Frau Rcnier.
Ein Körnet . . . Herr Encke.
Kellermeister des Grafen Terzky Herr Engclmann
Erster > . . . . . . . . Herr Otton.
Zweiter > Diener Wallensteins .Herr Achtcrberg.
Dritter I . . . Hcrr Martin.
KammerdienerOktavios . . . Her'' Baumann.
Offiziere, Pagen und Musiker. — Szene: Pilsen.
Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspektor Schick.
Kostümliche Einrichtung: Herr Oberinsp. Nitzsche.
Siach dem 1. Stück u. nach dem 3. Akt des zweiten

Stuckes findet eine längere Panse statt.
Anfang 6st- Uhr. — Ende gegen 11 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Donnerstag, 10. Mai . 126. Vorstellung. Bei auf¬
gehobenem Abonnement. Die Walküre.

Restdezkr - Therttee.
Direktion: 0r . r>Vd. H. Uanch.

Mittwoch, 9. Niai. 240. Abonnements-Vorstellung.
Der Prinrgemahl.

Lustspiel in 3 Akten von Leon Xanrof und Jules
Chancel. Deutsch von Wilhelm Thal.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Personen:
Sonja , Königin von Corconicn Bertha Blanden.
Tenofa, ihre Tante . Roscl van Born.
Ex-König von Jngra . . . . Rcinhold Hager.
Cyrill, sein Sohn . HeinzHctcbrüage
Konscilpräsident, Minister des

Innern . Theo Tackauer.
Sandor , Leutnant der Kgl. Garde Hans Wilhelmy.
Mylviac, Kammerjnnker . ~ ' '

räulemv .Sirkapia,
. m' ' ' Hofdamen

der
Königin

Frau von Nicley,
Frau von Eckfoeas,
Frau von Trevcnich,
Frau von Olbarof,
Der Kriegsminister.
Der Polizeimnnster . . . .
Der Handelsminister . . . .
Der Minister der Schönen Künste
Der Finanzininister . . . .
Ein Offizier . „ .
Ein Diener . Max Nickisch.
Nach dem 1. u. 8. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9'/- Uhr.

Gerhard Sascha.
.Sofie Schenk.
Steffi Sandori.
Elly Arndt.
Emmy Seite.
Else Noorman.
August Weber.
Fricdr . Degener.
Max Ludwig.
Theo Ohrt .,
Hern:. Pöschko.

ranz Queiß.

Donnerstag, 10. Mai.
Ltlelott '.

241. Abonnements-Vorstell.

zu 'Wiesbaden.
Mittwoch, den 9. Mai.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnon-Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister A. van der Voorfc.
1. Choral : „Aus tiefer Not schrei ich zu dir“.
2. Ouvertüre zu„DasGlöckchen des

Eremiten“ . . Maillart.
3. Adagio aus der Yiolin-Sonate

B-dur . Mozart.
4. 0 , schöner Mai, Walzer . . . Joh . Strauß.
5. Calnbraise . Rosenhain.
6. Im Reiche der Töne, Potpourri Clärens.
7. Euniculi-Funecula, italienischer

Lieder-Marsch . Staßny.
NaoUmittags 4 Uhr:

Abonnements-Konzert
das städtischem Kur-Orohesters.

Leitung - Herr Kapellmeister Ugo Allem!.
1. Ouvertüre zu „Die Zigeunerin * W. Balte.
2. Festpolonaise J . Svendsen:
3. Notturno, Es-dur . F. Chopin.
4. Bajaderentanz I und II aus

Feramors . A.Rubinstein.
5. Phantasie aus „Faust “ . . . Ch. Gounod.
6. Dorfschwalben aus Oberöster¬

reich, Walzer . . . Joh. Straufs.
7. Tarantelle . Die Fischerinnen

von Procida“ . . . . . . . J . Raff.
8. Radetzky-Marsch . Joh . Straufs,

Kurhaus zu 'Wiesbaden,
Mittwoch, den 0. Mai,

Abends 9 Uhr:
Sag ! .

Anzug: Gesellsehaftstoilette (Herren : Frack
oder dunkler Rock).

Eintritt gegen Jahres -Fremdenkarten , Saison¬
karton und Ahonr:emenl8karten für Hiesige, für
Nicht-Inhaber 3 Mark.

Bei geeigneter Wkternng ab 8 Uhr:
04 oaizert

der Kapelle des Feld-Art.-Regts. No.27 (Oranien),
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn F.Henrich.

(Nur für Inhaber vorgenannter Karten .)
Programm:

1. Borussia-Marsch . Teike.
2. Ouveitiire zu „Das Glöckchen

des Eremit -n“ Maillart.
3. Intermezzo-Rococo . Aletter.
4. Phantasie aus „Stradella “ . , Flotow.
5. Walzer aus „Lvsistrata “ . . . Linke.
6. Melodien aus „Die Regiments¬

techt er“ . Donizetti.
7. Im Nord-Express . Hollaender,
8. Im Konzert, Potpourri . . . Hentsch.

Am Balltage gelöste Tageskarten werden bei
Lösung einer Karte zu 3 Mark in Zahlung ge¬
nommen,, jedoch auf eine Karle nur eine Tages¬karte.

Falls das Konzert ansfällt, bleibt der Ein¬
trittspreis für Nichtabomienfen zum Balle derselbe
(3 Mark).

Ab 7 Uhr wird der Park reserviert und ist
von da ab dev Aufenthalt daselbst und in den
Sälen, einschliesslich derjenigen des Restaurants,
nur Inhabern der oben Gezeichneten Karten ge¬
stattet ; im Ballsaale nur in der vorgeschriebenen
Gesellschaftstoilette. Personen, welche den Kur¬
garten ohne solche betreten s 'Ilten, können daher
den Zutritt zum Ballsaale nicht beanspruchen,
auch keine Ermässigung des Eintrittspreises.

Sämtliche Karten sind beim Eintritt vorzu¬
zeigen.

Städtsche Kur-Yerwaltung.

Walhalla-
Theater.

'«’clcjilion 588.

5 . gr. Frühjahrs -Programm.
Spielplan vom 1. bis 15. Mai.

Der sensationellste ßühnenakt
der Gegenwart!

JLa

W Fiter.
Original-Akt.

Tanz der 1000 Schleier.
Blicke ins Jenseits.

Tor fiüt riiiig.
Ausserdem:

Das grossartige Maiprogramm
6 Attraktionen 6

Prei «e d *-r Pl &tzei
Prosc.-Loge 8 Mk., Fremd.-Loge
6 Mk., Balle. 4 u. 2 Mk., Orchoster-
sessel 4 Mk., 1. Park . 8, 2. Park.
2 Mk., Part . 1 Mk., Prom, 2 Mk,

Kasseneröffnung von 11—1 Uhr
und ab 7 Uhr abends.

Anfang 8 Uhr. Ende I0 '/s Uhr.

Im
Restaurant HSIääcItsr “ , Blücherstr, 1
Täglich Monzert der Alpensitngertruppe „Hart
degen“, 4 Damen, 2 Herren im Natlonalkostün
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Morgen-Arrsgsbs.
3»

Mtttmsch,
9. Mm 1906.

54 . Jahrgang.

rww-AiiW, .̂.....-8..».
Telefon S« SC,

Walkmühlstr . LS, Emferstr . 51,
empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und
Arbeiter : Körbe jed. Art u .Größe , Bürsten-
waare » , als Besen, Schrubber, Abseife¬
bürsten, Wurzelbürsten , Anschmierer, Kleider-
nnd Wichsbürsten rc.rc., ferner Fußmatten,
Klopfer , Strohseile rc. :c.

Klavierstrmmen.
werden schnell «.billig

aeu geflochten, Korbreparatureu gleich
nrd gut ausgeführt.

Auf Wunsch werden dre Sachen abgeholt
und wieder zurückgebracht._ F206

Wirklichen Ersatz

Die Abholung
von Fracht-n.Eilgütern

zur Halm 100
erfolgt durch dio regohnässig fahrenden

Rettenmayer ’s
Roll-u.Gepäckwagen

in jeder Tagesstunde
(Sonntags Vormittags nur Eilgüter)

(Frachtgut:pinnen5—**StundealEilgut : ,, » —» « 7
Bestellungen beim Bureau:

Hheinstrasse 21,
0 ** s ehen der Hauptpost . - Ut

für Mass bieten meine ' besseren

aletots
in gr &sster Auswahl vorrätig,

zu 1%. 38 .- , 40 .— , 42 —, 45 .—, 48 - , 50 bis 65 —

Stoffe. Sitz nnd Verarbeitung tadellos.
In der Preislage Mk. 15.—, 18.—, 20 . , 24 . bis Mk. 35.

ebenfalls reichhaltigste Auswahl und gute Qualitäten.

naben
in Wolle und Waschstofen

von billigster bis zur feinsten Ausführung besonders preiswert.

Köniqlkher Hofspödltcuv
cttenmaycp

Wiesbaden = ==

w asserd .ich .te Pelerinen
für Herren und Knaben,

erprobte Qualitäten — äusserst praktisch für Touren und Reise — in allen Preisen und Grössen

Ausverkauf.
Wegen Abbruch des Hauses und Umzug

»ach Kirchgafse 3« verkaufe wein großes
Warenlager, als : Hauöschnhe , Strohhnte,
Kilzftüte , Hosenlrägrv »Krawatte « , Mütze « ,
Schirm«' Krage« «nd Manschetten, Porte¬
monnaies zu außergewöhnlichenbilligen
Preise « . Außerdem gewähre noch einen 1418

ZZi  Extra -Rabatt von 5—10 °/o. —
ffVftz fStreisscli,

87 Kirchgafse 37,
neben dem BlunientbalschcnWarenhaus.

r DLWf-WMmWlieil-
System Mra °, „ ,

♦♦
♦
♦
f♦ (Heitzwaster-Wringer), f♦

♦ empfiehlt in Ia Fabrikat 1264 .

| Karl WaM ®c ! tmMt %
» Lotzheimerstr. 39. Tüephon 2975. »
% Sp ^ ial- GesMst
. für Oefen. Herde und Kamme. ^

Rnr so lange Vorrat'
Ein

früherer
Posten gelber Dame « -Etiesel , deren
Ladenpreis 10 Mk. war, jetzt 5 Mk.

brülge in empfehlende Erinnerung
mein großes Lager in Schuhwaren für Heprrn,
Damen und Kinder in bekannt guten Quchitaten.
Nur Neugaffe 22 , 1 St . , keiu Laden.

I Gegrnnd. 1889.
JährlicherBer-

sand über
12,000 Uhren.

lieber Hundert¬
tausend Kunden
Viele Taufende
Anerkennungen

Teilzahlungen
liefern die besten Uhren und Goldwaren

Zo»WL6 «.Hek !!!i8U .M,
Kommandantenstraße 7/8.

mit über 1000 Abbildungen
gratis und franko. V107

a Ztk . Mk . 1.20,

Grösstes Spezialhaus für Herren- und Knaben-KMdung,
jetzt Marktetrasse S4 (Cafe Maldaner ).

— — “ Ss4|

beste und bWigMe
WssckmHLcbioe

.Einst
Jetzt

Warum

quälen

k, 16.— und Mk. 27.50.

sich unsere Hausfrauen am Tage der grossen -Wäsche ?
-WWr ^ St.  tagelange Vorbereitungen und am „Waschfest
■ffly Cfe MüSSt -11 ^ selber grosses Durcheinander , viel Arbeit , Mühe,

Sorgen , Aerger und Verdruss. -'
Weil die Wäsche mit der Hand gewaschen wird!

fei« gespalten , » Itr . Mk . 2 .10»frei ins Hans . f97j . c.iiissiing. KapeLenstr. 5/7. Tel.488.

W

3^ «,, Uisnstaa 4—6 TIhr Probewasclien!

Erich S
Aussteuer -Magazin für Haus und Küche.

f♦
♦
♦
♦Irrr
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦



Sette 18. Mtztwo'ch, 8. Mar 1906.

Ache Versicherung
von

Teppichen mö ZWen-DekOmtiou,
Tapeten rc.

Wege » vollständiger Geschäftsaufgabe läßt die Firma W . Eichhorn

heute Mittwoch, den8. Mai er..
morgens »V» und nachmittags 3 Uhr beginnend, im Geschäftslokale

48 Langgasse 48
die vorhandenen Restbestände an Waren, als: § '

Sil Süif &fitffl # aller Art in nur bestenZ Uellvorlage»,

Wresimdenex TagvLait» Morgen-Ausgabe, 3. Blatt. No. 211.
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx:
§ Wiesbadener erstes bürgerliches Möbelmagazin.
X . . Empfehle meine aufs Beste gearbeiteten Polster- und Kastenmsdel zu bekannt
X billigsten Preisen. Große Auswahl in Schlafzimmern, Büfetts, Vertikos, Schreibtischen,
X Kleiderschränken, Diwans, Ottomanen ec. rc. Günstigste Kaufgelegenbeit für Brautleute
X und Pensionen. — Das Aufarbeiten pon Betten und Möbeln, sowie sämtliche Tapezierer- v

arbeiten werden schnell und billigst ausgeführt. 816 w
W !Ih.. E ^ eia©lf , Orauienftraße 22 . x

PiT * Telephon 2525. -WH X
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Jt $ L Hfl aller Art in nnr besten Llnalr
vv täten , Fellvorlaqen , Wo»

Kokos - und _ _ lHonleans
- , - Diwan -,

Tokos- nnd China -Läufer , Portieren , Vitraae»
S '°r°- „nd « a,dft °r-s , G ° dc,i „s, '
Wagen - und Reisedeckeu, """" " — '

liijictett imö Mies för ja. 400  ZiiMr
freftoüng meistbietend gegen Barzahlung versteigern.

Besichtigung an den Bersteigernngstagen.

Wilhelm fflelfrich,
__ Schwalbacherftr . 7 . Auktionator und Taxator.

MMen -verfteigerüng.
Mittwoch , den ©. Mai , nachmittags 2 Uhr anfangend, versteigere

Aufaabe des ^ an?bS7 ? rM'F ' b̂ ier/  Rikolasstrafte S, Seitenbau, wegen
ISng , als? ^ f°l9enbc DtTentI,c^ freiwillig dortselbst gegen gleich bare

2 komplette Betten, 1 zweitür. und 1 eintür. Kleiderschrank, l Sofa, 1 Sessel
1 Regulator Spiegel, Bilder, Stühle, Schreibpult, Frauenkleider,'

fS | Porzellan, Glaser, Koch- und Küchengeschirr, 1 Kücheiischrank, 1 Tisch,
1 Anrichte, sowie noch viele andere Gegenstände

Besichtigung2 Stunden vor der Auktion.
Ada,in Bender,

Geschäftslokal: Bleichstrahe 2.
AiMmmLoru. Taxator.

' - • 1847 Telephon 1847.

M-. .. - -

ttenttelL
Vleicb  Soüa.77 ^ SmSBkI 111

ud6i  ah zu haben . > „
F 94

Baden -Baden
Badischer Mof , )

Hötel de la cour de Bade < sitbcriihuites erstklass. Haus.
. . . , Einziges HoicI B. Hanges ain Platze

el S e - ^ ^ o « er Pi . er .nal - nade ^ natalt , welches das ganze Jahr geöffnet hat.Wunderschöne Lage direkt an der Promenade.
Eigener großer Park . (B.Z, 24734) F 2

3m
Einem werten Publikum zur gefälligen Aufklärung, daß die von Herrn W . Hurt-

rnairns , Damen -Friseur , hier, zu Reklamezwecken benutzten Medaillen und
Auszeichnungen weder von staatlich unterstützten, noch eingetragenen fachgewerb¬
lichen Institutionen verliehen wurden, sondern lediglich vom hiesigen Fachverein der
Friseur -Gehilfen anläßlich ihrer Privatveranstaltungen herrühren. Mithin nur den
Wert von Vereinsmedaillenbesitzen.

Der Vorstand der perüüennmcher-
«nd Damen-§rise«r-3mi«ng.

,3s

o>
io3
rtba
S

I

Kristall.Porzellan,Steingut,Majolika.
Größtes Spezial -Geschäft am Platze für

'MmicMiHp,Braniansrtattnnpa.
Gebrauchs -Geschirre jed . Art f. Haus u. Küche.

M.  äStillg :©!*, Inh.: W. Stillger,
Gegr . 1858. Häfnergasse 16. Tel . 2082.

K l

«»
►’S

ts
o
ev»
s
Sn

902

verkauf von Grundstücken
der Aonkursmaffe des Hermann Verthold.

Nachstehend bezeichnete, in der Gemarkung Biebrich belegene Grundstücke:
a)  vierstöckiges Wohnhaus mit Hofraum, Frankfurterstraße 26, 6 ar

76,75 cp , Taxe 100,320 Mk.,
b) dreistöckiges Wohnhaus mit Hofraum, Thclemannstraße4, 8 ar 20 qm.

Taxe 42,100 Mk.. H '
c) zweistöckige Villa mit Garten, Wiesbadener Allee 65, enthaltend

7 Zimmer mit reichlichem Zubehör, 7 ar 93 qm, Taxe 54,800 Mk.,
d) zweistöckige Villa mit Garten, Wiesbadener Allee*67, enthaltend

7 Zimmer mit reichlichem Zubehör, 8 ar 36 qm, Taxe 55,700 Mk.,
ind zu verkaufen durch den Konkursverwalter F241

Rechtsanwalt Dr. Fleischer,
Orauienstraße 13.

gnedrichstratze 47, im Laden, Ä ;
©roftet * Verkauf guter emaillierter Haus - nnd Küchengeräte in großer

Auswahl , alle Grüften nnd Farben , zu enorm billigen Preisen.
Der Verkauf dauert nnr 7 Tage , von Dienstag , den 8 . Mai , bis

Montag , den 14 . Mai , abends.
Versäume Niemand diese günstige Gelegenheit.

_Arau K-rmami Autroni aus Wetzlar.
Eufcholzmalt

Madener Kronen-BrouereiA.-G
Von Freitag dieser Woche ab gelangt unser

Sock - Ale

Beliebter , von deutschen Familien viel besuchter,
ländlich schöner , alpiner XiaftBtMrorf . Wald,
(zarten , Bäder , elektr . Licht . Anerkannt vor¬
zügliche Verpflegung . Mäßige Pensionspreise
Prosp .gratis . (B. Z. 14682) F 4

in Fässern und Flaschen zum Ausstoss
Wiesbaden, den9. Mai 1906.

IMe Direktion«
1467

Ohne Mühe
erzielen Sie auf

| jeder Art ;Scfuihzettg
mit

Nitrin
i *

affärbe/iüen/

Hochglanz!
Fabrikant-:

CarJGsntner, Göppingen.], F 86

Gesundlieits-
Binden,

I . Qualität,
p . Dtzd . 1 Mk.,

p . ft- Dtzd.
60 Pf.

Irrlgatenre
nach Professor SCsmardi«

complefc mit Schlauch , Mutter - und

%
.%\s.%

Clystier -Bchr
von 11k . 1.— an.

j Grosse
Auswahl in

Suspensorienj
(Clystier-
spritzen

von 50 Pf . an. &
40

Chr. Tauber, Artikel zurKrankenp0cge,
BAircl «;r;t «sc tS.  Velpgtlion SIS,

D>.,» » Reifekaffer K,'E
und Kaiser-Koffer in Vulkan- Fieber- Platten
und Pappelholz, welche sich bis jetzt sehr gut be¬
währt haben, Offenbachtr Patent-Koffer in prima
Leder, Handtaschen, Rucksäckeu. sämtliche Sattler-
Waren kaufen Sie sehr billig

Ncusigflc 22, 1 St.
Prim» Vollmilch “‘in-

«i. »''isolier , Dotzeimcrstr. 86.
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Von Montag, den7. Mai, bis Sonnabend, den 12. Mai.
Wegen we ^gerückieB * Saison«

Sonder 'Angebot

So lange Vorrat reicht!

Konfektion
So lange Vorrat reicht!

Jacken-Kostüme -
Bolero-Kostüme
Halblange Covercoat-Paletots
Schwarze Jackettsu. Saccos
Schwarze Sacco-Paletots
Farbige Saccos und Paletots
Schwarze Frauen-Paletots
Schwarze seidene Paletots
Kinder-Paletots und Kapes
Wollene Kinder-Kleider W

I Elegante AnproMer-Räuine. | d Verttanl T. Etegc . y

zn bedeutend

ermässigten

freisen!
| Lichtzimmer . |

l Oie ermässigten Sonderpreise sind mit Blaustift auf jedem Etikette | I
deutlich neben dem früheren Preise vermerkt . _ |J||

Sinsen
m \ Afolle u . Seide

besonders beachtenswert

Serie 1
Wert bis ML8.*o

jetzt St m
' 1k. 1

Serie III* | ft. 80
Wert Ms Mk. 15. 80 . ML W W

Serie II
Wert Ms ML ll. 80

jetzt St. 1
' Mk. 11." Serie IV |0 »o

Wert bis Mk. 19. 80 Mk.■ M

8 . Stnmenthal & Co.
Kirchgasse 39/41. 1419



fertigt
in kürzester Zeit $

geschmackvoll und

preiswürdig m H

L . Schellenherg ’sdie

& Hofhuchdruckerei

W Wiesbaden.

Telefon 22 SS.

mtoftens &dfc , D - . Kuhns
Glhzerm -Schwefrlmilch -Tcife
O. Klechteu,Hantausschl <dgen^»Sommersproffeu,

rvlir .youi , HaarauSfa«. Nur
echt mit Namen Dr. Kuhu. Kuhus Errt-
Haar««gs-Pulver, giftfrei, wirkt sofort.
Verlanget» Sie ausdrücklich vo» Franz
ftulrn,  Krone « - Parfümerie , Nürnberg.
S ie« o . Steher *, Drog ., «eben demchlotz, ( hr . iranfeer , Drog., Ktrch»
«affeS. Drog. SanitaS, MauritiuSstr. E*124

fein gespalten,
« . , j > » Ctr .S.LSMk.,

Brennholz h Ctr . 1.30 Mk.
liefern frei ins Haus 79x

6sbr. MsMhAnsr, Dampi-Sefiremerei,
Telephon  411. Schw aiba cherstr. 22. Teleph on 411,

Mchtblühende Frühkartoffeln, sowie Magnnm-
bonnm zu haben Schwalbacherstratze 47, 3,

Seite 20 . Mittlvoch , 8 . Mai 1800, Mlesdadener TagüLatt Morgen -AsSgaLe , 3 . Blatt. Ro . 214.

laun -Tenim Täglich
noch Plätze frei
auf den Tennisplätzen des,
„Wiesbadener Eisklub “ !

am Wolkenbruch.

Große Herren -Klerherftoffe
Versteigerung.

lkinKnrrzx 1' l » tLor !«1fn »ik!s 12
«r»Ä vom !i»U8 Äsr Beansite.

SoMaenscbirme
in grosser Auswahl zu billigsten Preisen . 1099

Schirmfabrik Wüsten, ^ .’g^ Sfc 4*
Spazierstoeke . Telephon 8629.

♦fMsrgeK DsnNerstMgp den IO. Mar er
mvrgZNs NV2 tu  aachm . 2V2. Uhr EfaMenö,
läßt die Firma HZ. Maoxkviwrso in meinen Anktionssü'

Von 140 Mk. an Bertikos mit hohen Auf¬
sätzen . . . . . . von 32

tt 75 ft tt Schreibtische. . . . . tt 30
1t 48 tt it Ausziehtische . . . , tt 24
ft 15

28
tt rt 4-schnül.Nußb.-Kommodeu tt M

1t tt tp Waschkoufole«u.Kommoden 17
1t 20 tt tt Sofas . . . . . . . 36
tt 18 tt tt Ottomanen . . . . . tt 28

Extra billige preise
für meine nur bestgearbeitetcn

Mel, Ketten und PolsternMen.
Elegante SdiM-Büfetts,

reich geschnitzt. . .
Nußb.-Spiegels chränke .

,, -Bücherschränke .
Kleidê chränke, 1-tür. .

„ 2 -äür. .„r/mV ..TiC * * ♦
echt Grch.-Flurtoüetten.

SM" bis zur elegantesten Ausführung.
Großer Lager in Setten eigener Anfertigung,

sowie

kompletter Zimmer- und Mchen-Eimichtmgen
Sit|g({(|n|tit für ZmimSsiMmgeii

in der Preislage von Mk. 166 —36 « «.
Kgene Polster-Wexkstätten. Große Ausstellnvgsrämne in 3 Etagen. Transport frei.

Zur Vermeidung von-Verwechselungen mit ähnlich lautenden,
mir aber vollständig fernstehenden Firmen, bitte
um genaue Beachtung der Firma, Straßeu. Hausnummer.

Ferd . Marx Maehf . , gegründet 1872,
uur ŝ W- 8 Kirchgasse8 , -fpg nahe der Lnisenstraße.

Telephon 3676. 1188

VW- 3 MarktPLStz3
an der Mnseumstraße,

§iNe grstze Partie Herrea -Kleiderstoffe
für Paletots , Anzüge , Hofen nnd Westen

meistbietend gegen Barzahlung versteigern.

Bernhard Rosenau, Auktionatoru. Taxator,
Bureau und Auktionssäle: 3 Marktplatz 3 . Telefon 3267»

Hotel-Restaurant Fuhr.
Anerkannt gute Küche.

Btoelifeiue Weist © erster Firmen.
Vorzüglich gehaltene Biere : kl

Wiesbadener Germania heil, Münchener SchwaMnger Bräu. W
& Spezialität : Dortmunder Union nach Pilsener Art. ®
K) ©

W©©

Pferde -Prersbewerbung
zu Fraukfurt (Main ).

Montag , den 21. Mai , vormittags 16 Uhr, findet auf den Reit- und
Fahrplätzen des Landwirtschaftlichen Vereins, Ostendstraße 30, eine Preisbewerbnng
inländischer, von ihren Züchtern «ach Frankfurt a. M . gebrachter Pferde
statt. Für Preise ist die Summe von 2566 Mark ausgefetzt.

Die Anmeldungen sind bis fpätestens 14. Mai an das Sekretariat des Frankfurter
LaudpnrtschaftNchen VereiG zu fenden, woselbst auch Bestimmungen und Anmeldemuster
zu haben find. (Fra. 1781) F4

•Seiler Man , der einen Nachlaß
der Nerven -Spannkraft des Gehirns, des
I xkemnarks oder Geschlechts - Systems
bemerkt , lasse sich sofort die Broschüre
über die neuesten

SanatO '-'HeiL -'
Apparate kommen (gratis). Dieselben
sind in der — zur Dr. Rumler ’schen
Spezial -Heilanstalt Silvana in Genf ge¬
hörigen — Versnchswerkstätte für Kon¬
struktion von physik . und hygien . Appa¬
raten zur Heilung der Iterrenschwache
%ergestellt u. bedeuten einen wesentlichen
Fortschritt auf diesem Gebiete . Man
schreibe an die Spezial - Heilanstalt
Silrana in Genf 486 (Schweiz ). F161

Betten,
Dvarrt-Ausstattungen.A*JLeiciier Wwe.

Äderpeidstraste 46.
Kroß :? Lager nur solider Mödel aller Arte

Spez. : Belten eigener Anfertigung.
Billige Preise. Agtenzahlung.

AusfKWMtg oster Tapezieo - und Porste
arbeite « .

Ws Geflügelmast -Anstalt

Carl Kosset
üledeeuesei bei Frankfurt a/E,

offeriert:

Erstklass. ^ siFel ^ eSü ^ el,
»Jung '© CSürnse,
«Fun &e Enten,
«Einig » Mähne

u. ,s. w. (Frp. 1869) F 0
Billige Preise , prompter Versand,
_lebend oder gesciilachtet.

Das natürlichste und ficherste Mittel gegen
Stuylveostopfung ist unbestritten

Knhfns'

Grahambrot
(preisgekrönt auf der Bäckerei-Ausstellung Man" '
heim 1904). Aus gewaschenem Weizen nach
streng hygienischenGrundjätzenhergesiellt. Absolut
rein , wohlschmeckend und leicht voesanlich.
Bestes Brot für Magenleidend « n. Diabetiker.
Aerztlich empfohlen ! Zu haben in den meisten
besseren Delikatessen- und Kolsnialwarengeschäften

Srahamhaur Wiesbaden,
Zietenrrng 8.

Erste nnd einzige Schrotbäckerei
mit eig ener Müllerei. Elektrischer Betrieb.WaseH-

Masehitien
verschied . Systeme,
Waschm angeln,
Wringmaschinen,
Waschkaue !,
BiigeKtfen,
Bügeleisen,

alle Arten,
kauft man am billigsten

bei 1035

11.Front! Mf,
10 Kirehgasse  10.

ßadhans znm Kranz,
K.nngfstnese &®* Hranspiaii,

Thermal-Bäderä 60 Pf.,
tfama neu elngeriettte «. 1256

20  möblierte Zimmer, *

rauer-

Kontore;
La ngga3se 27.



M.  Jahrgang.
Erscheint in zwei Ausgaben. — Bezngs-PreiS:
durch den Verlag SO Pfg. monatlich, durch die
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Kbend-Kusgabe.
1. Mtatt . _

Drr Sieg des Blocks in Frankreich.
Die alte Erfahrung „es kommt immer anders !"

hat sich diesmal auch wieder bei den Kammerwahlen
in Frankreich bewährt . Die klerikal-nationalistisch-
monarchistischeOpposition hatte ihren Sieg über den
republikanischen Block mit solcher Bestimmtheit ange¬
kündigt, daß selbst im Regierungslager viele durch diese
Siegesgewitzheit ins Bockshorn oder — da wir nun ein¬
mal von dem republikanischen Block sprechen — ins
Blockshorn gejagt wurden , und wenn auch nicht mit
einer Niederlage , so doch mit einem mehr oder weniger
großen Verlust der Regierungsmehrheit rechneten. Aber
trotz des Siegesgeschreies der Opposition und der unter
den Negierungsanhängern eingerissenen Zaghaftigkeit
ist es anders gekommen. Der republikanische Block hat
nicht nur seine Position behauptet, sondern, wenn die
Ergebnisse der Stichwahlen nur einigermaßen den jetzt
angestellten Wahrscheinlichkeitsrechnungen entsprechen, so
wird der Block aus dieser Wahlschlacht mit einer nicht
unwesentlichen Verstärkung und die Opposition mit einer
dementsprechendenSchwächung hervorgehen.

Von den 891 Wahlen zur französischenDeputierten¬
kammer haben 589 bereits stattgefunden, doch steht das
Ergebnis aus den beiden Kolonialwahlkreisen noch aus,
während die Wahl in den beiden Wahlkreisen von
Rounion erst am 27. Mai stattfindet. In 432 Wahlkreisen
wurde im ersten Wahlgang ein Vertreter gewählt, wäh¬
rend in 165 Stichwahlen erforderlich sind, die am 20. Mai
stattfinden. Von den 432 im ersten Wahlgang Gewählten
gehören 267 dem republikanischen Block und 165 der ver¬
einigten klerikal - nationalistisch - monarchistischen Oppo¬
sition an . Der Block hat also schon jetzt eine Mehrheit
von über 100 Stimmen zu verzeichnen, die durch die
Stichwahlen noch eine wesentliche Verstärkung erfahren
wird. Nach der Schätzung der Regierungspartei sind von
den 155 Stichwahlen 144 dem Block sicher, während die
Opposition oder der Antivlock, wie man diese in Frank¬
reich bezeichnet, dem Block nicht ganz 100 von den 155
Stichwahlen zuerkennen will.

Da der Block bisher in der Kammer über rund 360
Stimmen , die Opposition über zirka 231 Stimmen ver¬
fügte, so würde der erstere nicht einmal dann eine
Schwächungerfahren , wenn die Voraussagung der Oppo¬
sition über den Ausgang der Stichwahlen annähernd zu¬
träfe . Es ist aber mit einiger Sicherheit anzunchmen,
daß die Prophezeiungen des Blocks zuverlässiger sind,
denn einmal hatte die oppositionelle Presse schon vorher
den Mund unberechtigter Weise so voll genommen, daß

ihr jetzt füglich kein großer Kredit mehr eingeräumt
werden kann, zweitens wird der für den Block günstige
Ausfall der Hauptwahlen auch auf die Stichwahlen zu¬
rückwirken, und drittens verfügt die Regierung über den
gesamten Wahlapparat , der auch bei den Stichwahlen
seine Wirkung nicht versagen wird.

Von den bisher gewählten Blockleuten gehören 169
zu den Radikalen und Radikalsozialisten, 56 zur demo¬
kratischen Linken und 42 zu den Sozialisten , von denen
sich 33 als Geeinigte und 9 als Unabhängige bezeichnen.
Von der Opposition firmieren 55 als fortschrittlicheRepu¬
blikaner , 28 als Nationalisten und 82 als Liberale , eine
Bezeichnung, die mit der Richtung der Partei freilich
nichts zu tun hat. Die sogenannten fortschrittlichen
Republikaner sind zum Teil gemäßigte, zum Teil rück¬
schrittliche Republikaner , und die sogenannten Liberalen
bestehen aus Klerikalen , Royalisten und Imperialisten.
Es ist aber kennzeichnend, daß keine dieser Parteien sich
offen als klerikal, royalistisch oder dergleichen zu bezeich¬
nen wagt, sondern daß sie gleichsam unter falscher Flagge
segeln.

Wenn die Rechnung der Negierung zutrifft , so wür¬
den in der neuen Kammer die Radikalen und
Radikals ozia listen  zusammen etwa 270 Mitglie¬
der zählen, so daß die Regierung sich entweder mit der
demokratischenLinken oder mit den Sozialisten verbün¬
den muß, um über die Mehrheit zu verfügen . Es ist
nicht zu bezweifeln, daß das Kabinett Sarrien
den ersteren Weg Anschlägen und sich nrit den Links¬
republikanern  vereinigen wird , wobei sie über
eine Mehrheit von rund 100 Stimmen über die vereinigte
Opposition und die Sozialisten verfügen dürfte . Ein
Zusammenarbeiten mit den Sozialisten  wird sich
für die Regierung schwerlich als möglich erweisen, nach¬
dem jetzt die schärfere Richtung in der Partei an Anhang
gewonnen und die radikalsten Führer , Guesde , Allemane,
Vaillant und Basly , in die Kammer gewählt worden
sind. Es ist auch nicht unwahrscheinlich, daß nunmehr
der Unterrichtsmisiister Briand , der einzige Sozialist in
dem Kabinett Sarrien , aus diesem ausgeschifft werden
wird.

Besonders bemerkenswert ist der Rückgang der
Nationalisten,  deren bedeutendste Parteigänger
auf der Strecke geblieben sind. Das ist vom Standpunkt
der internationalen Politik aus mit Befriedigung zu
begrüßen , denn die Agitation der Nationalisten und ihr
Einfluß auf das Heer haben in Frankreich von jeher
einen frieöensstörcnden Faktor dargestellt. So bedeutet
der Ausgang der Kammerwahlen und die dadurch er¬
zielte Festigung der derzeitigen Regierung zugleich eine
Verstärkung derjenigen Elemente, welche erkannt haben,
daß nur diejenige Politik die französische Republik sichert,
welche zugleich den Frieden sichert.

Drrrtscher Reichstag.
Berlin , 8. Mai.

lSchlutz aus ber Morgen-Ausgabeq
Abg. Graf Kanitz (kons.) führt aus : Die Erhöhung

des Zolltarifs wäre die zweckmäßigste Reichsfinanz-
refcrm gewesen. Der Kommissionsbeschlutz sei sehr un¬
vollkommen, und die Regierungsvorlage wäre vorzu-
ziehen. Es habe aber mehr herausgewirtschastet werden
müssen, deshalb sei er für den Kommissionsbeschlutz.

Abg. Herold lZentr .) erklärt , im Interesse der Wehr¬
haftigkeit des Reiches nrüssen neue Steuerquellen er¬
schlossen werden. Die Behauptung , daß die wohlhaben¬
den Klassen von den neuen Steuern weniger getroffen
würden , schlage den Tatsachen ins Gesicht.

Abg. Merten (freist Volksp.) vermißt eine Äußerung
der Regierung über die Stellung zu dem Kompromiß¬
antrag . Das auswärtige Reisepublikum werde wegen
der Fahrkartensteuer den Weg auf den deutschen Eisen¬
bahnen vermeiden. Statt große Vermögen auf dem
Altar des Vaterlandes zu opfern bringe man die gerin¬
gen Mittel der Minderbegüterten und des Mittelstandes
zum Opfer. Am empfindlichstenwürden durch die Fahr-
kartensteuer die Geschäftsreisenden geschädigt. Die
Steuer sei auch gerade im Interesse des Ostens zu be¬
dauern , der in eine lebendige Verbindung mit dem
Westen kommen müsse.

Staatssekretär Freiherr v. Stengel : Ich kann nur
erklären , daß es denVerbündeten Regierungen erwünsch¬
ter gewesen wäre, wenn ihren Intentionen in der Be¬
steuerung des Tabaks und des Bieres mehr entsprochen
worden wäre. Was die Fahrkartensteuer betrifft , so dürf¬
ten die Verbündeten Regierungen ihre Bedenken gegen
den Stempel auf Fahrkarten in der jetzt vorgeschlagcnen
Form zurücktreten lassen, jedenfalls aber dem Antrag
Becker den Vorzug geben vor den Kommissionsbe-
schlüssen.

Abg. Gräfe (Reformp.) spricht sich gegen den Fahr-
kartcnstempel aus , da er besonders den Mittelstand und
in Sachsen die Industrie schwer schädige. Das Defizit
hätte man lieber durch eine Reichswehrsteuer decken
sollen.

Abg. Schräder (freist Ber .) : Die Regierung nimmt,
was sie bekommen kann. Aber wir haben die Kommission
nicht beauftragt , neue Steuern zu erfinden, zum min¬
desten hatte sie dann aber die Pflicht, ihre Vorschläge zu
begründen . Eine Begründung zu dem Kompromitzan-
trage haben wir aber nicht gehört. Für den Eisenbahn¬
güterverkehr ist nichts wichtiger als der den Güterumsatz
vermittelnde Personenverkehr.

Staatssekretär Freiherr v. Stengel erklärt : Wenn er
auf alle Bedenken und Widersprüche hätte Rücksicht neh-

FeuiUeton.
«Nachdruck»rrdotr»)

wie arbeitet der Chemiker?
Von Dipl .-Jng . Franz Seeligmann , Chemiker.
Es war einmal ein Mann , der sowohl große chemi¬

sche Kenntnisse als auch eine Frau sein eigen nannte.
Die ersteren beherrschte er, von der letzteren wurde er
leider beherrscht. Eines Tages sprach er, nachdem er sich
bereits von ihr verabschiedet hatte, um in sein Labo¬
ratorium zu gehen, noch einige Minuten mit einem
Freund unter der Haustüre . Da rief ihm seine Ehe¬
hälfte, die das beobachtet hatte, herunter : „Mann , was
stehst du da unten herum ! Geh doch in dein Geschäft und
erfinde was !"

Ich weiß nicht, ob diese Geschichte tatsächlich sich zu-
getragcn hat. Aber jedenfalls ist sie typisch für die Vor¬
stellung der meisten Laien über die Arbeitsweise des
Chemikers. Das Bild , das man sich im allgemeinen
macht, und das mir schon unzählige Male beschrieben
worden ist, ist ungefähr folgendes : Der Chemiker schüttet
in seiner Hexenküche— so lautet der beliebte Ausdruck
— solange die verschiedenstenFlüssigkeiten zusammen —
auf feste Körper wird meistens weniger Gewicht gelegt —
bis er etwas durch Zufall erfunden hat. „Denn ", denkt
man sich, ,chat nicht zum Beispiel der selige Berthold
Schwarz in den dunklen Gewölben des Franziskaner-
klostcrs auf diese Weise das Pulver erfunden ?" Ob¬
wohl nun die Historische Forschung schon längst nachge¬
wiesen hat, daß es Schwarz gar nicht war , sondern daß
das Schießpulver schon lange vor ihm bekannt gewesen
ist — 5er  Glaube an ihn ist nicht auszurottcn . Aber das
schadete ja an sich nichts und im Prinzip ist cs ja auch
gleichgültig, ob es ein Herr Schwarz oder ein Herr Weiß
erfunden hat, wenn dieses konservative Festhalten an
überwundene Dinge nicht bezeichnend wäre. Denn , uno
nun kommt „der springende Punkt ", die wenigsten
wissen, daß Heute weitaus die Hauptmenge des Schieß¬
pulvers überhaupt nicht mehr aus Salpeter , Kohle und
Schwefel hergestellt wird . Aber in den Schulen wird 's

vorläufig noch so gelehrt - - also nimmt 's der Mensch
mit und behält's für sein Leben.

Die ganze Anschauung vom Erfinden , die allenthal¬
ben wurzelt , ist falsch, und daher die vielen Mißver¬
ständnisse. Ich will ja nicht abstrciten, daß es Erfindun¬
gen gibt, die dem Zufall ihr Leben verdanken. Den ersten
Grund hat natürlich das gute Glück immer geschaffen.
Ehe man nicht wußte, daß Bernstein durch Reiben elek¬
trisch wird , wußte man auch nichts von Elektrizität . Aber
diese einfache Tatsache, die man bereits im Altertum
beobachtet hatte, blieb unbebaut liegen, , bis ein Mann
kam, der die Erscheinung zu systematischer Forschung be¬
nutzte, und so das eigentliche Fundameni zu weiterer
Ausbeutung dieser Naturerscheinung legte. So bemerkte
Röntgen , daß eine bereits von Hittorf entdeckte elektri¬
sche Strahlenart (Kathodenstrahlen) die Eigenart besitze,
sich beim Auftreffen ans - eine Glaswand in Strahlen
anderer Gattung , die er bekanntlich T-Strahlen nannte,
zu verwandeln . Aber diese so wertvolle Erkenntnis ver¬
dankte er neben seinen mühevollen Studien den lang¬
wierigen Arbeiten seiner Vorgänger . Und ähnlich ver¬
hält es sich mit den Radiumstrahlen . Das Ehepaar
Curie fand nicht eines schönen Tages einen Körper, der
unsichtbare Strahlen aussandte,' vielmehr war der Weg
bis zu ihrer großen Entdeckung folgender : Röntgen ließ
seine Strahlen auf Glas treffen und nahm dabei eine
Verwandlung wahr, indem die neuen Strahlen , die also
das Glas aussandte , die Eigenschaft hatten , gewisse un¬
durchsichtigeKörper zu durchdringen. Es lag der Ge¬
danke nahe, zu untersuchen, ob nicht auch andere Körper
neben Glas diese Verwandlungskraft besäßen. Von den
vielen Substanzen , die man anfangs mit dieser Macht
ausstattete , trugen sie in Wahrheit nur Thor und Uran.
Ja , bei diesen stellte es sich sogar heraus , daß eine vor¬
herige Belichtung überflüssig sei. Nun führte die Tat¬
sache, daß einige Verbindungen des Uran (Pechblende,
Uranit ) in noch stärkerem Maß Strahlen aussenden wie
Metallischer Uran selbst, die Curies zur Vermutung , daß
ein anderer noch nicht bekannter Stoff in diesen Ver¬
bindungen enthalten sein müsse, dem die Eigenschaft
der „Radio activitas " (Strahlen auszusenüen ) in noch
höherem Maße zukommt. Dementsprechend suchten sie

diesen neuen Körper,zu isolieren , d. h. von all seinen
Beimengungen zu befreien. Das geschah, wie es die alte
chemische Praxis vorschreibt. Zuerst schieden sie das
ganze Gemenge mit Hülfe eines chemischen Stoffes in
verschiedene Gruppen , und von diesen Gruppen wählten
sie wieder diejenige aus , die Strahlen nach außen abgab.
Diese Gruppe wurde dann wieder ähnlich behandelt und
so fortgefahrcn , bis man den gesuchten Körper ohne Bei¬
mengungen erhalten hatte. Diesem legten sie den Name»
Radium mit Rücksicht auf seine Eigenschaften bei. Ihr-
Arbeitsmethode, die sie also hier anwandten , ist im Prin¬
zip vergleichbar mit dem systematischen Niederreitze»
eines Gebäudes , um eines unter ihm liegenden Schatzes
habhaft zu werden. Sie trennten einen Bestandteil von
dem anderen , sie analysierten das Gemenge. Und das ist
der allgemein chemische Operationsgang , wenn es sich
um das Auffinden eines Körpers handelt , von dem man
zwar weiß, daß er ist, aber nicht, was er ist. Es ist natur¬
gemäß das älteste. Denn erst, nachdem man gelernt hatte,
auf die eben beschriebene Art Substanzgemengcn in ihre
Komponenten zu zergliedern , konnte man an den Ver¬
such eines Aufbaues denken.

Wie schon der Name sagt, handelt es sich dabei um
die Errichtung eines chemischen Gebäudes, eine Arbeit,
die den Namen „Syrtthese" trägt . Von allen Synthesen
beanspruchen diejenigen die größte Bedeutung , mittels
derer der Chemiker instand gesetzt ist, Naturprodukte
künstlich Larzustellen. Und hier mag als Beispiel eine
der wichtigsten Synthesen Platz finden, die bei dem Laie»
schon deshalb hohes Interesse erweckt, weil sie von dem¬
selben Forscher entdeckt wurde, der in letzter Zeit häufig
als Erfinder des künstlichen Eiweißes genannt wurde,
namentlich von Emil Fischer in Berlin . Ich meine die
Synthese des Zuckers.

Damit , daß man den Zucker analysiert hatte, war
noch nicht viel getan. Denn die Analyse ergab nichts, als
daß dieses Naturprodukt aus Kohlenstoff, Wasserstoff und.
Sauerstoff bestände, und das sind Elemente, die sich in
beinahe jedem Naturprodukt finden. Schon viel mehr
war gewonnen, als die Forschung lehren konnte, in
welcher Art die auS diesen Bestandteilen zusammenge¬
setzten Atomkourplcxe (Moleküle) gelagert seien. Oder
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inen wollen, hätte er alt werden können wie Methu¬
salem, ohne neue Steuern erhalten zu haben.

Nach weiteren Bemerkungen des Abg. Herbert
sSoz .) und nach einer längeren Auseinandersetzung zwi¬
schen den Abgg. Gothcrn, Büsirrg und Graf Kanitz schließt
dir Debatte.

Der Kompromißantrag wird in namentlicher Ab¬
stimmung mit 157 gegen 128 Stimmen bei 3 Stimment¬
haltungen angenommen.

Präsident Graf Ballcstrem teilt sodann dem Hause
mit, daß er heute zum Reichskanzler gebeten worden sei
und eine gute halbe Stunde bei ihm geweilt habe. Der
Kanzler habe ihm seinen Dank ausgesprochen für die
Teilnahme des Reichstages an seiner Erkrankung . Er
habe den Kanzler in voller geistiger und körperlicher
Frische angctroffen und keinen Unterschied gegen früher
an ihm wahrgenommen . (Lebhafter Beifall .)

Hierauf vertagt sich das Haus auf Mittwoch 1 Uhr:
Automobil -Tantiemen und Erbschaftssteuer.

Schluß 61/2  Uhr.
e-

Die Diäte ukom Mission  des Reichstags be¬
gann gestern die zweite Beratung der Diätenvorlage.
Eine lange Besprechung knüpfte sich zunächst an die
Frage der Freikarten auf den Eisenbahnen . Dazu war
eine Reihe von Anträgen eingcbracht. Schließlich wurde
ein Antrag Pachnicke gutgeheißcn, für die Dauer der
Sitzungsperiode , sowie 8 Tage vor Beginn und 8 Tage
nach Schluß derselben Freifahrt auf allen deutschen
Eisenbahnen zu gewähren, und zwar mit 15 gegen 6
Stimmen . Der § 2 (Abzug von 20, nicht 30 M., für jede
versäumte Sitzung ) wurde wie in erster Lesung ange¬
nommen. Sodann wird ein Antrag Gröber angenom¬
men, nach welchem § 1b die folgende Fassung erhalten
soll: Die Mitglieder des Reichstages erhalten , vorbehalt¬
lich der Bestimmungen im 8 3 , aus der Reichskasse eine
jährliche Aufwandsentschädigung von insgesamt 8000 M.,
die am 1. Dezember, 1. Januar , 1. Februar , 1. Mürz,
1. April mit je 400 M. und am Tage der Vertagung
oder Schließung mit 1000  M . zahlbar wird. Das Jahr,
während, dessen eine Entschädigung gewährt wird , läuft
vom 1. Dezember bis zum 30. November. Mitglieder,
die erst nach dem 1. Dezember in den Reichstag einge-
trcten sind, haben auf diejenigen Raten keinen Anspruch,
welche vor ihrem Eintritt zahlbar geworden sind. Die
folgenden Paragraphen werden in der Fassung der
ersten Lesung genehmigt. 8 5 , betreffend die Regelung
her Doppelmandaten , wird in der Fassung der Regie¬
rungsvorlage wieöcrhergestellt.

Preußischer ImMug.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 8. Mai.
(Schluß an? der Morgen-AuZgabep

Abg. Koruth (freist Volksp.) beantragt Besprechung
der Interpellation , die von dem dicht besetzten Hause
einstimmig beschlossen wird.

Abg. v. Arnim (kons.) : Bei Staatsbautcn habe die
größte Sparsamkeit zu walten . In dem vorliegenden
Falle handle es sich um eine verhältnismäßige geringe
Überschreitung. Die Sache hätte daher nicht so viel
Staub aufwirbeln sollen. Seine Freunde seien einig in
der Verurteilung einer Bauleitung , die den Finanz-
minister nicht rechtzeitig orientierte und ihn dadurch in
eine unangenehme Lage brachte. Den Minister treffe
keine Schuld. Nicht eingegangen sei der Minister auf die
Verletzung der Sonntagsruhe , die von seinen Freunden
entschieden verurteilt werde. In dem Umfange, wie der
Interpellant , könne er sich den Vorwürfen aber nicht an-
schlietzen, doch nehme er nichts von seinen früheren Aus-

zum besseren Verständnis in unserem Bild gesprochen:
wie die aus Kohlenstoff, Wasserstoff und Sauerstoff be¬
stehenden Steine auseinandergesetzt sind, was sie für eine
Hänserart bilden. Nun erst war die Aufgabe gegeben,
einem solchen Haus nachzubauen. Und Emil Fischer war
es, dem das große Werk glückte. Dazu brauchte er eine
Zahl von chemischen Körpern , und die erste Schwierig¬
keit war , unter den tausend und abertausenöen , welche
die moderne Chemie kennt, die passenden auszuwählen.
Dabei halfen ihm selbstverständlichdie bereits bekannten
Lehren, daß die und die Körper sich so und so gegenein¬
ander verhalten . Aber das ist dann erst die unterste
Stufe . Und auf ihr angelangt , heißt es : Wie und womit
kann ich diesen meinen nun gefundenen Körper mit
einem anderen , vielleicht auch erst neu darzustellenden
Körper kombinieren, daß er mich meinen Zielen näher
bringt . Derartige Synthesen sind außerordentlich schwie¬
rig , weil oft die alten Lehren nicht ausreichen und man
nach neuen Vereinigungsmitteln fahnden muß. Da ist
wohl manchmal der Zufall ein helfender Freund, ' aber
die Hauptarbeit hat doch der Geist zustande gebracht.

Die Aufbanmöglichkeiten sind häufig sehr verschie¬
den. Das beweisen zum Beispiel die zehn bekannten
Jndtgosynthesen . Und doch begann man erst relativ spät,
Indigo künstlich für die Technik zu gewinnen , nachdem
seine künstliche Herstellung so billig war , daß er mit dem
natürlichen konkurrieren kann. Und damit bietet sich
uns wieder eine neue Ausgabe der Chemie; das ist das
größte Gcbket der technischen Chemie. Sie betrachtet
ihre Probleme von einenr ganz anderen Standpunkt,
nämlich von dem der Rentabilität , die in dem rein
wissenschaftlichenLaboratorium ziemlich gleichgültig ist.

Man erkennt die Chemie, heißt zahlreiche und ver¬
schlungene Wege gehen, und es würde den Raum dieser
Zeilen weit überschreiten, sie nur einzeln zu nennen.
Ich wollte damit nur einen kurzen Überblick geben und
vor dem Irrglauben warnen , die moderne Chemie über¬
ließe die Erledigung ihrer Aufgaben dem Zufall . Da3
war die Alchemie, der wir eine beachtenswerte Anzahl
von Entdeckungen verdanken. Sie sind teuer dadurch er¬
kauft, daß die Tätigkeit vieler ihrer hervorragenden An¬
hänger , welche, beeinflußt durch aufregende Phantasien,
die Wissenschaft zweifellos mächtig gefördert hätten , lahm
gelegt wurde und sie selbst durch zahllose Enttäuschungen
auf Abwege schlimmster Art gerieten.

führungen zurück, v. Arnim fährt fort : Seine Freunde
würden künftig Bei solchen Bewilligungen Bedingungen
stellen, die ähnliche Vorkommnisse verhindern sollten.

Abg. Wallenborn (Zentr .), schwer verständlich, führt
aus , den Minister treffe kein Vorwurf , wohl aber die
Bauleitung . Auf eine Anfrage des Redners erklärt

Freiherr v. Rheinbaben , die Überschreitungen seien,
soweit cs sich übersehen lasse, um 70 000  bis 80 000  M.
geringer , als vorgesehen war.

Abg. Fritsch (nat .-lib.) wünscht zu wissen, ob der 21.
März als Eröffnungstermin von der Bauleitung ange-
sctzt worden sei oder von einer höheren Stelle . Alle
Zweifel seien durch den Finanzminister nicht behoben,
wenngleich in mancher Beziehung Klarheit geschaffen sei.

Abg. Brömel (freist Ver .) führt aus , der Minister
habe auf die Anfragen mit Angriffen geantwortet . Daß
aus Preßartikcl , die der Regierung unbequem seien, nicht
geantwortet werde, sei bekannt. Beweise gegen die Vor¬
würfe seien nicht erbracht worden. Die Presse habe nur
ihre Pflicht getan.

Abg. Rosenow (freist Volksp.) sagt, statt Dank für
die gegebene Gelegenheit zur Aufklärung habe er von
dem Minister Angriffe erfahren . Die Presse aller Par¬
teien sei in der Lage einmütig gewesen. Die Veschleuni-
güng des Baues und die verlängerte Dienstzeit sei von
v. Hülsen angcorönet worden, ob auf höhere Weisung,
könne er nicht beurteilen . Seine Frage , ob 100 000 M.
zu dem Zwecke der interimistischen Fertigstellung ver¬
wendet worden seien, bleibe bestehen.

Freiherr v. Rheinbaben erwidert , er . habe nur
Stellung gegen den letzten Teil der Interpellation ge¬
nommen, in welchem der Regierung der Vorwurf der
Unaufrichtigkeit gemacht worden sei. Zugegeben habe er
nichts. Er habe vielmehr mehrfache Unrichtigkeiten
richtiggestellt.

Geh. Oberbaurat Lanner erklärt , die provisorischen
Maßnahmen waren sehr minimal . Die meisten Wände
waren nur geputzt und mit billigem Stoff dekoriert. Von
Kostbarkeit könne keine Rede sein. Putzflächen müßten
immer zweimal gestrichen werden, daher handele es sich
nicht um eine doppelte Fertigstellung , sondern um einen
doppelten Anstrich. Die Unkosten für die Eröffnungs¬
feier, die in einer Zeitungsnotiz ans 181 000 M. ange¬
geben wurden , hätten 12- bis 15 000 M. betragen . Eine
Beschleunigung der Fertigstellung des Schauspielhauses
sei weniger im Interesse der Krone, als im Interesse
des knnstlievenöen Publikums des Inlandes und Aus¬
landes nötig gewesen.

Abg. Bartling (nat .-lib.) : Ich habe mich ausschließ¬
lich zum Wort gemeldet, um eine Äußerung richtig zu
stellen, die hier mehrere Male gefallen ist, über den
Fvycrbau des Wiesbadener Theaters und den Geheimen
Hofüaurat Genzmer. Kollege Rosenow hat sich dabei auf
die „Frankfurter Zeitung " berufen. Ich möchte dem¬
gegenüber feststellen, und zwar weil ich über die Verhält¬
nisse ganz genau informiert bin .— ich bin Vorsitzender
der Theaterbaubeputation in Wiesbaden gewesen, ich
habe mit Herrn Geheimen Hvfbaurat Genzmer nenn
Jahre zusammen gearbeitet , Genzmer war damals
Staötbaumeister in Wiesbaden , das Foyer ist von der
Firma Hellmer u. Fellner in Wien ausgeführt worden
—, bei dem Theaterbau haben Überschreitungen stattge-
friuden, die sind bewilligt worden. Bei dem Foyerbau
haben keine Überschreitungen stattgefundcn. Es sind
nachträglich 10 000  IN . bewilligt worden für Räume , die
aber nicht zum Foyer gehören, sondern für die Garde¬
robe, die Schneiderwerkstätte und sonstige Werkstätten.
Es ist auch nicht zutreffend, daß wegen zu rascher Erösf-
nnng des Foyers Arbeiten dort doppelt ausgeführt wor¬
den sind. Es hat sich nachträglich, als das Foyer fertig
war , herausgestellt , daß an der Decke ein Wasserleitungs¬
rohr geplatzt war , daß unten am Treppenaufgang zum

Aus Kunst und Leben.
* Bon der Darmstädter Künstlerkolonie. Die kürz¬

lich schon in einigen Blättern ausgetauchte Meldung von
der Auflösung der Darmstädter Künstlerkolonie, die mir
ebenfalls bereits vor etwa vier Wochen angekündigt
hatten , hat nunmehr ihre Bestätigung gefunden. Professor
Habich, der jetzt von einer längeren Studienreise in
Italien hierher zurückgekehrt ist, hat den Ruf des Königs
von Württemberg nach Stuttgart angenommen. Habich
wird dort seinen künstlerischen Neigungen leben können
und als Lehrer an der Kunstgewerbeschule des Vereins
Württembergischer Kunstfreunde wirken. Dieser Verein
verfügt über sehr reiche Mittel , der König hat die
Protektion übernommen und beruft auch die Künstler , die
ihm von sachverständiger Seite als geeignet vorgeschlagen
werden. Also eine Künstlerkolonie unter königlicher
Protektion . Der Unterschied zwischen Darmstadt und
Stuttgart wird im wesentlichen der sein, daß in Stuttgart
die Künstler sich in aller Ruhe mit ihren Werken befassen
können, daß dort nur Ausstellungen stattsinöen, wenn
wirklich etwas Hervorragendes geleistet werden kann.
Ganz anders lag die Sache in dem kleineren Darmstadt.
Es braucht zu seiner Entwicklung, zur Hebung des im
allgemeinen schwachen Verkehrs usw. häufiger eine Aus¬
stellung, und so kommt es, daß innerhalb relativ kurzer
Zwischenräume stets neue Ausstellungen arrangiert
werden, bei denen die Künstler wohl recht gute Leistungen
vorführcn können, zu deren Bearbeitung es ihnen aber
an der nötigen Zeit fehlt. Diese Ausstellungsproduktion,
dieses Haschen nach Effekten ist dem wirklichen Künstler
zuwider, und hierin ist der Grund zu suchen, weshalb
Cissarz und Habich Darmstadt den Rücken kehren. Sie
wollen im stillen Großes vollenden und dann damit
hervortretcn , aber nicht fabrikmäßig produzieren , nur
damit Darmstadt recht häufig die für die Geschäfts¬
verhältnisse und die Hebung des Verkehrs so dringend
nötigen Ausstellungen bekommt. Es bestehen aber auch
Differenzen künstlerischer Natur zwischen dem einst¬
weilen in Darmstadt bleibenden Professor Olbrich und
den scheidenden Künstlern . Die Auffassung über moderne
Kunst und über modernen Stil sind z. B . bei Olbrich
und Habich so eminent verschieden, daß ein dauerndes
ersprießliches Zusammenarbeiten beider ausgeschlossen
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Foyer etwas Feuchtigkeit sich gezeigt hat. Ich gebe zu,
infolge des raschen Baues , das passiert bei jedem großen
Bau . Es sind auch sonst noch Kleinigkeiten vorgekom-
mcn. Diese Sachen sind repariert worden, sie sind aber
nicht darauf zurückznführen, daß eine raschere Eröffnung
des Foyers infolge des Besuches des Kaisers stattgcfun-
dcn hat. Es ist speziell nicht richtig, was die „Frank¬
furter Zeitung " behauptet, daß eine doppelte Herstellung
stattgefunöen habe. In Wiesbaden ist tatsächlich der Herr
Geh. Hofbaurat Genzmer seinerzeit angegriffen worden
wegen Überschreitungen bei anderen Bauten , und man
hat ihn gewissermaßen von Wiesbaden weggegrault.
Heute würde sich jeder in Wiesbaden freuen , wenn wir
ihn wieder hätten . Den Weggang der beiden bösen
Mächte, wie sie Hier genannt sind, haben wir in Wies¬
baden sehr bedauert , und wir Haben keinen größeren
Wunsch, als daß sie recht bald wieder zurückkommen.

Abg. Freiherr v. Zedlitz (freikons.) erklärt , es wäre
besser gewesen, die reguläre Fertigstellung abzuwarten,
als den beschleunigten Bau vorzunehmen . Der Versuch,
den Umbau ohne staatliche Kontrolle stattsinöen zu lassen,
ser gänzlich fehlgeschlagen. Der Vorfall solle eine Lehre
für das Haus sein.

Abg. Wolfs-Biebrich (nat .-lib.) : Ich kann mich den
Ausführungen des Abg. Bartling nur anschließen. Ich
bin mit den Verhältniffen in Wiesbaden sehr genau be¬
kannt, da ich gewissermaßen in einer Vorstadt von Wies¬
baden wohne. Hofbaurat Genzmer ist ein geschickter
Architekt und ein Künstler im wahren Sinne des Wor¬
tes. Ein so hervorragender Mensch hat auch seine Feinde,
das sind die Architekten Wiesbadens gewesen. Eine ge¬
wisse Partei hat nichts versäumt, ihn fortzuärgern . Sir
haben es fertiggebracht, daß ein anderer gerufen worden
ist. mit dem sind sie aber heute auch nicht zufrieden . Die¬
selbe Partei würde Herrn Genzmer ganz gerne wieder
rach Wiesbaden holen, weil er dort eine große Anzahl
künstlerischer Bauwerke ansgeführt hat. Herr Rosenow
scheint noch sehr wenig gebaut zu haben. Ich habe in
meinem Leben schon sehr viel gebaut, namentlich viele
Arbeiterhäuser , wo kein großer Luxus Herrscht und keine
großen Künstler verwendet werden. Ich streiche aber die
Wände im Zimmer und Küche nicht gleich mit Ölfarbe,
sondern mit Wasser und Leimfarbe und lasse den Kalk
oxidieren, und wenn es zwei bis drei Jahre gestanden
hat . wische ich den provisorischen Anstrich ab und streiche
mit Ölfarbe . (Sehr gut und Heiterkeit.) Was den Vor¬
wurf mit den Parkettböden betrifft , so bin ich darin hal¬
ber Fachmann. Ich habe zwanzig Jahre mit Holz ge¬
handelt und verkehre viel mit Parkettsabrikanten . Wer
schon mal gesehen hat, wie die Parkettfußböden getrock¬
net werden, wie sie tagelang einer Hitze von 80 Grad
ansgesetzt sind, wird wissen, daß dieser Boden, wenn er
in  einen Van hineinkommt und es Regen gibt, sich
wieder hebt, und dann muß man ihn wieder Heraus¬
reißen . Herrn Rosenow möchte ich sagen, daß es kaum
einen Ban gibt, bei dem nicht derartige Mängel ein-
tr eten.

Abg. Gytzliug (freist Volksp.) Hofft, daß künftig ein
Anlaß zu solchen Interpellationen nicht vorhanden sein
werde. . i

Damit schließt die Besprechung.
Es folgt die zweite Beratung der Vorlage , betreffend

Abänderung des Einkommensteuergesetzes.
Auf Vorschlag des Präsidenten werden zunächst die

Paragraphen beraten , die sich auf die Gesellschaftenmit
beschränkter Haftung beziehen.

Abg. Hennings (kons.) tritt für die Kommissionsve-
schlüjsc ein, die eine angemessene Heranziehung dieser
Körperschaften herbeiführcn wollen. Mit Recht sei in
der Kommission angeregt worden, eine besondere Form
der Besteuerung für die Aktiengesellschaften ausfindig
zu machen.

ist. Aus einer Künstlerkolonie müßte aber schließlich
doch moderne Kunst bestimmter Richtung hervorgehen,
wenn nicht der Anschein erweckt werden sollte, als -ob die
Künstler selbst nicht wüßten , was sie eigentlich wollten.
Wie man hört , wird der Großherzog neue Künstler hier-
herberusen , um der Kolonie frisches Blut zuznführen.
Als Nachfolger Professor Habichs wird Professor Greiner
genannt , der früher der Kolonie schon einmal angchört
hat . An Professor Ölbrich soll neuerdings ein Ruf aus
Cöln ergangen sein, wo er auf der dortigen Kunstaus¬
stellung mit seinem eigenartigen Gebäude „Der Frauen
Rosenhaus " große Erfolge aufzuweisen hat. Professor
Habich verläßt Darmstadt im Herbst dieses Jahres . Er
stellt vorher noch die Arbeiten fertig , die ihm der Groß¬
herzog bestellt hat, u. a. einen Sarkophag für den Groß¬
herzog Ludwig IV . und ein Grabdenkmal für die Prin¬
zessin Elisabeth.

Der Historienmaler Professor Albert Banr in
Düsseldorf, ein geschätzter Künstler, ist in der vorver¬
gangenen Nacht, 71 Jahre alt , gestorben.

Vom Kobnrger Hoftheatcr. „Der fliegende Hollän¬
der" von Richard Wagner gelangt am Sonntag an der
Hofbühne zur Aufführung , und zwar nach Bayreuthec
Muster ohne Pausen , so daß die um 6 Uhr beginnende
Aufführung bereits um 81/ Uhr beendet ist.

Johannes Schlafs vieraktiges Drama „Weigand"
erlebte als Matinee der dramatischen Gesellschaft im
Schauspielhause München seine Uraufführung . Das in¬
teressante Eheörama wurde dank einer vortrefflichen
Darstellung nach allen Akten mit lebhaftem Beifall aus¬
genommen

Das Gastspiel des Moskauer Künstlerischen Theaters
in Paris im Sarah Bernhardt -Theater wurde ans den
Herbst verschoben.

Ein Frankfurter Mozart -Denkmal . In Frankfurt
am Main hat sich ein Komitee für die Errichtung eines
Mozart -Denkmals gebildet.

Für den Thüringer Ansstcllnngsverciu bildender
Künstler entsteht ein neues Ausstcllungslokal in Weimar.
Der in Verbindung mit dem Dorurdorf-Museum in An¬
griff genon'.mene Oberlichtsaal ist im Rohbau nahezu
fertiggestellt und wird voraussichtlich im Herbst seiner
Bestimmung übergebe« werden.
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Abg. Wolff-Lissa lfreis. Ver .) : Die Kommissionsbe-
schlüsse bedeuteten allerdings gegenüber der Regierungs¬
vorlage einen erheblichen Fortschritt . Seine Partei
könne aber auch diesen nicht zustimmen.

Abg. Freiherr v. Zedlitz tfrctkons.) betont, dah die
Kommissionsbeschlüsse einen erheblichen Fortschritt
gegenüber dem bestehenden Gesetz bedeuten. Seine
Freunde würden dafür stimmen.

Freiherr o. Rheinbaben bittet um unveränderte An¬
nahme der Kommissionsbeschlüfse. Die Ausscheidung der
Gesellschaften mit beschränkter Haftung aus der Vorlage,
wie sie der Antrag Gytzling und Gerschel wolle, sei für
dlc Regierung unannehmbar.

Abg. Kirsch (Zentr .) stimmt dem Kommissionsbe¬
schlutz zu und wünscht auch die Heranziehung der Aktien¬
gesellschaften, sowie eine Revision des Kommunal¬
abgabengesetzes.

Abg. Luseusky (nat .-lib.) will trotz mehrfacher Be¬
denken für die Kommissionsbeschlüsse stimmen, um nicht
Las Zustandekommen des ganzen Gesetzes zu gefährden.

Abg. Gerschel lfreis. Volksp.) wünscht Ausscheidung
Ler Gesellschaften mit beschränkter Haftung aus der

Hierauf wird die Weiterberatung auf morgen 11 Uhr
vertagt ; außerdem steht auf der Tagesordnung ein An¬
trag des Freiherrn v. Zedlitz auf Abänderung des Kom-
nnr na lab gabcngesetz cs. Schluß gegen 4 Uhr. •

Politische Übersicht.
Zur Wiener Zwcikaiserbegcguung.

L. Berlin , 8. Mai.
An maßgebenden politischen Stellen wird mit be-

Imerkenswcrter Offenheit zugegeben, daß der für den
je. Juni angesetzte Besuch des Kaisers am Wiener Hose
eine hervorragende politische Bedeutung zu beanspruchen
tzat. Freilich kommen bei dem Ereignis auch Gefühls-
miomente in Betracht. Der Kaiser hat seinen väterlichen
JreUnd seit Jahren nicht gesehen, und er mag den Wunsch
haben, ihn nach so langer Zeit wieder einmal begrüßen
zu können. Er mag dies doppelt in Anbetracht des hohen
Alters des Kaisers Franz Josef wünschen, der neuer¬
dings (in der Öffentlichkeit ist nur wenig davon bekannt
'geworden) seine frühere Widerstandskraft doch etwas
'erheblich eingebützt zu haben scheint. So wäre es zu
'einer Begegnung der beiden Kaiser im Laufe dieses
Sommers vielleicht ohnehin gekommen, aber der Ent¬
schluß zu dem Besuche in Wien ist offenbar durch die
(politische Gesamtlage und durch das Bedürfnis , zu ihr
Stellung zu nehmen, beschleunigt worden. Man kann
'ohne weiteres annehmen , daß es nicht die Aufgabe ist,
etwa gelockerte Beziehungen wieder zu befestigen, son¬
dern die Besprechungen der beiden Monarchen werden
erneut bestätigen, daß der Bündnisgedanke seine alte
Herzlichkeit erweist. In dieser Hinsicht braucht man stch
nur daran zu erinnern , daß die österreichische Diplomatie
mit ebensoviel Takt wie Klugheit in Algeciras zu
Deutschland gestanden hat . Die Form , in der Kaiser
Wilhelm dem Grafen Goluchowski, dem „brillanten
Sekundanten ", seinen Dank abgestattet hat, ist mit Recht
hemängelt worden, und wenn Fürst Bülow gefragt wor¬
den wäre , hätte der österreichische Staatsmann eine De¬
pesche in solcher Fassung nie bekommen. Abar schließ¬
lich hatte und behält diese Form einen Inhalt , der wich¬
tiger ist als jene, und gegen diesen Inhalt sind keine
(Einwendungen zu erheben. Es ist nicht daran zu
rütteln , daß die Gemeinschaft zwischen uns und Öster¬
reich-Ungarn durch die Vorgänge auf der Konferenz und
durch eine wesentlich veränderte Gruppierung der Mächte
!noch enger geworden ist. Die beiden Reiche sind mehr
denn zuvor aufeinander angewiesen, nachdem der Drei-
Hund, wenn man das Wort überhaupt noch gebrauchen
soll, einen gründlich anderen Charakter durch die
Schwenkung Italiens zu den Westmächten bekommen
hat. In Wien hat man die Zusicherung der Gegenseitig¬
keit im Telegramm an den Grafen Goluchowski natür¬
lich schnell verstanden. Die italienische Politik lenkt ihre
Blicke und ihre Tätigkeit immer unvcrhüllter nach
Albanien , sie legt cs darauf an , Einfluß auf die Balkan¬
dinge zu gewinnen , und sie scheut nicht vor den Folgen
zurück, die sich unter Umständen einstellen müssen, wenn
die Lebensiutercssen der Donaumonarchie , die an jener
Stelle besonders empfindlich sind, ernstlich bedroht wer¬
den sollten. Es ist das nur eines der Momente, die es
den Leitern der deutschen Politik ratsam erscheinen lassen
dürften , eine neue Orientierung in und mit Wien zu
suchen: cs kommen daneben gewiß noch andere schwer-
!wiegende Momente in Betracht. Jedenfalls wird sich
bald zu zeigen haben, ob die bevorstehenden Be¬
sprechungen nun ihrerseits und als Ausgangspunkt einer
veränderten Politik eine sichtbare Wirkung auf die euro¬
päische Gesamtlage ausüben werden. Es könnte sein,
daß Italien vor eine ganz bestimmte Frage gestellt wird,
chnd daß von ihrer Beantwortung wieder weitere Ent¬
schließungen avhängen werden.

Die russische Ministcrkrise.
g.  Petersburg , 5. Mai.

Das Rätsel , wie es zugehen konnte, daß Durnowo,
;lndem er die Stellung Wittes untergrub , seinen eigenen
Sturz mitherbeiführte , löst sich jetzt. Goremykin nahm
nach längerem Zögern den Auftrag , ein neues Kabinett
zu bilden, nur unter der Bedingung an , daß die Mit¬
glieder des alten sämtlich verschwinden müßten. Was
ifür Mitglieder sich der künftige Ministerpräsident aus¬
suchen wird , ist noch völlig in Dunkel gehüllt. In¬
zwischen hat er, wohl erschreckt über das Bild , das die
Presse von seiner schwarzen reaktionären Seele sich zu¬
recht gemacht hat, erklären lassen, er besitze eine uner¬
schöpfliche Geduld und den Willen, niemanden zu brüs¬
kieren. Es sei seine Absicht, die Duma innerhalb der
gesetzlichen Schranken nach Belieben schalten und walten
zu lassen. Auch dem Kaiser werden jetzt versöhnliche Ab¬
sichten nachgerühmt, auch er soll der Duma eine gesetz¬
geberische Rolle aufrichtig gönnen wollen. Wenn aber
hier der Geist wirklich wieder willig sein sollte, so wird
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sich das Fleisch doch schwach erweisen. Offenbar will man
nur jetzt friedliebend und versöhnlich scheinen, um nach¬
her die Schuld an einem Konflikt zwischen Regierung
und Duma um so leichter den konstitutionellen Demo¬
kraten zuschieben zu können.

Der englisch-türkische Konflikt.
u.  London , 6. Mai.

England hat der Pforte im Täbah -Konflikt ein Ulti¬
matum gestellt. Bis zum 13. Mai sollen die türkischen
Truppen von den für Ägypten reklamierten Gebieten
auf dem Sinai zurückgezogen werden. Andernfalls , droht
England , werde seine Flotte in Tätigkeit treten . Die
englische Presse ist von dieser Politik der eisernen Hand
entzückt. Das Rechenexempel scheint einfach: der Sultan
mutz nachgeben. Es wird daran erinnert , öatz das Otto-
manische Reich im Laufe der letzten hundert Jahre vier¬
mal vor der Gefahr der Vernichtung stand und stets nur
der Gnade der europäischen Mächte seinen Fortbestand
verdankte. Im Jahre 1829 war es nicht die türkische
Armee, die fast aufgerieben war , die die Türkei rettete,
sondern die Besorgnis der anderen Mächte, Rußland
durch einen neuen Gebietszuwachs übermächtig werden
zu sehen. Im Jahre 1832 war es nicht die türkische, son¬
dern die russische Armee, die dem siegreichen Vordringen
Ibrahim Paschas, des Siegers von Jconium , Halt gebot,
und 1839, nach JbrahimS Sieg bei Nistb, war es wieder
nicht das türkische Heer, sondern die vier Mächte Groß¬
britannien , Frankreich, Rußland und Preußen , die
Mehemet Ali zwangen, sich hinter die Grenzen Ägyptens
zurückzuziehen. Auch 1888 waren es nicht türkische
Truppen , sondern die Mächte, die Mazedonien und die
Nordküste des Ägäischen Meeres dem Sultan zurück-
gaben, dessen Truppen fast bis unter die Mauern von
Konstantinopel zurückgedrängt worden waren . Heute
scheint die diplomatische Lage des „kranken Mannes"
angesichts eines ernsthaften Konfliktes mit einer Groß¬
macht schwieriger zu sein wie je. Rußland , der alte
Widersacher Englands , ist politisch ohnmächtig, durch die
neue Anleihe bon gre mal gre an die „Entente cordiale"
gekoppelt. Und Deutschland verhält sich als Zuschauer.
Der „Standard " meldete vor einigen Tagen , der deutsche
Botschafter Graf Metternich sei zu dem Staatssekretär
des Auswärtigen Sir Edward Grey gegangen und hätte
erklärt , daß die Türkei auf deutsche Hülfe nicht zu rech¬
nen habe. Die Nachricht ist in dem Sinne , wie sie in
der Presse wieüergcgeben und zu einer weiteren Ein¬
schüchterung der Türket mißbraucht wurde, nicht zu¬
treffend, und gerade das Bestreben, hier etwas zu ver¬
tuschen, deutet auf eine wunde Stelle in der anscheinend
so sicheren englischen Haltung . Daß Deutschland den
Sjiltan eine Suppe , die er sich selbst einbrockte, auch selbst
auslüffeln läßt , ist etwas Selbstverständliches. Nicht um
dieses Selbstverständliche zu betonen, war aber der
deutsche Botschafter bei Sir Edward Grey , sondern um
ihm mitzuteilen , datzLie Türken sich vor dem englischen
Infanterie -Regiment , das am 3. Mai in Alexandrien
gelandet wurde, nicht im mindesten fürchten, und die
Lage im allgemeinen so wäre , daß es sich eher empfehle,
aus eine Verständigung als auf einen Konflikt loszu¬
steuern. Man darf eben nicht vergessen, daß Abdul
Hamid in den letzten Jahrzehnten eine äußerst kluge,
tatkräftige , erfolgreiche Politik betrieben hat, die die
Türkei heute als einen ganz anderen Machtfaktor er¬
scheinen läßt wie ehedem. Großbritannien mutz bei
seiner ägyptischen Politik berücksichtigen, daß es über
eine zahlreichere mohammedanischeBevölkerung herrscht,
wie irgend eine andere Macht, wie selbst der Sultan.
Dieser ist aber heute das geistige Oberhaupt des Islams,
in dem er durch Sendboten für sich und seine geheimen
Pläne unablässig Propaganda machen läßt . Wer bürgt
dafür , dah er es auch eines Tages auf einen Konflikt
ankommen läßt , der die ganze Welt des Islams in Auf¬
ruhr versetzen würde. Daß die Tabah -Frage dem Sultan
hierfür wichtig genug erscheint — er hat ihn angc-
fangcn, weil er eine strategische Bahn von Syrien nach
Suez bauen möchte — ist nicht wahrscheinlich, aber auch
nicht unmöglich. Jedenfalls weiß er, daß die Engländer
cs sich zehnmal überlegen werden, ehe sie wirklich zum
äußersten schreiten. Vielleicht läßt sich dann für die
Türkei noch auf dem Kompromißwegc ein Vorteil her¬
ausschlagen. Daß auch in diesem Falle nichts so heiß
gegessen wird , wie es gekocht ist, lehrt der Umstand, daß
England mit den anderen Mächten gerade jetzt die der
türkischen Regierung so lange vorenthaltene Ein¬
willigung dazu erteilt hat, die Zölle um drei Prozent zu
erhöhen: ein solches Entgegenkommen wäre einer Macht
gegenüber, mit der man unter Umständen Krieg zu füh¬
ren beabsichtigt, völlig unverständlich.

Deutsches Reich.
* Hoi- und Personal-Nachrichten. Prinz A l b r e cht von

Preußen.  Regent von Braunschweig, vollendete gestern das
69. LebcnSjabr.

Wie die .Kieler Neuesten Nachrichten" melden, wird in
diesem Sommer nur eine Seereise des Kaisers,  und zwar
im Anschluß an die Kieler Woche, eine Nordlandsfahrt auf dem
Dampfer „Hamburg" stattfinden. AIS Begleitschiffeder „Ham¬
burg" fungieren das Dcpcschenboot „Sleipner " und drei
Torpedoboote.

Reichskanzler Fürst Bülow  unternahm bereits mit feiner
Gemahlin einen längeren Spaziergang im Tiergarten.

Reichskanzler Fürst Bülow  wird de» beabsichtigten Er¬
holungsaufenthalt in Norderney schon im Juni antrctcn können.

* Auffallende Eilfertigkeit . Von der konservativ¬
klerikalen Mehrheit des Abgeordnetenhauses wird an¬
scheinend beabsichtigt, das Schuluntcrhaltungsgesctz mir
unanständiger Eile zur Annahme zu bringen . Man
spricht von einer „Kontingentierung " der Beratung.
Auch die Fertigstellung des Kommissionsberichts wird
mit einer bisher unbekannten Hast betrieben. Von einem
auf den andern Tag sollen die Kommissionsmitglieder
umfangreiche Teile des Berichts durchsetzen, prüfen,
nötigenfalls ändern und dem Bureau zurttckgeben. Man
beobachtet dabei nicht einmal die Sonntagsxnhe . Am
jüngsten Sonntag wurde den Abgeordneten nachmittags
durch besondere Boten der Abzug eines Teils des Be¬

richts zugestellt, und sie sollten diesen Abzug bereits am
Montagvormittag 10 Uhr dem Bureau übermittelt haben.
Dabei enthält dieser Teil des Berichts, Seite 491 bis 520,
die wichtigsten Ergebnisse der zweiten Lesung, Ergebnisse,
die in der Fassung des Berichterstatters mit den Proto¬
kollen, die sich gewaltig angehäuft haben, eingehend zu
vergleichen, einem gewissenhaften Kommissionsmitgliede
unabwcOlich scheinen muß. Glauben die Führer der
Mehrheit vielleicht, daß in jedem Verzug Gefahr liegt?
Daß sich die öffentliche Meinung mit wachsendem Nach¬
druck gegen das Gesetz erheben wird , wenn sie sich länger
mit den Kommissionsbeschlüssen beschäftigen kann?
Hoffentlich wird dem System der Durchpeitschung, das
um so unangemessener erscheint, je weniger die Oppo¬
sition bisher die Verhandlungen verschleppt hat, ener¬
gischer Widerstand geleistet. Jedenfalls verrät die über¬
triebene Eilfertigkeit nicht gerade ein gutes Gewissen, j

* Die gebrochene Freundschaft. Die konservative
Presse wird nicht müde, das aus dem Leim gegangene
Kompromiß mit den Nattonalliberalen hinterher mit
Hohn zu beschütten. Die „Krenzzeitung" erklärt neuer¬
dings recht von oben herab : „Weil cs möglich sein wiro,
auch bei einem Verharren der Nationallibcralen aus
ihrem ablehnenden Standpunkte dem Entwürfe eine
Mehrheit ini Plenury zu sichern, haben die Konservativen
keinen Anlaß , ihnen noch weiter entgegenzukommen, als
das bereits geschehen ist." Die ultramontane ,Löln.
Volksztg.", die das abdruckt, schließt hieran folgende, nichr
viel besser klingende Abkanzelung der ehemaligen
Kompromißbrüdcr : „Die selbstbewußten National¬
liberalen verkünden inzwischen immer wieder in ihrer
Presse, die Tage des Kultusministers Studt seien gezählr.
Natürlich, wer nicht nach der Pfeife der 79 National¬
liberalen tanzt , der „fliegt". Als Nachfolger Studts wird
in der nationalliberalen Presse Professor Harnack ge¬
nannt . *Es wird bei dieser Gelegenheit daran erinnert,
daß der „Reichsbote" schon vor Monaten berichtete, der
Posten des Direktors der Königlichen Bibliothek, den
Harnack gegenwärtig bekleide, werde nur das Sprung¬
brett bilden, von dem aus Harnack den Sessel des
Kultusministeriums erreichen werde."

* Deutsch-spanisches Handelsabkommen. Von unter¬
richteter Seite wird der „Voss. Ztg." mitgcteilt , öatz man
höchstwahrscheinlich das am 1. Juli ablaufenüe Handels-
Provisorium zwischen Deutschland und Spanien ver¬
längern werde.

* Die Affäre der „abgehaucneu Hand" in Breslau
wird demnächst der gerichtlichen Aufklärung unterliegen.
Inzwischen hatte das „Berl . Tagebl ." die Behauptung
verbreitet , der Schutzmann, welcher dem Arbeiter Bic-
wald bei dem Arbeitswilligen -Krawall angeblich die Hand
abgehauen habe, sei gar kein Schutzmann, sondern eine
als Schutzmann verkleidete Militärperson gewesen.
Dieser Räubergeschichte macht nun der Breslauer
Polizeipräsident durch folgende Erklärung den Garaus:
„Die durch Nr . 227 des „Berliner Tageblatts " vom Mat
1906 verbreiteten Mitteilungen „eines sehr glaubwür¬
digen Herrn ", daß zur Verstärkung der recht geringen
Breslauer Schutzmannschaft stets Unteroffiziere und
Sergeanten der Breslauer Garnison (besonders der
Artillerie ) dirigiert sind, die sofort antreten müssen, so¬
bald die Schutzmannschaft zu schwach erscheint, daß diese
Militärpersonen Säbel , Revolver , Schutzmannsmäntel
und Helme erhalten , um als „Beamte" zu gelten, und
daß dies insbesondere bereits am sogenannten „roten
Sonntage " und dann am 19. April ö. I . geschehen sei,
sind nichts als abgeschmackte, jeder tatsächlichen Unter¬
lage entbehrende Erfindungen . Die Breslauer könig¬
liche Schutzmannschaft, die zurzeit eine etatsmäßige
Stärke von 733 Mann hat und keinerlei Vakanzen auf-
weist, ist noch niemals durch Militärmannschaftcn ver¬
stärkt worden und hat einer solchen Verstärkung zur
Aufrechterhaltnng der öffentlichen Ordnung noch nie¬
mals bedurft . Der königliche Polizeipräsident . Bienko."
— Andererseits haben die Breslauer Behörden den
Schutzmann, der daS Rcnkontre mit dem Biewalü gehabt
haben soll, bislang nicht ermitteln können. Im Inter¬
esse der Klarstellung dieser Angelegenheit wäre eine mög.
lichst große Beschleunigung der Untersuchung am Platze.

' *Loh«kämpfe. Die Einigung im Bäckcrgewerbe ist
nunmehr vollzogen. Die gestern in Berlin  tagenden
beiden Gesellenversammlungen haben den . Vorschlägen
der Einigungskommission zugestimmt, ebenso wie es be¬
reits am Montag die Meister getan hatten . — Das
Zentral -Ausspcrrungs -Komitee der Hafenarbeiter in
Hamburg  richtete an den Generaldirektor Ballin eine
briefliche Anfrage über die Absichten der Arbeitgeber , be->
treffend die Wiedereinstellung der Arbeiter zum 11. Mai.
Der Verein Hamburger Reeder erwiderte zugleich im
Namen der Vereinigung Hamburger Schiffsmakler und
Schiffsagenten , daß der Wiedereinstcllnng der wegen
Teilnahme an der Maikundgebung ausgesperrten Arbei¬
ter zum 11. Mai grundsätzliche Bedenken nicht entgegen-
stehen, soweit es sich nicht um Arbeiter handelt , die
unter Bruch des von ihnen Unterzeichneten, die Kün¬
digungsfrist vorsehenden Vertrages die Arbeit verlassen
haben. Durch Heranziehung anderer Arbeiter sei auch
inzwischen schon ein erheblicher Teil der Stellen besetzt.
Die Einstellung von Schauerlcutcn könne künftig nur
durch Vermittelung des Arbeitsnachweises erfolgen,
über dessen Organisation den Arbeitern demnächst
näheres bekannt gegeben werde. — Die in Dresden
abgchaltene. von über 2000 Personen besuchte Versamm¬
lung streikender und ausgesperrter Metallarbeiter er¬
klärte sich nach einem kurzen Referate des Vcrbands-
leiters der Metallarbeiterorganisation über die neuer¬
lichen Einigungsvorschlägc der Mctallindustriellcn und
über die Beschlüsse des Gesamtverbandes der Metall-
industriellen Deutschlands unter lebhaften, zum Tetk
sehr erregten Kundgebungen dafür , diese Einigungsvor¬
schlägc und den Beschluß unbeantwortet zu lassen. Da¬
mit sind die Einigungsverhandlungen unterbrochen und
es muß am 10. Mai nach den BeM siff.err ^- eA Gesamt.
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verbanöes der Metallindustriellen die Generalaus¬
sperrung über ganz Deutschland eintreten , von der
300 000 Arbeiter betroffen werden.
!_ _ _

Jtatflnttfe.
Rrrtztmid.

Das Zeremoniell für den aus Anlaß des ersten Zu¬
sammentritts des Reichsrates und der Duma des Kaiser¬
reiches vorgesehenen Empfang im Winterpalais ist ver¬
öffentlicht worden. Von 10 Uhr morgens werden in
beiden Hauptstädten in allen Kirchen feierliche Tedeums
aügehalten. Die Mitglieder des Reichsrates und der
Duma, die Minister , die hohen Beamten und die anderen
am Empfang teilnehmenden Persönlichkeiten werden im
Winterpalais , wo der Empfang stattfinden wird , gegen
<1 Uhr mittags eintreffen. Der Kaiser, die beiden Kaise¬
rinnen und die Mitglieder der kaiserlichen Familie be¬
geben sich auf die Meldung des Ministers des kaiser¬
lichen Hofes, daß die Mitglieder des Reichsrates und
der Duma eingetrofsen sind, in feierlichem Zuge unter
Borantritt des Zeremonienmeisters und der hohen Hof-
beamten in den Dhronsaal St . Georg, wohin auch die
Insignien der kaiserlichen Souveränität , das Reichs¬
schwert, die Reichsfahue, der Reichsapfel, das Szepter
und die Krone des Kaisers , vorangetragen werden. Im
,Thronsaal St . Georg werden die Majestäten durch den
Metropoliten von Petersburg mit Kreuz und Weih¬
wasser empfangen. Nach Abhaltung des Tedeums neh¬
men die Mitglieder der kaiserlichen Familie zur Rechten
des Thrones Aufstellung, während drei Stufen unterhalb
die Minister des Hofes und die Generaladjutanten vom
^Dienst Aufstellung nehmen. Das kaiserliche Gefolge
stimmt zur linken Seite am Fuße des Thrones Auf¬
füllung . Hierauf besteigt der Kaiser den Thron , setzt sich
nieder und verliest die Thronrede . Dann verläßt er Len
Thronsaal , gefolgt von den beiden Kaiserinnen und der
ganzen kaiserlichen Familie.

Das Reichsbnmagebände wurde in Gegenwart der
Mitglieder des Reichsrats und der Abgeordneten der
Reichsduma feierlich eingeweiht. Die erste Dumasitzung
wrrd, der „Petersburger Telegraphen -Agentur " zufolge,
nächsten Donnerstag um 4 Uhr nachmittags stattfinöen.
! Die auswärts verbreitete Nachricht von der Er¬
mordung des Grafen Jgnatiew in Kiew ist falsch.

Die „Russische Korrespondenz" erhält folgendes
Telegramm aus Petersburg vom 8. Mai : Die Polizei
löste gestern eine zahlreich besuchte Versammlung der
kaiserlichen freiökonomischen Gesellschaft auf, die die
gegenwärtige Lage Rußlands und der Reichsduma beriet
und der gegen 30 Abgeordnete der Reichsduma beiwohn¬
ten. Der Präsident weigerte sich, sich der polizeilichen
Anfsvrderung zu fügen. Sofort wurden gegen hundert
Schutzleute mit Flinten hereingeführt . Das Gebäude
war von zwei Garderegimentern umzingelt . Dies ist der
erste derartige Fall seit dem hundertjährigen Bestehen
h'.eser verdienstvollen wissenschaftlichenGesellschaft. Es
herrscht große Entrüstung . Der Parteitag der Kadetten
beschloß, die Regierung in der ersten Dumasitzung des¬
wegen zu interpellieren . — Eine bedeutende Zahl von
Bauern -Deputierten beschloß gestern, eine selbständige
Parlamentsfraktion mit radikal -sozialistischem Pro¬
gramm zu bilden und die Arbeiter auszuforöern , jeder
Provokation seitens der Regierung zu widerstehen und
den ruhigen Gang der Ereignisse abzuwarten . Die
Duma werde ihre volle Schuldigkeit tun.

Der „Daily Expreß" meldet aus Moskau , daß die
dortige Polizei Kenntnis von einem Plane der revolu¬
tionären Partei erhalten habe, wonach sämtliche Gene¬
ral -Gouverneure in den südlichen Provinzen Rußlands
ermordet werden sollen.

Frankreich.
' Die russischen Flüchtlinge erklären gegenüber den

Unterstellungen der russischen Polizeibehörden , die
Bombe Strygas sei nicht zur Verwendung in Frank¬
reich bestimmt gewesen. Die russischen Missionsmänner
enthielten sich sorgsam jeder Orönungwiörigkeit in
fremden gastlichen Ländern und richteten ihre Angriffe
ausschließlich nur gegen die Knechter ihres eigenen
Volkes.

GttglrMd.
König Eduard ist nach London zurückgekehrt.
Das Prinzenpaar von Wales ist gestern abend von

der Reise nach Indien wieder in London eingetroffen.
Schioederr.

Der Verfassungsausschuß hat gestern seinen Bericht
in der Wahlrechtssrage abgegeben. Die Mehrheit dieses
aus 10 Mitgliedern der Ersten und 10 Mitgliedern der
Zweiten Kammer bestehenden Ausschusses spricht sich da¬
rin für das allgemeine Wahlrecht zur Zweiten Kammer
aus , jedoch nur in Verbindung mit der Einführung der
Proportionalwahl zu beiden Kammern . Die Minder¬
heit des Ausschusses tritt für den Regierungsentwurf
sein. Der Ausschuß schlägt ferner vor , die Regierung
aufzufordern , eine Untersuchung, betreffend das politische
Mahlrecht für verheiratete und ledige Frauen anzu¬
stellen.

TÄrckei.
Vorgestern und gestern fand wegen der Tabahan-

Mlegenheit außerordentlicher Ministerrat statt, der auf
Befehl des Sultans eine Lösung der Angelegenheit her-
sbeizuführen suchte. Ein Beschluß wurde nicht gefaßt.
-Gestern besuchte der Minister des Äußern den englischen
Botschafter. Türkischerseits scheint man Gegenvorschläge
zu machen.
> In der Pforte nahestehenden Kreisen wird behaup-
,tet, daß die am 3. Mai überreichte englische Note nicht
dre Form eines Ultimatums habe, sondern daß darin
die Pforte ersucht werde, binnen 10 Tagen die Truppen
svon Tabah zurückzuziehen, damit die Angelegenheit
keine ernsten Folgen habe, und behufs Verhinderung
künftiger Grenzstreitigkeiten Delegierte für eine ge-
mischteKommission zu ernennen , die genaue Grenzbestim¬
mung durchführen solle. Die Antwort der Pforte ist
noch nicht erfolgt. *

Arrs Ktttdr<md ZKNd.
Wiesbaden , 9. Mai.

Knrhcms-Provisorinrn.
Von geschätzter Seite wird uns geschrieben:

' In der Stadtveroröneten -Sitzung vom 4. Mai hat
Herr Sanitätsrat Dr. Heyman  in bezug aus die Er¬
haltung des Kurhaus -Provisoriums sehr vielen Bür¬
gern aus dem Herzen gesprochen, auch solchen, die über
die gleichzeitige Ausführung der vielen Projekte in den
letzten Jahren ernste finanzielle Bedenken hatten . Bei
dem sogenannten Provisorium handelt es sich aber um
dre Erhaltung einer kaum fertiggestellten, hervorragend
schönen Anlage, welche der früher so lebhaften Be¬
wegung um eine sogenannte Stadthalle insofern Rech¬
nung tragen könnte, als sie den verschiedensten Veran¬
staltungen dienen müßte, welche mit der Kur nichts zu
tun haben. Nicht allein wissenschaftlichen, ärztlichen,
industriellen und anderen Kongressen, Sänger - und
Turnfesten usw. könnten die schönen Anlagen des
Provisoriums dienen ; die Möglichkeit der Benutzung
derselben würde auch in den Kreisen der Bürgerschaft
mit großer Freude begrüßt werden, weil es in unserer
Gartenstadt gerade an einem größeren öffentlichen
Gartenlokal mit Restauration fehlt. Welch eine Wohl¬
tat wäre es für Beamte , Gewerbetreibende und andere,
die durch ihren Beruf bis zu später Stunde in geschlosse¬
ner: Räumen zurückgehalten sind, wenn sie an schönen
Sommerabenden Gelegenheit fände», sich mit ihren
Familien in erfrischender Luft und reizender Umgebung
aufzuhalten und zu restaurieren . Leute genug, die das
Kurhaus nicht besuchen und diesem also auch keinen Ab¬
bruch tun würden , fänden sich für den Besuch an den
Tagen , in denen die Anlagen nicht für Kur- oder andere
Zwecke vergeben wären . Aber auch Fremde, die sich in
Wiesbaden, sei es zur Kur oder zum Vergnügen , aus-
halten , wollen nicht jeden Abend das Kurhaus besuchen,
wollen nicht jeden Abend Musik hören, nicht jeden Tag
daS Promenieren einer geputzten Menge vor Augen
haben. Wie oft ist Schreiber dieses von Fremden nach
einem Lokal gefragt worden, wo man abends auch mal
ohne große Toilette , ohne Musik ruhig im Freien sitzen
könne. An jedem Sommerabend läßt sich in der Stadt
beobachten, wie sehr die wenigen spärlichen Gelegen¬
heiten, wo man im Freien sitzen kann, vom hiesigen
Publikum ausgesucht werden. Wie freudig würde das¬
selbe erst den Aufenthalt in dem hoch gelegenen Garten
des Provisoriums empfinden. Der frühere Kurdirektor
Hey'l hat sich oft bedauernd darüber ausgesprochen, daß
das Kurhaus viel zu sehr ein allgemeines Vergnügungs¬
lokal geworden sei, daß es den gerechten Ansprüchen und
Wünschen der Kurgäste viel zu wenig Rechnung tragen
könne, die sich deshalb auch vielfach beschwerten über den
„Trubel " an so vielen Abenden. Sehr beklagte cs dann
i nnrer Herr Hey'l, daß er an den gerügten Verhält¬
nissen bei den ihm zur Verfügung stehenden Lokalitäten
nichts ändern könne. Derartige Übelstünde lassen sich
dem neuen Kurhause ganz fern halten , wenn der Kur-
direktion die Räume und Anlagen des Provisoriums
zirr Verfügung gestellt, um bei Bedarf so verwendet
zu werden, wie es auch Herr Dr. Heyman am vorigen
Freitag näher ausgeführt hat. In weiten Kreisen der
Bürgerschaft wünscht und hofft man, daß der Finanz¬
ausschuß der Stadtverordneten -Versammlnng die Er¬
haltung der schönen Schöpfung des Provisoriums
empfehlen wird, wenn er dagegen auch aus finanziellen
Rücksichten den Verkauf anderer städtischer Grundstücke
würde Vorschlägen müssen. In zwei bis drei Jahren
würde es sich zeigen, ob die dauernde Erhaltung des
Provisoriums im allgemeinen Jntresse liegt und ob es
die Zinsen des Anlagekapitals aufbringt ; sollten aber
die gehegten Erwartungen sich nicht erfüllen, sollte sich
gegen alle Erfahrungen „der Verkehr nicht mit der Ge¬
legenheit" entwickeln, dann könnte der Verkauf des
Grundstücks immer noch, wahrscheinlich ■zu höherem
Preise wie heute, stattfinöen. Hoffen wir , daß die Staöt-
veroröneten -Versammlung sich für die Erhaltung ent¬
scheiden wird ; der richtige Modus für die praktische und
einträgliche Verwendung wird sich dann leicht finden
lassen. H.

o. Zum Kaiferbcsuch in Wiesbaden . Nach den bis¬
her hier an maßgebenden Stellen bekannt gewordenen
Dispositionen wird in den Tagen vom 18. bis 21. d. M.
nur Se . Majestät der Kaiser  im hiesigen Schlosse woh¬
nen, nicht aber auch Ihre Majestät die Kaiserin . Im
Schlosse herrscht schon seit zwei Wochen etwa rege Tätig¬
keit, um die für den Kaiser und dessen Gefolge bestimm¬
ten Räume instand zu setzen. — Die Stadt hat auch be¬
reits Vorbeteitungen getroffen, um dem Kaiser einen
würdigen Empfang zu bereiten . Die Wilhelmstraße er¬
hält ihr gewöhnliches Festkleid, bestehend aus den beider¬
seitigen Flaggenreihen mit Girlanden und Tanncn-
bäumen ; in dem unteren Teile werden zwei große
vcnetianische Masten errichtet und am Eingänge zur
Bnrgstraße eine größere Dekoration aus Velarien,
Wappen, Fahnen usw. angebracht. Die Burgstraße selbst
erhält reichen Girlandenschmuck. Die Einfahrt zum Hof¬
theater wird in der üblichen Weise mit Stoffen und
Pflanzen geschmückt.

— Kaiferbesuch in Mainz . Wie jetzt bestimmt fest-
steht, kommt der Kaiser auch im August nach Mainz und
nimmt eine große Truppenschau  auf dem Großen
Saud ab.

jfo . Der König von Schweden unternahm gestern nach¬
mittag eine Spazierfahrt durch das Nerotal und über
die Platterstraße nach der „Fischzucht", in deren Anlagen
er einen Spaziergang machte, über deren landschaftliche
Reize, wie über die herrliche Umgebung unserer Stadt
überhaupt , namentlich auch die gute Beschaffenheit der
Straßen im Walde hat sich König Oskar sehr befriedigt
geäußert .̂ Heute vormittag um ll Uhr fuhr der König
mit Gefolge im Wagen nach Mainz , um diese Stadt zu
besichtigen. — Morgen wird der König seiner Gemahlin,

die in Honnef bei ihren Verwandten , den Fürstlich
Wiedschen Herrschaften, weilt , einen Besuch abstatten.
Dem König gefällt es sehr gut hier und er gedenkt des¬
halb bis zum 16. hier zu verweilen.

.. .— Persoiiat-Nachrichicn. Dem Amtsgerichtsrat a . D. Maxi-
nnlran D i l t h e y Zu Torgau wuröe der Königliche Kronen-
oroen dritter Klasse und dem bisherigen Gutspächter Georg
Korber  Zu Winkel das KreuZ des Allgemeinen Ehrenzeich-ens
verliehen. — Der Assistent am PathologischenInstitut der Uni-
vcrsttat Berlin , Privatöozent vr . Adolf Bickel (Sohn des
Herrn SanitätsratS vr . Ernst Bickel hierselbsti ist zum Al»
tellungsvorsteher an demselben Institut ernannt morden.

o. Todesfall . Herr Generalleutnant Julius von
Stern,  der hier im Ruhestand lebte, ist heute früh iw
beinahe vollendeten 60. Lebensjahre gestorben.

— Der „Wiesbadener Männergefang -Vercin " steht
im Begriffe, für seine Zwecke an der Schwalbacherstraße
ein eigenes Heim zu bauen. Es soll dies ein der Welt-
kurftaöt Wiesbaden würdiger , architektonisch-künstle¬
rischer Prachtbau werden, dessen Vollendung bis zum
nächsten Herbst zu erwarten steht. In dem Parterrestock
des Gebäudes wird ein erstklassiges, für jedermann zu¬
gängliches Restaurant eingerichtet; der 1. Stock, zu wel¬
chen: zwei bequeme Eingänge direkt von der Straße aus
führen , nimmt den Probesaal , das Vorstands - und Bib-
lrothekzimmer und die Garderoben auf, mährend über
diesen Räumen der in der ganzen Ausdehnung des großen
Gebäudes zur Abhaltung von Konzerten , Bällen und
dergleichen dienende Festsaal mit einer Ranggalerie sich
erstrecken wird. Auch eine Kegelbahn wird in dem
Sängerheim nicht fehlen. — Nächsten Samstagabend
wird, wie aus den bezüglichen Anzeigen zu ersehen ist,
der Verein im „Kaisersaale", Dotzheimertzratze 16, das
Fest der Grundsteinlegung durch einen Familienabenö
in Form eines Kommerses mit Gesang und Tanz
feiern. Den Teilnehmern an diesem Feste kann im vor¬
aus ein genußreicher Abend in Aussicht gestellt werden.

— Die Giftigkeit der Maiblume hat sich leider wie¬
der an einem sehr traurigen Vorfall in O b e r - I n g e l-
h e i in bewahrheitet . Dort ist gestern ein siebenjähriges
Mädchen plötzlich gestorben, und zwar an Vergiftung
durch Maiblumen , wie ärztlich festgestellt morden ist.

— Zur Nachahmung empfohlen. Der Stadtrat und
Staötälteste Julius V v i g t e l in Magdeburg hat an¬
läßlich seines 70. Geburtstages 60 000 M. zur Unter¬
stützung der Mitglieder des dortigen städtischen Orchesters
gestiftet.

— Schießübungen. Dieser Tage traf auf der
Hubertushütte im Golösteintal öasScheibenbaukommando
der Infanterie -Regimenter 87, 88, 117 und 80 ans den
Garnisonen Mainz und Wiesbaden unter Führung des
Oberleutnants Gaupp vom Regiment 88 ein zur Vor¬
bereitung der auf dem dortigen Schießplätze beginnen¬
den Gefechts-Schießübungen . Den Beginn des Schießens
machte die Unteroffizierschule Biebrich ; dann folgen die
Regimenter 87, Füsilier -Regiment 80, 88 und 117. Jedes
Regiment schießt etwa acht Tage lang.

— Die Gleislegung in der Bleichstratze für die elek¬
trische Straßenbahn ist vollendet bis ans ein kleines
Ende am Faulbrunnen . Dort ruhen die Ar¬
beiten schon mehrere Tage, was den Fährver¬
kehr nach dem Wcstend stark beeinträchtigt und täglich zu
Stockungen und lärmenden Auseinandersetzungen
zwischen Fuhrleuten nsw. Veranlassung gibt. Die Ur¬
sache der Verzögerung der Fertigstellung der im übrigen
so flott verlaufenen Arbeiten ist nicht bekannt, sie soll
angeblich an Schienenmangel liegen, doch ist dies kaum
glaublich, zumal es sich nur um ein Stück von wenigen
Metern handelt . Jedenfalls aber wäre cs in hohem
Grade wünschenswert, wenn die Lücke in dem Gleis bald
geschlossen und die Straße wieder geordnet würde.

— Überfahren lind tödlich verletzt wuröe gestern
abend kurz vor 7 Uhr in der Kirchgasse am Mauritius¬
platz ein alter Herr . Durch die mit gewohnter Schnellig¬
keit erschienene Sanitätswache kam er nach dem Kranken¬
hanse, wo er nach kurzer Zeit verstarb. 'Ob und in¬
wieweit den Lenker des Gefährtes , eines zweispännigcn
Heirschaftswagens , die Schuld trifft , wird die Unter¬
suchung ergeben. Der Kutscher soll den Herrn durch Zu¬
ruf gewarnt , jedoch auch in zu flottem Tempo die an
dieser Stelle überaus stark belebte Straße befahren
haben. Daß übrigens die Breite der Straße dem dort
herrschenden lebhaften Verkehr nicht genügt, kann beson¬
ders zur Mittagsstunde beobachtet werden, auch ist der
Platz als Halte- oder Ausweichestelle der „Elektrischen"
durchaus nicht so geeignet, wie man glaubt , Stauungen
des ganzen Fuhrverkehrs sind dort an der Tagesord-
nnug . — Der Verunglückte ist der 76 Jahre alte
Lehrer a. D. Christian Leonhard,  der zuletzt
Bahnhofstraße 22 wohnte. Er war schon seit längerer
Zeit etwas wegunstcher geworden, was vielleicht zu dem
bedauerlichen Unglücksfalle beigetragen haben mag. Herr
Leonhard mar früher städtischer Lehrer , und zwar bereits
in den 60er Jahren , zunächst an der Elementarschule auf
dem Michelsberg, dann an der Oberrealschule in der
Oranienstraße . Anfangs der 90er Jahre trat er in den
Ruhestand. Der Verstorbene war der Stiefvater des
Herrn Sanitätsrats Dr. Emil Hoffmann. Seine Gattin
ist ihm vor einigen Jahren im Tod vorausgegangen.
Herr Leonhard war namentlich auch wegen seiner her¬
vorragenden naturwissenschaftlichen Kenntnisse, insbe¬
sondere in botanischer Beziehung, geschätzt und jahrelang ^
eifriges Mitglied des „Nassanischev Vereins für Natur¬
kunde", dessen botanische Exkursionen oft von ihm gelei¬
tet wurden . Er galt als ein gerader, biederer Charakter
und war in den Kreisen seiner Kollegen und ehemaligen
Schüler geehrt und beliebt. Ein gutes Andenken bei
denselben ist ihm sicher.

— Leichcnverbrennnug. Die Leiche des Zollbeamten
Schulz aus Krebsjauche, früher in Biebrich,  der
sich am Freitagvvrmittag in der „Neuen Anlage" in
Mainz erschossen hat, wurde im dortigen Krematorium
verbrannt . Dem freiwillig aus dem Leben Geschiedenen
wird von seinen Vorgesetzten über seine Fähigkeiten untz

,
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fein dienstliches Verhalten bas größte Lob gezollt , und
er soll für öie höhere Zollbeamtenlanfbahn , öie er ein¬
geschlagen hatte, öie allerbesten Anssichten gehabt haben.

— Der erste Bienenschwarm hat sich heute bei Herrn
Karl Prütorins,  Wanderbicnenstand , Walkmnhl-
stratzc 46, eingestellt , was als sehr früh zu betrachten ist.
Es bürste wohl auch bcr erste Schwarm in der ganzen
Umgegend gewesen sein.

- Snbmisfionsblnte . Bei der Vergebung der Aus-
cüstungsgegenstände sür die Rieder  b c r g ich u ~n™'
trug das höchste Angebot bei Los 2: 18 StuckPodien 1440Nk.
und daS niedrigste Angebot 7 37  M . Bei Los .
Waschtischebetrug das höchste Angebot 2o» M . und da^
niedrigste Angebot 90 1 . Es ist dies ent Zeichen, daß es
mit dem goldenen Boden des Schreinerhandwerkv schlecht
bestellt ist. Beide niedrigste Angebote wurden von einem
hiesigen Schreinermeister erngcrelcht D̂as nächsthöher
Angebot beträgt in dem ersteren Falle 817 M.  uno in
dem letzteren 117 M.

o. Schadenfeuer . In der verflossenen Nacht geseu
x/2l Uhr wurde in der Dampfschreinerei des Herrn
Biemcr , Dotzhcimerstratze 96, Feuer entdeckt, w1-
das Dach des Kesselhauses ergriffen hatte. Die zu ^ Ase
gerufene Feuerwache mutzte den Brand »nt z
Schlauchleitungen angreisen und hatte “
mit dessen Löschung zu tun . Dabei war es ihr lemch g
lungen , das Feuer , dessen Entstehungsursache nicht aui-
geklärt werden konnte, auf seinen Herd »» beschranken
und die Werkstättc selbst mit ihren großen , leicht brenn¬
baren Vorräten davor zu bewahren.

— Kurhaus . 3 » dem am nächsten Samstaa tm KurgartenLR'L'LLL-ZM
Kasten-Drachen «npapiert. Es ist dies fs" brachen n ie r ^“ f ’ICÄ S»

schE^ !r°at°^ J °d-,st°lls ° ist T vkn̂ 7 « b?m Interest - st»
unser hiesiges nnd Fremdenpublikum, einen wlchen ckppa.at ein-
N'al in nächster Nähe kennen zu lernen.

— Die Heilsarmee wird im Saale Norkstrasie6 Donner tag,
den 10 Mai abends 8V, Uhr. eine Extra-Versammlung haben.
Kapitänin Ambrasas. welche dieselbe leiten einen 1.-
svndercn Vortrag über Geschichte, Weien und Wert der Hcil. -

Ner»eben wurden von der städtischen Vaudeputation
die Erbauung des Dampsschornsteins für t« s Kestclhaus des

städtischen Krankenhanses an die Firma Louis FraasmGra
la das Benetzen des Gebäudes der ehemaligen -ll,,i.chebcstu
am bcsssschen Ludwigsbahnhof an Herrn Znumermeister Karl
L a n a lster und cs der Abbruch des Holzschuppens im Hofe des
Gewcrbcschulgcbäudes Hermannstraße 13 an Herrn Emil

o Bcsttiwechscl. Herr Wirt und Stadtverordneter Martin
Groll  hat das Haus Ecke der Wcllritz- und Hclenenstraße von
Herrn Gürtler Hch. K r a n s e gelaust.

Theater - und Konzertnotizen.
* Königliche Schauspiele. Auf Allerhöchsten Befehl finden

am 18. 19., 20 und 21. Mai er. Festvorstellungenim Königlichen
Theater statt. Zur Aufführung gelangen unter Mitwirkung
der hiesigen und erster Berliner Kräfte: Am ersten Abend: Don
Inan " Wiesbadener Neueinrichtung, am zweiten Abend.
„Renaissance", neu einstudiert, am dritten Abend: Krieg iw
brieten ", neu einstubiert, um vierten Abend. „Armide ,
R-dener Neueinrichtung. Die Preise der Platze, abgesehen von
der üblichen Bormerkaebühr von 60 Ps. pro Billett, smd folgende.
Mittelloge 25 M., Seitenloge, t . Ranggalcrre, Orchestcrscstel
20  M Parkett 15 M ., 2. Ranggaleric 8 M .. Parterre 6 M .,
3. Ranggaleri« 4 M.. Amphitheater 3 M. Vorbestellungen mit
Angabe des gewünschtenRanges werden schon letzt von eer
Intendantur stntgcgcngcnommcn. Es wird nochmals dringend
darauf hinaewiesen. daß für die Besucher deS 1. Ranges und des
Parketts Gesellschaftstoilettevorgeschrieben ist. Herren : Frack,
meist- Binde bezw. kleine Uniform, -ramen : riinde ansge-
schnittens Kleider. Für alte kränkliche Damen im Parkett sind
halbhohe Kleider gestattet.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Die Wiesbadener Krvncnbrauerei, A.-G., bringt Ende

Sieser Woche ihr beliebtes „Bock - A l c" zum Ausstoß. Der
kräftig cingebraute Stofs dürfte wieder den vollen Beifall aller
Bierkenner finden.

* Zirkus Albert Schumann in Franksnrt a. M. Die
kolossalen Erfolge, welche Komissivnsrat Direktor Albert Schu¬
mann bei seinem gegenwärtigen Gastspiele in Wien zu ver¬
zeichnen hat, haben wohl Veranlassun« dazu gegeben, den dor-
tioen Ansenthalt zu verlängern , so zwar, daß die Eröff¬
nungs - Vorstellung  in dem neuen Prachtzirkus in
Frankfurt a. M. einige Tage später, als bisher bestimmt, statt-
findcn wird . Das Datum der Eristsnnngs-Borstellnng wie der
Beginn des BillcttoorverkaufS wird in den Zeitungen rechtzeitig
bekannt gegeben werden.

(!- FlörShim, 8. Mai. Herr Lehrer Roth  hat sein in der
Obertminusstratze gelegenes Haus für 8600 M. an Herrn P.
31i cfit c r verkauft.— Am Sawstagabend veranstaltete der h,e„ge
Militärvcrein  zu Ehren seines langjährigen Vorsitzen¬
den, des Okerpostschaffners Herrn Hochheimer, der 25 Jahre im
Pestdicnst steht, im Gasthaus „Zum Hirsch" eine gut besuchte Fest¬
lichkeit. Nachdem der zweite Vorsitzende die Verdienste des
Jubilars um den Verein geschildert, überreichte er ihm ein
künstlerisch auSgcführtes Diplom. — Herr Glascrmeister
Mittcr  hat bei .Bedienung einer Maschine in seiner Fcnster-
säbrik vier Finger  der rechten Hand verloren.

k. Mainz , 9. Mai. Am Kaiser Wilhelm-Ring brach gestern
eine H i n t c r h a u s t r e p p e zusammen und verletzte einen
gerade vorübergehenden jungen Mann schwer. — Im Artillerie-
Depot siel einem Arbeiter beim Geschützrcintgcn ein Geschütz auf
da« Bein und zerschmetterte  dasselbe , so daß cs a b -
genommen  werden mutzte. — Beim Zapfenstreich am Mon¬
tagabend trieben einige Flegel einem Herrn den Hut ein nnd als
er sich umdrehte und nach ihnen schlug, brach die Krücke seines
Stockes ab und fuhr einem Mädchen ins Auge, so daß dasselbe
vcranssichtlich verloren ist.

* Mainz, 9. Mai. Rhein pcgel:  1 rn 09 cm gegen
1 m 09 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
Internationales L»« n-Tennis -T»rnier.

Wir danken srenndlich allen denen, die unserer Bitte gemäß
am gestrigen Tage den Daumen gehalten haben. In Anbetracht
bex 'voraussichtlichenErmüdung dieses Daumens möchten wir
bitten, für die nächsten Tage, wenn möglich, den anderen ein-
zoschlagen. Die Betreffenden werden dies um so lieber tun, da
sie einen Erfolg ihres liebgewordenen Daumens auch an dem
gestrigen Wetter gesehen haben. Einen schöneren Frühlingstag
nnd ein besseres Wetter für ein Lawn-Tennis -Turnlcr kann man
sich überhaupt nicht denken. .Schon in der frühen Morgenstunde
hati« sich ein großes Publikum eingesundcn und am Nachmittag
waren sämtliche Plätze um die Courts besetzt. Unter anderen

bemerkten wir Ihre DurchlauchtFürstin zu Lichtenstein, Fürstin
Urnstow, Gräfin und Komtesse Tilmannsecke, Frau o. Hoch-
wächtcr, Graf, Gräfin und Komtesse zu Dohana, Exzellenz von
Bergen, Herr und Frau Vorwerk, Mrs . Brambcer, Frau von
Ziegler, Herr und Frau v. Ahlers, Frau Kammersänger Müller,
Frau v. Brüning , Baronesse v. Marschall, Kammerherr Baron
v. Busche nebst Gemahlin nnd viele andere. Auf vcn Plätzen
selbst konnte, um das bekannte Sprichwort auf den gegebene»
Fall anzuwenden, kein Ball zur Erde fallen. Jeder gute Schlag,
jedes gewonnene Spiel wurde lebhaft applaudiert und man sah,
wie bas Publikum mit sichtlichem Interesse den einzelnen, zum
Teil sehr aufregend verlaufenden Wettspielen folgte. Dank des
überaus günstigen Wetters konnte denn auch das Turnier sehr
gefördert werden. Es sei noch erwähnt, daß Herr Bernadc, Hof¬
photograph, Taunusstraße hier, eine größere Anzahl von Auf¬
nahmen gestern nachmittag machte und dieselben schon morgen
an der Kasse der Tennisplätze zum Verkauf ausgestellt sind. Im
Mittelpunkt des Interesses stand neben dem Herren-Doppelspiel
ohne Vorgabe Lindewanns gegen F . A. Wildin und G. Simond
das Dame.n-Einzelspiel, Fräulein Berton gegen Mlle. Masson.
Unsere Wiesbadener Spielerin , die wie allgemein gerühmt wird,
über einen schönen klaren und sicheren Schlag verfügt und aufs
energischste ihre Gegnerin angriff, mußte sich schließlich doch als
besiegt erkennen: sie hat jedoch die Waffe vor keiner minder¬
wertigen Gegnerin gestreckt, da Mlle. Masson bekannterweise
Inhaberin der Meisterschaft von Frankreich ist. Im Herren-
Einzelspiel um den Wiesbadener Pokal siegte Dr . Frese über P.
Krengcl mit 6—0, 6—0, 0 . Kreutzer über O. Reuter mit 6—8.
6—1, 6—2, Schmidt-Knatz über M. „Bing" mit 6- 4 , 6—4, F.
Lindcmann über F . Ester mit 9—7, 6—4, A. F . Wilding über
V de Strnoe mit 6—4, 6—3, L. Trasenster über Ch. Lindemann
mit 6—2, 3—0 rct. Im Herren-Einzelspiel um die Meisterschaft
von Wiesbaden kam O. v. Müller nach hartem Kampf« gegen
A. Kammcrsda 8—10, 6—2, 11—9, R. Storms gegen O. Reuter
6—4, 6—3 und O. Froitzheim gegen L. Trasenster in einem der
interessantesten Wettkämpfe des Nachmittags mit 6—4, 7—5 in die
zweite Rund«. Im Damen-Einzclspiel um bie_Meisterschaft von
Wiesbaden siegte, wie schon erwähnt, Mlle. Masson über Fräulein
Berton mit 6—8, 6—2 und Fräulein Scligmann über Fräulein
Hklzkcn mit 6—1, 6—4. Im Damen- nnd Herren-Doppelspiel
ohne Vorgabe gewann in der ersten Runde O. v. Müller und
Fräulein v. Krolin gegen Ch. Lindemann und Fräulein Migeod
mit 6—1, 6—1 und Dr . Frese und Fräulein Bergmann nach
hartem interessantem Kampfe gegen O. Kreutzer und Miß Gard¬
ner 7—5, 6—2. Im Herren-Einzelspiel mit Vorgabe, Klasse A,
kam Lcmairc gegen Simond mit 4—6, 6—2, 6—2 in die erste
Runde und Howard gegen Hammachcr mit 4—3, 6—4, 6—4, K.
Kreutzer über B. de Struve mit 6—3, 6—2, De. Frese gegen
A F . Wilding O. Sp ., M. „Bing" gegen Froitzheim mit 6—5,
6—4, A. Hoffner gegen L. Verton mit 6—3, 4—6, 6—3 in die
zweite Runde. Im Herren-Einzelspiel mit Vorgabe, Klasse 8,
kamen Krcngel gegen o. Fischer-Trcuenseld mit 5—6, 6—3, 6—3
nnd W. Dreyer gegen W. Häsfner mit 6—0, 0—6, 6—5, Edwards
gegen Kuetgcns mit 6—5, 0—6, 6—5, L. Rnbach gegen K. von der
Sandt O. Sp ., Esser gegen v. Manteusfel O. Sp ., Baron
Lazarini gegen Saunier mit 6—2. 6—4 in die erste Runde,
Krengcl gegen Dr . Mannesman« O. Sp . und Pitcairn -Knowlcs
gegen Mandl mit 6—0, 6—3 in die zweite Runde. Im Damcn-
Einzelspiel mit Vorgabe siegte Miß Gardner über Fräulein
Berton mit 6—2, 1—6, 6—5, Fräulein v. d. Sandt über Miß
Salusbury 6—2, 2—6, 6—3, Fräulein v. Krohen über Fräulein
Hartwig 6^ t, 6—1, Fräulein Roser, eine vielversprechende junge
Wiesbadener Spielerin , über Fräulein Hölzkcn 6—0, 6—1 und
Fräulein Haas über Miß Blakiston 6—2, 6—0. Im Serrcn-
Doppelsviel mit Vorgabe kamen O. v. Müller und v. Parpart
mil 4—6, 0—6, 6—0 gegen O. Reuter und P . Kuctgens, Linbc-
monns gegen R. Storms und A. Häfsner mit 3—6, 6—5, 6—2,
Schmidt-Knatz und Howard gegen Lcmairc und Trasenster 6—1,
6—4 in die zweite Runde. Im Damen-Doppelspicl mit Vorgabe
schln» Fräulein Hartwig und Fräulein -Haas Mme. Trasenster
nnd Fräulein von der Sandt 6—5, 6—2, Miß Saliisbury und
Fräulein v. Krohn Fräulein Schierenbcrg nnd Fräulein Bram¬
beer 6—3, 6—0. Im Dam«>>>- und Herren-Doppelspiel mit Vor¬
gabe siebten O. Froitzheim nnd Miß Salusbury über O. Reuter
nnd Fräulein Leoni mit 4—6, 6—4, 6—1, A. F . Wilding und
Mlle. Mailon trotz enormer Boraabe über R. Simon und
Fräulein Hartwig mit 6—0, 6—4, M. „Bing" und Fränl . Sclig¬
mann über Pitcairn Knowlcs nnd Miß Klose mit 6—0. 6—3. ES
sei noch erwähnt, daß die Preise einstweilen in dem Schaufenster
von Herrn Hofjnmelier Herz, Wcbcrgasse, und Nath. Hetz,
Wilhclmstrafie, ausgestellt sind. Von Donnerstag ab werden
die sämtlichen Preise in dem Schaufenster des Herrn Hofjuwelier
Heimerdinger, Wilhelmstraße, ausgestellt sein.

Rhein- und Tamuisklnb Wiesbaden.
„Der Mai ist gekommen, die Bäume schlagen aus , da bleibe

wer Lust hat, mit Sorgen zu Haus!" so heißt es in dem alten
Liede und jetzt, wo des Jahres schönster Monat Wald und Wicjen
aus winterlichem Dornröschenschlafzu neuem, freudigem Leben
wieder erweckte, da rüstet sich auch der Klub zu einer rechten
Maienfahrt , wohl der schönsten von all den prächtigen Wande¬
rungen, die er uns bis dahin bot, zu einer Maiensahrt aus den
Drnnersberg . Als 5. H a n p t w a n d e r u n g wird dieser
herrliche Ausslug am kommendenSonntag , den 13. Mai, aus¬
geführt werden. Die Teilnehmer fahren mit bedeutend er¬
mäßigten Sondersahrkarten morgens 6 Uhr 05 Min . vom
Taunusbahnhof über Mainz, Alzey, Marnheim nach Börrstadt.
Frühstück ist mitzunehmen. Der Preis für die vorausbestetltcn
Rückfahrkarten beträgt 3.20 M. und werden die Teilnehmer
unter Einzcichnung in die Listen und Vorausbezahlung des Be¬
trages gebeten, diese Karten bis spätestens Samstag , 2 Uhr, bei
einem der beiden Führer . Herren Ludw. Becker, Große Burg-
straße 11, oder G. Victor, Kleine Vurgstraßc 7, zu bestellen.
Später angcmcldete Teilnehmer haben ans die Fahrpreisvcr-
günstigung keinen Anspruch mehr. Von Börrstadt beginnt um
9 Uhr die Wanderung nach Steinbach (9V4 Uhr », wo im Gasthaus
.Znm Donnersberg" eine halbstündigeRast gclmlten wird. Nun
zum Wildenstciner Tal , bas um 10 Uhr 10 Min . erreicht wird.
Im Tal liegt eine wilde Fclsgruppe , der Waltarifcls , dessen
einen Felsen', von einem kecken Wetterfähnlein gekrönt, wir ge¬
fahrlos besteigen. Leise steigt bcr Weg am Bache auswärts erst
durch dichten Niederroald, dann durch schattigen Buchcnhvchwald
zum Reißenden Felsen. Unterwegs blüht die giftige Arons¬
wurzel. Wir überschreiten den Bach nnd steiler steigend er¬
reichen wir nach einstündiger Wanderung das Wildenstciner
Schloß. Wenig Trümmer nur stehen auf hohem Felsensockel,
doch bietet sich uns ein herrlicher Rückblick ins Tal . Nun auf
Holzwegen durch den Wald, an übermütigen Felsen vorbei bis
zur' blair-gelben Markierung. Der Ringwall, dem wir jetzt
folgen, hat mit seinen Vorwerken eine Gesamtlänge von 6 Kilo¬
metern und umschloß einst die ganze Fclsgruppe des Königs¬
stuhles. Der Hauptwall, 3200 Meter lang, hat eine untere Dicke
von 18 bis 21 Meter und eine Höhe von 5 bis 6 Meter. Er ist
im allgemeinen gut erhalten. Mit sämtlichen Nebcnwällen er¬
forderte dies Festungswerk Vs Million Kubikmeter Steine , ge¬
nügend, um hiermit eine V- Meter dicke nnd 2 Meter hohe
Mauer rings um di« ganze Provinz Hessen-Nassau zu bauen,
oder eine ebensolche Mauer , welche in gerader Linie von Wies¬
baden bis nach Wien reicht. Allerdings müßten insgesamt 225
Tausend zwcisxännigc Fuhren die Steine erst talab bis zur
Vahnitation bringen, non wo sie in 2400 Güterziigcn mit je
50 Wagen zu ihrem Verwendungsort gebracht würden. Hinter
diesen Ringwall zogen sich einst beim Nahen der Feinde die Be¬
wohner der anliegenden Orte mit ihrer ganzen Habe zurück und
von der Höhe des Walles kämpften sie gegen den anstürmcnden
Feind. Über das Alter dieses Steinwalles , von dem sich die
Vorwerk« nach dem gebrannten Bern , der Königsdellc und dem
Hirtcnfels hinziehcn, schlen sichere Nachrichten. Heute sind be¬
reits viele Steine zu Straßenbanten venvandt, so daß der ge¬
waltige Eindruck dieses übermächtigen. Bciestigungswerkes nur
noch an einzelnen Stellen zutag tritt . — Die höchste Erhebung
des Donnersbergcs bildet der Königstnhl (695 Meters, der um
12 Uhr erstiegen ist. Bon ihm bietet sich eine herrliche Aussicht
an° das Appelbachtal, den Hoch- nnd Jdarwald , den Bergen der
Nahe und dem fernen, unteren Hunsrück. Wir schreiten weiter
an der Eiche vorbei, die 1891 zum 70jährigen Geburtstag des
Prinzrcaenten Luitpold gepflanzt wurde, nnd gelangen in einer
halben Stunde zum Ludwigsturm, der, obwohl 11 Meter

niedriger 1681 Meters wie der Königstuhl, dennoch eine um¬
fassende, auf allen Seiten freie Ausschau uus zeigt. Welt im
Westen der Hunsrück, mit dem plumpen Erbcskops, dann die an¬
mutigen Hardtbergc und die selbstbewußten Berge der Nahe, die
behäbigen Berge des Odcnwäldes und unsere treuherzigen,
heimatlichen Taunusberge umschlingen uns in stolzem Reigen.
Freundliche Täler , drin muntere Bäche dahinctlen, liegen zu
unseren Füßen, auch schmucke Dörfer , die heute still in ,onn-
täglicher Ruhe zu uns heraufgrüßen. Nahe dem Turm steht das
Waldhaus, dessen Stelle im Mittelalter die St . Jakobskapelle
einnahm, hieran baute man später ein Paulinerklostcr von dem
noch wenig Trümmer Kunde geben. Im Waldhaus wird bi» nur
1 Uhr gerastet, dann zurück zum Turm , nun den weißen Strichen
solaend zum Hirtcnfels mit dem Friedensplatz, auf dcn> eine oe-
denktafei des Rosentaler Vereins steht, setzt die Wol,c>schtiicht
hinab, wo eine Bank mit der rätselhaften Inschrift: »Robert mein
Geliebter 12. 8. 1897" steht, zum Moltkeplatz l3/* Uhr. ---er
Pfälzer Vcrschöncrungsveveinschuf diese schöne Waldanlagc zur
Erinnerung an die deutschen Siege 1870/71. Zwischen zwei
großen Felsen gähnt eine Schlucht, ein mächtiger Eisenbogen
überspannt sie, darüber in goldenem Glanz der Reichsadler
schwebt. Zu beiden Seiten sind die Standbilder Bismarcks und
Moltkcs angebracht. Eine hübsche Aussicht bietet sich von hier.
Um 2 Uhr Wcitcrmar'ch zu der 15 Minuten entfernten Billa
Donnersüerg , einem vielbesuchten Luftkurort, in dĉ cn Nahe
eine Gedenktafel zum 700jährlg«n Jnbilüiim des Hauses Witicls-
üach. Hier wird bis 23U Uhr gerastet und der berühmte schwarze
Herrgott, ein trefflicher Psälzer Wein aus dem Zellertal, ver¬
sucht. Ter sonderbar anmutcndc Name des Weins stammt von
einem düsteren, fast schrvarzen Kruzifix, d-as einst in d-en ^̂ in-
bergen zwifchcn Zell und Mölsheim stand. Nun durch das Dorf
Dannenfels, ein prächtig gelegener Ort , umgeben von einem
Edclkastanienwald, uralte Bäume mit riesenhaftem Umfang zu¬
meist. An der Dorsstraße steht solch alter Kastanienbaum, aus
desien mächtigem Stamm , er mißt 9 Meter Umlang, eine schlanke
Tanne übermütig herauswächst. Wir wandern auf der Land-
straßo fort an der Dannenfclser Mühle vorbei, über den Dürr-
boch, dann links wieder in den Wald gucr durchs Tal auf
hübschen, wohlgcpflegtcn Waldpfaden aufwärts zum Schiller-
Hain, einer ausgedehnten, prächtigen Parkanlage. Früher
wurde dieser Hain wegen eines alten, runden Warttnrms , von
dem sich«ine hübsche Aussicht bietet, die Warte genannt. Von
hier geht es in 10 Minuten bergab nach Kirchheimbolanden, wo
wir kurz vor 5 Uhr anlangcn . Im Restaurant Becker sKasinoi
wird das Essen eingenommen. lPreis einschließlich Wein 2 M.s
Kirchheimbolandenliegt in fruchtbarer, frenndticher Umgebung,
ringsum reiche Obstbaumaulagen. Durch die Stadt zieht sich die
1807 von Napoleon angelegte breite Kaiserstraße, die von Mainz
nach Metz führt. Von mittelalterlichen Befestigungen steht am
südlichen Ende der Langgasse ein schöner Torturm , der dem
Städtchen ein ungemein malerisches Gepräae gibt. Die Abfahrt
von Kirchheimbolandenfindet 7 Uhr 14 Min . statt, Ankunft in
Wiesbaden 9 Uhr 23 Min . Wie ichon eingangs bemerkt, sind
die Teilnehmer ersucht, sich bis spätestens Samstag . 2 Uhr, bei
den Führern der Wanderung, Herren Becker oder Victor, in die
dort anfliegcnden Listen einzuzeichnen, auch werden dort, ge¬
druckte, genaue Programme der Wanderung abgegeben. Wünschen
wir daß diese überaus lohnende Hanptwandcrnng des Klubs,
die zu einem der schönsten Punkte der weiteren Umgebung Wies¬
badens führt, auch nur knapp 6 Stunden Marschzeit erfordert,
wieder von recht vielen Mitgliedern und Gästen, die sich stets den
Wanderungen aiischließen können, besucht wird. Frisch auf drum,
ihr wanderlustigen Taunidcn, »nr fröhlichen Maiensahrt ans den
Donnersberg ! — Diejenigen Herren, welche an der sünftägiqcn
Wandcruna in den Bogelsberg und die Röhn teilnchmcn wollen,
werden gebeten, sich kommendenDonnerstag , den 10. Mai, im
Klnblokal „Gambrtnus" einznsinden. Sowohl über den genauen
Zeitpunkt, wie auch über die Reiseroute soll bann Beschliiß ge.
taüt werden. L - K.

KaderUachrichterr.
— Bad Kreuznach. Ansana Mai. Trotz des bisher so

schlechten Frühlingswctters beträgt die Zahl der bisher eingc-
trvffen.en Kurgäste bermtS 758. Das jetzt cingctrctene Fruh-
linaswettcr bringt tagtäglich neuen Zuzug von Knrircniüen aus
dem In - und Auslande. Vad Kreuznach mit seiner herrlichen
landwirtschaftlichen Umgebung kommt immer mehr als Kongreß-
Stadt in Aufnahme. Anfanq Juni d. I . wird Hierselbst d,e
Zahresnersammluug d-s Rheinischen Avotbeker-Vcreins , im
September der Kongreß des Rheinisch-Westfälischen Logenver-
bandeS abgehalten. Am 20. Mai werben die Sektionen Frank-
fiirt a. M., Mainz, Wiesbaden, Tarmstadt und Neustadt a . H.
beS Deutsch-Österreichischen Alpenvereins sich hier in Kreuznach
ein Stelldichein geben und unter Leitung der hiesigen Vereins-
Mitglieder «inen Spaziergang über die Hardt und den Rotheniels
nach der Ebcrnburg und zurück durch das Salincntal unter¬
nehmen.

Kleine Chronik.
Fürst Wrede und Gemahlin sind nach mehrstündigem

Verhör im Hotel in Madrid auf freiem Fuß belassen
worden.

Licbesaffüre . Der 84jährigc Vankbnchhalter von
Naworcki in Berlin erschoß die geschiedene und verwit¬
wete Hausbesitzerin Rohls in ihrem Hause Graun-
straße 43 vor der Korridortüre ihrer Wohnung . Naworcki
verwundete sich selbst durch einen Schuh in die Schläfe
so schwer, daß er ans dem Dransport nach der Charits
starb. Grund zur Tat war verschmähte Liebe.

Karnflell -Einstur,;. Während des Kirchweihfestes in
Linz stürzte plötzlich ein großes Karussell zusammen , wo¬
durch eine große Anzahl von Kindern verletzt wurde.

Eine unglaubliche Roheit erregte dieser Tage vor
der Markthalle in der Zimmerstraße in Berlin Nnf-
sghen. Ein Händler war mit seiner Frau in Streit ge¬
raten , der zu Tätlichkeiten ausartete . Plötzlich warf der
Mann seine Frau in ein Schaufenster . Dieses zerbrach
und die unglückliche Frau erlitt schwere Schnittwunden
an Kopf und Händen.

Abgcstürzt. Im Wutachtal stürzte ein Apotheker ans
Cöln ab: er brach beide Arme und starb.

Alter Sünder . Der 62jährigc Vttrstenfabrikant
Brück in Landau i. ö. Pfalz wurde wegen Sittlichkeits-
vergehen an einem 8sährigen Mädchen, begangen in
Hochspeyer, auf Anordnung des Staatsanwalts in
Kaiscrslavtcrii verhaftet.

Nicht der Zug , der die Leiche des Staatsministers
v. Budde nach Bensbcrg überführte , sondern der Nachzug
deS fahrplanmäßigen Schnellzuges hat vor Bahnhof
Rathenow einen Bahnbeamten überfahren.

Antomobilrmglück. Am Montagabend erfaßte ein
von Neuß kommendes Automobil kurz vor Worringen
zwei Kinder . Eines derselben im Alter von 8 Jahren
wurde völlig zermalmt . Ein anderes 4jahrigeö erlitt er¬
hebliche Kopfverletzungen , so daß an seinem Aufkommen
gczweifelt wird . Die Insassen des Automobils wurden
festgestcllt.

Blutvergiftung . In Papenbruch bei Wittstock öffnete
sich die 19jährige Tochter eines Hofbesitzers einen kleinen
Pickel am Munde , drückte daran herum und achtete nicht
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weiter auf Sie kleine Wunde. Da traten aber starke
Schwellungen und Schmerzen ein ; der Arzt erkannie
eine schwere Blutvergiftung , woran das junge Mädchen
gestorben ist. Man vernachlässige also derart kleine
Wunden nicht und berühre sie nicht mit den bloßen
Fingern , sondern nur mit einem reinen Taschentuch oder
noch besser mit Berbandwatte.

Kirchcnraub. Bei einem Einbruch in der katholischen
Kirche zu Oberrad wurden Silbergegenstände im Werte
von mehreren tausend Mark gestohlen. In der gleichen
-Nacht wurden aus der Kirche in Oberrottenbach bei
Hanau zwei silberne Kelche und eine vergoldete Mon¬
stranz gestohlen.

Messerstecherei. In St . Thönis bei Krefeld wurde
nachts nach Schluß eures Kirmesballes der lüjährigr
Sohn des Ackerers Schillings von einem Ökonomie-
Arbeiter aus Krefeld, mit dem er in Streit geriet, er¬
stochen. Der Täter ist verhaftet.

Ei« schweres Bauunglück hat sich an der Cölner Not¬
kirche in Braunsfelü ereignet . Dort stürzte eine etwa
13 Meter hohe Giebelmauer ein. Glücklicherweisesaßen
die Arbeiter , als sich das Unglück ereignete, in einer Ent¬
fernung von-etwa 10 Meter abseits, um Kaffee zu trinken.
-Die Gerüstbalken wurden abgeknickt. Die Arbeiter ver¬
suchten, den stürzenden Massen zu enteilen . Zwei
Zimmerleute wurden indes von den stürzenden Gerüst¬
balken im Rücken, bezw. Nacken getroffen. Einem von
ihnen drang eine eiserne Klammer in den Nacken. Die
übrigen Arbeiter enlkamen unversehrt . Die Verun¬
glückten wurden ins Vürgerhospital gebracht, wo der
eine von ihnen, der Zimmermann Efsertz von Kletn-
Königsüor-ff. zwei Stunden später verschied.

Boot«nfall. Bei Düsseldorf ertrank im Rhein eirr
Maschinenmeister. Er fuhr mit seinen beiden Söhnen
in einem Kahne und lehnte sich über den Rand .. Dabei
bekam er das Übergewicht und fiel ins Wasicr und er¬
trank vor den Augen seiner Söhne . In der Nacht vor¬
her war der Schwager des Ertrunkenen bei einer
Schlägerei durch einen Messerstich in den Hals lebens¬
gefährlich verletzt worden.

Flüchtig . Der Geschäftsführer der Aachener Firma
Berta Henncs , die in zahlreichen rheinischen Städten
^Filialen besitzt, Hans Schnitzler, der früher in Düsseldorf
und fast 31/2  Jahre in Aachen in Stellung war , ist nach
.Unterschlagung von 80 000 M. seit dem 29. April flüchtig.

überfahren . Die Essener elektrische Straßenbahn
Überfuhr am Montagmittag eine alte Frau , die unvor¬
sichtigerweise vor den Wagen gelaufen war . Die Frau
-trug sehr schwere Verletzungen davon. Am Dienstag¬
abend überfuhr die Straßenbahn ein etwa 4 Jahre altes
Kind und tötete es auf der Stelle.

Erdstöße. In East-Hampton und Moodus (Conee-
Acut ) wurden zwei leichte Erdstöße verspürt , welche die
Bewohner aus ihren Häusern vertrieben.
1. . . . . ..

Oerichtssrml.
* Weinpantscher. I » Frankcnthal i . d. Pfalz wurde nach

/echstägiger Verhandlung der Weinhändler Emil Koppel aus
Neustadt et. 6. Haardt wegen Vergehens gegen das Weingesetz
und wegen Betrugs zu einer Gesamtstrafe von 8 Woche» Ge¬
fängnis, die Lurch die Unteusuchungshaftverbüßt sind, und zu
1000 M. Geldstrafe verurteilt . Ferner wurde die Einziehung
des beschlagnahmten Weines verfügt.

* Der Fuldacr Tnrmbrand . Vor der Fuldacr Strafkammer
begann in voriger Woche die Verhandlung gegen den Drogisten
und Pyrotechniker Karl Pauly von kort. Derselbe war ange-
sklagt, bei Gelegenheit des Bonifatiusjnbiläums am 4. Juni v. I.
bei der Anlage und beim Abbrennen eines Feuerwerkes durch
Nichtbeachtungder nötigen Vorsichtsmaßregeln den Brand des
nördlichen Domturmes verschuldet zu haben. Das Urteil lautete
gegen Pauly auf 300 M. Geldstrafe. Der Drogist und gelegent¬
liche Feuerwerker Karl Pauly wurde zu einer Geldstrafe von
800 Mark und zur Tragung der Kosten des Verfahrens verurteilt,
Krchkamp und Buß wurden freigesprochen.

* löjähriger Ranbniörder. Die Duisburger Strafkammer
verhandelte gegen den 16jährigen Arbeiter Franz Döring , der
)am 22. April den Lehrling Peter Müller in der Nähe der Kies-
-grube überfiel, um ihn zu töten und zu berauben. Er wurde
.dem Anträge des Staatsanwalts gemäß zu 8 Jahren Ge¬
stä n g n i s verurteilt'.

* Mordprozetz. Die Strafkammer in München verurteilte
den am 16. März 1891 geborenen Gärtnersohn Georg Kopsch zu
-8 Jahren Gefängnis . Der junge, stark entwickelte Mann hatte
am 16. Januuar die 26jährige Dienstmagd Therese Bauer , die
er im August zwang, ihin zu Willen zu sein, durch eine Schlinge
erdrosselt. Das Motiv der Tat war Furcht vor Entdeckung und
Bestrafung. , ,(-- « . . —. '——

Der Kmserdesuch irr Wien.
ü6. Wien, 9. Mai . Kaiser Wilhelm wirb am 8. Juni,

vormittags , in Wien eintreffen und reist am 7. abends
wieder ab. Am ersten Tage soll ein Frühstück beim
deutschen Botschafter stattfinöen. Am zweiten vormittags
fahren beide Monarchen auf das Schloß Kreuzenstein an
der Donau , .wo sic der Schlotzherr Graf Wilczek emp¬
fängt und das Schloß in völlig restauriertem Zustande
Ken beiden Kaisern zeigt. Es wird angenommen , daß
-der Kaiser bei seinem Wiener Besuch von Herrn von
Tfchirschky begleitet sein wird. Der Generalstabschef
«Graf Moltke trifft bereits am 23. Mai in Wien ein. Den
Lagerübungen bei Bruck wird auch der Militär -Attache
v. Bülow beiwohnen.

hd. Wien, 8. Mai . Der Besuch des deutschen Kaisers
in Wien hat keine besondere Vorgeschichte. Erst in den
letzten Tagen traf hier eine Anfrage aus Berlin ein, ob
ein Besuch Kaiser Wilhelms genehm und Kaiser Franz
Joses am 1. Juni in Wien anwesend sei. Die sofort etn-
gctroffene Antwort besagte, der Besuch würde sehr er¬
freuen und der Kaiser sei in Wien. Die Ankunft Kaiser
Wilhelms wurde aus den 6. Juni bestimmt und der
deutsche Kaiser wird zwei Tage in Wien verweilen.

Das „Frcmdcnblatt " schreibt: Kaiser Wilhelm hat sich
vor kurzem zu einem intimen Besuche in Schönbrunn
angesagt und wird am 6. Juni zu einem zweitägigen
Aufenthalt eintreffen . Kaiser Wilhelm ist zum letzten¬
mal im September 1905 in Wien gewesen, und Lei den
-engen freundschaftlichen Beziehungen, welche zwischen
den beiden Herrschern bestehen, ist es nicht überraschend,
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daß er Sen Wunsch hegt, mit unserem Monarchen wieder
znsammenzutreffen. Dem Besuche besondere politische
Bedeutung bcizumessen, liegt kein Grund vor.

KetzLe Nachrichten.
Routine n tal - Telegraphen -Kompagnte.
Straßbnrg i. Elf ., 9. Mai . ' Der Landesausschutz

noünt endgültig die Hohkönigsburgvorlage mit großer
Mehrheit an . Hierauf wurde die Session geschlossen.

Meuselunß , 9. Mai . Das Resultat der gestrigen
Versammlung im Bergarbeiterstreik ist folgendes : Die
Verwaltungen gestehen versuchsweisedie Einführung der
9stündigen Arbeitszeit zu, lehnen dagegen die geforderte
Abschaffung der Frauenarbeit und Einführung eines
Mtndestlohnes ab. Die Arbeiterausschüsie empfehlen die
Arrnahme des Vergleichs. Für Freitag wird die Beendi¬
gung des Streiks erwartet.

Bern , 9. Mai. Dem geschäftssührenden Ausschuß des Initiativ¬
komitees für den Berner  A l p c n d u r ch st t ch als Zufahrts-
I-nre zum Simplen ist von einem französischen Unternehmer-
sundikat erne Offerte für die Loetsch-Berg-Linie mit 87 pro Mille
Steigung mit elektrischem Betriebe unterbreitet worden. Der
Ausschuß vereinbarte zur Finanzierung des Projektes mit einem
franzostfch-schwetzerischen Banksyndikate die Grundlagen die es

machen, mit den bereits vom Kanton übernommenen
Verpflichtungen ohne Inanspruchnahme der Staatsgarantien für
flu- weitete Finanzierung auszukommen. Das Initiativkomitee
wird am 4. Juni der Berner Regierung Anträge einreichen.

Paris , 9. Mai . Der wegen der Bombenexplosion
in der Rue des Plantes im Viertel Mont Rouge ver¬
haftete Zimme-rmann erklärte dem Polizeikommissar, daß
weder er, noch seine Mitschuldigen, sein jüngerer Bruder,
sein Schwager und ein Tischler namens Bucharü,
Anarchisten seien. Er gestand, daß sie Anhänger des
Syndikats der revolutionären Streikbewegung , der so¬
genannten „Action öirccte" seien, daß sie entschlossen
seien, ihre Forderungen um jeden Preis durchzusetzen
und daß, falls dies nicht auf gesetzlichem Wege zu er¬
reichen sei, - sie zu terroristischen Mitteln , selbst zu
Bomben greifen würden . Die Polizei glaubt , daß dieses
Geständnis aufrichtig ist. Die Überwachung dieser Art
von revolutionärer Bewegung sei schwieriger als die
der Anarchisten, welche der Polizei zumeist bekannt seien.

Paris , 9. Mat . Die Untersuchung ergab, daß es sich
bei den drei gestern im Mont -Ronge-Viertel wegen der
Explosion einer Höllenmaschine Verhafteten nicht um
eigentliche Anarchisten handelt . Ihre Verhaftung ist auf¬
recht erhalten worden.

Paris , 9. Mai . In Vincennes wurde ein Artillerist
'n dem Augenblick verhaftet , als er im Fort Neuf seinen
Brotsack mit Geschtttzpatronen füllen wollte. Er wurde
sofort in Haft genommen. Von der Militärbehörde
wurde eine strenge Untersuchung eingcleitet , über deren
Ergebnis jedoch Stillschweigen bewahrt wird.

Turin , 9. Bist . In einer gestern abend abgehaltenen
Versammlung , an der auch der Präfekt , Ser Bürger¬
meister sowie Industrielle und das Streikkomitee teil-
nahmen, wurde die Lösung der Streitfrage , welche Ver¬
anlassung zu dem Ausstande gegeben hatte, gefunden.
Das Streikkomitee versammelte sich darauf in der Ar-
Lciterbörse, um die Arbeiter von dem Ergebnis in
Kenntnis zu setzen und ein Schriftstück aufzusetzen, in
welchem erklärt wird, daß der Ausstand beendet ist. Die
Arbeiter werden heute die Arbeit wieder aufnehmen.

London, 9. Mai . „Daily Mail " meldet aus Kairo
vom 8. ö. M., baß eine Anzahl Kamele zur Verwendung
auf der Sinai -Halbinsel gemietet, und daß drei Geschütze
und eine Abteilung Artilleristen zur Sicherung der
Grenzverteidigung nach dieser Halbinsel entsandt wor
den seien.

Rom, 9. Mai . Das Mailänder Arbeitersekretariat
schlug einen eintägigen Generalstreik für ganz Italien
als Antwort auf die Turiner Vorgänge vor.

Port Say , 9. Mai . (Havas .) Zwischen den Truppen
des Sultans und denen des Prätendenten fand am
7. Mai auf dem linken Ufer des Muluia ein erbitterter
Kampf statt. Als die Truppen des Sultans den Muluia
überschreiten wollten, wurden sie heftig beschossen und
zurückgedrängt mit einem Verluste von etwa 30 Toten
und mehreren Verwundeten.
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stimmt, der deutschen Handelsflotte Dienste zu leisten,
tatsächlich handle es sich aber um die Errichtung eines
Observatoriums und einer Station zur Verprovian¬
tierung von Kriegsschiffen.

London, 9. Mai . Der Sultan weigert sich noch
«immer, den englischen Forderungen nachzukommen.
Türkische Truppen befinden sich immer noch auf ägyp¬
tischem Gebiet. Auch sind die Grenzpfähle noch nicht
ersetzt. Die englische Flotte zieht sich immer mehr in
den griechischen Gewässern zusammen. Sechs Torpedo¬
boote, welche in Malta vor Anker lagen , gehen nach dem
Roten Meer ab. Das Ultimatum Englands wurde von
dem gestrigen türkischen Ministerrat beraten . Der Sultan
glaubt nicht an die Drohung Englands und ist über-
zeugt, daß England sich darauf beschränken werde, eine
Flotten -Demonstration bei einer der türkischen Inseln
vorzunehmen.

London, g. Mar. Aus Gibraltar  wird telegraphiert:
Die atlantische Flotte Englands erhielt den Befehl, von Madeira
nach Gibraltar zurückzukehrcn. Ihr Eintreffen wird dort binnenkurzem erwartet.

Rom, 9. Mai « Der S t r e i k i n T u r i n dehnt sich
aus , Zn den bereits 30 000 Ausständigen gesellten sich
die Arbeiter der Tabak-Manufaktur und Elsenbahnwerk¬
stätten, sowie die Stratzenbahnbeamten , Schriftsetzer und
Bäcker. Die ganze Stadt , insbesondere die Gaswerke
und der Hauptbahnhof, sind militärisch besetzt.

Casa (Palästina ), 9. Mai . Die türkischen Truppen
haben einen Landstrich von zirka 1000 Hektar an der
ägyptisch-syrischen Grenze besetzt. Die Beduinen sind
hierüber sehr aufgeregt und drohen mit einer Besetzung
des türkischen Blockhauses in El Rasen, das eine Be¬
satzung von hundert Mann hat.

New Jork , 9. Mai . Die Hartkohlengräber haben am
14. d. M. die Arbeit wieder ausgenommen, und zwar un¬
ter den alten Bedingungen.

-yu. wuiwi )uut ijai  tu otejexn
mersernester eine. Frequenz von 1660 Studierenden erreicht.

hd. 681», 9. Mai . In dem zum Stadtkreis Cöln gehörigen
Orte Braunfeld stürzte ein Teil der im Bau befui ichenK i r che

Leute wurden unter den Trümmern begraben.
Ern Mann war sofort tot. Die Mehrzahl der Arbeiter hielten
gerade ihre Kaffeepause, so daß größeres Unglück verhütet wurde.

bä . Chemnitz, 9. Mai . Eine heldenmütige Tat hat der Bahn.
Wärter Fiedler aus Thalheim im Erzgebirge mit dem Tod« be-
zahlt. Er bemerkte kurz vor einem heranbvausenden Zuge im
Gleise ein vierjähriges Kind, das er noch im lebten Augenblick
znrückweisen konnte. Er selbst wurde von der Maschine ersaßt
und zermalmt. Das Kind blieb unversehrt.

bä . Maricnvad, 9. Mai . König Eduard  wird Mitte
August zum Kurgebrauch hier eintreffen.

stä. Wien, 9. Mai . Prinz Otto Windischgrätz uni»
seine Gemahlin , Enkelin des Kaisers , wurden gestern,
als sie bei Wiener -Neustadt im Automobil fuhren, von
dem Kutscher eines Lastwagens, der dem Automobil nicht
answeichcn wollte, mit der Peitsche angegriffen . Der
Kutscher wurde verhaftet.

bä . Rom. 9. Mas. Der 88jährige Sanitätsrat Ehrhardt
wurde auf dem s,mutschen Platze von einer Droschkeü ü e r -
i 0 b " u und brach den Fuß . Ehrhardt war seit 1844 Arzt der
preußischen Gesandtschaft, später BotfchaftZarzt.

Uolksmirtschaftlichrs.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 9. Mai , mittags 127. Uhr. Kredit-
Aktien 216.80, Diskonto-Kommandit 187.10, Deutsche Bank 289 25
Dresdener Bank 162.10, Staatsbahn 146, Lombarden 24'
Bochum«! 257.25. Gelscnkirchener 230.50, Harpener 221 Ten¬denz: ziemlich fest.

Wiener Börse. 9. Mai. Osterr. Kredit-Aktien 689.50, Staats-
bahn-Aktien 680.60, Lombarden 128.76, Marknoten 117 28 Ten->
denz: ruhig.

Wetterdienst
der Landwirtschastsschule zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung für
Donnerstag,  den 10. Mai 1906:

Mäßige nördliche Winde, ziemlich trübe, Gewitterregen
kühler.

Genaueres  durch die Wcilburger Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .), welche an der Plakattafel des Tagblatt-
Hauses, Langgasse 27, täglich angeschlagenwerden.
« « * ! . '« mn. .Bgga

Depefchenbureau Herold.
Berlin , 9. Mai. Die Einig ungsvorsch läge  im

Berliner Bäckereigewerbc, die am Montag von den Meistern
angenommen wurden, haben gestern auch die Zustimmung derGesellen gefunden.

Wien, 9. Mai . Die hiesigen Baumeister beschlossen,
den von der Gehülfenschaft verhängten Boykott gegen
verschiedene Bansirmen mit einer Generalaussperrung
zu beantworten . Falls nicht bis morgen bei den boykot¬
tierten Firmen die Arbeit wieder ausgenommen ist,
werden vom nächsten Montag an die Arbeiter auf allen
Bauten Wiens ausgesperrt . Es werden eventuell 40000
davon betroffen.

Paris , 9. Mai . Im Quartier Montrouge ereignete
sich gestern eine Explosion. Im 6. Stock eines Hauses
hatten drei Männer ein Zimmer gemietet, in welchem
gestern eine furchtbare Explosion  erfolgte . Die
Polizei wurde sofort verständigt und fand bei Durch¬
suchung des Zimmers noch eine Bombe vor. Die Polizei
glaubt daher einer neuen Bombenfabrik auf der Spur
zu sein.

Petersburg , 9. Mai . Bis zur letzten Minute zögerte
der Zar mit seiner Unterschrift unter die neuen Reichs-
grundgesetze.  Beeinflußt durch die Hofkamarilla,
wie den neuen Premierminister Goremykin, sind die
Aktenstücke gestern im „Regierungs -Anzeiger" mit unbe¬
deutenden Änderungen veröffentlicht. Im Lager der
Kadetten, wie in dem der Bauern -Delegierten herrscht
darüber starke Empörung , die sich bei den Kadetten auf
dem gestrigen Kongreß in lautem Protest Luft machte.

London, 9. Mai . Der Pariser Korrespondent der
„Times " berichtet, ans bester Quelle erfahren zu haben,
Deutschland arbeite augenblicklich an der Errichtung
umfangreicher Gebäulichkeiten auf der Insel Lauth süd¬
lich von Borneo . Diese Baulichkeiten seien dazu be-

Geschäftliches.
Hautunreinigkeiten,
Geschlechtskrankheiten,

faule Wanden und andere alte Schäden -werden schnell
geheilt, wenn Sie Ihren Bädern, Dämpfen und Kompressen
meinen yorzügl. bewährt , heilkräftigen Zinnkrautexirakt zusetzen.
Vorrätig in Orginalgläsern zu 65 und 125 Pfg, (Zinnkrautseife
Stk. 40 Pfg.). 1386

■Swb*  üiieipp - iSaus,
Rlieinstrasse 59 . Telephon 3240.

HohenlohescherTaploca a
■ M . .nkommt auf die Tafel 88

der Feinschmecker und der besten ^
•=3

Familien. g

Die AveAd-Arrsgadr umfaßt 14 Serie«»
sowie die Berlagsbeilage ..Amtliche Anzeigen des Wiesbadener
_ _ Nr . 38.

Leitung: W. Schulte vom Brüht.

Berantwortlichcr Redakteur für Politik : W. Schulte vom Brühl m Soimevbera;
für daLFcuillero>i : J . Kaisler ; für den übrigen redaktionelle» Teil : C. Rötherdt:

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf : fänNlich in Wiesbaden.
Drück und Verlag der L Schelle»dergichen Hof-Buchdruckeret in Wiesbaden.
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Nach dem öffentlichen Börsen-Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

I Pfd . Sterling --- JI  20.40; I Franc , I Lire , I Peseta , 1 Lei = M O.SO;
1 skand . Krön e — J6  1 .125; 1 alter Gold -Rubel — 3.20

Lf.
3 -/2
31/2
3. .
31/2
SV2
3. .
4 . .
3 '/2
3-/2
31/2
31/2
3 -/2
3-/2
3-/2
3. .
4.
4.
3-/2
3.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3.
3.
3. .
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3. .
3. .

Staats-Papiere.
. ) Deutsche . In b/o.

D. R.-Schatz-Anw. Ji
D. Reichs-Anleihe

Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

» » »
Bad. A. v. 1901 uk .09 »

» Anl . (abg .) s. fl.

» Anl. v. 1886 abg . »
> » » 1892u. 94 »
> » v. 1900 leb.05 »
» A.1902uk.b .1910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abi.-Rente s. fl
» E.-B. -A.uk . b. 05 J6
> E.-B. u . A. A.
» E.-B.-Anleihe

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem. St.-A. v. 1888 Ji

» » » 1892 »
» v. l899uk .b .l909»
» v. 1896 »
» v. 1902 uk.b .1912»

Elsass-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.C9»

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .l8S7 »
» » » v.1891»
» » » » 1893»
» » » » 1899»
» » » » 1904»
> » > » 1886»
» > » » 1897»

99 .20
100 .20

88 .25
99 .20

100 .20
88 .25

102 .50

98 .80

98 .60
98 .60

99.

101 .75
101 .10

99 .30
88 .10

98 .40
98 .40
08 .40
86 .
36.
92 .40

102 70
100 . 20

98 .8C
08 .80
98 .80
98 .80
98 .80

4. . Gr . Hess . St .-R. » 101 .70
4 . . » Anl . (v. 99) « 103.
Z-/2 » » (abg .) » 99 .10
3-/2 98 .90
3. . 85 .75
3-/2 Meckl.-Schw .C.90/94»
3. . Sächsische Rente » 36 .00
3-/2 Waldeck -Pyrm . abg . »
3-/2 Wiirtt .v.1875-80,abg . » 99 .40
3-/2 » 1881-83 » » 99 .40
3-/2 » 1885u.87» » 99 .40
3-/2 » 1S88u. 1889 » 99 .40
3-/2 »1893 » 39 .75
3-/2 »1894 »
3-/2 » 1895 »
3-/2 »1900 » 99 a8Ö
S-/2 » 1903 * 99 .90
§. . * »1896 » 89 .10

M Ausländische
I . Europäische.

3. . Belgische Rente Fr. 100 .20
3. . Bern . St.-AnLv.1895 » 91 .50
4-/2 Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.
4-/2 » u. Herz .02uk.1913» 101 .60
4. . » u. Herzegovina »
5. . Bulg. Tabak v. 1902 Ji 98 .80
3. . Franzos . Rente Fr. 100.
4 . . Galiz . Land .-A.stfr .Kr. 99 .10
4. . » Propination » » 09 .50
l 6/io Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
VU » Mon.-Anl . v. 87 » 54 .40

» » 87 2500r»
3. . Holland . Anl. v. 96 h .fl. 93 .30
1. . Ital . Rente i. G . Le

» » 10,000 »
» » 1000-4000 »

t . . » » stfr . i. G. »
1*110 » » i. G . »

» » 30,000 »
1. . » amrt . v.SOS.III,IV» 102 .10
4 . . » Kirchgüt .Obl .abg .»

» 5000r »
3 -/2
Z'/2
3.
4.
4'/s
4-/5
4 . .
4
4.
4 . .
4-/2
3. .
3.
3. .

5. .
4.
4.
4 . .
4
4 . .
4 . .
4 . .
4. .
4. .
4 . .
4 . .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
4 . .
4
3-/i0
3-/2
3. .
4-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4
1
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .

4 . .

3-/2
3. .
4

Luxemb . Anl. v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1394 A

» cv. » v. 88 20,409»
Öst . Goldrente ö. fl. G.

» Silberrente ö .fl.
» Papierrente »
» einheitl . Rte.,cv. Kr.
> > » 1. 5./11.»
> Staats -Rente2OOOr»
» » » 2O,OOOr»

Portng . Tab .-Anl. A
» unif . 1902S.I410»
> » » S. III *
, . » 5.111(8.)»

Rum. amort .Rte.1892 »
» » » 1893 »
» > » 1903 »
» v.81,88,92,93abg. »
» amort . Rte . 1890 »
, » » 1891 »
» inn . Rte . (>/s 89) Lei
» äuss . Rte. (>/s89) »
> amort . » v. 1894 Ji
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ .Cons . von 1880 »
» Gold -A. » 1889 »
» C.E.P». S.Iu.II 89 »
» » S. III stf.91 »
» Goldanl .Lni.il <90»
» . » III90 »
, » » IV 90 »
» » » VI94 »
» St.-R. v. 94a.K. Rbl.
, » 1902 stfr . Ji
» Conv . A. v. 98stfr . »
» Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » »
-» St.-A. von 1905 »

Scliwed . v. 80 (abg .) »
> » 1886 »
> » 1890 »

Selb , amort . v. 1895 »
Span . v. 1882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . ' £

» priv . stfr . v.90 A
» cons . » v. 1890 »
» (Administr .) 1903»
»con . unif .v.1903 Er.
» Anl . von 1905 J6

Ung . Gold -R. 20'25r »
» » 1012,5Ür *
» Staats -Rente Kr.
» » lO.OOOr»
» St.-R.v.l897 stf. »
» Eis . Tor Gold » A
» Orundti . v. 39 »öfl.
, » 500r

100 .
101 .
101.
100.
100,
100 ,

50

10

.40

69,
69
14,

102 .40

94,
91.
92.
92.
91.
91.
91,
91

81 .60

81
74
72
67.
91,

101
99.
99.
82

93 .50

88 .
9 » ,
86 ,
»6
97,
95,

87.
79 .7
96 .8

I ~

II . Aussereuropäische.
8 . . Arg .i.G.-A.v .1837 Pes . —

» » » 5OO »
5. . » » » abgest . » IOX.
5. . » äuss . E.-B. i. G. 90£ 101 .10
41/2 » innere von 1888 Jt,  OB .50
41/2 » äuss .G .-Anl .l88S £ 07 .20
4. . . » » v. 1897.« 91 .30
41/2 Chile Gold -Anl . v. SO»
6. . Chin . St.-Anl . v. 1.895 L
5 . . . 1896 » 102 .30
41/2 » » » 1898 » 97 .90
6 . . CubaSt .-A.04 stf.i.G . M 104 .40
4 . . Egypt . nnificirte fr.

» privUegirte »

Zf. In o/o.
3. . Egypt . garantirte £ L03.
4-/2 [apan . Anl. S. II A 94 .40
5. . Mex . am. inn . I V Pes. L0Q.30
5. . » cons . äuß . 99stf . £
4. . » Gold v. 1904 stfr . A 94 .80
3. . » cons . inn .5000r Pes.

» » 1250r »
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) » L00 .60
4. . V.St.Amer .Cs.77r Doll.

Provinzial - u . Communal-
Zf. Obligationen. In "
4. . Rheinpr .Ausg .20,21 Ji 102 .50
3V4 do . » 22U.23 » 100 .30
31/2 do . 10,12-16,24-27,29» 97 .80
3-/2 do . Ausg . 19uk. 09» 99.
3-/2 do . » 28uk.b.l916» 98 .80
3-/Z do . » 18 * 93 .20
3. . do . » 9, 11 u . 14 » 83 .50
3-/2 Provinz Posen » 98.
3-/2 Frkf . a. M. Lit .Nu . Q» 98 .40
3-/2 do . Lit . R (abg .) » 98 .40
3-/2 do . » 8 v. 1886 » 93 .40
3-/2 do . . T » 1891 » 98 .40
3-/2 do . » U »93,99» 98 .40
3-/2 do . » V » 1896 » 98 .30
3-/2 do . » W » 1898 »
3-/2 do . Str .-B. » 1899 » 98 .60
3-/2 do . v. 1901 Abt . I »
3-/2 do . » » A.II,III »
3-/2 do . » 1903 » 90.
3-/2 do . v. Bockenlieim »
4. . Augsb . v.l901uk.b .08»
3-/2 Baa .-B.v.98 kb . ab03 »
3-/2 Bamberg , von 1904 »
3-/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Oluk . b .06»
3-/2 do . » 1898 97.
3-/2 do . v. 05 uk. b .1910-
z . . do . » 1895 »
3-/2 Darmstadt abg . v. 79 »
3-/2 do . v. 1888n. 1694 »
3-/2 do . conv .v.91L.H. »
3-/2 do . » 1897
3-/2 do . v. 02am.ab 07»
3-/2 do . v. 05 »abl91ü *
4. . Freiburg i. B. v. 1900 »
3-/2 do . v. 81u .84a-bg . » 97 .50
3-/2 do . von 1888 » 97 .50
3-/2 do . v. 98 kb. ab 02 » 97 .50
3-/2 do . » 03 uk. b . 08 » 98 .40
4. . Fuldav .OlS.Iuk .b .06 » —
3-/2 do . von 1904 »
3-/2 Giessen von 1890 » 98.
3-/2 do . » 1893 »
3-/2 do . v.1896 kb .abOl »
3-/2 do . »1897 » » 02 »
3-/2 do . » 03 uk . b . 08 »
3-/2 do . » Oouk.b . 1910 » 99.
4. . I leideiberg von 1901 » 1C0 .10
3-/2 do . » 1894 »
3-/2 do . » 1903 »
3-/2 do . v.05uk.b .l9U»
3. . Kaisers !, v.97uk . b .03 »
3-/2 Karlsruhe v.02uk.b .07» 97 .70
3-/2 do . v. 1903 » »08» 97 .70
3. . do » 1386 * 01 .50
3. . do . » 1389 » 91 .50
3. . do . » 1896 »
3. . do . » 1897 * LS.
3-/2 Kassel (abg .) »
4. . Köln von 1900 »
4. . Landau (Pf.) 1899 » 101 .70
4. . do . von 1901 » 101 .7031/2 do . v. 1886u. 87*
3-/2 do . » 1905 »
3-/2 Limburg (abg .) »
3-/2 Ludwigsli . v. 1896 »
3-/2 do . » 1903uk. b .08» 97 .30
4 . .
4. .

Magdeburg von 1891*
Mainz v.99 kb .ab 1904»

102 .90
4. . do . v. 1900 uk.b .1910»
3-/2 do . (abg .) 1878u. 83»
31/2 do . » L.J . v. 1884»
3-/2 do . von 1886u. 88*
3V2 do . (abg .) L.M. v.91»
31/2 do . von 1894 *
31/2 do . » 05uk .b .l915»
4. . Mannheim von 1901»
3P2 do . » 1888 » 97 .70
31/2 do . » 1895» 97 .70
3-/2 do . » 1898 » 97 .70
31/2 do . » 1904» 97 .30
4. . München v. 1900/01 » 103 .10
3-/2 do . » 1903 * 98 .40
3-/2 do . » 1904 » 98 .40
3-/2 Nauheim v. 1902 » 97.
4. Nürnberg v. 1S99-01 » 102 . 30
4. . do . von 1902 » 103.
4. do . » 1904 » 103 .90
3-/2 do . » 93 .10
3. do . » IC03 » 88.
4-/2 Offen bach *
4-/2 do . von 1877 »
4-/2 do . » 1879 »
4-/2 do . » 1900 -»
3-/2 do . v. 1891/92abg.» 97 .70
3-/2 do . von 1898 *
3-/2 do . » 1902 *
3-/2 do . » 1905 *
4. Pforzheim von 1899 »
4. do . v. 1901 uk .b .06 »
3-/2 do . » 83(abg .)u.05* 07 .50
4. . St. Johann von 1901»
4. . Stuttgart von 1895 »
3-/2 do . » 1902 »
3-/2 do . » 1904 » 9S .80
4. Trier v. 1901 uk . b. 06 » 100 .40
3-/2 do . » 1399 » 93 .30
3-/2 Ulm, abgest . » 98 .80
3-/2 do . v. 05uk . b . 1910» 98 .80
4. Wiesbaden von 1900 »
4. do . » 1901»
3-/2 do . (abg .) » 98 .25
3-/2 do . von 1887 »
3-/2 do . » 1891(abg .)»
3-/2 do . » 1896 »
3-/2 do . » 1893 »
3-/2 do . » 1902 S. II »
3-/2 do . » 1903 »1,11» 98 .10
4. Worms von 190! » 100 .50
3-/2 do . » 1887/39 »
.3-/2 do . » 1896 »
3-/2 do . » 1903 » 97 .30
4. Würzburg von 1899 » 102 .70
3-/2 do . » 1903 * 99 .10
4. Zweibrück ,tik .b .1910» 101 .60

3-/2 Amsterdam h. fl SS.
4-/2 Buk. v. 1881(conv .) Ji
4-/2 do . » 1883 » »
4-/2 do . » 1895 4050r »
4-/2 do . » 1898 »
4. . Christiania von 1894 » 101 .90
4. . Kopenhagen v. 1901»
3-/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 » 87 .20
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
3ajio Neapel st . gar . Lire 101 .50
4. . Stockholm v. 1S80 A 100 .30
5. Wien Com. (Gold ) »
5. . do . » (Pap .) ö. fl.4. . do . von 1898 Kr.
4. . do . Invest . Anl. Ji 100 .40
3-/2 Zürich von 1889 Fr. 100.
6. St. Bl,eil.-Air . 1892 Pe. 10 » .so
4V2 . . do . v. 18SS £ -

1 österr . fl. i. G. = Ji  2 ; I fl. ö. Whrg.
; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel = - Ji  2 .16; 1 Peso = M 4

Konv.-Münze --- 105 fl.-Whrg . ; I kl. d°U.
Ji, 1.70; 1 österr.-Ungar. Krone <1.85;JO ^ Österr.^ .. .̂ .^ -.- - , - bho . = .# ' .5° .

: fl  U <X >

1 Dollar = Ji  4 .20; 7 fl.

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. In o/a
6. .
53/4
4. .
21/2
8. .
805.

1205
8. .
4. .
4. .
6. .
6-/2
61/2
7.
7.

12.
10.
5.
7.
6. .
81/2
7-/2
5-/2
5.
6-/4
8-/2
9.
7-/2
8.
4-/2
6.
6.
5.

10.
46/7
6. .
83/4
4.
9.
7. .
5. .
704
6-/2
9.
7-/4
5.
8.
5. .
5. .
7. .
5. .
5-/2
7.
6.

6.
5-/2
4-/2
3. .
8. .
805.

12 5̂
9. .
41/2
41/2
7.
6 ' /r
6V2
8.
8.

12.

5.
7.
6 . .
9.
8-/2
6.
5.
6-/2
81/2
9
7-/2
8 .
41/2
6-/2
7.
5-/2

10.
5-/70
6
83/4
4-/2
9. .
7-/2
5. .6-3
7. .
9. .
8-/4
6.
8. .
5.
5.
7.
5.
5-/4
7.
6..

A. Eisass . Bankges.
Badische Bank R.
B.f. iiid . U.S. A-D.A
Bayr.ßk ., M., abg . »

Bod.-C.-A., W . »
Handelsbanks .fi.
Hyp .u.Wechs . »

Berl . Handelsg A
Hyp .-B. L. A. »

» Lit . B *
Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. »

Darmstädter Bk. s.fl.
A

Deutsch eB . S.I-VII
Asiat. B.Taels

Eff. u . \V. Thl
Hypot .-Bk. »
Ver .-ßank A

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank *

Bankver . *
Duisb .-Ruhrort .B. »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. *

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . A

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Vereins !). »
Oest .-Ungar . Bk. Kr,
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö .fl,

Pfalz . Bank A
do . Hypot .-Bk.

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. A

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Blc., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk.

114 .80
133.

91 .90
92 .40

166.
162 .50
292.

167.
123 .50

122 .10
143 .40
143 .90
239.
185 .50
113 .50
153.
130 .00
187 .20
162 .20
113 .80

119 .70
204.
207 .30
158 .50
163.

96 .80
123 .75
129 .50
117 .20
215 60
118 .75

215 .60
102 .
198 .50
157 .50
122 .20
155 .50
143 .50
19Ö .20
161 .40
119 .50
187 .50
120 .50
IOI.
148 .70
106.
116 .20
151 .20

Würzb . Volksb . «/I 121 .50

Djl, Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . in m,
7. . | |Banque Ottom . Fr . | 130 .40

Aktienu. Obligat. Deutscher
Divid . Kolonial -Ocs . ,Vorl .Ltzt . In °/°.

I [Ostafr . Eisenb .-Ges . I
j (Berl .) Anth . gar .,U | 99 .30

18. . 22. . A!um.Neuh .(50%)Fr.
10. . 10. . Aschffbg .Buntpap ../#

» Masch .-Pap . »8. . 9. .
7. . 7. . Bad. Zckf . Wagh . fl.

15. . 15. . Bleist. Faber Nbg .^ f
13. . 13. . Brauerei Binding »
12. . 12. . » Duisburger »
10. . 10. . » Eichbaum »
12-/2 12-/2 » Eiche , Kiel •

» Frkf .Bürgerbr . »
9. . 9. . »HenningerFrkf .»
9. . 9. . » » Pr .-Akt. »

10. . 11. . » Hercules,Cass . »
6. . 6. . » Hofbr . Nicol . »
8. . 8. . » Kenipff »
4. . 4. . » LÖwenbr . Sin . »

14. . 13. . » Mainzer A.-B. »
7. . 8. . » Mannh . Act . »
8. . 8. . » Nürnberg »
7-/2 6. . » Parkbrauereien®

6. . » Rhein . (M.)Vz. »
5. . 5. . » Sonne , Speier »

13. . 13. . > Stern , Oberrad»
6. . 6. . » Storch , Speier •
6. . 6. . » Tivoli , Stuttg . »

10. . 10. . » Union (Trier ) *
9. . 9. . Bronzef . Schlenk »
5. . 8. . Cem. Heidelb . *
4. . 7. . » E. Karlst . »
5. . 7. . » Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W.A. »
6. . 7. . Chem .A.-C. Guano»

24. . 27. . » Bad. A.u.Sodaf . *
8. . 9. . » BleijSilb.Braub . »18. . »D.Gold -,Sl.-Sch. »
9. . 10. . » Fabr . Goldbg . *

12. . » » Griesh . El. »
20. . » Farbw . Höchst »
19. . 19. . » Fabr .,V.Mannh . »18. . 19. . » Werke Albert »
6. . 7. . » Ult .-Fabr . Ver . *

12-/2 El. Accum. Berlin »
8. . 8. . » Deut . Uebersee »
9. . 10. . » Ges . Allg., Berl. »
3-/2 » W .Homb .v.d.H. »
5. . » Lahmeyer »5. . 7. . » Licht u. Kraft »
8-/2 9. . » Lief.-Ges .,Beil . »
0. . 4. . » Schlickert »
7. . 9. . * Siem. u. Hals . »
5. . 5-/2 » Siemens , Betr. »
6. . 6-/2 » Tel .-G. Dtsch .A. »
8. .

O. . Feinmechanik (J.) »0. . Gelsk . Gußst . »
9. . Holzverk .-Ind .fK.) »7. . 7. . Kalk Rh. Westf . *

35. . 35. . Kunstseidef ., Frkf . »
Leder !. N. Sp. »10. . 10. .

10. . Ludwigsli . W .-M. »16. . 20. . Masch . A., Kleyer *
» » neue »

12. . 12. . » Badenia , Wh . »28. . 28. . » Bielefeld D., »12. . 11. . » Faber u. Schl . »
8. . 6. . » Gasm . Deutz »

12. . 14. . » Gritzn ., DurL »12-/2 8. . » Karlsruher ®
11. . » Moenus »
7. . » Mot. Oberurs . »

10. . »Schn.Frankentll .»
8. . 14. . » Witten . St. »
5. . 4-/2 Mehl- u. Br. Haus .»

12. . 12. . MetallGeb .BingjN . *7. . 7. . Ölfab . Ver . D. »
12. . 12. . Photogr . G. Stgl . n . »12-/2 12-/- Pinselt ., V. Nrnb . »7. . 7. . Prz . Stg . Wessel »10. . 15. . Pressli, ,Spirit , abg . »8. . Pulvert ., Pf., SU . »10. . 11. . Schuhf . Vr . Frank . »7. . 7. . do . Frankf ., Herz »8. . 9. . Schuhst . V. Fulda »14. . Glasind . Siemens »
7. . 7. . Spinn . Tric ., Bes. »4. . 6. . » Westd . Jute »10. . 11. . Südd . Immob . »

15.. * >- aflstoff -F. Wajdh . »

Aktien industrieller Unter-
Divid . n eh in ungen.

Vorl . Ltzt . l» 0/'
itm.M<»i!!i ./500/n\Fr . —-

195 .50
173.
109.
282 .50
243.
225.
153 .90
195 .50

162 .50
164.
199.
115.
140 .50

90.
272.
143.
170.
113 .50
109.

95.
27.

102 .80
107 .20
155
147 .80
144 90
125 .40
140 .50
162.
118 .90

146.
399.
188.
257.
398 .50
330.
37 5 .25
154.
225.
181 60
225 .60
100 .
152.
139 .50
169 .50
134 25
192 .50
115.
133 .90
166.
115 .75
160 .20
153 .50
429 .75
183.
194.
341.

206 .50
416.
185 .60

224.
228.
228.
115 .50
183 .50
34S.

94.
218 SO
133 .30
193 .20
237 .20
122 .50
215.
134.
194.
126 .50
149.

125 .70
115.

SIS.

Div Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In wo.
10. . 12. . Boch. Bb. u . G. A 255.
6. . 6. . Buderus Eisenw . » 130.

10. . 12. . Conc . Bergb .-G. » 340.
8. . Deutsch-Luxembg . * 239.

14. . 14. . Esch weil er Bergw . * 270 .50
0. . 0. . Friedrichsh . Brgb . » 157 .75

10. . 11. . Gelsenkirchen » » 229.
11. . 9. . Harpener Bergb . » 220.
11. . 11. . Hi Kern ia Bergw. »
10. . 10. . Kaliw. Aschersl . » 170 70
15. . do. Westereg . » 253.

do . do . P .-A. » 105 .50
4. . 5-/2 Oberschl . Eis.-In. » 132 .60

11-/2 Riebeck . Montan »
11. . 10. . V.Kön .-u.L.-H.Thlr. 250 .50
10. . 12. . Östr . Alp. M. ö . fL 284 .50

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— | Gewerkschaft Rossleben |11 .300

Aktien v . Transport -Anstait
Divid. a) Deutsche.

Vorl . Ltzt. In 0/q
9-/3 10. . Ludwigsli .Bexb . s.fl. 235 .50
5Ve 6-/2 Pfalz . Maxb . s. fl. 148.
4-/3 5. . do . Nordb . » 140 .30
2. . 3. . Allg. D. Kleinb . Ji 89 .90
7-/2 do. Lok .-u.8tr .-B.» 159 -50
7-/2 73/« Berliner gr . Str .-B. *
3-/2 4. . Cass . gr . Str .-B. » 111 .50
5-/2 Danzig El. Str .-B. » 1 «>5<
5-/2 D. Eis.-Bctr .-Ges . » 113 .30
6. . Siidd . Eisenb .-Ges . » 143 .25
9. . 11. . Hamb .-Am. Pack. »
2. . 7-/2 Nordd . Llovd » 131 .90

b) Ausländische.
S. . 6. . V. Ar . u. Cs . P. ö. fl.
6. . 6. . do . St.-A. » 116 .50

5. . Böhm. Nordb . »
10lo!2t!128/2i Buschtehr . Lit . A. »
1U/4 12. . do . Lit. B. »
1>3,201-3/20 Czäkath -Agram » 29 .70
5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G .) »
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs »
52/5 52/5 Öst .-Ung . St.-B. Fr. 146 .10
O. . 0. . do . Sb . (Lonib .) »
4V4 4-/4 do . Nordw . ö.fl.
5-/4 4. . do . Lit . B. » 114 .10
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. *
4. 4>/- do . St.-Act. »
1-/S 1. . RaabÖd .-Ebenfurt»
5. 5. . Stuhlw . R. Grz . »
6-/5 6</5 Gotthardbahn Er.

Jur .-Spl. Genuss . » —
do . do . » —

4. | 5. . Baltim. u. Ohio Doll. i ~
6. | 6. . Pennsylv . R. R. Doll. | —
5. | 5. . Anatol . E .-B. .# 126 .30
4. 1 5. Prince Henri Er. ' —
9. 19. . GrazerTram way ö.fl. j17 S.

Dr .-Oöligat . v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche* In 0/0.

4. Pfälzische A 101 20
3-/2 do . » 98 .10
3>/ß do . (convert .) » 98 .10
3. . Alk D. Kleinb . abg . Ji
4V2 Bad. A.-G. f. Schifff. » 102 .20
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Betr .-G. S. I » 100 .50
4. . D. Eisenb .-G. S. Iu . III» IOI.
4-/2 do . Ser . II » 103 .50
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b. 06 » 103
4. . do . v. 02 » » 07 » 101 .20
3-/2 Südd . Eisenbahn » 95.

b) Ausländische.
4. . Böhm . Nord stf . !. G. A —

do . do . stf. i. G . »
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl. 100 .50

do . do . » i. S. -» 100 .50
4. . do . do . » in G. A 101.
4. . do . do . von 1895 Kr. 100 .10
4. . Dona«-Darnpf.82stf.O. A 99 .30
4. . do . do . 86 » i.G. » 99 .80
4. . Elisabeth !), stpfl . i. G. »
4. . do . stfr . in Gold » 101 .40
4. . Fr . Jos .-B. in Silb. ö. fl. 100 .20
5. . Fünfkirch .-Barcsstf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr. 99 60
4. . Ksch. 0 . 89 stf. i. S. ö .fl. 99 .80
4. . do . v. 89 » i. G . A
4. . do . v. 91 » i. G. »
4. . Lemb .Czrii .J .stpfl .S. ö.fl. 93 .20
4. . do . do . stfr . i. S. » 99 .75
4. . Mähr . Cirb. von 95 Kr. 100 .10
4. . do . Schles . Centr . » 100 .10
4. . Ost . Lokb . stf. i. ü . A
4. . do . do . stfr . i. G. »
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 » 108 .50
A-/r do . do . conv . v. 74 » 90 .30
3-/r do . do . v. 1903 Lit.C. »
s . . do . Lit. A. stf. i. S. ö. fl. 106 .60
31/2 do . Nvvb. conv .L.A. Kr. 91.
51/j do . do . V. 1903L. A. * 93 .10
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl. 106 .50
3-/2 do . do . conv . L.B. Kr. 91 .10
3va do . do . v.1903L.B. » 92.
s . . do . Süd (Loir,b.) sf. i.G. A 106 .10
4. . do. do . » 96 .80

Wut do . do . Fr. 67 .20
26/10 do . E. v. 1871 i. G . » 67.
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.<5 . Ji
5. . do . Br. R. 72sf . i. G.Thl. 106 .50
«. . do . Stsb . v.83 stf. i.G . .*! 100 .75
3.. QO. L-VIiI .Eiu. stf.G. Er. 87 .20
3. . do . IX, Eni. stf. i. G . » 84 .50
3. . do . v. 1885 stf. i. G. »
3. . do . (Eg . N.) stf. i. G. » 34 ..60
3. . do . v. 1895 stf. i. G . A 81 .90
4. . Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl. 100 .10
s . . Prag -Dux . stf. i. G. A 104 .50
3. . do , v. 1896 stfr . i. G. » 82 .30
3. . R. Öd . Eb . stf . i . G . » 76.
3. . do . v. 91 stf. i. G. » 75 .70
3. . do . v. 97 stf. i. G . » 75 .20
4. . Rcichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf . i. S. » 100 .30
4. . do . Salzkg . stf. i. G. A. 101 .20
5. . Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl.
4. . Vorarlberg stf. i. S. » —

2Vju Ital . stg . E.B. S. A-E. Le 5 —
4. . do . Mittelm. stf. i.G . » —
4. . Särdin .Sec. stf. g . I u. II » 101 .60
4. . Sicilian . v. 89 stf. i. G. » 101 .60
4. . do . v. 91 » i. G. » 102 .20

2Vio Süd .-Ital . S. A.-H. »
4. . Toscanische Central » 116 .20
5. . Westsiziiian . v. 79 Fr. 104 .30
5. . do . v. 1830 Le 103 .50
3>/j Gotthardbahn Fr. 99 .75
3-/2 Jura -Bern-Luzern gar . » 101.
3-/2 Jura -Siniplon v. 1894 » IOO.
3-/2 do . v.98uk.b .03gar . »
4. . Scliweiz -Centr . v. 1850» 104 .80
4-/2 Iwang .-Dombr . stf. g. A 90.
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
4. . do . Chark . 89 » » »
4. . Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g. » 80.
4. . do. Smolensk » » » 79 50
4. . do . Wind . Rb.v. 97 » 80.
4. . do. do . r . 93 stfr , » SO.

4. .(Mosk.Wor . v.95stf .g .Jl
3. . Gr .Russ.E.-B.-G. stf. »
4. . Russ . Sdo. v. 97 stf. g. »
4. . do . Südwest stfr . g. »
4. . Ryäsan-Uralsk stf. g. »
4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. . Rybinsk stfr . gar.
4. . Wladikawkas stfr . g.
4. . do . v. 1898uk. 09»

Anatolische i. G . Ji
Port . E.-B. v. 891. Rg. »
Salonik-Monastir »
Türk . Bagd.-B. S. I »
Tehuantepec rckz .1914»

79 .50

80.

Pfandbr.u. Schuldverschr.
v.

3-/2 Allg . R.-A., Stuttg . Jk 100 .
4. . Bay.V.-B.M..S.16U.17» 101 .20
3-/2 98 .
4. . do . B.-C. V. Niirnb .» 100 .70
4. . do . do . 8.21 uk.1010» 102 .50
3-/2 do . do . Ser . 16U. 19» 97 .90
4. . do . H.-B. S.6uk .l912» 103 .50
3-/2 do . do . Ser . 1 u. 15 » 98 .
4. . do . Hyp .- u.W .-Bk. » 101 .70
4. . do. do . (unverl .) » 103 . 10
3-/2 do . do . » 97 .90
3-/2 do . do . (unverl .)» 97 .90
4. . do .ßd .-C.-A.,Wzbg .» 101 .50
4. . do . do . S. 9 u . 10 » 100 .20
4. . do . do . S. 11,12,14» 100 .20
3-/2 do . do . Ser . 1,3 -6 » 97 .70
3-/2 do . do . » 2 » 97 .70
4. . Berl . Hypb .abg . 80% » 99 .75
3-/2 do . » 80% » 94 .
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S.6 » 100 .60
4. . do . Ser . 7 » 100 .60
4. . do . » 9 u. 9a » 101 .
4. . do . S.10,10a uk .1913» 102 .10
4. . do . » 12,12a » 1914» 102 .20
4. . do . » 13 unk . 1915 » 102 .70
3-/2 do . Ser . 3 u. 4 > 101 .80
3-/2 do . » 5 > 97 .30
3-/2 do . » 8 * 97 .30
4. . D. Hyp .-B. Berl . S.10» 101 .
3-/2 do . do . do . » 95 .50
4. . Eis. B. u. C.-C. v. 86 » 101 .
3-/2 do . Com.-Obl . v. 88 » 100 .
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 » 100 .80
4. . do . do . S.20uk .l915» 103 .
4. . do . do . S. 16 u. 17 » 102 .
4. . do . do . Ser . IS » 100 .90
3-/2 do . do . Ser . 12,13 » 96 .50
3-/2 do . do . Ser . 19 » 97 .
3-/2 do . C.-Ob .S.luk .l910» 99 .
4. do . Hyp .-Cr .-V. » 100 .10
4. do . do . S. 31 u. 34 » 100 .50
4. do . do . Ser. 40 u.41» 101 .30
4. do . do . S.43uk.l913* 102 .30
4. do . do . Ser . 46 » 101 .30
4. do . do . S.47ttk.l915» 102 .60
33/4 do . do . S.44uk.l913» 100 .
3-/2 do . do . S. 23—30 » 97 .
31/2 do . do . » 45 » 97 .60
4. do . Lw. C.-B. D.-J. » 99 . 10
4. Iiambg . H . S. 141-340» 100 .60
4. do . S.341-400uk.l910* 101 .90
4. do . S.401-470 » 1913» 102 .00
3-/2 do . Ser . 1-190 » 84 .60
3-/2 do . » 301-310 » 95 .70
3-/2 do . S.311-330uk.l913* 96 .50
4. Mein . Hyp .-B. SeF. 2 » 100 .90
4. do . do . Ser . 6 u. 7 * 100 .80
4. do . do . S.8uk .l911 » 102
4. do. do . S.9 » 1914 » 102 .70
3>/2 do . do . (abg .) » 96 .80
3-/2 do. do . kb . ab 05 » 96 .50
3-/2 do . unkb . b. 1907» 96 .50
3-/2 do . Ser . 10 » 97 .
4. M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 » 100 .60
4. . do . Ser . 3 » 101 .
4. . do . » 4 » 101 .50
3-/2 do . unk . b . 1906 » 96 .
4. . Pfalz . Hyp .-Bank » 101 .20
3-/2 do . do . » 97 .90
4. . Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17» 100 .50
4. . do . » 21 » 101 .80
3-/2 do . S. 3, 7, 8, 9» 94 .70
4. . Pr . C .-B.-C.-G. v. 90» 100 .70
4. . do . v. 99 uk. b . 09» 101 .90
4. . do . v. Ol uk. b .1910» 102 .20
3-/2 do . von 1386 » 95 .70
3-/2 do . » 1896 » 95 .70
4. . do . Comm. v . 1901»
4. . Pr . Hyp .-A.-B. 80% » 100 .25
3-/2 do . auf 80% abg . » 94 .25
4. . do . v. 04 uk . b .1913» 102 .
4. . Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 » 100 .80
4. . do . » 22 * 101 .60
4. . 102 .
4. . do . » 27 * 102 .50
33/4 do . * 23 » 99 .10
3-/4 do . » 26 » 100 .
3-/2 do . » 17 » 94 .60
3-/2 do . » 24 » 96 .70
3-/2 ' do . Com. » 3 » 99 .50
3-/2 do . Kleinb .3. 1 » 96.
4. . Rhein . H .-B. kb .ab 02» 100 .50
4. . do . uk . b . 1907* 100 .70
4. . do . » » 1912» 102 .75
3-/2 do . » 95 .30
3-/2 do . » » 1914» 97 .50
4. . Rh.-Westf .B.-C.S.3,5» 100 .50
4. . do . Ser . 7 u. 7a » 101 .
4. . do . » S u. 8a » 101 .60
4. . do . » 10 » 102 .70
3-/2 do . » 2 u. 4 » 94 .10
3-/2 do . » 6uk .b .08» 96 .
4. . Siid« .B.-C.31/32,34,43» 100 .80
3-/2 do . bis inkl . S. 52 » 97 .00
4. . W. B.-C. H .,CölnS . 8» 102 .70
3-/2 do . do . S. 4 » 96 .50
4. . Württ . H .-B.Em.b .92» 100 .30
3-/2 do . do . » 98 .10

Staatlich od. provinzial -garant.
3-/r
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3.

Hess .Ld .-H.-ß .S.l -5^
do . Ser . 6-8 verl . »
do . »9-11 uk .1915»
do . Com. S. lu .2»
do . Ser .3verl .kdb . »

Nass . Land .-B. Lit.Q »
do . Lit. R »
do . do . * 1 »
do . Lit.E,G,H , K,L»
do . *
do.
do.
do.

M, N, P
S
T
0

93 .70
98 .70
98 .80
98 .30
98 .80

100 .
100 .20

99 .80
99 .80
99 .80

100 .
91 .

yr  Amerik .Eisenb .-Bonas/
100 .40

87 .4* .
3-/2'
6. .
5' .
4' .
4' .
3* .
5' .
6'.
6'.
5' .
4' .

Centr . Pacif . IRef . M.
do. _ _

Chic.Miiw.St.P.,P.D.
do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr .u . Nrth .P. IM.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I . Mtge.
WesternN .-Y.u.Pens.

do . Gen .M.-B.u.C.
do Trimme-Bonsd

112 .70

75 .00

100 .50
3C .>

Diverse Obligationen.
Zf. In “/"

4. . Armat . n . Maselt., H . M
4. . Aschaffb .Buntp . I lyp . »
4. . Bank für industr . U. »
4. . do . f. Orient. Eisenb . »
4. . Brauerei Binding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Kenipff (abg .) »
4. . do . Mainzer Br. »
41/2 do . Rhein ., Alteb . »
41/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
4. . Schröder -Sandfort -H . »
5. . Brüxer Kohlenbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbg . »
41/a Ch . B. A.- u. Sodaf . -
41/2 Blei- u . Silb.-H ., Brb . »
41/2 Fabr . Griesheim EI. »
4V2 Farbwerke Höchst -
4-/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle & Co. H . »
4. . Cöncord . Bergb ., H . »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a. M. »
3' /2 do . do . »
41/2 Eisenb .-Renten -Bk. *
4. . do . do . »
41/2 El . Accumulat ., Boese »
4</2 do . Allg. Ges ., S. 4 »
4. . do. Serie 1-IV »
5. . EI.Dtsch . Ueberseeg . »
41/2G. f. elektr . U. Berlin »
41/2 do . Frankf . a. M. »
21/2 do . Helios »
2<A do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
4>/2 El.WetkHomb .v .d .H . »
4>/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
41/2 do . Lichtu . Kr.Berlin »
41/2 do. Lief.-Ges ., Berl. -
41/2 do . Schlickert »
4. . do . do . »
41/2 do . Betr . A.-O. Siem. »
4. . do . Telegr .D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
41/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
4V2 Emaillir . Annweller »
41/2 do . u. Staiizw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hbf Hypt . »
41/2 Gelsenkirch .Gussstahl -
4. . HarpeuerBergb .-Hypt .»
41/2 Oevt-.Rossleb .riickz .102»
4>/2 Hotel Nassau , Wiesb . -
41/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr .Verein Dtsch . »
41/2 Seilindust .Wölff Hyp . »
41/2 Ver . Speicr .Ziegelwk . >
41/2 do . do . do . »
41/2 Zellst .Waldhof Mannh .»

97 .60
101 .40

SS.
100 .10
10150101*
1018 a
103 -50
105.
100 .00%r°
101 30

90 .50
104 .50
104 .70»
104 .10
103.

100 .90
101 .30

100 .
OS.

103 .60
ISO.

93 .50

1C0 .80

103.

80.
79 .70

103.
102 50

99.
104 .50
106.
loa .eo

99 .80

100 .70
95 .70

101 .50

100 .50
101 .90
102 .
102 .75
101 .25
102 .
103.

104 .60
103 .80
102 .80
100 .80

zf. Verzinsl. Lose, in wo.
4. . Badische Prämien Ullr. 159 .60
4. . Bayerische » *
3. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. .
3-/2

Donau -Regulierung ö . fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

13210

3-/2 do . do . II . »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Korn. v. 1871 h .fl.
3-/2 Köln-Mindener Thlr. 144 .60
3-/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr. 135.
3. . Madrider , abgest . » 66 .30
4. . Meining . iPr.-f f̂dbr .Thlr. 14280
4. . Oesterreich , v. 1860 ö .fl. 160 .30
3. . Oldenburger Thlr. 133 .70
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl. 350.
5. . do . v. 1866a. Kr. »
2-/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl. 116 .75

Unvcriinsliche Lose.
Zf . Per St . in Mk.

Ansh .-Gafiieiih. fl. 7 —
Augsburger f!. 7 46 .50
Braunschweiger Thlr . 20 225 .50
Finländisch. Thlr . 10
Mailänder , Le 45

do . N » 10
Meininger S. fl. 7 47 .20
Neuchätel Fr . 10 120 .
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100 487 .

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100 403 .
Pappenheim Grafl .s . fl. 7
Salm-Reilf.G. ö .fl. 40CM.
Türkische Fr . 400_ Ung . Staatsl . ö. fl. 100 376 .40

— Venetianer Le 30 —

Geldsorten . Brief. Geld.

Eng .Sovereig . p . St. 20 .45 20 .41
20 1 16 .31 16 .27
Oesterr . fl. 8 St. » 16 .16
db Kr . 20 St. » 16 .85

Gold -Doilarsp . Doll. 4 .101 /*
Neue Russ .Imp. p .St. 215 .
Gold al marco p. Ko. 2800 2790
Ganzf . Scheideg . » 2804
Hochh . Silber » 93 .30 91 .30
AmeriKan . Noten
(Doll. 5—1000) p . D. 4 .203 /,

Arnerikan . Noten
(Doll. 1- 2) n . Doll. 4 .203/4

Belz. Noten p . lOOFr. 81 .40 81 .30
Engl . Noten p. 1Lstr. 20 .51 20 .50
Frz . Noten p . 100 Fr. 81 .55 81 .45
Holl . Noten p . 100 fl. 169 .20 169 .10
Ital . Noten p . 100 Le 81 .65 81 .55
Oest .-U. N. p . 100 Kr. 85 .30 85 .20
Russ.Not .Gr .p .lOüR
do . (1u .3R.) p.100R

Schweiz . N. p . 100Fr. 31 .45 81 .39 ,
Kapital u. Zinsen i. Gold.

Reich sbank -Diskonto 5o/0

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .

London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paris . .
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien.

Wechsel. r« Mark.
Kurte Sicht. 2-/2—3 Monat*-

. fl . 100

. Fr . JOO
Lire 100

. Lstf . 1

. Ps . KM)

. D. 100

. Fr . 100

. Fr . 100
S.-R. 100
. Kr. 100
. Kr. 100
Kr . m . S.

169 .10
81 .30
81 .50
20 .500

81 .45
S1 40

85 .25

— 4-/2 o/o
— 4 0/4
— 5 0/0
— 4 °/e
— 5%

— 3o/o
— 4-/2 V«
— L °/o

— 4-/2 s/o



Seite 8. _ Mittwoch, 9 . Mai ISNS. _ Tagblttlt » Mend -Ausgabe , 1. Blatt ._ No . 215.

Wmr aaocia knrze Zeit  dauert

MW" awssefos *eieBiitläcS'8  herabgesetzten Preisen.

All © Waren sind im JPrei ®© ermässSgft
Sonstigste Gelegenheit für FrQhjjahrs - Einkäufe.

halben Kosten
waschen Sie Ihre Wäsche

nur durch Dämpfenu. Spülen.

Kein Zerren, ßeissenn. Reiben
wie bei anderen Systemen.

Probe-Maschine steht zur Ver¬
fügung. 1208

Vertreter:

I£irchgasse 47 ,
Spezial-Magazin für Haus- u,

Küchen-Einrichtungen.

nur erprobt gute Qualitäten und Ausführungen,

alle Grössen und Weiten vorrätig
kaufen Sie am vorteilhaftesten bei

Schwele«, "Eür
Grösstes Spezialgeschäft für

Strumpf waren und Trikotagen.
öegr. 1873. 1006

Plattdntscher Klub.
Jeden Dunnersdag . abends Klock Sr

Sitzung
«m „ Westendhof " , Schwalbacherstrat 80 d.■ Gast ' fitttb Williamen.

freOrarger fleldlose
ss b . 8 © Mark noch zu haben bei 1375

J . Stassen , ~il'ohsa3eeWellritzstraße «».

Röttigl. Preutz. Klaffen-Lotterie, 6. Höhn.
Zu der vom 7 . bis 31 . Mai dauernden Hauptziehung der 5. Klasse 214. Lotterie sind

Kauflose zu haben:
Ganze zu 200 , Halbe zu 100 « . Viertel zu 50 Mk.

Königliche Lotterie -Einnahme : «r. wn -ntke , Mairrzerstraste 31.

Brechspargel
mit Köpfen:

die l -Pfd .-Dose 41® , 5 ®, CO , ’S® Pf.
die 2-Pfd .-Dose Stk , 85 , L. —, ä . ;! « ]

Stangenspargel
die l -Pfd.-Dose 5 ®, « ®, 8®, ©s pf.
die 2-Pfd.-Dose 9 ®, 1 .—, 1 . 1®. L-S®^

Junge Erbsen
die l -Pfd.-Dose SO , 490, <* 5 , 55 , S® Pf.,
die 2-Pfd.-Dose 4 ®, 5 ®, 4M?, 3®, i .—,

2 . 8® Mk.

Karotten
die 2-Pfd.-Dose 4 ® u. 9 ® Pf.

Erbsen y. Karotten
die 2-Pfd.-Dose 5 © Pf. u. I .— Mk.

Wiesb. Allerlei
die 2-Pfd.-Dose ©© Pf.

Schnittbohnen
die 2-Pfd.-Dose * ©» 4 ® u. ©O Pf.

Ananas
1 Pfd. S— Mk., 2 Pfd. 1 .50 Mk.

ia Hetzer Mirabellen
1 Pfd . 5 ®,

2 Pfd. DO Pf., 4 Pf. L . ZO.

Kirschen
2 Pfd. 8® Pf., 4 Pfd. 1 .5 « .

Pflaumen
ohne Kern 1016

2 Pfd. 7 # Pf-, 4 Pfd. A,IO.

J. t Kefper,

GeschäftsnEmpfehlung.
Hotel-Restanrant, Cafe

jpififteislsaefier 5 H ©f s<
Cfrahes 9 Cafe Mi - OeutscfoSasid )»

Wiesbaden -Sonneiiberg’, Wiesbaden er strasse 54.
-H * M © ii  eröffnet!

Vollständig renovierte Restaurationsräume . Schöner Garten.
Vorzügliche Küche. Reine Weine. Münchener und Wiesbadener Bier.

Hochachtungsvoll

August iPresber«

-EaJiltascbe,
das fflackste aller Porte¬
monnaies, daher äußerst prak¬
tisch für Damen, fifiand-
’JTäiäc la cli e n , 4Ab teilungen,
nur ganz weiches, biegsames
Leder, Preis 1 .5 ®.
Qfi’enbaeher Lederwarenhaus

t W . JUeiclieit,
Große Burgstraße O,

Seidenstoff-Abteilung:J. BÄCHÄRACH.

deponirt in allfen Staaten
ist der beste Seileristeff
Für Futter und Kupons

von unerreichter Haltbarkeit.
Man  hüte sich vor Nachahmungen

und verlange überall ächte/TAILLE HERCO
mit Gold dxyck.HE RCOhu/ der Kante,
Alleinverkauf für Wiesbaden: J. Bacharach.

besonders preiswert! Reine Seide'■‘""Ä 1.SJ
Keinster Stangenspargel

(zweimal tägl . siisch v. Gonsenheim ),
1, Sprte .45 PF », 2. Sorte . 2.0 Pf . per .Pfund.

Geforudeff Hattemer.

Pianino,
vorziigl . im Ton — wenig gebraucht — sehr gut
erhalten , sowie ein Harmonium billigst zu werk.

Li .ö »,i -r , BiZmarcklina 4. Lockvart.

cÄer , Optiker,.
5 Lansgasse 5.

Sorgfältige Untersuchungen der Augen zwecks
Bestimmung der Gläsernummer „kostenlos “ .

Grosse Auswahl in allen Sorten
Brillen und kneifern von Mk. 2.— an,

sowie in allen optischen Artikeln.
Lieferant des Beamten-Vereins.

Reparaturen sauber, schnell und billig.

100,000 Mark
ist der Hauptg . der

Freiburger Geld-Lotterie.
Mai.

1405
Kichiill " 16 . — IS.

Lose k 8 . 3 © empfiehlt

Carl Cassel,
Hauptgeschäft : Kirchgasse 40.

Zweiggeschäft: Marktstrasse 10.

Landeier,
größte frischeste Qualität , direkt vom Landwirt
aus dem Taunus , kauft man unter absoluter

Garantie für frischeste Ware im
Spezialgeschäftvon Emil Fttgler,

Bismarck -Rina 30.
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3. Statt.

Mtrrmoch.

9. War 1N93 .
54 . Jahrgang.
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übernimmt rach

Verpackungen
einzelner Frachtgüter

und deren Abholung und Expedition
unter Versicherung, sowie größerer
Einzcisen düngen (.Porzellan, Glas, Haus¬
rat , Bilder, Spiegel, Figuren, Lüstres,
Kunstsachen, Klaviere, Instrumente,

Fahrräder , leibende Tiere etc.).
Kieihkisten

für Pianos, Hunde und Fahrräder.
Bureau : 202

Rheiiastrasse 28,
neben der Hauptpost.

&

©
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Mariertbader

Bndolfsqnelle.
Stärkstes natürliches Gichtwasser, gegen
Gicht, harnsaure Diathese, Blasenleiden etc.

Beste Hülfe bei veralteten Leiden. F543

Marienbader Mineralwasser-Versendung.

Seit Isbren überall eingetübtt
tsttd beliebt iit:

Aksrdnrg'r
Leliwetlen-König

als bester

KiMkr- WigeuMler.
Alleiniger Mbrilrsnt:

Friedr.Marburg,
Uengaste 1

$egr . l852 . Gel .2069.

„Marburg's Schweden-König"
ist patentamtlich geschützt.
Vor mißbräuchlicher Benutzung
der Bezeichnung Schweden-
König wird gewarnt! 1074

Ko. 7.
Strähne ohne

Kordel,
>0 zm lang,
?on 8 Mk. an-

Gustav Herzig,
Langfasse 36, Wiesbaden ? Hotel Continental.

Spezial --Versand -Geschäft in allen
erdenklichen Haararbeiten.

grösstes Lager am fiafze in fertige« Jfaarariseitsn,
Pariser Xenheiten.sowie m

Die Abteilung für Haararbeiten ist vollständig separat.

Elegante und sehr geräumige Damen- und Herren-
Frisier- und Shampoonier-Saions,

sowie Extra-Salons für Maniküre und Dampfgesiclltsmassage.

Shampoonieren1.50  Mk. .

o
Io. 5. Hygienische Haarunter-
agen auf Hohlgestell gearbeitet,
ehr leicht n. gesund, 2.7B Mk.

Im Abonnement
’/s Dtzd. Karten Mk. ©•-

Stets Eingang n . grosses
Eager in

Pariser Haarschmack.

Die hier getroffenen Abbildungen , welche hei
schwachem Haarwuchs zur jetzigen modernen
Frisur unentbehrliche Hilfsmittel sind, ermöglichen
es auch den Damen aus «crliall >Wiesbadens
gegen Einsendung einer Haarprobe und Angabe der
gewünschten Kummer dieselben von mir durch diePost zu beziehen.

Ko. 12. Löckchen an Draht aus
krausem Haar zur Ergänzung
und Schonung des Stirnhaares

11 Paar 3 11h.

pgp Alle Korbwaren werden repariert
Stühle geflochten Michelsbera 20 , 3.

Ko. 6. Haarknoten aus einem
verschlungenen Teil v. 4 Mk. an.

Ko. 9. Haarknoten aus einer
Puffe und herumgelegtem Zopf

von 10 Mk. an.

Ko. 8. Haarknoten aus extra
langem Haar 20 Mk.

o. 4. Künstl. Vorderfrisur, sehr
kleidsam und bequem, von

12 Mk. an.

Ko. 11. Hygienische Haarunter¬
lage mit Deckhaar, bei dünnem
Vorderhaar anzuwenden, von

4 Mk. an.

Ko. 3. Damen-Scheitel 20—30
Mk. je nach Grösse und Qual,der Haare.

Kinderwagen , Sportwagen , Kinderstühle , Gartenmöbel,
“" kB  Md Repacaturcn bMgst m̂isgesulrt̂ , « ^ « Lav «n,^av «v êttt sehr 2688 . ,

Ketlfevs

Petroleumkocher
sind dir besten und billigsten,

Spar -Gaskocher
sehr billig

und nur die besten Waren bei 1465

M . ZLO-88«, Metzaeraasse 3.

Reib¬
maschinen
zum Reiben von Mandeln,
Brötchen, Zucker,Kartoffeln

usw. von Mk. 1.75 an
empfiehlt 644

5ranz Mtzner,
Weltritzsirasie 6.

Viechplakate:
„WohnungM vermieten",

„Zimmer frei"; x233
„Möbt. Zimmer ja  vernrieten"

zu haben beim Ha »ksbefitzer-Berei « ,Luiscnstr.l9.

50 Pf.
' Frische Ameiseneier per Schoppe»

Eleonorenstratze 1V.



Mesip . JL©wy 9
jetzt Bärenstrasse2, nebeBe“ orei  Bärenstrassc
Spezialität: lelepiiefelitje,

Für diese "Woche sind wieder mehrere tausend Meter

in Längen von l ' /j bis 15 Meter , nur »ciiüaie
Hess ., regulärer "Wert mindestens Meter I . SS,
ein Posten SS l ’ L I der " rosse Posten

ei «i P « stenJ5S * r , j dnreiureg Meter
ausgelegt.

Wascfipussefme-p. Itr . 30, 40 u. 45 Pf.

Bettda *elle y BettKsapchenle
Fedferleis êiij

Bettfeifern , Daunenj
sowie

fertig gefüllte Betten
empfiehlt in bekannt guten Qualitäten zu sehr billigen Preisen

22  SSarbtsfcrasse 22 .Telephon 8 VK,

Seite 10. Mittwoch, 9 . Mai 1900. MiesbadeneV

n
SlLend-AusgaSe , 2 . Blatt. No . 215.

l

MMM , den. 11. Mai, abends 8Vs Uhr,
im hinteren Zimmer dos

Restaurants Tannhänser , Bahnhofstrasse 8:

OräntMe femlwsaiitag.
YagesoriifpBfirBgs

1) Jahresbericht;
2) Kassenbericht;
3) v Antrag des Vorstandes auf Abänderung' des § 7 Absatz 3 der Satzung

dahin, dass dem Vorstand überlassen -wird, Zahl und Preis der Bei¬
karten je nach den Kaum Verhältnissen für das laufende Vereinsjahr
festzusetzen;

4) Bestimmung:
a) der Höhe des Eintrittsgeldes für 1906/07;
b) der Vereinsblätter;

5) Vorstandswahl.
. . —"--7— •— — —-—

Hie Mitglieder des Vereins werden zu dieser Versammlung eingeladen mit
der Bitte, recht zahlreich und pünktlich erscheinen zu wollen. F400

Der Vos’st &aitt.

%

I sten
Pikee- und

Fantasie -Stoffen,
Grösste Auswahl,
Billigste Preise,

MM GL.
Grösstes Spall» für irren-ui Iita-Böti

JKarktstrasae S# (Cafe Maldaner).
§> 145S8°

ßj rtß (ZtMrbtaSmr ^8 « finite. 5mS eite uw«itn!
WW 'VMtkWMt . — auf Wmisch zm —

Anerkannt sparsamster Gasverbrauch.
Mit 2 Flammen können in Folge der sinnreichen
Konstruktion auf 4Kochlöchern gleichzeitig vier
Töpfe aufgestellt und zum Kochen gebracht werden,
hei sparsamstem Gasverbrauch und billigsten

Preisen.
Vorrätig zu Mt . 6.—, 8.—. 18.— u. s. w.

ISüid-KaufItaias
Inh .: Sfr. Mnapp,

Moritzstraste 15. Telephon 3553.

Fcriisjueclier 571.

Maaritinsstrasse 4.
Spezial-Fabrik und Lager

für

flwse-leMeMüii,
Uagd- und Spart-Mieidnnj.

Amtstrachten für Geistliche, Justizbeamten und
Professoren . Uniformen für Post , Eisenbahn
und Polizei, für Berg- und Hüftenleute, Feuer¬
wehren u d Sanitätskolonnen. Krankenhaus¬
kleidung, Vereinskleidung, Tropenausrüstungen.
Uebernahma ganzer Lieferungen für Behörden
und Vereine. Höchste Auszeichnungen auf allen

beschickten Ausstellungen.
liefernntcn für viele S' iirstem und BJof-

Jaaltjvng 'eii , SCeleöiriäen und "Vereine,

Musierzeichnungen, Stoffproben und kostenfreie
Anschläge stehen sofort zu Diensten. 1895

Um auch in diesem Jahre den Ctüftt ^ ff,

bedürftigen Schulkindern Wiesbadens
die Wohltat eines Ferien-Aufenthalts in guter Luft und den leidenden Kindern eine
Soolbadkur gewähren zu können, richtet der Unterzeichnete Ausschuß an alle edlen Menschen¬
freunde die eindringliche Bitte, die Bestrebungen des Vereins durch Geldbeiträge gütigfl
unterstützen zu wollen. Im vorigen Jahre wurden 419 Kinder ausgesandt, und die vor
Aerztcn und Lehrern festgestellten überaus günstigen Resultate auf die körperliche unk
geistige Entwicklung der Pfleglinge rechtfertigen den Wunsch, auch in diesem Jahre de,
überaus großen Anzahl von Gesuchen gerecht werden zu können.

Wir hoffen keine Fehlbitte zu tun; gilt es"doch eine der wichtigsten sozialen Auf¬
gaben zu erfüllen: Die Heranwachsende Jugend durch Kräftigung der Gesundheit für das
Leben und seine Pflichten zu stärken und zu brauchbaren Menschen zu erziehen.

Gütige Beiträge bittet man an Herrn Bankier tLiwj'kijer , Kaiser-Fricdrichplatz 2,
M richten. Außerdem sind die Redaktion dieses Blattes , sowohl wie alle Nach¬
stehenden gern bereit, Gaben entgegenzunehmen. E214

Der MMd Md MM des Vereins für MumMe arum Mer
(G . B .) :

Frau Kommerzienrat Albert, Frau Professor Borgmann, Frau Clotilde Deneke, Frau Dr.Dreher,
Freiin L. von Düngern, Frau Geh. Rat Professor Heinrich Fresenius,FräuleinM. Großmann,
Frau Simon Heß, Frau Landgerichtsrat Dr. Homann, Frau Professor Kalle, Frau Baronin
Ludwig von Knoop, Frau L. von Köppen, Frau Oberst Kuschel, Frau Klara Gräfin
Matuschka-Greiffenklan, Frau Mayer Windscheid, FräuleinAgathe Wertteils, Frau General
Mertens, Fräulein Otten, Frau Oberst von Porembsky, Fräulein Elisabeth Prell,
Frau Anna Reben, Fräulein Seclgen, Frau Sanitätsrat Seyberth, Frau Eugen
Siebel, Fräulein Pauline , Scholz, Frau Strauß-Vogler, Frau Präsident Stnmpff,
Stadtrat W. Arntz, Kommerzienrat Bartling, Regicrnngsrat Dr. von Conta, Rechtsanwalt
von Eck, KaufmannW. Erke!, Dr. med. Geißler,' Pfarrer Gruber, Landrat von Hertzberg,
Professor Kalle/Rentner Kadesch, Dr. med. Wilh. Koch, Rektor Koppler, Landeshauptmann
Krekel, Bankier Lackncr, Dr. med. Lugenbühl, Schulinspektor Müller, Dr. med. Prüssian,
Kaufmann C. Reichwein, Assessor Reusch, Dr. med. Schöneseiffen, Dr. med. Stricker,
Rektor Schlosser, Dr. med. Schellenberg, Polizeipräsident von Schenck, Rentner Sukorius.
Dr. med. Vigencr, Pfarrer Vcesenmeycr, Rentner W. Vorwerk, Dr. med. Walther,

Prof. Dr. Weintraud, Rektor Würsdörfer.

Die Heilsarmee.
Im Saale Uorkstraße6 Donnerstag , fcen 10. Mät , allends 8‘A Uhr:

Extra -Versammlung.
Vortrag von Kapltänin» u°i»r» «Ws> „Geschichte, Wesen n »d Wert - er Heilsarmee " .
_ Jedermann frcundl. eingeloben. _ __

Schöne Laden-Einrichtung,
Schranke, neue Theke, amerik. Registrierkasse,
Erkcrgestcllc, Regle ec„ zu verkaufen.

Ü»n8i » v serliel , Metzgergasse 17.

von 50—L
Wch auf gute 2.
eroctcn«.:» • 5!

Privattapital
80,000 Mk. ist auf 1. HypoHypoth ., wohl

Hppoth. auszuleihcn. Onerten
an den Tagbl.-Vcrlag.
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" Häubchen
u. -Hütchen

habe in hervorragender Auswahl und schicken
neuen Formen erhalten . Ich bitte um Beachtung
meiner Schaufenster, in welchen verschiedene

Neuheiten mit Preisen ausgestellt sind.

Carl Claes,
Wiesbaden 1,

Balinliofstrass © 10.

Salmiak-Terpentin-
Kern-Seifen-Späne
von garantiert reiner Kern-Seife, daher bedeutend
bCSSer U. biliicjer als jedes Seifen-

Pulver. 517
Für "Waschmaschinen die geeignetste Seife.

Gustav Erke], Seifenfabrik,
Metzgergas «e 87 . Telephon 584.

Antisetin itbertriSFt nlle bis jetztbekannten Jiiottenmiftei und hat sich seit
25 Jnhreai ganz vorzüglich bewährt.
Per Paket IW i *f.» Dutzend 90 ®*r .» nur
zu haben in der 1266

Drogerie Moebus, Taunusstr .St ».
Ferner : Camphor, Naphtalin , Motten-Essenz,

Motten-Tabletten, Motten-Pulver etc. billigst.

Gießkannen,
blanke und laikierle , in grober Auswahl von
Mk » 1. 50 an,

Milchkannen
in allen Größen vorrätig bei 1166

M . Mossm,  Metzgergaffe 3.
Johns Schornstein-

u. Ventiiationsaufsatz
ist das beste ^ Sittel gegen das
Rauchen der Oefen und Dunsten
der Aborte . Unbedingte Garan¬
tie für dauernd gute Wirkungs¬
weise , 10jährige Garantie für
Haltbarkeit laut Prospekt.

Vorzüglicher Ventilator.

*

S £'
S CD*

Jetzt ist es Zeit!
die Sommersprossen zu bekämpfen.

ALBION
(patentamtl . geschützt)

No. 2 verstärkt
entfernt

Sommersprossen
Sonnenbrand,
brannc Haut

und
gelben Teint.

Echt Flakon ä 1 Mark in

ApolljeKer KlM§ Dra-Droserle.
Gr . Burgstraße 5 . Telephon 2483.
Kittanstall und Porzellanbrcnncrei für

Kunstgegenstünde aller Art » sowie Bohren u.
Meten ist nur Lnisenplatz 2. Iliiiinann,

Waagen
und ' ^ 1»»'

..«fläjsi Gewichte ÄL.
aller

Systeme. L

loniolidj ätalijiije fUaüenlotterie.
Zu der am 7. Mai beginnenden und bis zum

31. Mai dauernden Hauptziehung der 214. Lotterie
habe id, noch einige Lose abzugcben:

Vi JA V» 7« Vio

36 Web8rgasse 36.
Carl Krefdel.

Reparatur -Workstätte. 1120

200 M . 1110M . 50 M. 25 M . 20 Mk.
Plan der Lotterie auf Wunsch gratis und franko.

Königliche Lotteric -Einnavm «,
VON B8ra .nconi , Webergasse 3, Hof links.

Bntter -Abschlag.
4 Hifh Feinste Sntzrahmtafelbutter erst-
I klnssiger, preisgekrönter Molkereien,

M.aUtßa  täglich frisch eintrcffend, bei 2 Pfund
und mehr k Mk . 1.23.

C . F , W . Schwanke üchf >»
Schwalbacherstr . 43. Tel. 414.

Mrolem-Kocher
von Mk. 1.50 an,

KpirMlS-Kocher
von Mk. —.50 an

empfiehlt 1140

Franz Flössner,
Wellrittssrasse 6.

2. Jirhliills der5. f»lfl|fc 214. Kgl. Krruß. Lotterie.
Mo« 7. bis 31. Mal 1908.) Nur die Gewinne über 24» Mk. find den betreffenden

Nummerni» Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr .)
8 . Mai 1806, vormittags . Nachdruck verboten.

«45 875 931 35 1005 110001 9g 11000) 329 483 85 728 80 (1000] 873
flOOOJ Ö2ß 2086 [500] 93 279 540 613 950 »006 42 166 74 267 314 424
48 89 652 862 81 993 4091 [30001 206 461 599 636 00 871 5052 65 lo28I,K,SÄ re%Äfl .aS !MyÄ s«l. ffl
69 Sl «306 71G913471S6171<57)64 858 61 [5001 91 11074 470 [5<X)1 623 754
66 90 94 827 69 [10001 977 (10001 12005 205 29 11000] 33 567 70 812
130001 13 67 13074 89 203 472 86 525 652 905 14233 67 693 811 15035
136 423 574 629 53 773 93 868 953 16051 115 19 268 584 648 82 92
898 937 17033 224 387 572 652 [5001 80 790 93 925 18113 268 91
319 537 60 615 703 815 999 19016 196 305 19 530 73 807 917 93

20183 284 449 516 874 96 909 50 21439 74 663 [500] 6» 824 [1000]
72 22043 104 62 89 204 5 577 776 844 74 23503 690 922 24243
846 449 500 649 707 25207 403 49 07 99 510 44 94 771 26066. 234 65
[500] 339 427 74 774 83 840 98 [5001 27310 [30001 25 60 71 425 29 80
818 911 [10001 28018 240 51 331 624 25 822 62 1500] 26308 42 500 59
180001 654 74

»0208 87 435 51 559 72 94 96 985 [5001 « 1047 431 1500186 526 638
804 110001 37 911 81 « 2148 320 427 49 63 75 513 41 82 674 706110001
945 33048 15001272 335 400 94 98 762 836 943 »4200 516 671 96 « 5024
[600142 154 239 [5001 69 445 594 789 819 36049 463 767 801 929 15001
87018 66 79 109 69 255 328 62 609 38018 109 325 30 39 484 500 36 740
976 «9065 66 75 563 70 616 782 89 934 72 „ „„„ „ „40047 144 263 308 72 402 602 28 [500] 95 738 865 965 41090 338 458
552 616 58 716 805 923 42063 87 119 247 580 745 43071 110001 79
[10001 177 89 231 47 537 693 760 61 44077 182 400 53 611 48 54 823150001 45079 285 482 93 596 868 915 18 33 46074 [3000] 79 180 261
670 [8000] 610 49 52 779 837 945 47097 168 240 306 9 639 885 [5001
48354 688 705 855 49262 412 610 88 799 „ _ . _ _ „„„ „„„50153 78 406 89 99 660 51407 66 69 82 83 503 15001 91 661 963
52078 84 155 681 705 36 889 948 53012 169 793 54075 141 364 421
26 723 79 843 65 956 89 55016 [10001 138 513 61 717 20 [5001 56093
in 39 282 407 645 857 57059 447 511 58098 106 46 69 85 11000]
291 [10001 374 [500] 78 501 721 843 952 50353 721 [500] 813 67 [500]
85  60046 211 38 533 44 621 884 909 61020 42 [500] 81 522 55 69 736
849 961 62035 296 416 15001 83 581 87 637 57 81 706 883 929 63196
275 312 42 15001 420 599 790 817 6 4010 11 14 107 254 84 [1000] 472 74
635 755 929 40 « 5016 39 53 105 210 387 449 56 509 839 954 66068
70 201 80 358 407 [5001 813 75 «7157 220 312 662 768 825 15001 988 90
«8315 [5000] 575 610 701 15 89 989 60151 206 15001 42 362 411 30 553
769 93 110001 800 89 952

70225 42 413 612 30 66 87 735 952 7 1211 11000] 42 45 58 791 804
950 96 1500] 72181 97 217 441 808 908 73120 93 219 445 864 944
74460 591 777 959 75411 524 28 617 66 837 70143 254 537 709 95 963
77046 55 11000] 60 98 161 323 52 411 12 837 933 78692 743 55 87
908 60 90 1500] 79012 346 94 443 892 [30001

80067 151 74 215 453 571 696 913 22 81203 60 [10001 92 314 47
698 [10001 606 23 787 91 851 969 95 82022 76 15001 202 [10001 439 63 65
769 903 83036 399 415 17 43 68 11000] 558 91 756 72 84021 66 [3000]
896 467 679 914 85009 139 (5001 661 63 [1000] 78 83 728 966 97 86110
32 323 455 512 640 [3000] 700 34 934 87032 43 363 453 651 744 860
88357 89016 30 98 266 (5001 81 300 39 595 644 828

»0042 116 204 493 543 88 794 91025 32 222 406 76 547 97 826 86
947 [5001 61 »2016 1500] 57 85 503 14 653 [500] 81 96 706 15 77 846
1500] 908 40 [1000] »3355 71 404 18 [1000] 86 506 61 95 15001 634 906
[500 04195 209 45 421 49 92 627 80 42 88 919 »5078 435 665 744
916 »6139 15001 618 56 713 905 »7431 511 [1000] 731 »8073 105 404 5
(5001 516 648 715 801 17 «»032 77 244 74 80.81 498 507 600

14(0130 46 57 241 380 548 620 58 85 759 845 101116 267 607 687
767 15001 869 102273 (5001 337 535 639 717 32 43 980 103016 106 1395 582 847 960 104097 374 835 51 945 105262 462 511

106033 323 772 107121 204 18 97 [5001 373 656 808
135 46 88 399 776 109107 [3000] 222 [5001 515 646

14 30 53 140 269 342 457 592 708 822 72 77 [3000] 982 128149 361
[10001 822 915 27 81 129019 57 121 264 330 590 723 803 [500] 37 70

130285 671 730 31 131089 404 1500] 84 593 96 871 [5001 132057
[30001 105 11 14 44 353 91 424 34 552 611 1500] 724 95) 133661 790
893 983 95 15001 134034 [5001 47 58 160 206 374 440 511 662 714 17 82
866 135018 128 39 314 [5001 493 705 27 51 76 92 914 136061 2̂25

: 332 44
89 751 70 952
962 108054
Q&Q Q7U

110417 56S 908 88 111035 83 [500] 112053 [10001 327 569 113186
275 315 130001 81 623 945 114158 15001 251 86 352 455 946 130001
115016 191 596 [5001 98 610 701 865 130001 116182 51 235 481 526 627
62 809 117008 68 239 1500] 530 66 74 614 724 881 94 118073 [3000]
280 328 97 679 721 836 42 110001 56 119005 140 55 [10001 60 290 49397 538 955

126068 15001 102 30 243 79 434 651 828 12 1024 122 31 247 81
864 643 756 [1000] 122059 79 877 926 [30001 52 123065 349 482 506
64 633 84 731 837 124102 396 621 68 842 [30001 125143 49 321 511
89 [500] 699 734 893 923 126095 130 41 84 87 [5001 510 607 127011

13000] 74 4.35 57 09 110001
331 94 445 47 79 575 [500J 623
11000] 756 79 939

140045 63 418 554 705 876
94 816 45 142109 90 211 43

137003 416 29 30 538 56 79 138067 83-,
766 [500] 804 139259 94 443 43 252 617
917 141140 224 82 363 493 536 94 613
309 21 540 758 802 902 3 33 143006 19

71 [40001 88 lli 15001 286 635 778 820 88 144047 30 [10001 143 58 384
608 793 [10001 985 145138 307 [1000] 34 449 97 15001 531 645-768 70
855 94 951 70 146054 66 (3000) 148 15000] 276 89 328 67 456 [50001 ,9
547 627 767 147075 225 [30001 315 427 [1000170 513 23 85-703 76
148004 34 (10001 02 84 247 55 [30001 393 449 523 53 731 89 91 804
1-19000 67 564 601 40 1500] 794 939 55 [500]

150090 1500] 116 20 255 CO 410 647 874 13000] 904 [10001 151160
409 653 865 991 152097 101 27 85 371 [10000] 458 548 601 766 917
153012 13000] 184 351 61 401 525 94 681 714 961 154151 60 296 581
648 814 29 72 110001 155024 103 256 376 423 569 766 156122 551 639
[5001 78 713 07 825 45 15702 1 70 98 156 207 575 626 58 836 [30001 960
5001 158081 94 15001 176 317 575 15001 733 867 159123 380 525 59 66
-jo«? 814

■' 160044 66 312 22 77 15000) 498 723 69 872 905 101027 46 [5001
57 276 414 23 552 [5001 82 688 [1000] 752 103005 58 13000] 191 209 45
72 483 628 110001 752 870 914 163253 540 71 602 19 760 95 164072
319 428 35 512 [1000] 901 47 165261 427 665 77 725 932 166005 11 88
229 53 545 818 77 167035 49 216 355 736 44 168230 99 377 92 405 21
731 58 13000] 169143 214 59 344 565 602

170054 251 332 15001 400 91 675 776 171167 92 225 45 76 411 528
817 36 172001 112 80 257 110001 84 [3030] 531 173025 76 204 375 539
826 902 174000 235 85 304 13 460 88 517 39 956 175229 94 99 80u
478 632 739 828 910 14 47 176003 95 349 488 628 [10001 753 958 177017
479 92 666 715 830 62 76 89 [30001 924 178038 1500] 127 446 52 561 957
88 179162 210 301 51 555

180054 162 70 282 90 478 614 52 806 25 181305 [500] 69 80 513
641 885 182037 61 179 263 [3000] 79 505 66 92 743 55 66 856 130001
183035 67 274 342 48 588 [10001 95 681 734 75 801 14 184192 292 313
416 [5001 61 96 574 768 852 55 185,005 197 324 499 664 [5001 735 40 65
186084 93 180 [500] 83 282 89 386 1500] 51 421 536 53 797 18719t
314 654 64 761 950 188551 676 7-62 841 [500] 189013 365 [500] 572
729 92 8<J6

190074 144 95 515 714 826 45 965 80 101063 [500] 312 22 67 519
660 871 192045 186 346 53 757 828 193027 41 115 369 412 194172
94 281 [1000] 528 790 821 975 195001 34 118 64 81 228 75 [5001 420
46 1600] 665 818 196143 13000] 203 15001 96 356 427 533 70t 876 197320
36 64 565 750 198034 393 (500) 488 751 76 864 944 74 [500] 199037
148 238 67 324 406 51 537 796 15001

200003 38 [30001.199 451 640 42 771 808 944 201180 391 1500] 686
779 938 64 90 110001 98 202038 109 247 506 54 99 [3000] 847 203113
38 74 236 62 67 448 679 788 802 55 75 204086 352 15001 98 1500]
566 733 93 [500] 927 52 205111 30 255 353 448 1500) 686 1500] 876
975 206037 109 365 96 567 73 710 1500] 207020 155 200 99 406
13 556 625 811 958 2 08075 [500] 220 76 462 65 [1000] 598 [3000] 652
[10001 209089 226 748 943

21 0325 63 554 620 801 917 211093 825 75 [1000] 408 504 71 13000]
76 [15000] 620 55 928 2 12050 294 336 88 425 70 [3000] 517 96 [500.
664 772 804 21 3385 753 897 922 [500] 214013 78 [3000] 107.271 44S
577 821 94 976 2 15217 39 327 502 70 61! 879 998 21 0342 543 77
600 911 25 63 217294 305 464 516 33 708 218067 231 35 44 83 90
352 401 79 602 15 31 87 732 46 81 804 8 219011 137 421 [500] 742 818 91

220100 293 323 [10001 60 556 750 221045 60 222567 825 31 223057
183 271 359 81 484 517 27 700 4 29 803 11 17 224040 131 202 23
349 604 82 [1000] 927 225076 87 158 95 305 [500] 15 (10001 55 75 406
24 48 48 89 524 641 756 220075 [1000] 98 251 773 76 927 57 98 [1000]
227010 304 43 640 817 76 88 228000 162 247 547 659 1500] 828 927 83
93 [5001 22 9203 81 464 549 692

239299 336 [5001 420 562 614 86 882 231092 [500] 597 616 [5001
790 911-[150000] 89 59 63 232027 30 192 343 1500] 69 520 72 642 44
779 1500) 834 985 2 33084 110 248 70 336 515 611 703 231183 323
758 832 1500] 40 2 35158 259 433 526 640 [1000] 63 65 15001 80 767
13000] 236069 151 [30001 539 856 237074 129 1500) 252 [5001 371
87 98 480 550 [50001 723 858 964 238020 599 645 870 13000] 982 239269
377 462 94 571 86 713 996

240008 512 618 44 87 707 37 923 241192 294 357 88 527 645 820
53 242185 225 61 431 85 574 CU 777 2 43089 103 40 231 450 [10001 51
534 42 47 751 964 244204 827 54 245276 77 301 733 44 93 833 [3000]
246021 1150001 191 375 411 [1000] 23 621 [10001 816 [5001 62 902
247153 78 210 15001 300 51 86 468 [3000] 500 [500] 93 704K»richtig»»«! I » der Nachmlnagriifie vom7- Mai heb 123132 stau 128133,
131291 statt 131391

2. MHrnig der5. Klasse 214. Kgl. Preusz. Lotterie.
[Dom7. bi» 31. Mai 190«.) Rur die iSewinne über 24» Mk. find den betreffenden

Nummern in Klammern beigefltht. (Ohne Gewähr .)
8 . Mai 1906, nachmittags . Nachdruck verboten.

91 182 253 57 64 474 [1000] 90 502 85 742 855 1135 923 [500] 50
51 2050 1500] 103 15 215 65 69 320 472 572 74 77 79 875 956 75 »282
[3000] 340 78 [10091 418 587 733 64 13000] 826 920 [1000] 92 4055 1500]
64 508 60.6 922 1500] 79 5006 68 141 480 558 729 832 904 6036 38 230
15001 315 82 1500) 56 489 625 71 955 15001 7007 21 100 31 347 76 80
425 603 8214 63 452 87 97 560 67 71 779 [500] 850 954 0235 46 360
90 577 613 16 38 805 150001

10057 84 191 287 340 [1000] 494 869 937 11213 836 44 835 12046
50 255 473 510 [1000] 724 817 13092 153 891 447 55 569 623 [5001 864
[500] 65 962 14014 46 177 273 315 464 500 60 848 55 63 978 15169
285 [1000] 355 681 [30001 823 86 16474 551 759 74 820 34 17193 297
690 110001 707 18045 66 110 1500] 48 223 70 326 908 37 19033 325
414 34 719

20325 440 44 537 86 [500] 87 646 809 33 64 906 8 21146 56 322 484
873 11000] 923 22074 192 302 [1000] 48 [500] 451 568 678 739 23070 207
456 575 633 738 920 38 24101 300 30 [3000] 39 52 81 508 611 788 952 89
25097 302 32 653 716 74 1500] 78 878 95 992 20165 98 266 335 655 787
[500] 823 2 7069 [1000] 130 312 28051 173 277 477 589 89 752 843 65 922
29150 213 56 314 53 456 604 95 806 49 [500] 914

39063 536 660 [5001 989 » 1143 211 31 347 523 [30001 605 43 61
«2057 577 730 880 919 33003 248 834 454 518 643 713 43 68 96 902
»1428 72 550 617 86 730 [500] 78 35131 15001 400 37 56 518 619 858 78
86083 85 226 78 94 337 414 608 851 976 79 86 27019 62 18!) 823 [500]
52 909 10 26 [500] SH048 251 65 606 704 59 823 91.3 39016 167 404 578
681 11000] 701 836 978 99 [5001

40127 200 60 374 82 403 65 587 763 864 956 41455 78 (500] 642
967 94 42111 327 130001 925 43019 65 88 503 707 80 44009 117 67
432 619 70 802 63 4510t 1500] 93 456 570 611 (500] 52 80 714 920 28 85
46058 90 97 447 212 473 588 816 31 110001 45 130001 71 994 98 47070
200 7 328 418 41 76 586 705 49 48249 303 [5001 88 668 935 70 49003
211 26 88 361 86 454 618 725

50052 63 113 97 407 819 39 992 51099 1500] 143 [5001 230 [3000] 82
458 77 776 855 961 [500! 52003 131 1500] 57 83 [500] 281 89 99 330 453
648 646 54 725 958 53084 871 447 585 600 50 63 755 54125 229 52 480
559 67 91 688 [500] 730 864 999 55069 2!0 338 431 40 716 91 56091
180 85 405 795 821 [5001 906 [80001 20 30 83 57013 116 90 304 25 486
656 78» 845 5S039 54 275 526 [8000] 58 79 662 59000 110 29 220 335
88 411 93 [30001 502 628 54 713 66 828 938 [10001 64

00029 189 219 459 579 791 905 97 11000] « 1024 330 86 470 573 926
62180 361 804 5 0 86 63133 59 333 462 637 828 73 975 «4144 291 382
438 76 (500] 547 (500] 692 743 « 5062 494 503 83 93 [500] 624 *20 69
«8104 234 483 503 5 [10001 57 702 60 898 1500] 955 « 7253 305 84 92 670
755 924 68047 [10001 68 108 598 912 97 (5001 09317 450 613 1500]

70018 54 [500] 60 207 342 401 [10001 71 638 778 962 71 133 402 969
[500] 75 95 72026 161 234 564 704 831 73075 74528 [1000] 95 703 13
827 977 75377 679 770 850 955 76090 715 86 77073 84 197 270 81 403
715 833 45 902 78027 80 102 821 57 411 542 83 740 42 54 810 71 80
79044 46 121 31 80 1500] 236 43 76 316 432 [500] 601 764 810 903 115000]
26 33 50

80065 [500] 458 61 691 [10000] 737 [1000] » 1405 [500] 24 30 756 849
82445 260 497 650 56 806 919 »3261 [3000] 409 573 «21 729 838 84 912
»4043 225 340 432 [500] -779 801 954 92 »5235 340 009 769 802 »6093
833 737 8702135 144 45 211 15001 50 417 724 [1000] 83 S02 61 15001
»8007 507 613 733 907 89138 51 73 [30001 86 224 51 !10001 391 457 745

99087 154 215 50 54 426 559 [500] 658 720 922 45 79 91040 60 126
255 342 58 602 28 70 875 90 939 92 *00 [500] 282 401 42 915 93130 303
483 1500) 563 621 37 731 835 911 9-4035 58 152 [500] 286 460 54(1 609 91
953 74 »5053 83 493 637 788 1500] 974 « 6003 88 426 11000] 5SS 009 708
892 962 » 7058 228 327 91 1300-0] 486 533 67 71 793 817 77 910 »8119 209
76 356 (500) 771 958 90194 200 [5001 489 557 96 781 856 944 66

100170 15001 635 97 751 110001 819 934 191514 33 [5001«5 93 720
66 1500] 847 »92432 558 69 637 46 742 >93157 81 96 605 831 41 ><»>388
577 82 622 748 847 968 77 >95276 353 746 80 992 >96064. 257 336 732
894 >97146 202 8 45 312 20 I3.W0I 660 669 83 704 903 198311 187 651
58 760 870 76 990 15001>99017 180 385 810 67 947 1500]

110298 16001 346 113 509 888 912 1500] 56 61 11 1031 54 122 [1000]
22 6 529 53 71 858 112018 148 474 15001 75 82 596 717 [500] 39 113082
95 402 29 608 11 28 47 706 911 >14169 256 «4 467 689 753 888 >>5009
112 [500] 213 31 457 011 54 ilUOOl 800 27 83 911 37 15001 116113 320
[3000] 26 4,11 15001 26 01 ]500| 602 630 78 1 17011 26 (3000] 12>15991 95
217 93 316 55 6)4 712 26 [30001 867 II « 28! 315 74 442 561 68 63! 94
449008 31 45 80 438 557 607 II000] 721 1-80 917

J20053 92 193 329 53 428 500 683 806 55 421861 412 130001 704 818
900 7 38 58 60 11000.171 123110 65 80 204 50 15001 488 554 68 608 12 14

76) 913 3 ! WM4 ) 32 255 53 42 4'05 70 [500] 123 305 475 «16 7 87 1100«
868 934. 62 423098 111 353 436 [500] 49 516 711 25 57 917 58 426391
100 18 265 657 83 848 70 944 427095 310 481 96 611 [1000] 59 (30001 98
843 55 [10001 62 91 951 12H03! 210 37 551 620 68 708 [600] 803 980
120033 35 183 420 1500] 95 808 85 92 944 65 69

130023 53 123 62 311 615 36 772 84 800 928 54 [1000] 431034 100
736 [5001 961 132003 323 995 133304 79 413 730 968 94 134067 405
16 337 38 416 584 96 715 84 98 135003 70 144 208 85 305 [1000] 578 615
89 867 88 136728 933 137022 [UM ] 115 295 459 73 90 595 [500 438239
[500] 387 771 99 878 1500] 956 139171 475 732 63 897 933 [1000] 70

140059 87 [500] 274 654 885 141001 147 355 407 572 [1000] 76 110000]778 80 846 142036 119 484 671 89 93 949 68 143095 115 320 75 582
779 962 144242 342 47 402 5 15001 520 691 145117 39 272 354 625 35
94 838 98 146002 345 88 450 61 99 509 1500] 38 827 1500] 66 979 147168
339 445 691 93 148020 [5001 29 39 1500] 183 455 [500] 631 01 [1000] 703
938 149124 [3000] 43 301 492 669 850 64

150044 69 76 155 277 774 825 38 [5000] 931 88 151222 397 460 641
92 [500] 650 791 [500] 986 152529 656 750 959 85 153025 9t 211 81
[3000] 346 53 72 80 566 [IM ] 646 86 701 [30001 885 93 1500] 952 154138
201 [10001 386 611 748 93 875 155 -133 96 727 915 156010 138 248 303
10 96 [1000] 435 1500] 91 589 1500] 926 [500] 32 [3000] 82 110001 157042
87 113 34 42 265 415 512 20 645 983 158184 427 [5001 48 52 54 794 803
26 928 98 159012 288 489 [500] 92 [1000] 503 665 75 [10001 838 97

160055 56 169 331 428 [500] 510 722 36 806 78 161028 406 521
[500] 673 162011 75 [1000] 227 61 520 22 87 89 883 ]1000k 932 163071
110 270 665 96 812 164082 1500) 113 74 92 130001 452 59 505 28 91 943
165017 283 315 61 95 46t 608 131)001 843 941 51 106145 11000] 67 288
87 696 756 841 1300« 901 167110 49 426 15001 506 15001 8115001 641
711 110001 25 45 168035 50 158 207 442 598 [1000] 742 835 38 94 S5S
169144 451 83 655 67 88 825 63

176151 338 46!) 591 *32 74 991 171151 72 86 217 636 45 819 59
172276 83 300 633 725 »0 173030 38 391 677 726 174128 40 65 323
481 83 551 11000] 689 175015 215 324 403 98 659 797 851 [500] 176074
235 366 694 789 [1000] 804 >77005 243 318 37 48 501 637 46 178070
89 171 395 431 59 509 85 611 807 948 86 179081 96 168 215 81 315 570

1» (K)13 1500] 148 309 716 946 89 1H1084 13000] 159 233 [IM ] 87
367 [500] 595 786 830 936 >»2012 129 236 408 16 531 989 97 188012
697 782 869 184140 88 301 63 65 [10001 522 771 858 185100 220 458
545 625 84» 902 26 54 186007 15001 308 46 547 59 [30001 187012 3t
430 15001 35 509 15001 27 603 46 711 [5001 188021 145 74 585 [6001 802
189091 140 321 786 887 99

199032 15001 103 285 355 782 966 191106 337 70 7t 84 431 572 740
[3000] 899 989 1500] >92158 288 322 66 477 95 810 «93122 435 93 724
910 >94157 218 65 485 560 >500] 788 809 902 21 >98136 83 312 507 63
614 130000] 951 196227 492 13000] 520 36 74 640 73 >» 7150 666 198194
201 73 82 86 396 451 70 590 739 >99003 100 41 251 597 609 891

800077 [1000] 216 362 493 702 979 SOI251 353 [500] 536 37 713 27
47 86 900 1500] 202092 316 42 430 505 [30001 728 82 870 980 203385 446
11.00] 571 793 13000! 825 915 201195 435 «70 763 813 43 79 9o5 20542t
655 65 78 85 IlUOOl 93 708 805 11000] 30 32 980 [500] 200018 26 52 124
35 505 701 [5001 13 29 40 885 207135 277 344 208186 289 95 2 09031 70
109 301 15 27 110001 90 442 583 630 775 II0001 90(147 [1000]

2 10098 11000! 405 616 806 978 21 1354 443 524 40 650 726 55 15001
56 833 79 99 943 212070 386 454 502 15001»4 829 31 72 928 31 213228
307 [6001 488 825 80 967 214071 288 618 22 637 787 803 14 924 39 IJOOOJ
83 215123 82 276 (500) 472 619 21 (1111 289 428 579 945 07 217142
230 407 582 653 724 934 70 85 « 18021 250 66 [500] 356 09 463 792
219087 571 877

220090 182 263 71 485 587 704 6 67 882 931 [500] 221033 57 185
[50012*3 351 573 685 776 951 222103 12 71 289 398 615 38 872 930
223079 130 44? 1500! 569 710 80 89 94 [30001 856 911 53 68 73 16001 86
15001 93 221050 252 81 391 15001 621 91 722 225066 1500] 95 117 543
713 SIS 902 75 220354 15001 434 067 775 810 227015 164 357 99 447
84 612 45 |10001 63 88 99 769 «28013 353 72 526 961 22 9066 109 351
482 513 876

230070 325 7!) II0001 416 25 507 43 663 1500] 757 842 092 231133
87 88 230 550 79 026 755 68 91.6 «32105 214 64 70 349 1500)411 789 891
974 233 .ro 262 76 313 469 72 15001 80 651 620 I16U0J 36 756 810 29 943
2310 *8 167 441 £35247 94 319 460 16001 557 79 97 669 777 230086 373
9« 6.32 89 937 237182 92 209 37» 551 81 672 833 238035 179 293 339
829 59 922 54 239138 227 437 130001 96 [30001

240030 73 79 251 409 87 [1000] 615 979 241130 08 219 [1000] 648
801 975 97 213104 205 41 309 31000] 65 431 035 720 66 849 918 213115
76 81 515 I300OI 600 851 31 1055 tl « 59 70 215 18 86 521 83 600 97
[1000] 711 15,00) r,i) 91) 215005 100 22 214 307 -107 23 97 555 61! 601
2-16097 220 64 662 619 [10001 22 868 217319 67 621 828

3Hl (fteiuiuurube verblieben.  I Prämie zu 300000. 1 Gewinn »„ 500000t
1 zu 200000. 2 zu ,00000, 2 zu 75000. 2 zu 60000. 2 za 50000. 2 zi, 40900.
11 zu 30000. 19 zu 15000, 54 zu tOOQO, 110i« 6000, 1820i» 3'JÖÜ, 25641» iOUQ,
4461 i» 500 Mk. -
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Freibank.
Donnerstag, morgens7Uhr, minderw. Fleisch

(Meier Ochsen<50 Vf.), dreier Scheine (55 Pf.),
feines Kalbes(35 Pf.). Wiedcrverkünfern(Fleisch¬
handlern, Metzgem, Wurstberciter», Wirtenu. Kost¬
gebern) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten.

Städt . Schlachthof-Berwaltrmg.
m

tttliche Ämerqerr
r

Der Laden des Frauen-Vereins, Neugasse 9,
empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche, hand-
(gestrickter Strümpfe, Röcke, Jäckchen rc. Nicht
Worcäthiges wird in kürzester Zeit und bei
billiger Berechnung angefertigt. F 209
| Suppen -Anstalt des Frauen-Vereins,
Steingafse9, geöffnet an Wochentagen für
Kqffee von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends,
ffür Mittagessen  von llffg Uhr bis 1 Uhr.

midi lass,
unter Garantie für eleganten Sitz,
feinste Arbeit, sowie Qualität der

Stoffe zu billigen Preisen.

Chr.Flechsei,
Schneidermeister,

Jahnstrasse 12.
Feinste Referenzen.

XXXXXXXXXXX XXXXXXXXXX>; x
X Meine Sprechstundenfinden statt: X

10—12 u. 3—4 Uhr und zwar J ©^ z4 X

Frieflriclisir.36, I
im Hause des Herrn Hoflieferanten

Nie. Kölsch.

Dr .Wachs , x
Spezial -Arzt X

für Blaut - u . SSIasenleiden . X
•r- XXXXXXXXXXXXXxxxxxxxxx

Pcirflirain-
m Kliltzer

von
Mk . 1 . 20

_ . an,

Spiritus -Kocher
von 40 Pf. an

in nur garantiert bester Qualität in reicher
Auswahl empfiehlt

Süd -KcrrrtPcrrrs,
,_ Moritzstratze 15.
{ Beste Bezugsquelle für
Teer, Karbolineum.

CaH Klappes *,
Material- und Farbwaren-Großhandlnng,
^ Dotzhöinrerstr. 20. Fernsprecher jetzt 944.

Nur allein
in Wiesbaden!

DPr
fnloienliiift

Goldene Mcda'lle.
1-Mo -Büchse

Mk. 1.70,
3 Biichfen Abnahme

Mk. 1.60,
10 Büchsen Abnahme

Mk. 1.50.
Zn haben bei 1031

«Carl liss,
Grabcnstraße Nr. 30.

Ich hah ŝ. .
Kopfläuse verschwinden ficher durch

Afleinver
Haarklar
wrk.: Drogenhaiis M:

. Fl. 50 Pf.
__ Drogenhans TCâ aig , Wellritzstr.25.

Itlnange Wkllmg-MWnci,.
als:

1 Elfenabschneider, 2 Stanzen, 2 Bohr-
Maschine», 1 Drehbank, 1 Fetdschmiedc,
\  Gewind - Schneid, »,aschine, 1 Slbkaut-

Maschtne, Rohrtvalzmaschinc rc.,
werden spottbillig verkauft. 758

Ä k  4g Wellritzstr . 43
44o  SV Eisenhandlung.

Maftgk. smie Uatzwchki!
werden billig und gewissenhaft ausgefiihrt. Näh.
Iorkstraße4, 8 rechts.

Trauet! Wiesbadens. HcSitaiMg!

Donnerstag , 1 ®. Mai , abends § '/> Ciir!

Grosse öffentliche Frauen »Tersämmlung
im Konkordia -Saall , Stiftstraße 1.

Tagesordnung:

JMe Iran und das Wahlrecht"
Referentin : Frau Äjwiise SSSetz-lSaffaitoairg *«

S^raiieia ^ W£esS>a «letss ! Erscheint Alle in dieser für Euch so wichtigen Versammlung,
in der es sich um Eure Rechte als Staatsbürgerinnen, Gattinnen und Mütter handelt. '
__ _ _ 19 er tEinlueraafer,

Morgen Donnerstag, 11—1 Uhr:

jUikfkm
in der Mpipperselaeii Ausstellung

AI Taunusstr. II , Ecke Geisbergstr.
Curn-Verem Wiesbaden(D. C).

Sonntag , den 13. Mai , nachmittags 2 Uhr (bei günstiger Witterung),
findet das

—sss»  Anturnen
auf unserem Turnplatz im Distrikt Ntzelberg statt.

Für Unterhaltung, wie turnerische Aufführungen, Turnspiele, Vorträge des
Sängerchors, Konzert, Volksbelustigung, sowie für vorzügliche Speisen und Getränke ist in reichstem
Maße gesorgt.

Unsere werte Mitgliedschaft, sowie Freunde unseres Vereins und die verehrte Bürgerschaft
unserer Stadt ladet zu recht zahlreicher Beteiligung ergebenst ein F468

_ _ _ Der Vorstand.

Hotel-Restaurant

FriedrichsJiof.
Morgen ©onnerstag , den 10 . Mai Ut>98,

abends von 8 bis 11 Uhr:

grosses Militär -Konzert
ausgeführt von der Kapelle des Feld-Art.-Regts. No. 27 (Oranien),

unter persönlicher Leitung ihres Stabstrompeters Herrn F . Henrich.

Eintritt 10 Pf ., wofür ein Programm.

Freitag , den 11. Mai 1906:

Ins » Militär -Konzert
von der Kapelle des Füsilier-Regts. von Gersdorff No. 80. 1443

Conrad Jfeiier,
Zabrik feiner Krisch- und wurstwaren.

Empfehle während der Spargelzcit täglich von 12 ßf >♦
Warmen gekochten Schinken im Ausschnitt,

sowie meine anerkannt vorzüglichen
Braten uM Aufschuittwareu.

Kleine gekochte Schinken oder kleine Backschinken werden auf Wunsch zu jeder
Tageszeit warm ins Haus geliefert.

Abends von 6 Uhr ab: Warmen Wackschittken , warme gek.
Hchsenörust und warmen Gaffeler Wippenspeer.

Die große goldene Medaille, die höchste und alleinige Auszeichnung hier am Platze, wurde mir
auf mild gesalzenen Schinken auf dem Deutschen Schinken-Wettbewerb Berlin 1905 zuerkannt. 1476

RheWrHk 68. Cfirpijon 2832. Ecke itaiftaljf.
Hnhueraug. - S,St

Laden(scpst. Auch außer deni Hause.
Zl»ü»»l «L-, Hellgehülfe.

Damen wenden sich in diskr. A>°
gelcgenü. an gewissen Hape
erfahr. Person. Off.-unter

L,. SLL an den Tagbl.-Berlag.

• ‘ - - ‘ *

Tpl I .̂ ^ ÄÄ - Sporthemden
M W Li WM.MM S| , mit und ohne Kragen

sind in allen Grössen
und Weiten vorrätig, MaäbSäs&inell , fein
gemustert 5K«*p1sir , sowie in fein durrlt-
broclienen (. eweltcn empfehle in her¬

vorragender Auswab

Carl Claes,
Wiesbaden 1,

Baümhafstrasse 1©.

NSmer-ÄrWer§m.
Am Sonntag , de»»

13. Mai , nach,», v.
3 Uhr ab, findet auf
unserem neuen Turn¬
platz, im Distr. Nonnen-
trift, hinter der Walk¬
mühle gelegen, unser
diesjähriges

Anturnen
statt, wozu wir unsere Mitglieder, sowie Freunde
der Turnerei einladen. F460

Mlullurnen- »im  her Jugend-
Attelimg- Turnspiele- furniert-

GOlWM'ttW.
_ Der Vorstand.Eis-

Maschinen
für Privat, Hotels und
Pensionen, bestes amcri^

Fabrikat.
in 1v Minuten Ais,

von Mk. 6.50 an
empfiehlt

KW-KllOllllS,
Mori tzstr. 15.

Malta -KaetoffelN,
1« Pfund Mk. 1.10. 1471

Tel. 125, r-'. 8t!Nr,;r!>, Graberrstr. 3»
Mauskartostel»« zu h. Schwalbach cr str. 39.
Bratcnfett Pfd. 40 Pf. Schwalbachcrstr.27.H.1.
Bitte ausichneiDeK!
Lumpen, Papier, Flaschen, Eisen rc. kauftn. holt

püukkl. ab W. i-ripj «« --, Oranienstr. 54, Hth. 2 t.
211 Mk.

Gefl. Off, unt. M.
diskret zu leihen gesucht.
Rückgaben. Uebereinkunft.

sv. 3 pastl. Schü tzenhofstr.
Für Geschäftsleute!

Zg. Mann auk hies. Bur., welcher die Adressen
von Neühierherziehendcn einige Monate vorher
erfährt, wünscht dies, z» vergeben. Offerten unter
-»r . 58>o an den Taabl.-Verlag.

Straußfedern
lfärbt, gereinigt und gekraust
Oraniensträ slc 41/ 2 (H. linkS.

Tapezierer», saubere Arbeit, Rollev. 30 Pf.
an. Tapeziereri.amniert , Nur Wellritzstr. 48.
Bitte 2-Pf.-Karte. _

Ernpfehle »nid» in » Waschen, FliNen .u
Büg el», . Eltvillerstraste 7, Vdh . 2 r.

Gard.-Wäsch. u. -Spann. Herm annstr. 26, H. V.
Feine Herrerrwäsch« wird gewaschenu. geb.,

Gardinen gcsp. Euiscrstr. 6, Stb. 2.

Manicure de Paris
dretel Voilttner , Taunusstraße 23, 1.

In und außer dein Hause.
On parie frangais . English spoken.

Phreuologiu &&*!&£:
Neriagsrverire,

Kr o schüren.
Kntnloge,

sowie alle

D rucksachen
für den Geschäfts -,
Uereias - u. Nrivat-
brdarf liefern in mod.
Ausführung prompt und
zu billigen Preisen

EirlMmkidklserlGik.
Knchdrnckerri,

26 Mnrktstrntzo 26.
Gelesen 681S.

- . . . iSÜ l
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Efeu ! Neu!
Thea’s Weinstube,

Tag und Nacht geöffnet, F33
Mainz , Gymnasiumstrasse 1.

Neu ! Neu!

Berrrftcrn-Futzboden-
Glanz -Lacke. "Sir
per1 kg 1.60 Mk., bei6 kg 1.50 Mk. empfiehlt

Qranien - Drogerie
<Mollert Sauter ) .

Oranienstratze 50. Telephon 2438.
Mustcrkarten gratis . 917

Ausverkauf
wegen Aufgabe einzelner Artikel der
Cä̂ lsaiiierIewai oeii -Abteilung
zu bedeutend ermässigten
Preisen. M. Besitz,

SS Ellenbogengasse 12 .
1252

E. Kleemann,
beeidigter Bücher-Revisor,

Friedrichstraße48. Telephon 2952.
Bureau für Bnchsührnna

und tanfmänn . Rechnungswesen.

Einrichtung u. Führung von Geschäfts¬
büchern, Bücher- Abschlüsse, Revisionen,
Aufstellung und Prüfung von Bilanzen»
Inventuren rc., Rentabilitätsnachwenc,
Liqnidationen»Vergleiche, Vermögenö-
Verwaltnnaen , Steuer- Erklärungen,
Abgabe von Gutachten in kaufmännischen
Angelegenheiten rc.

Fremdeii 'Vei'zeichnis»
Hotel Kassau und Hotel Cecille , Kaiser -Friedrichplatz 3. .. ,

Se Majestät Oskar II ., König von Schweden , mit hohem Gefolge : Graf von Kosen I , Hofmarschall Se. Exzellenz Admiral von Palander af Veger , personiicner
Adjutant , Graf Strömfeldt , Königl . Gesandter z. D., Dr . Hafström , Leibarzt — und Dienerschaften

Kuranstalt D*. Abend. Bauer, Kammergerichtsrat a. D., Berlin.
Hotel Adler Badhans zur Krone. Haacke, Rent., Plauen. —

Ludwig, Kirchberg.
Agir. Philippi, Fr . Kriegsgerichtrat, Hannover.
Astoria-HoteL v. Reitzenstein, Freiherr , Annerburg. — Born¬

heim, Frl. Rent., Düsseldorf. — Homeyer, Renl , Danzig.
Belgischer Hol. Bossi, Fr., Kiel. — Dannenbaum , Fr., Lipp-

stadt. — Werthauer , Fr . Rent., Bielefeld. —- Hirschstein, Frl.
Rent., Warschau . — Bodin, Amtswachtmcister, Tempelhof.

Bellevue. Lamping, Dr. m. Fr., Holland. — Fromann , 2 Frl.,
Eupen. — Guckenheimer, Kfm., Nürnberg.

Hotel Bender. Weber, Rendant m. Fr., Rheinsberg.
Schwarzer Bock. Aron, Fr ., Dresden. — Cohn, Fr. Rent.,

Berlin. — Wittoer , Reut., Darmstadt — Ollig, Ft.  Rent .,
Düsseldorf. — Garn ich, Rent. m. Fr., Düsseldorf. — Keim,
Fr„ St Johann-Saarbrücken . — Westergaaid , FrL, Kopen¬
hagen. — Stahl, Frl., Kopenhagen.

Zweä Böcke. Scherer, Kfm., Iserlohn . — Liebau, Gärtnerei-
bes. m. Fr., Erfurt — Sackermann, Kfm., Remscheid.

HoteJ Buchxnann. Jacob, Kfm. m. Fr., Hönningen. — Schröder,
Rent . m. Fr., Spandau.

Dahlheim. Ludwig, Baumeister, Godesberg.
Dieiesuntühle. Everts-Pierson, Fr ., Amsterdam. — Löwenstein,

Kfm.,.Berlin. * ■
Einhorn. Ostermann, .Praktikant , Essen. — Gharpentier, Kfm-,

Cöln. — Baumann, Kfm., Sorau. — Freuer , Frl., Berlin. —
Ziech, Kfm., Düsseldorf. — Noe, Kfm., Stuttgart . — Mann¬
heim, Kfm.; Cöln.

Eisenbahn-Hotel. Monts, Reg.-Beamter, Thom. — Monts,
2 Frl., Thom. — Pohl, Kfm., Bad Oeynhausen. — Bender,
Ing., Berlin. — Kern, Kfm., Cöln. — Cranz, Kfm., Berlin.

Englischer HoL v . Kobierzycka, Fr. Gutsbes., Bogmnitow. —
v. Rudoricka, Fr ., Kalisch.— Palacios, Buenos-Aires.

Erbprinz. Hausen, Kopenhagen. — Thosen, Kopenhagen.
Europäischer HoL Ascher, Kfm., Berlin. — Gabbe, Kfm., Beriin.

— Jeska, Regie.ru irgsrat, Duisburg. — Bolzano, Kfm., Würz¬
burg. — Bonnemann, Rent., Benrath. — Lierfeld, Kfm. m.
Fr., Dortmund.

Sanatorium Friedrichshöhe. Bortz, Kfm. m. Fr., Königsberg.
Friedrichshof. v. Zündt, Oberstleut. m. Fr ., München. —

Lohnert , Frl., Ferst.
Hotel Fürstenhof. Nasse, Dr. med., Brüssel. — Howard, Rent,

London. — Whealley, A., Fr . Rent., London. — Whealley,
E.. Fr. Rent ., London.

Hotel Villa Germania. Trowbridge-Allen, m. Farn., Jarnington.
Grüner Wald. Levy Kfm., Berlin. — Goldner, Kfm., Wien. —

Peschlow, Kfm., Baden-Baden. — Ga-ertner , Kfm., Mann¬
heim. — Ossendorf, Kfm., Berlin. — Hengel, Kfm., Heidel¬
berg. — Sauter, Kfm., Stuttgart . — Hinterieilner, Kfm., Cöln.
— Rochelsohn, Kfm., Berlin. — Marcus, Kfm., Berlin. —
Sponsel, Kim., Hanau. — Hohlweg, Kfm., Gladbach. —
Teutsch, Kfm., Mülheim (Ruhr). — Kunze, Kfm., Dresden.
— Riese, Kfm., Oesslite. — Memelsdorf, Kfm,, Berlin. —
Schneider, Kfm., Haida. — Roosen, Kfm., Selb. — Dehler,
Kfm., Beriin. — Pott, Kfm., Wien. — Gunz, Kfm., Dresden.
— Schaeffer, Kfm., Bielefeld. — Rohn, Kfm., Rohnsdorf. —
Gau, Kfm., Berlin. — Westheimer, Kfm., Hamburg. — Fink,
Kfm., Cöln. — Hoffmann, Kfm., Bulay. — Seligmann, Kfm ,
Frankfurt.

Hahn. Todtenhausen , Iserlohn . — Frohner , Rent. m. Fr.,
Braunschweig. — Mehner ,m. Fr., Chemnitz.

HappeL Neuheit. Kfm. m. Fr., Schöneberg. — Weiss, Kfm)
Würzburg. — Kneib, Kfm., Dresden. — Kipp, Kfm., Hamburg.

Hotel HohenzoHem. Marchand, Rent . m. Fr., Brüssel. — Bern¬
hard , Fr., Berlin. — Boas, Kfm., Berlin. — Wüsten van
Hotseh, Fr . m. Red., Haarlem. — Fontein, Frl., Haarlem. —
v. Leyenhufood, Freiherrm. Fr., Stockholm. — Trolle-Lowen,
Freifrau , Häringe. — Salomons, m. Ft ., Amsterdam. —
Kaiser, Fr . Rechtsanwalt m. Kind u. Kindergärtnerin, Peters¬
burg. — Lochinsky, Frl., Alexandrowska. — Salomons, Dr.
ehern., Amsterdam.

Holländischer Hof. Bauer, Rent.. Hannover. — Silberstem,
Kfm., Wien. — Rossleben. Oberlehrer, Frankenberg. —
Anche, Frankenberg. — Strehl, Pfarrer, Joellinken. —
Schmidt, Postsekretär , Frankenberg.

Vier Jahreszeiten. Heinemann, Frl . Rent., Zoppot. — Kraeiner,
Prof. Dr., Berlin. — v. Gompertz, Gutsbes., Budapest. —
Oppenheim, Dr., Berlin.

Hotel Impörial. Goltlieb, m. Fr ., Brüssel.
Kaiseibad. Weibull, Leut., Lund. — Sjostrand, Frl. Lehrerin,

Halmstad.
Kaiserhof- Se. Durchl. Prinz und Prinzessin von Croy m. Red.,

Düsseldorf. — Se. Durchl. Prinz Croy, Düsseldorf. — Cad-
wallader Evons, ra. Farn. u. Automobilführer, Pittsburg.

Kölnischer Hof. Reinhard, Fr . Sanitätsrat , Düsseldorf. —
Schliwa, Frl., Görlitz. — Hüne, Fr ., Görlitz. — Stampe, Fr.,
Ullersdorf.

Goldenes Kreuz. Schrumpf, Gotha.
Kronprinz. Simon, Kfm., Berlin. — Cohn, Fr., Augsburg. —

Adler, Fr ., Berlin.
Kurhaus Lindenhof. Knopf, Fr., Karlruhe. — Kaufmann,

Swinemünde. — Kämmerer, Fabrikbes., Dessau.
Mehlet. Gundlach, Bingen. — Ncumann, Oberleut., Metz. —

GuelIhorst, Leut., Weingarten.
Hotel Meier. Kikuth, Kfm., Barmen. — v. Bose, General m.

Farn., Naumburg a. S. — Schmid, Kfm., Ulm a. D.
Metropole u. Monopol. Kainein, Gräfin, Schloß Domnau. —

v. Kainein, Graf, Schloß Domnau. — Lavalley, Ing., Paris.
— Micard, Fr ., Paris: — Flemming, Neuss. — Eulcrt, Dr. m.
Schwester, Neuss. — Jospeh. Kfm., Berlin. — Huysser,
Amsterdam. — v. Düring, eutv Südwestafrika . — Ileiibuth,
Kfm. in. Farn., Kopenhagen. — Michelsen, Fr ., Kopenhagen.
— Ritter,ved Yaöäno, Kfm., Samara. — Mexat-Etscheid, Dir-,

Düsseldorf. — Hornberger, Direktor, Schaffhausen. Burk¬
hardt , Dir., Berlin. — Jacobi, Kommerzienrat, Düsseldorf. —
van Gendt, Dir., Magdeburg. — Ball, Kfm., Berlin. — Hane-
mann , Dir., Düsseldorf. — Reusch, Direktor, Sterkrade.
v. Vacano, Darmstadt. — Brüggemann, Direktor, Wanne . —
Eisenberg, Kfm., Berlin. — Ostermann, Schauspieler, Stutt¬
gart. — Sorge, Fabrikdirektor, Magdeburg.

Minerva. Weyersberg, Frl., Genf. .
HoteJ Nassau n. Hotel Cecilie. Massen, u. Frl., Pans . —

Meyncken, m. Fr., Rotterdam. — v. Levetzow, Leut. m. 1r.,
Pass walk. — Boersken, Frl., Haag. — Rothschild, Frankfurt,
— Hafström, Leibarzt des Königs von Schweden, Stockholm.
— Stürckh-Spaur, Gräfin m. Red., Wien. — Fritz , Wien. —
Unger, Frl., Budapest. —Revai, Budapest — Leieber, Hont,
Hamburg. — v. Menschikoff, Fr. General, Rußland. — Luedus,
Dr. med., Werne. — Königsberger, Rent , Aachen.

National. Bemharth , Klm., Berlin. — Kleeschulte, Klm. m.
Fr., M.-Gladbach. ,

Knrhans Bad Neiotal. Frhr . v. Roell, Kairimerherr u. Landrat
z. D. m. Fr., Berlin. — Lent, Frl. Rent., Berlin.

Hotel Nizza. Söllner, Zutphen. — Marin, Notar, Brummen.
Palast-Hotel. Smith, Rent . m. Fr., Hernösand.
Hotel du Parc n. BtistoL v. Vahl, Fr . Rent m. Tocht., Stral¬

sund. . , ,,
Pariser Hol. Leibold, Frl. Schwester, Eastbcmme. — Rogall,

Fr ., Magdeburg. , . . „ „ ,
Petersburg. Jacobson, 2 Frl., Berlin. — Kaschkine, Fr . Rent.,

Berlin. — Hospach, Krankenschwester, Berlin.
Pfälzei Hoi Frorath , Düsseldorf. — Jülge, Fr., Berlin. —

Streit, Kfm.,' Niederlahnstein.
Zur neuen Post Bengs, Frl., Rackwitz. — Hardtmann, Frl ,

Rackwitz. .
Promenade-Hotel. Loenssin, Klm., Malmi. — Macker, Berlin.
Zur guten Quelle. Litterscheid, Eisenb.-Rechn.-Revisor.,

Frankfurt . — Walloth, Eisenb.-Rechn.-Revisor, Frankfurt . —
lnket , Kfm., Düsseldorf. — Menrath, Kfm., Benrath.

Kuranstalt Dr. Qnesse. Müller-Hausex, Fr. Bürgermeister, Char¬
lottenburg. , _

Hotel Quisisana. Storms, Rent., Brüssel. — Salusbury, Fr . m.
Toclrt., Teritet. — Smith, Rent m. Töcht., Cahir. — Eltan,
Oberst, Brüssel.

Reichspost. Witzky, Kfm. m. Fr., Düren. — Thomas, Kfm.,
Dillenburg. — Schönfelder, Kfm. m. Fr., Leipzig. — Knapp,
Dauborn. — Weber, Kfm., Kaiserslautern . — v. d. Roemer,
Dr. med. m. Fr., Haag.

Rhein-Hotel. Frische, Kfm., Vohwinkel. — Haenel, General¬
direktor m. Fr., Haspe. — Schoelling, Frl., Haspe. — Hans,
Leut., Bromberg. — Yeverier, Charlottenburg. — Peuserot,
Fr., Kreuznach. — v. d. Lewenstein, Fr., Kreuznach. —-
Bameveer Maarschold, Geschwister, Haag.

Hotel zum Rheinstein. Denglen, Fabrikant , Berlin.
Ritters Hotel und Pension. Völker, Fr., Hamburg. — Fresin,

Gutsbes. m. Begleit ; Kroschen. — Filde, Brauereibes.,
Österreich.

Römerbad. Ostergaard, Brüssel. — Meyer, Fr., Berlin. —
Speck, Fabrikbes. m. Fr., Berlin. — Schwabe, Forstmeister,
Schöningen. — Liencke, Hildesheim. — Bradt, Dr. med.,
Berlin. — Hanau, Sao Paulo. — Stautke, Fr ., Berlin. —
Siemens, Fr ., Charlottenburg. — Eppelbaum, Warschau . —
Caspar!. Fr ., Berlin.

Hotel Rose. Trolle-Löwen, Freifrau, Schweden: — v. Zeuner,
Fr. u. Frl., Mecklenburg. — Hochschild, Fr. Baronin m. Red.,
Schweden. — Fahlrantz , Frl., Schweden. — v. Leyonhufvud,
Freiherr m. Fr., Stockholm. — Goldschmidt, Frankfurt . —
Sternhagen, m. Farn., Gothenburg. —- Obmann, Fr., Stock¬
holm. — du Mont, Fabrikant , Königswinter. — Neuhäuser,
Mannheim. — Fröfcerg, Notar, Stockholm.

Hotel Sächsischer Hof. Bender, Kfm., Kirberg. — Wohlfarth,
Frl., Diekircb. — Klein, Frl., Cöln. — Hirssinger, Frl., Straß¬
burg. — Winter, m. Fr ., Würzburg.

Savey-HoieL Carbatschnic, Kfm., Rußland. — Rothmann,
Berlin.

Königl. Schloß. Lehmann , Berlin.
Sanatorium Dr. Schütz. Wcbsky, Oberleut., Schneidemühl.
Schützemhof, Quaas, Fr ., Berlin.
Spiegel. Schönmann, Kfm., Königsberg. —• Schönmann, Fr,,

Königsberg. — Hertmann, Frl., Berlin. — Kersten, Fr.
Rent., Berlin. —Spiekermann, 2 Frl., Graudenz. — Jorns,
Kfm. Hannover.

Tannhänser . Kretschmer, Offizier, Hagenau. — Tuwiener,
Kfm., Berlin. — Cahn, Kfm., Mannheim. — Windmüller,
Kfm., Legenich. — Roemer, Kfm., Metz. — Haupt, Kfm.,
Mülhausen. — Lusshcimcr, Kfm., Mannheim. — Wiehern.
Fahr. m. Fr., Hamburg. — Schneider, Kfm., Wickrath. —
Lingesleb.en, Bauunternehmer , Balle. >— Treis, Kfm
Coblenz.

Tamms-HoteL Baslien, Kfm., Frankfurt . — Zangemeister,
Rittergutsbes., Rehungen. — Riegel, Fr. Rent., Kiel." —
Runge, Kfm , Hannover. — Kröger, Architekt, Berlin. —
Janisch, Kfm., Cöln. — Meier, Fr. Rent. m. Tocht., Berlin.
— Biermann, Gutsbes. m. Farn., Groß-LüseWeiritz. — Stol;>e,
Kfm., Leipzig. — Solmcrsitz, Fabr., Berlin. — Kühl, Geh.
Rat m. Fr., Dresden. — Langmaak, Kfm., Breslau. — Seippel,
Kfm. m. Fr. Bochum. — Köster, Fr. Rent., Rostock. —
Weinert, Fr. Rent., Leipzig. — Bischoff, Rent., Aachen. —
Gebhardt, Oberingen., Augsburg. — Kaesemacher, General¬
direktor, Stettin. — Omans, Kfm. m. Fr., Gengenbach. —
Lindtner , Dr. med., Cassel.

Union. Eichler. Kfm., Koburg. — .Meister, Kfm.. Eisenach. —
Molzeberger, Kfm., Frankfurt — Berkenhoff, Fahrt, Asslarer
Hüfte.

Viktoria-Hotel und Badhans. Feiler, Redakteur. Karlsbad. —
Kraushaar, m. Fr., Neumühl, — Zoeppfel,.Direktor, Riga. —

de Bruyn, Ubbergen. — de Bruyn, Fr., Holland, - van
Roggen, Fr ., Holland. — Limann, Chefredakteur Dr., Berlin;
— v. Goetz, Stud., Petersburg. — Sören Bjerre, m. Fr.,
Gothenburg. -— Gudewill, Fr. Korv.-Kapitän, Einbeck —f
Jensen, Kopenhagen. — Schmasen, Bankier m. Fr*
Roermond. — Hess, Ilof-Kammerrat Dr. jur. m. Farn.,
Dessau. — Stursberg, Kopenhagen. — Müllensiefen, m. Fr^
Crengeldanz. — Kampf, Lauban.

Weins. Breitmann, Cöln. — Freise, m. Fr., Dortmund. —>,
Frühe, Gutspächter, Idstein. — Kühne, Rent., Charlotten-,
bürg. — Doehler, Rent., Krimmitschau.

WestfälischerHof. Goohe, Fr. Justizrat Dr. m. Tocht, Essen,
— Speh, Rent., Moers. — Tegeler, Fabr., Plauen. —- Kühl¬
wetter, Fr. Geh. Rat, Cöln. — Franzen , Architekt m. Fr.;
Witten. — Radtke, Kfm. m. Fr., Danzig.

Wilhebna. Wagner, Rent. m. Fr., Weimar. — Dengs, Frl;
Rent., Irland. — Dengs, Rent., Irland.

In Fiivathäns ern:
Bärenstraße 1. Hillekamps, Kfm,., M.-Gladbach. — Wrege,

Oberpfarrer m. Fr., Lobejau b. Halle.
Privathotel Balmoral. v. Hofmann, Exzell., Staatsminister,

Berlin. — Wright, Fr., Edinburg. — Brown, Frl., London. —<
Meyer C., Dr. med., Ragt — Meyer, H., Kfm., Libau. —■
Meyer, Fr . m. Red., Berlin. — Meyer, R,. Stud., Berlin. —1
Meyer, Frl., Nauheinm. — Silferberg, Stud., Helsingfors. -H
Rudloff, Kfm., Cbarlottenburg. — Klempt, Fr ., Berlin. -4
Boote, Kfm., Schwerin. — Hoofe, Frl., Berlin.

Villa Banscher. Kaempf, Referendar, Magdeburg.
Gr. Bnrgstraße 8. Kruse, Marine-Stabszahlmeister, Kiel. —t

Achter, Rent., Stettin.
Villa Columbia. Piersig, Fr. Rechn.-Rat, Danzig. — Lotter-!

moser, Frl., Königsberg.
Pension Daheim. Koschmider, m. Fr., Hojerbergb. iLndau. —,

Siewert, Fr . Dr., Berlin. — v. Fischer, Frl., Petersburg. —!
v. Wedel, Freifräulein, Berlin. — Pape, Gutsbes., Potsdam;

Dambachtal1. Kühne, Rent., Spandau.
Dambachtal 14. Grabinger, Fabrikantu. Kfm., Kostheim.
Delaspöestraße2. v. Lumm, Hauptm. m. F.,, Neu-Breisach
Eüsabethcnstraße8. Pickert, Frl. Rent., Berlingen b. Magd eh.-

— Woege, Fr . Rent , Herlingen b. Magdeb. — Kampiert, FrL
Rent., Mahlpfuhl b. Magdeb.

Pension Frank. Engelhardt, Fr. Rent., Ruhrort —- Kramm, Fr.
Geheimrat, Berlin. — Hübschmann, Dr. jur. m. Fr ., Berlin;

Friedrichstraße8, 1. v. Böttichpr, Hauptm. ni. Fr., Anger-:
münde. — Rössler, Kriegsgerichtsrat Dr., Königsberg. —-
Pasche, Hauptm., Berlin.

Pension Hella. Fels, Kfm. m. Farn., Würzburg. — Croft, Frt,
Jersey.

Hermmühlgasse7. Köhlitz, Zwickau.
Villa Hnmbold. Hisgen, Fr., Berlin.
Kapellensfraßs12, p. Freund Kfm., Düsseldorf.
Kapafiemstraße 33. Karrass, Rent., Stettin.
Leberberg 15. Standhope Rawson, Rent. m. Farn., Wybridge;
Lehrstraße 16. Billö, 2 Frl., Mainz.
Pension von Lengeike. Chalybaeus. Pastor, Flensburg. —,

Chalybaeus, Fr . Propst, Alt-Rahlstedt.
Lnisenpiatz 1. Löflund, Hof-Kammer-Assessor, Stuttgart. —

Löflund, Marine-Schiffsbaumeister, Wilh-elmshaven. — Kost*
bader, Buchdruckereibes., Heilbronn.

Luisensiraße 2, 1. Church, Rent. m. Fr., London.
Luisenslraße 14. Anreden, Kfm. m. Fr., Freibergi. Sa. — voo

Suska, Frl., Warschau.
Lmsenstraße24. Bergmann, Frl.. Friedenau.
Villa Medici. Kretschmar, Hauptm. m. Fr. u. Red., Berlin, —f

v. Rosenberg. Hauptm., Lyck.
Pension Mon-Repos. v. Kouznime, Fr. General m. Jungfer,

Petersburg. —- Türk, Fr., Neunkirchen. — Oewel, m. Fr.,
Epe i. Holland.

Privalholel Montxenz. Kalb, Kfm., Fulda. — Vogt, Fr., Berlin«
— Krcinbrink, Journalist , Berlin.

NeTobergstraße7. Seldis, Fr. Rent., Berlin.
Neiosfraße 3. Klemm, Kfm., Berlin.
Nerostraße7. Priger, Frl., Frankfurt.
Nerostraße 11. Lang, Fr. Förster a. D., Wusterwitz.
Ncrosiraße 14, 1. Fink, Rechn.-Rat m. Fr., Jena.
Nerostraße 18, 1. Schalemann, Kfm., Berlin.
Nerostraße 18, 2. Schoenfcld, Fabrikbes. m. Fr., Rarimanns-

dorf b. Chemnitz.
Pension Prisnavcia. Colborne, Fr., Heidelberg. — Lauf, Fr.;

Dortmund. — Rissler, Fabrikbes., Krefeld. — Schaidt, Frl.,
Nördlingen.

Villa Prinzessin Luise. Braun, Frl., Berlin. — Steinberg,
Fabrikbes. m. Farn., Luckenwalde. — Bend rieh, Hamburg. —-
IJaeberlin, Fr. Hofbaurat, Potsdam.

Pension Pustan. Hechel, Fr. Rent. m. Töcht., Berlin.
Villa Speranza Gregoretti, Luzern. — Wittenstein, Rent.;

Luzern. — v. Schmidt, Fr. Rent , Petersburg. — Schnack,
Frl., Petersburg.

SbltstraEe 12. Knope, Fr . m. Kind, Ilalensee. — Hobe, Fr. m.
Kind, Penzlin.

TanimsstraEe23, 1. Ohreitscbke, Frl., Charlottenburg. —J
Hagenburgcr, Fabrikant . Hettenleidelheim. — Gentz, Fr.
Rent. m. Red., Charloflenburg. — Bretschneider, Dr. med.,
Leipzig. — Hindus, m. Fr., Hamburg. — Henschel. Fr. irv
Enkelin, Berlin.

Villa Violctta. Dill mann. Mannheim. — Schulz, Ziv.-Ing.;
Berlin. — Kreide!, 0bedeut , z. S., Kiel.

Webergass« 14. Mahle, Kommissionsrat m. Fr., Berlin. _ _
Hülcker, Fr. Rent., Berlin. — Iloevel, Fr. Rent., Berlin.

Webergassa 21. Schafhirt, Lehrer, Treptow b. Berlin.
Wilhelmstiaße 10a. Adema, Fr., Arnheim. — Liecama, Haag,

^Lasard , Fr, m- Kairunerjurigfex, Nizza«
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Haarzöpfe
— grösste Auswahl— von2.50 Mk. an.
e ßjnpa/ali eo !djfasseI8,• iovlSj1, Lad.v. d, Langgasse.

Wmlierle rWsche WidWuRi,
zu verkaufen Grenzstr. 2, Part . Daselbst ein
Wasserreservoir für Gärtner billig._
, Deutsche Dogge, 2 Jahre alt, vrachtv. Tier,
billig zu verkaufen. Biebrich Kaisei'straße 1,  2.

Lclbildcr zu verkaufen. Off. unter kl. SSI!
»an den Tagbl.-Vcrlag.

Gesinde-Betten zu verkaufe».
« . Schlachttzans str. K.

Kinderw. n. Kindcrst. bill. Zietcnring1, P . r.
Msemer Fkschenschrans

für 100 Fl., Kochkiste mit 2 Töpfen, Klavierstuhl,
verstellbar, zu verkaufen Ta unusstraße4. 1.

gesucht Philipps-
hergstr. 23, 3 l.Legehühner

Zwei große
Herrschafts-Billen

tn Wiesbaden , prachtvoll gebaut lind hoch¬
elegant ausgestgttet, sind für 1«5,000 und
255,000 Mk. zu verkaufen. Stallung re.
bei einer vorhanden. Offerten erbeten unter
H . 580 an den Tagbl.-Verlag.

%
t

Bißnt’ Billa $
in Wiesbaden , f

K in hübscher Lage, ist bikigst z» ver- I
kaufen. Osferteu erbet, unt . 580 «>

» an den Tagbl.-Berlag. ♦

fit GyM-MM Mssmll.
Neues Haus mit schönen Läden, hellen Werk¬

stätten. grasten Lagenüumcnu. großen Ekllern
zu verkaufen oder zu vermieten.

4S,«8trLv äirUei,  Seifenfabrik,
Grabenstraße 16 — Mctzgcrgasse 17.

Anwesen Bahnhof Dotzheim,
best, aus 2 Wohnh. u. Hintcrgeb. m. gr. Hofr.,
f. Fabrik-, Fuhrwerks- od, sonst. Betr.' vorzügl.
geeignet(Pfcrdcställe usw. vorh.), ganz oder
geteilt per sofort d. d. Bes. zu verk. ' Offerten
erb,  u . HL 583 an den Tagbl.-Vcrlag

Ein Grundstück
Kolonie„Eigenheim", Gemarkung Soiinciibcrg,
direkt am Walde, mit erteilt. Baugenehmigung,
70 Ruten groß, ist umständehalberzu verkaufen.
Offerten unter 58N an  den Tagbl.-Bcrlag.

Billa gesucht
Eine Herrschaft wünscht eine Villa zu kaufe»

und erbittet Offerten unter V . 58 © an den
Tagbl.-Verlag.

Gesucht 35,000 Mark
auf prima 2. Hypothek für gleich oder später.
Off, u V . 5 8 1 an den Tagbl.-Vcrlag erb.

WÄM MmUM
Von Frl. oZOZL. MGLMy

Kuiscnplatz1» , 2. Etage.
Erste und älteste Fachschule am Platze

für die jämtl. Damen- u. Kindergard. Berliner,
Wiener, Engl, und Pariser Schnitt. Gründlickie
Ansbild. f. Schneid, u. Direktr. Aufnahme tägl.
Kostüme werden zugcschnittcn und einacricht'et,

Taillen und Rocksch. von 75 Pf. bis l ' Bkk.
Büsten in allen Größen in Stoff und Lack, mit
■u. ohne Ständer, auch nach Maß, zu Fabrikpreisen.

Mlbrechtstr. 31, 2, schönes Zim. ««. Pension'
eve nt. Slnschlutz, billig zu vermieten.

EltviNersir. 12, Mtb. 2 l.. erb. Arb. sch. Logis.
Frankenstr. 13, 1 r „ g»t mbLZ. f. 20 M. mtl.
Hellninndstr . 41, 2, möbl. Zimmer zu verm.
Kartstr. 31, 1 r., gut möbliert. Zimmer,

auch vor übergehend, bi Mg zn vermieten
^Ô fbsiaffe 30, 2 r., möbliertes Zimmer zu vm.

"t&SSlT grotze Halle mit
Lag erpla tz

Wohnung , 1. Et ., ÄS,
4 Zimmer und Küche, van Juli oder Oktober
ab zn vermieten GroßeBurgstr. 8, 2._

Tammsstr . 4, Mss
Küche an ruhige Leute ohne Kinder zu verm.
Auskunft1. Etage._ __

Schöne2-Zimmer-Wohnung mit oder ohne Menst
nahe Blsmarckring auf Juli oder Oktober za
vermicteil. Näheres unter Offerte W . H©«s>
postlagernd Bismarckrina.

Ntömerberg 34 schönes großes Zimmer zu vcr-
micten. Preis 12 Mark monatl.

Dotzheimerstraste 22, 1, fein möblierte
Zimmer zu vermieten auf Tage, Wochen
und Monate mit und ohne Pension

Eins , möbl» Zimmer zu mieten gesucht.
Offerten unter C.  S » o an den Tagbl.-Verlag.

Suche ungeniertes Zimmer mit separat.
Eingang. Preis nach Ucbcreinkiiuft. Offerten
unter TL.  S . ms.  hauptpostlagcrnd._

«in GgDirtsüMstsMenMer
Dbrcy..(l>«tf) anderes Pnrtcvre-Znnmcr zu Rasicrer-
geschastsbetricb sofort zu mieten gesucht.
Preisangabe. Bitte Postkarte an

M- Mittniann.  Platterstraße 2.
o Wirtschaft an hies. Platzev. kautionsf.
^nten baldigst zu pachten gesucht. Offerten unter
M. 585  an den Tagbl.-Verlag.

smmm

IBcrkäiiscri», ?s !Ä.
Kirschfeld, Langgasse 2.

1 1 Estl wird für einen Haushalt
0 .7, ♦ »ä' IIII  ohne Kinder ein tüchtiges

älteres Allemmädchcn, das selbständig kocht, bei
hohem Lohn gesucht. Vorstellung nachmittags8—4 Uhr Wielandstraße1, 1 rechts.

Lehrmädchen
sucht

gegen gute
Vergütung

Hirschfeld, Lauggasse 2.

Bügl. wöch. 2 T. ges. Ncrostr. 18. H. 2. Bastiiig.

Hotel- oder Pensionsköchin, selbständig und
zuverlässig, sucht passende Stelle. Offerten
unter J . 58 » an den Tagbl.-Verlag.

Krankettpffegerin.
Geb. nordd Dame, geschulte und erfahrene

Krankenpflegerin, sucht Stellung. Gefl. Offerten
unter V. 58 © an  den Tagbl.-Verlaa.

Zunge Frau sucht Beschäftigung von st°iu bis
V-12 Uhr. Adelheidstraße 84, 3.  _

iW ~ Tüchtige Vangipsrr sofort für Akkord-
arbeiten gesu cht. Job « Pa »ly jr

Auf d. Toilettehausb. skurhansnenbau od.
a. d. Wegen. Dictenmiihleu. Kronenburg wurde
ledrrueS Damentäschchen (dunkelgrün, fast
schwarz) verloren. Inh . u. n. 2 Portem. in. Geld
n. 2 Ringe(Andenken). Ehrl. Find. erh. große
Belohn, im Hotel Sächs. Hof, Hochffätte.

Restaurant zur alten Adolfshöhe. Große Belohnung.
Morgen grosses Militär -Konzert,

lausgeführt von der Kapelle des 2. Nass. Inf -Regts. No, 88. unter Leitung des
Herrn Kapellmeisters Felillng 1.

Anfang 4 Uhr, Ende 11 Uhr. Eintritt 20 Pf., wofür ein Programm.
ß ei ungünstiger Witterung im Saale. - HW

Es ladet höflichst ein _ _ _ Johann Panly.

Empfehle zu gleicher Zeit einem verehrten Publikum meine reichhaltige Speisekarte.
__ Diners von 1.50 an, Soupers von 1. 30 an und höher

Aelterer, erfahrener Ingenieur, in leit.
Stellung, mit 30 Mille, sucht

Teilnehmer
zur Gründung von Borrgesellschaft.
Keine Spekulationsbauten, kein Risikv.

Gefl. Offerten unter SS. 584 an den
Tagbl.-Verlag.

Tüchtige Tüncher, "Stuckateure" und An-
st reicher sofort gesucht. Joh . Pauli , jr.

Junger Hausbursche von 14—15
Jahren gejucht Ncrostraße 9.
BerlsreN ."

Eine halbmondförmige Brosche ist gm Sonn¬
tag von Nbemstraße, Wilhelmstraße nach dem
Bahnhof verloren worden. Abzugeben gegen Be¬
lohnung Restauration Friedrichshof . '

, Todrs - AA 'öige.
^ Schmerzerfüllt wache ick) die traurige Mitteilung, daß mein guter unvergeßlicher
Gatte, lieber furforgcnder Vater,

Verloren
1 Portemonnaie mit Inhalt , 1 Retourbillett
Wiesbaden-Berlin, l Brunnenkarte No. 3019, vom
Englischen Hof, Kranzpl., bis Mutter Engel,
Restaurant. Abzugeben gegen Belohnung

Portier Englischer Hof.

GoLdeZZer Kneifer
verloren von obere Wilhelmstraße, Taunnsstraße
bis Hotel Spiegel. Gegen Belohnung abzugeben
beim Portier Hotel Spiegel.

Goldenes Kette«,Armband
verloren am 4. Mai auf dem

Wege Beausite, Friedhof, Cafs Orient. Gegen
Belohnnng abzugeben Biebrich, Rheinftraße 50.

1 Kommodeschlüffel.
4vlt -®» Gegen Belohnung abzu¬

geben Adelheidstraße 79, 2.
Drei Drückschlüssel am Montag verloren. Be¬

lohnung 1 Mk. Abzug. Fundbur. d. Poliz.-Dir.
Gesunden e. schwarz-seidener Regenschirm

mit kleinem runden silbernen Llnopf. Zu befragen
TauuuSstraße 31, 1.

Ein Gebiß, Goldsaffung, gef. Abzuholcn
zwischen9 und 2 Uhr .hellninndstr. 61, Hth. 3 l.

Gold. Armv. gef. Abzuh. Westendftr. 17. 2 l.
!§ elt.

Zum Zeichen, daß ich Ihrer gern gedenke—
Hab ich dieses Ihnen zugefandt,
Ich liebe Sie noch treu und innig,
Doch muß id) bleiben ungenannt! —

Eine tr. Fr.
Sc«, : Morgenblattl

Sendung v. lüer! erb. paar Zeile« an
Adres. Ihrer Sendung z. 7. er.

, J ~» JL©it « . . .
Ersuche Sie höflichst, mein Bild sofort zurück-

^usenden. M. 8.

1. Sctiellcierfl’sclie Hof-Buciidmctoi f|
Kontor: llanggasse 27 k' 1

fertigt in kürzester Zeit in jeder gewünschtenH

Trauer-Drucksachen, i
Trauer-Meldungen in Brief- u. Kartenform, W
Besuchs- u. Danksagungskarten mit Trauer- p§rand, Aufdrucke auf Kranzschleifen, Nach-
rufe und Grabreden, Todes-Anzeigen als

Zcitungsbeilagen.

#
Das

Grabstein -ßager
von

Carl m &tl i
lirc ’iitect,

Platterstrasse 23,
am Weg nach der Boausite,

umfasst c>. SZMt «S-raä »steine
von 15 Mk. bis 3500 Mk.

t 'anrn für Peuerlj <-stnitu :s<j.

1451

Alsys Mzheimer,
gestern abend nach kurzem, schwerem, mit Geduld ertragenem Leiden aus unserer Mitte
cntrisieu wurde.

Wiesbaden , den S. Mai 1908.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Gva Mchcimer , geb. Zzöder,
Hedwig Ulzhsimer.

Die Beerdigung findet Freitag nachm. 3lh Uhr vom Leichenhause des alten
Friedhofes aus statt.

AuvdeuWiesbadenorZiuilSandsrrgiSsr «,
Geboren. 80. April: dem Schloffergehilfen Jean

Fügencre. S ., Robert; dem Mechaniker August
Haibache. S .. Heinriäi. 1. Mai : dem Metzger
August Maisenhaldere. T. 2. Mai: dem Tag¬
löhner Friedrich Baffing e. S ., Robert Jakob:
dem OdcrtelegraphcnaisistentenHilmar Vollrath
e. T., Margarete Johanna Helene. 3. Mai:
dem DekoratienSmalermeister Josef Müller e T.,
Hildegard Luise Philippine. 4. Mai: dem
Polizeiwachtmeister Johann Thönesscne. T.,
Eugcnie Josesine Anna: dem Grundarbeiter
Wilhelm Schilling e. S .. Theodor Richard.
5. Mai: dem Hilfsarbeiter bei den stndt. Wasser-
und Gaswerken Heinrich Zimmermannc. T.,
Elisabeth Friederike Henriette. 6. Mai: dem
Gasarbeiter Peter Metterniche. S ., Peter.

Aufgeboten. Postschaffner Franz Jakob Martin
Rctcrt in Bierstadt mit Anna Margarete Chnstine
Michel hier. Steinmetz Peter Magsam in Essen
mit der Witwe Johanne Wilhelmine Hassel, geb.
Holken, in Barmen. Kaufmann Robert Jonas
Sondheimer hier mit Sclmn Strauß in Frank¬
furt a. M. Weingroßbändler Adolf Michael
Simon hier mit Sofie Dünkelsbiihler in Fürth.
Gastwirt Fritz Richard Jäckel in Groß-Friedrichs-
felde mit Emma Klara HaSler in Peterswaldau.
Gerichtsassessor Ferdinand Becker hier mit Erna
de Niem hier. Eisenbahnwagenwärter Maxi¬
milian Kalkbrenner hier mit Rosina Pelz in
Astheim. Drogist Wilhelm Machcnheimer hier
mit Frieda Müller hier. Gärtner Heinrichs
Sckieppacher hier mit Regina Bost hier.

Verehelicht. Kaufmann Ernst Sdiwank hier mit
Margarete Markloff hier.

Gestorben. 5. Mai: Barbara, geb. Hceb, Ehefrau
des Friseurs Friedrich Rembold aus Bierftadr,
35 I .: Elise, geb. Schweitzer, Witwe des Aus¬
läufers Josef Jacobi, 73 I . 6. Mai: Marie,
T. des Küchenchefs Louis Wiebecke, 5 M.:
Emma Gertrude, geb. Piaon, Witwe des
Kommandeurs Lmpsonhicks Rikctts, 70 I . ;
Marie, geb. Belmont, Ehefrau des Kaufmanns
Bernhard Steruberg aus Limburg, 57 I.
7. Mai: Näherin Elise Moser, 24 I.

Aus de» Dgtztzsimer Zivilünnds rsgister ».
Geboren. 15. April: dem Maurer August Jakob

Wörsdörfere. T., Amalie Johanna. 16. April:
dem Maurer Georg Wilheln: Boß e. S ., Karl
August Ludwig; dem Tüncher Karl August Adam
Fischer e. T.. Wilhelmine. 18. April: dem
Schmied Fricdrid: Adolf Diehl e. T., Lina
Philippine. 19. April: dem Landmann Wilhelm
August Wintermeyere. S ., Karl Friedrich.
23. April: dem Tüncher Wilhelm Ludwig Rossel
e. S ., Wilhelm Hermann. 26. April: dem
Schirrmeister Jakob Ludwig Luleye. S ., Georg.
27. April: dem Schuhmacher Georg Friedrich
Heinrich Eduard Weiland e. S ., Friedrich.
23. April: dem Marmorarbeiter Johann Maurer
e. S ., Fritz Georg Karl. 30. April: dem
MaurerFricdrich Karl Birk Zwillinge, Wilhelmine
und Lina: dem Tüncher Karl Dicke. S ., Karl
Wilhelm Adolf.

Aufgeboten. 2t. April: Maurer Ernst Karl
Hirschochs dahier mit Apollonia Hees zu Wies¬baden.

Verehelicht. 16. April: verwitwete Fabrikarbeiter
Jakob Riedinger mit Maria Magdnlcne Sck)lier:
verwitwete Maurer Johann Emil Ludwig Zorn
mit der Witwe Sophie Katharine Werner, geb.
Kühmichcl. 21. April: Architekt Karl Wilhelm
Wintermeyer mit Luise Amalie Klee. 28. April:
Maler Peter Delp mit Christiane Caroline
Conrodine Scholl: Maurer Wilhelm Adolf
Schnell mit Elise Winternicycr; Schreiner Karl
Kraus mit Elise Henriette Luise Wintermcycr.

Danksagung.
Allen Denjenigen, welche uns

bei dem Hinscheidcn unseres lieben
Sohnes, Bruders und Bräutigams,

August Keckes
zur Seile standen, für die reichen
Blumenspcnden, dem Männer-
gesangvercin Liederkranz, dem
Lokal-Berein der Maurer, sowie
Herrn Pfarrer Bender für seine
trostreichen Worte am Grabe,
sagen wir auf diesem Wege
unfern herzlichsten Dank.

RüMkiach, den9. Mai 1906.
Die Lrmieettderr

ßinUvMUbntcn.

Heute früh entschlief sanft nach kurzem Leiden infolge eines Schlaganfalls mein
inniggeliebter Mann,

Generalleutnant z . D. JuÜliS ¥00 StOPO,
Ritter höchster Orden.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
iaria von Stern, geh. Gremer.

Wiesbaden, den 9. Mai 1906.

Die Einsegnung findet statt am Freitag , den 11. Mai, 4 Uhr , im Trauerhause,
Kaiser-Friedrich - Ring 81 . - Die Einäscherung im Krematorium zu Mainz um 6V4 Uhr nachm.
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Bekanntmachung,
betreffend Hundespcrrc.

Nachdem bei einem am 16 . d. Ni . in Biebrich
verendeten Hunde durch die amtliche Sektion
Tollwut festgestellt und daher für die genannte
Ortschaft die Hundespcrre verhängt worden ist,
werden gemäß § 20 der zum Rcichsviehseuchengesetze
erlassenen BundcSratsinstruktion vom 27 . Juni 1895
und auf Grund der §§ 18,34 und 38 dieses Rerchs-

viehscuchengesetzcs vom hiermit für

den Umfang des Stadt - und Polizeibezirkes
Wiesbaden zunächst auf dieDauer von 3 Monaten,
d . i. vis zum 16 . Juli d . I . folgende Schutz-
maßregeln angeordnet:

1. Hunde und andere Haussiere , welche von
der Tollwut befallen oder der Seuche verdächtig
sind , d. h. Erscheinungen zeigen , die den Ausbruch
dieser Seuche befürchten lassen oder rücksichtlich
derer die Vermutung vorliegt , daß sie den An¬
steckungsstoff ausgenommen höben , müssen von dem
Besitzer oder denijcnigen , unter dessen Aufsicht sie
stehen , sofort getödtet oder bis zum polizeilichen
Einschreiten abgesondert und in einem sicheren
Behältnisse eingcsperrt werden.

2 . Die Besitzer solcher Hunde sind verpflichtet,
der Polizeidirektitm von dem Auftreten dieser
Erscheinungen unverzüglich Anzeige zu erstatten.

3 . Wenn ein Mensch oder ein Tier von einem
an der Tollwut erkrankten oder der Seuche ver¬
dächtigen Hunde gebissen ist , so ist der Hund,
wenn solches ohne Gefahr geschehen kann , vor
polizeilichem Einschreiten nicht zu töten , sondern
behufs tierärztlicher Feststellung seines Gesundheits¬
zustandes einzuspcrrcn.

4 . Alle im Stadtbezirke Wiesbaden vor-
kiandcnen Hunde müflen aus die vorläufige
Dauer von drei Monaten , d. i . zunächst
bis zum 16 . Juli d. I . festgelcgt , d. h . an-
gekettct oder «ingesperrt werden.

Der Festlegung wird jedoch das Führen
der mit einem sicheren Maulkorve ver¬
sehenen Hunde an der Leine gleich geachtet.
Rücksichtlich der Beschaffenheit der Maulkörbe weise
ich unter Bezugnahme ans meine wiederholt er¬
lassenen Bekanntmachungen nochmals ausdrücklich
darauf hin , daß nur solche Maulkörbe als vor-
ffchriftsmäßig angesehen werden , die auch wirklich
das Beißen unbedingt verhindern.

5 . Die BenntjUttg von Hunden zum
sieben ist unter der Bedingung gestattet , daß
Dieselben fest angeschirrt , mit einem sicheren (siebe
unter 4 ) Maulkorbe versehen und außer der Zeit
des Gebrauchs fcflgelegt werde » .

6. Die Verwendung von Hirtenbunden zur
Begleitung der Herde , von Fleischerhunden zum
Treiben von Vieh und von Jagdhunden bei der
Jagd wird unter der Bedingung gestattet , daß die
Hunde außer der Zeit des Gebrauches ( außerhalb
d :s Jagdreviers ) festgclegt oder , mit einem sicheren
Maulkorbe versehen , an der Leine geführt werden.

7 . Wenn Hunde den in Ziffer 4 , 5 und 6
enthaltenen Vorschriften zuwider frei nmherlaufend
betroffen werden , so wird deren sofortige Tötung
angeordnet werden.

8 . Die Ausfuhr von Hunden ans dem Stadt¬
bezirk Wiesbaden ist bis ans Weiteres von heute
an nur mit Genehmigung der Polizei -Direktion
nach vorheriger Beibringung eines Ältestes des
Kreistierarztes über die Scuchenfreihcit des be¬
treffenden Hundes gestattet.

8. Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden
auf gesetzlicher Grundlage erlassenen Schntz-
vorschrfftcn werden gemäß §§ 65 und 66 des
Reichsvichseuchengcsctzes mit Geldstrafe bis zu
150 Mk . oder niit Haft nicht unter einer Woche
'geahndet , falls nicht schärfere Strafvorschriften
insbesondere die des § 328 des Reichsstrafgesctz-
buchcS twissentliche Verletzung der Spcrr-
maßrcgeln ) Platz greifen . 2

Wiesbaden , den 26 . April 1906.
_ Der Polizei -Präsident . I . V . : Falcke.

Bekanntmachung und Warnnng.
Da in letzter Zeit ungewöhnlich viele Fälle

oorgekommen sind , in denen Personen infolge
Abspringens von den elektrischen Straßen-
d.'httwagcn während der Fahrt , sowie auch
beim Ansspringen gestürzt und ' zu  Schaden
gekommen sind , so nehme ich hierdurch Veranlassung,
auf die große Gefahr , die mit diesem Auf - und
Abspringen verbunden ist , öffentlich hinzuwciscn
und hiervor dringend zu warnen.

Das Auf - und Abspringen während der Fahrt
list überdies nach §§ 9 und 16 der Rcgierungs-
iPolizeiverordnung vom 9. Juli 1902 verboten
und strafbar . *

Wiesbaden » den 14. September 1905.
Der Polizei -Präsident . I . SB. : Fallt «.

Bekanntmachung.
Zeitpunkt der Feststellung für die Ergebnisse
der Volkszählung von » 1» Dezember 1905

in Preußen.
An das Königliche Statistische Landesamt

gelangen fortgesetzt von Reichs -, Staats - und
Gemeindebehörden , Handelskammern , Verbänden,
Anstalten , Geistlichen , Buchhändlern usw . zahlreiche,
zum Teil sehr dringliAe Anträge auf Mitteilung
der endgültigen Ergebnisse der letzten Volkszählung,
sodnß deren einzelne Beantwortung auf den Gang
der Aufbcreitungsarbeiten der Volkszählung störend
einznwirken beginnt . Zur Vermeidung weiterer
verfrühter Anfragen , sowie zur Entlastung des
Königlichen Statistischen Landesamts erscheint es
daher angezeigt , zur allgemeinen Kenntnis zu
bring :» , in welcher Form und Reihenfolge die
Ergebnisse der letzten Volkszählung für das
Königreich Preußen bearbeitet und festgestellt
werden . Insbesondere dürfte cs zweckmäßig sein,
bekannt zu geben , wann » nd in welchem Umfange
die Kreisbehörden und Städte , sowie die Gemeinden
mit über 2000 Einwohnern ans Grund der von
ihnen vom Königlichen Statistischen LaiidcZamte
zugehenden statistischen Nachwcisnngen zur Aus-
kunfterteilnng in der Lage sein werden.

Die vorläufigen Ergebnisse der Volkszählung
vom 1. Dezember 1905 sind bereits in den Sonder¬
nummern der „Statistischen Korrespondenz " vom
30 . Januar und 6 . Februar d . I ., sowie in einem
besonderen Hefte veröffentlicht , welches am 9 . März
d. I . abgeschlossen , im Verlage des Königlichen
Statistischen Landesamts erschienen und sämtlichen
Oberpräsidenten , Regierungspräsidenten , Land-
rätcn , Städten mit über 4000 Einwohnern , sowie
einigen größeren Landgemeinden zngegangen ist.

'Das endgültige Ergebnis wird in der Form
der sogenannten J -Liste im amtlichen Aufträge
sämtlichen preußischen Landrätsämter » im
Laufe der Monate September und Oktober d. I.
seitens des Königlichen Statistischen Landesamts
handschriftlich übersandt werden und für jede
Stadt , jede Landgemeinde und jeden Gutsbezirk
Zahlenangaben bieten über

1 . die bewohnten Wohnhäuser,
2 . die unbewohnten Wohnhäuser.
3 . die sonstigen bewohnten Baulichkeiten , Hütten,

Zelte , Wagen , Schiffe u . dergl .,
4 . die gewöhnlichen und Einzelhaushaltungen,
b . die Anstalten,
6 . die ortsanwesendc Bevölkerung nach dem

Gcschlechie nebst der Zahl der reichsange-
hörigon , aktiven Militärpersoncn,

7.  die evangelischen, katholischen und anderen
Christen , die Juden , sowie die Personen
mit sonstigem und unbekanntem Religions¬
bekenntnisse.

Das in Form der sogenannten K -Liste ausge¬
stellte endgültige Ergebnis , welches im amtlichen
Aufträge sämtlichen Gemeinden mit mehr als
2000 Einwohnern im Laufe der Monate Sep¬
tember und Oktober d. I . seitens des Königlichen
Statistischen LaudeSamts handschriftlich zugchen
wird , enthält für diese Gemeinden außer den
vorgenannten Angaben noch solche über

1 . die gewöhnliche Haushaltung von 2 und
mehr Personen,

2. d 'e cinzcllebmdcn Personen mit eigener
Hauswirtschaft , unterschieden nach ' dem
Geschlechte.

3. die Gasthöfe , Gasthäuser , Herbergen usw.
mit cinlogierten Gästen,

4 . die , anderen Anstalten aller Art,
5 . die Bekenner anderer Religionen , die Per¬

sonen mit unbestimmter , sowie die ohne
Angabe des Religionsbekenntnisses , sämtlich
unterschieden nach dem Geschlechte.

Im übrigen bemerken wir bezüglich des Ab¬
schlusses der einzelnen Teile des Ergebnisses der
letzten Volkszählung folgendes:

1. Im Oktober d . I . wird nach dem Arbeits¬
plans des Königlichen Statistischen Landesamtes
außer de» Angaben der I - und K-Liste für jede
Stadt , jede Landgemeinde und jeden Gutsbezirk
endgültig festgestellt sein:

1.  das Religionsbekenntnis der Bewohner
nach 20 Untergruppen mit Unterscheidung
des Geschlechts,

2 . die Muttersprache unb . zwar die deutsche,
die hauptsächlichsten fremden , sowie die
Muttersprachen der Doppctsprachigeu , init
Unterscheidung des Geschlechts der Be¬
völkerung und nach 6 Hauptgruppcn des
Religionsbckcnntniffes , sowie mit der An¬
gabe , ob die Fremdsprachigen der deutschen
Sprache vollkommen mächtig sind,

3 . die Staatsangehörigkeit der am 1. De¬
zember 1605 als ortsanwcsend ermittelten
Personen , getrennt nach Staaten , in jedem

Kreise für die Stadtgemeinden einerseits,
die Landgemeinden und Gntsbczirke ander¬
seits mit Unterscheidung des Geschlechts . .

II . Am 1. Jnuttar 1007 wird voraussichtlich
für jeden Kreis und Regierungsbezirk endgültig
ermittelt sein für 1 . die Blinden , 2 . die Taub¬
stummen , 3 . die Geisteskranken , 4 . die Geistes¬
schwachen:

a ) das Religionsbekenntnis nach 6 Haupt¬
gruppen,

b ) die Stellung in der Familicnhaushaltung
und die Zahl der Anstaltsinsasscn,

o) das Alter nach 18 Altersklassen,
d ) der Familienstand der Ledigen , Verheirateten,

Verwitweten und Geschiedenen,
e ) die Gebnrsigkcit nach der ' Zählgemeinde,

dem Zäklkreisc , der Zählprovinz usw .,
f ) derBernfs - uudErwcrbszweig nach 26Bcrufs-

nrte » ,
g ) die soziale Stellimg nach je 8 Gruppen

innerhalb der Hauvtvernfsartcn.
III.  Im Januar 1807 wird in jedem Kreise

für die Städte einerseits , sowie die Landgemeinden
und Gutsbezirke anderseits endgültig ermittelt sein:

1 . die Zahl der gewöhnlichen Haushaltungen
mit zwei und mehr Personett nach der
Mitgliedcrzahl und der Art der Znsammcn-
sctzung , wie z. B . nach den Gruppen : Pfleg¬
linge und - Pensionäre, ' im Dienste des
HaushaltuiigsvorstandeS stehendes Er-
zlehungspersonal , Dienstboten für häusliche
Dienste und ländliches Gesinde des Haus¬
haltungsvorstandes , Kinder der Dienstboten
bezw . des Gesindes , Gewerbe - und Arbeits-
aehilfcn des Haushaltungsvorstandes,
Zimmcrabmicter , Aftermieter , Chambre¬
garnisten , Schlafgänger , Familienangehörige
im engeren Sinne , mit dem Haushaltungs-
Vorstände nicht verwandte Mitglieder usw.
mit Unterscheidung des Geschlechtes,

2 . für jeden Kreis Zahl und Bezeichnung der
Anstalten aller Art, sowie die Zahl der
Insassen.

IV. Am 1. April 1007 wird in jedem
Kreise für die Stadtgemeinden einerseits , die
Landgemeinden und Gütsbezirke anderseits fest-
gestellt sein:

1. der Gebnrtsmonat für die unter 1 Jahr
alten Kinder,

2 . das Geburtsjahr für sämtliche Personen,
3 . die Zahl der Ledigen von 1— 15 einzelnen

Altersjahren , die Verheirateten , Verwitweten
und Geschiedenen nach Altersgruppen von
15 - 18,18 - 20 , 20 - 21,21 — 25 , 25 - 30 usw.
Jahren in fünfjährigen Altersgruppen,

4 . die Zahl dcr reichsangehvrigen tandsturm-
psiichtigen Männer kreisweisenach Stadt
und Land mit der Angabe , ob
a ) im Heere militärisch nusgebildet,
b ) in der Marine militärisch ausgebildet,
c) nicht militärisch ausgebildct.

V.  Im Juni 1907 wird in jedem Kreise für
die Stadtgcmeiiidcn einerseits , sowie die Land¬
gemeinden ' und Gutsbezirke anderseits nach den
Altersklassen von über 0 —15 , 15 — 20 , 20 — 80,
30 — 60 , 60 — 70 und über 70 Jahre endgültig er¬
mittelt sein:

1. die Zahl der Geborenen
a ) in dcr Zählgemeinde,
b ) sonst im Zähtkreise,
c ) sonst in der Zählprovinz,
d ) sonst im prellßischen Staate,

2 . das Geburtsland , und zwar
a ) Preußen nach Provinzen und dem Stadt¬

kreise Berlin , mit Aussonderung der
Großstädte von über 100,000 Einwohnern,
sowie de« Regierungsbezirkes Oppeln.

b ) Bayern unter Aussonderung der Städte
München und Nürnberg,

c) 'Sachsen unter Aussonderung der Städte
Dresden , Leipzig , Chemnitz u . Plauen i. B .,

d ) Württemberg unter Aussonderung dcr
Stadt Stuttgar :,

«) Baden unter Aussonderung der Städte
Karlsruhe und Mannheim,

k) Braunschweig unter Aussonderung dcr
Stadt Braunschweig,

g ) Hamburg und Bremen , beide unter Aus¬
sonderung des eigentlichen Stadtgebietes,

h ) Elsaß -Lothringen mit Aussonderung dcr
Stadt Straßbnrg.

i) Hessen . Oldenburg und Lübeck einzeln,
k ) Mecklenburg -Schwerin und Mccklenburg-

Strelitz zusammen,
l)  Sachien - Weimar , Sachsen - Meiningen,

Sachsen - Altenburg , Sachsen - Coburg-
Gotha , Anhalt , Schwarz 'ourg - Sonders-
hauscn , Schwarzburg -Rndolstadt , Rcnß
ä . L . und Reuß j . L . zusammen,

m ) Waidcck -Phrmont,

n ) Säiaumburg -Lippe und .Lippe zusammen,
o ) die deutschen Schutzgebiete in Afrika,

Asien und Australien nebst Polynesien,
p ) vierzehn außerdcutsche europäischestaaten

einzeln , die übrigen nngetrennt,
g ) Amerika mit Aussonderung der Ver¬

einigten Staaten , ferner Afrika , Asten
und Australien nebst Polynesien,

3. die Zahl dcr ans See Gcborencn,
4 . die Zahl der Personen mit unbekanntem

Gebnrtslande . ... . .
VI.  Jin Juli 1907 wird -kreisweise endgültig

festgestellt sein : , . . . .
der Berufs - bezw . Erwerbszweig , sowie dre
soziale Stellung der in Preußen seßhaften
Fremd - und Gemischtsprachigen .'

VII.  Am 1. Oktober 1907 wird für die
Regierungsbezirke festgestellt sein : ,

1. das Religionsbekenntnis der im Haushalte
ihrer Eltcrii gezählten Knaben und Mädchen
an ? konfessionellen Mischehen mit Unter¬
scheidung der Evangelischen , Römisch -katho¬
lischen , Andrrskatholischen , dcr anderen
Christen , der Freireligiösen und Dissidenten,
der Jud :n , sowie der mit sonstiger und
unbestimmter Religion , . . .

2. Die Zahl der Mischehen ohne Kinder, sowie
der mit Kindern im Haushalte , nach den¬
selben SlteligionSgrnppen .'

VIII.  Ferner werden für die RerchSstattssik
außer einem Teile dcr bereits erwähnten Ergeb¬
nisse zusammengestellt werden : . . .

a ) der Flächeninhalt für den Staat , die
Provinzen . Regierungsbezirke und Kreise
in Verbindung mit der Bevölkerung für
1905 , teilweise auch derjenigen für 1909,

b ) die Bevölkerung der Direktivbezirke für
die Verwaltung der Zölle und Steuern
nebst den Zollausschüssen , ,

c ) die OberlandesgerichtS -Vczirke und ihre
Bevölkerung nach dem Alter,

d) die Reichstagswahtkr-is- _und ihre Be¬
völkerung nach der Religion , sowie

e) die Zahl der Gemeinden und Wohnplatze
innerhalb der Kreise , unterschieden nach
Größenklaffcn nebst ihrer Einwobnerzahl.

An diesen Aufbereitungsplan schließen sich
zahlreiche besondere Arbeiten an , welche das
Königliche Statistische Landesamt für die größeren
Städte , Behörden » sw. übernommen hat bezw.
noch übernehmen wird.

IX . Vom Oktober 1907 ab wird voraussichtlich,
wie zuletzt im Jahre 1897 geschehen , ein Gemeinde-
lerikon in einzelnen Proviiizialhcftcn erscheinen,
das u . a . auch Angaben über das Religions¬
bekenntnis und die Muttersprache gemecndewesit
enthalten wird . _ 1

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 23. April 1906.

_ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Stadt . Gaswerk.
Die gedruckten neuen Bestimmungen über die

Abgabe von Gas mittels Automaten werde » von
Montag , den 2. April d. I . ab unenrgeltlich im
VerwaltungsgKäude Marktstraße 16 , Zimmer No . 2,
abgegeben und daselbst Anmeldungen für diese
Art des Gasbcznges angenommen.

Die Anmeldungen werden nach der Folge-
ordnung ihres Eintreffens in einer Liste eingetragen
und in dieser Reihenfolge erledigt.

Bei den bisherigen Automaten - Konsumenten
tritt , solange » ich : nach Anmeldung der Gasbczug
nach den neuen Bestimmungen bewirkt ist , keine
weitere Aenderung ein wie für die gewöbnlichen
Gas -Konsiimeuten , nämlich , daß vom 1. April ab
dcr Preis des Gases einheitlich für das ganze Jahr
mit 14 Pf . pro Kubikmeter berechnet wird , sodaß
für diese Automatcnmesier nach wie vor die Miete
dcr gewöhnlichen Messer bezahlt werden muß . 3

Die Verwaltung
der Wasser - und Licht -Werke.

ver-

Bekanntmachung.
Brennstolz -Berkauf.

Die Natural -Verpstcgungsstation dahier
kauft von heute ab:

Buchenholz , 4 -sä)» ittig , Raummeter 18,00 Mk .,
5- „ UM ..

Kiefcrn - (Anzünde ) -Holz Pr . Sack 1,10 „
Das Holz wird frei in ’« Haus abgliefert und

ist von bester Qualität.
Bestellungen werden von dem Hausvater

Sturm , Evgl . Vereinshans , Platterstraße 2,
entgegcngenommcn.

Bemerkt wird , das ; durch die Abnahme von
Holz die Erreichung des humanitären Zweckes der
Anstalt gefördert wird . *

Monnts -Ueberßchtrn der meteorologischen Keodochtungsstation Zn Wiesbaden
vom Monat April 1906 . (Mitgeteilt von dem Stalionsvorstnnd Ed . Lampe .)__

Luftdruck Lufttemperatur

Mittel
min

Maximum
mm

Datum Minimum
mm

Datum 7 m

60

2 n

6°

9a

c°

753,1 765,5 3 736,3 19 7,2 13,6 9,2
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6 » _
9,8

Mittl.
Max.

C“

14,4

Mittl.
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6"

Avsol.
Max.

C”
Datum

4,6 22,5 13

Absol . I
Min . Datum

C"

-0 .7 25

Absolute Feuchtigkeit Relative Feuchtigkeit

7 in

nun

2n

mm

9a

mm

Mittel

mm

7 m

Vroc.

2 n

Vroc.

9a

Vroc.

Mittel

Proc.

5,9 6 .4 6,4 6,2 77,7 55,1 72,9 68,6
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Die Preise der Lebensmittel und landwirtschaftlichen Erzeugnisse zu Wiesbaden

Wiesbaden, den4. Mai 1906.

Niedr. Höchst. Niedr. Höchst.Preis. Preis. Preis. Preis.
I . Biehmartt.
(Schlachtgewicht.)

M 4 Jb A
Weißkraut . . .
Weißkraut . . .

1 Kg.
1 St.

Ji A 'A

Ochsen: I. Qualität. . 50 Kg. 75 80 Rothkraut . . . • 1 Kq. —
60

— —
II. . 50 .. 70 _ 74 Nothkraut . . . 1 St. — 65

Kühe: I. „ . 60 „ 65 _ 69 Wirsing . . . . 1 Kg. — — — —
II. „ . 50 „ 60 _ 64 Blumenkohl(hiesiger) 1 St. '-

70
—

75Schweine. . . . . . 1 .. 1 36 1 40 Blumenkohl(ausländ.) . 1 „ — —
Mast-Kälber. . « . . 1 „ 1 38 1 80 Rosenkohl . . . , ■ : 1 Kg. — — — —
Land-Kälber. . . 1 „ 1 40 1 50 Grün-Kohl . . . 1 . — — — ■-
Hammel . . . . 1 . 1 48 1 60 Römisch-Kohl . . 1 .. — 25 — 30

2. Fruchtmarkt. Kopfsalat. . . .
Endivieil. . . .

1 St.
1

12 13

Hafer, alter . . . 100 Kg. Spinat . . . . 1 Kg. — 24 — 25
Hafer, neuer. . • ioo 18 20 18 40 Sauerampfer . . . ■, 1 „ — 50 — 55
Stroh . . . . . 100 „ 5 70 7 20 Lattich-Salat . . 1 .. — 35 — 40
Heu. . . . . . 100 .. 8 80 10 Feldsalat. . . . 1 Kg. •- — — —

Kresse. . . . . 1 1 i 20
3. Bietnalrenmarkt.

2 50 60 Artischocke. . . 1 St. 50 60
Eßbutter . . . 2 Rabarber. i . .. 1 Kg. -- _
Kochbutter . . . 1 ,, 2 30 2 40 Eßäpfel . . . . 1 K 1 i 40
Trinkeier. . . — 7 — 8 Koebäpfel. . . . 1 » 70 80
Frische Eier . . . 1 . 6 — 7 Eßbirueu . . . . • 1 » __ _.
Kalk-Eier . . . . 1 .. — 5 — 6 Kochbirueu. . . T- m. 1 . 60 80
Haudkäse. . . . 100 5 — 7 — Quitten . . . . 1 .rFabrikkäse. . . . 100 ., 4 — 5 — Zwetschen. . . . 1 .Eßkartvffeln. . . 100 Kg. 6 75 7 50 Kirschen . . . . 1 .Eßkartoffeln. . . 1 .. — 9 — 10 Kirschen, Rbein. Herz* » 1 .
Neue Kartoffeln . 1 — 20 — 22 Kirschen, L-auer- . 1 « _
Zwiebeln. . . . 50 .. 6 50 7 — Pflaumen. . . . 1 K __ __
Zwiebeln. . . . 1 „ — 18 — 20 Mirabellen . . . 1 •_ _
Knoblauch . . . 1 „ — 40 — 45 Neineelailden . . 1 »Erdkohlrabi. . . 1 „ — — — — Pfirsich- . . . . 1 «Rothe Rüben . - 1 .. — 30 — 85 Aprikosen. . . . 1 "k
.Weiße Rüben . . 1 .. — — — — Apfelsinen . . . t 1 St. 6 10
lGelbe Rüben . 1 „ — 24 — 30 Zitroiieu . . . . 1 „ 5 7KI. gelbe Rüben . 1 Gbd. — 7 — 10 Melonen . . . . 1 Kg.Rettich. . . . . 1 St. — — — Ananas . . . . 1
Treibretiich. . . 1 Gbd. — 4 — 6 Kokosnüsse. . . 1 St.
Radieschen. . . 1 „ — 3 — 5 Bananen . . . . . 1 ..Spargel . . . 1 60 65 Feigen. . . . . 1 Kg.Suppenspargel. . 1 .. — — — Datteln . . . . 1 »Schwarzwurzel. . 1 .. — —; _ Kastanien. . . . 1 „Meerrettich. . — 25 — 30 Wallnüsse. . . . 1 «Petersilien . . . 1 Kq. 1 i 10 Haselnüsse . . . 1 »Lauch . . . . _ 6 — 7 Wkmtraubeu(rheinische) . 1 ,Sellerie . . . . 1 .. 12 _ >' 15 Weintrauben(südläud.) . 1 .Kohlrabi . . . . 1 Kg. Stachelbeeren . . 1 „Feldqurken . . _ Johannisbeeren. . 1 „Treibgurken. .
Einmächqurken.

. 1 .. 45 55 Himbeeren . . . . • • i;. 100 • Heidelbeeren. . . . i „ r
Kürbis. . . . Preißelbeeren . . i „Tomaten . . . . 1 . 1 50 i 60 Gartenerdbeeren. . i:
,Grüne dicke Bohnen . - 1 „ Walderdbeeren. . . ILtr.
.Grüne Stg.-Bohnen . . 1 „ 4. KiscktmnrSt.
Grüne Buichbohnen. . 1 „
Grüne Prinzeßbohnen . 1 „
Grüne Erbsen ohne Schale 1 ..

= — — Aal (lebend) ' . . . .
Hecht(lebend) . . .
Karpfen(lebend) . .

. 1 Kg.
;>

3
2»>1oo

3
3o ooc

Grüne Erbsen mit Schale 1 „ 1 | 60 i 70 Schleie liebend) . ~ . i: 3 — 3 60

Kg.Barsche(lebend) . . . 1
Bachforelle(lebend) . , 1
Backfische (lebend) . . . 1 „
Hummer(lebend) . . . 1 „
Krebse(lebend) . . . . 1 „
Schellfisch . . . . . 1 .
Bratschellfisch. . . . 1 „
Kabeljau , . . . . . 1 „
Kabeljau(Stockfisch gew.) 1 „
Salm . . . 1 „
Seehecht. . . . . . 1 „
Zander . . . . . . 1 „
Lachsforellen. 1 „
Scewcißlinge(Merlans» 1 _
Blanfelchen. . . . . 1 ,
Heilbutt . . . . . . 1 ,
Steiiibutt. . . . . . 1 _
Schollen . . . . . . 1 „
Seezunge. . . . . . 1 „
Rothzunge(LimandeS) . 1 ,
Grüner Hering. . . . 1 „
Hering(gesalzen) . . .* 1 St.

8. Geflügel und Wild.
(Ladenpreise.)

Gans . . . . . . . 1 St.
Truthahn.
Truthuhn.
Ente . .
Hahn . .
Huhn . .
Masthuhn
Perlhuhn .
Kapaunen
Taube
Feldhuhn, alt . . .
Feldhuhn, jung. . .
Haselhühner. . . .
Birkhühner . . . .
Schneehühner. . .
"asancn.

lildeuten. . . . .
Schnepfen . . . .
Krammctsvögcl. . .
Hasen.
Reh-Rücken. . . .
Reh-Keule . . . .
Reh-Vorderblatt . .
Hirsch-Rücken . .
Hirsch-Keule. . . .
Hirsch-Vorderblatt. .
Wildschwein. . . ,
Wildragout . . . .

6. Fleisch.
(Ladenpreise.)

Ochsenfleisch von der Keule 1
Ochsenfleisch, Bauchfleisch1
Kuh- oder Rindfleisch. 1

St.

Niedr.
Preis.

Kg.

20

höchst.
Preis.

io

50

80

80
50
40

Schweinefleisch. . . . 1 Kg.
Kalbfleisch. 1 „
Hammelfleisch. . . . 1 „
Schaffleisch. . . . . 1 „
Dörrfleisch. . . . . 1 „
Solperflcisch. 1 „
Schinken. . . . . . 1 „
Speck, geräuchert. . . 1 .
Schweineschmalz. . . 1 „
Niercnfett. . . . . . 1 „
Schwartenmagen, frisch. 1 „
Schwarteumagen,geräuchert1 .
Bratwurst. 1 „
Fleischwurst. . . . . 1 „
Leber-u. Blutwurst, frisch 1 „
Leber-u. Blutwurst, geräuch. 1 „

7. Getreide, Mehl und
Brod re.

a) Großhandelspreise.
Weizen . . . . . » . 100 Kg
Roggen . 100 „
Gerste . . . . . . . 100 „
Erbsen zum Kochen. . 100 „
Speisebohncn . . . . 100 „
Linsen. 100 „
Weizenmehl: No. 0 . . 100 „

No. I . . 100 „
No. II . . 100 .

Roggcnmehl: No. 0 . . 100 „
No. I . . 100 „

b) Ladenpreise:
Erbsen zum Kochen. .
Speisebohnen . . . .
Linsen. . . . . . .
Weizenmehl zur Speise-

bereitung . . . . .
Roggenmehl zur Speisc-

bcreitung.
Gcrstengranpe. . . .
Gerstengrütze. . . .
Buchweizengrütze. . .
Hafergrütze.
Haserflockcn. . . . .
Java-Reis, mittl. . . .
Java-Kaffee, mittl., roh
Java-Kaffee, mittl., gelb,

gebr. . . . . . .
Speisesalz. .
Schwarzbrod: Langbrod

Run'dbrod

Weißbrod: 1 Waffcr'weck1 Milrbbrod

1 Kg.
1 »
1 .

i:

i -
i:

i1 :
0,5 .,
1 Laib
0,5 Kg.
1 Laib

Niedr.
Preis.

50

50

Höchst.
Preis.

8)
80
50

40
84
80

10

80
20
80

50
50
50

50

50

48
48
44
42
30
64
64
62
74
64
64

6(f
24
16
54
17
49
3
3

mtmtmm  Mzise-Amt.
Bekanntmachung.

Zur Warnung des Publikums vor Ueber-
ttetungen werden nachstehend die den Schutz
des Waldes vor Bränden bezweckenden Straf¬
bestimmungenhiermit zur öffentlichen Kenntnis
gebracht:

a) § 368 No. 6 des Reichsstrafgesetzbuches.
Mit Geldstrafe bis zu 60 Mark oder mit Haft

bis zu 14 Tagen wird bestraft, wer an gefährlichen
Stellen in Wäldern oder Heiden oder in gefähr¬
licher Nähe von Gebäuden oder feuerfangendcn
Sachen Feuer anzündet.

b) § 44 des Feld- und Forstpolizcigcsetzes
vom1. April 1880.

Mit Geldstrafe bis zu 50 Mark oder Hast bis
zu 14 Tagen wird bestraft, wer

1. mit unverwahrtem Feuer oder Licht den
Wald betritt oder sich demselben in gefahrbringender
Weife nähert,

2. im Walde brennende oder glimmende
Gegenstände fallen läßt, fortwirft oder unvorsichtighandhabt,

3. abgesehen von den Fällen des § 368 No. 6
des Strafgesetzbuches im Walde oder in gefährlicher
Nähe desselben im Freien ohne Erlaubnis des
Ortsvorstehers, in dessen Bezirk der Wald liegt,
in Königlichen Forsten ohne Erlaubnis der zu¬
ständigen Forstbeamtcn Feuer anzündet, oder das
/gestatteter Maßen angezündcte Feuer gehörig zu
ibeaufsichtigcn oder auszulöschen unterläßt,

4. abgesehen von den Fällen desß 360 No. 10
des Strafgesetzbuchesbei Waldbränden, von der
Polizeibehörde, dem Ortsvorsteher, oder deren
Stellvertreter oder dem Forstbesitzer oder Forst¬
beamten zur Hilfe aufgefordert, keine Folge leistet,
obgleich er der Aufforderung ohne erhebliche eigene
Nachteile genügen konnte.

o) Rcgierungs-Polizei-Perordnung vom
4. März 1889.

Mit Geldstrafe bis zu 10 Mark, im Un-
vermögensfalle mit verhälinismäßiger Haft wird
bestraft, wer in der Zeit vom 15. Marz bis 1.Juni
in einem Walde außerhalb der Fahrwege Zigarren
oder aus einer Pfeife ohne verschlossenen Deckel
raucht. 1

Wiesbadck«, den6. April 1906.
Der Oberbürgermeister.

Bolksbäder.
In dem Bad am Schlotzplatz sind zwei

Wanncnzcllen eingebaut und werden vom«samstag,
den7.April ab, auch Wanneubäder für Männer
verabreicht.

Badezeiten in den Bädern am Schießplatz,
Uömertor und Roonstraße:

In den Monaten:
Mai bis September von vormittags7Uhr

bis abends8lh Uhr,
Oktober bis April von vormittags8 Uhr

bis abends8 Uhr.
Die Männcrabteilungen sind an Werktagen

(außer an Sonnabenden und Tagen vor Festtagen)
von 1lh bis 20- Uhr geschlossen.

Die Frauenabteilungen sind stets von1—4 Uhr
geschloffen.

An Sonnabenden und Tagen vor Festtagen
bleiben die Bäder bis 9 Uhr abends geöffnet.

An Sonn- und Feiertagen wird 1 Stunde
früher geöffnet und um 11 Uhr vormittags
geschlossen. *

Wiesbaden, den4. April 1906.
Das Stadtbanamt.

Bekanntmachung,
betr.Krankenaufnahme im städtischen Krankenhause

Die Ausnahme von Kranken in das städtische
Krankenhaus findet an den Wochentagen in der
Zeit von 3 bis 5 Uhr Nachmittags statt.

Im Interesse des gesamten Krankendienstes
ist es erforderlich, daß die um Ausnahme nach¬
suchenden Kranken sich an dieser festgesetztenStunde halten.

Selbstzahlende Patienten der I. und II. Klasse
haben bei der Aufnahme einen Vorschuß für
8 Tage, selbstzahlende Patienten der III. Klasse
einen solchen für 14 Tage zu leisten.

Die um Aufnahme nachfuchenden Kassen¬
mitglieder müssen mit einen! Einweisschein ihrer
Krankenkasse, die abonnirten Dienstboten mit der
letzten Abonnementsquittung ihrer Dienstherrschaft,
mittellose Kranke mit einem Einweisschein des
Magistrats(Armenverwaltung) versehen sein.

In dringenden Notfälle » werden Schwer-
kranke auch ohne die vorgeschriebenen Ein¬
weispapiere und zu jeder anderen Tages¬
und Nachtzeit ausgenommen. *

Städtisches Krankenhans.

Bekanntmachung.
Um eine regere Benutzung der städtischen

Krankenwagen im allgemeinen sanitären Interesse
herbcizuführen, hat der Magistrat beschlossen, eine
durchgängige Ermäßigung der bisherigen Tarifsätze
einireten zu lassen.

Es werden erhoben:
Von einem Krankend. 1.Verpflegungskl. —12.—M.

» » » ,, 2. „ = 7.50 „
„ .. „ „ 3. „ = 2.50 „

bet normaler Benutzung des Fuhrwerks dis zu
1'/- Stunden gerechnet vom Anspannen bis zum
Ausspannen. Eine längere Inanspruchnahme des
Wagens wird für jede weitere halbe Stunde in
allen Klaffen mit je 2.50 Mk. berechnet. Das zur
Bedienung erforderliche Personal wird ebenfalls
besonders in Rechnung gestellt und zwar für
Kranke der 1. und 2. Verpflegnngsklasse mit1 Mk.,
für Kranke der 8. Verpflegnngsklasse mit 0.50 Mk.
pro Kopf. Die Beförderung von Personen, welche
an ansteckendenKran!heiten(Diphtheritis,Scharlach,
Masern, Typhus ü. dgl.) leiden, darf innerhalb
hiesiger Stadt nur mittelst des eigens hierzu
bestimmten städtischen Krankenwagens erfolgen.
Oeffentliche Fuhrwerke und überhaupt alle nicht
lediglichb;m Privatgebrauche des Besitzers und
seiner Angehörigen dienenden Personenfuhrwerke
dürfen zur Beförderung.. solcher Kranken nicht
benutzt werden. (Polizei-Verordn. v. 1. Dez. 1901.).

Die vorhandenen Krankenwagen, von denen
einer nur für ansteckende Krankheiten benutzt wird,
stehen im städtischen Krankenhause und werden
Bestellungen auf diese Wagen zu jeder Zeit, auch
bei Nacht, im städtischen Krankenhause entgegen-
genommen. Bei der Bestellung ist genau'anzu-
geben, Name und Wohnung des Kranken, Art der
Krankheit, sowie den Ort, wohin der Kranke be¬
fördert werden soll. *

Städtisches Krankenhaus.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarks beginnt während der

Sommermonate(April bis einschließlich September)
um 9 Uhr vormittags. *

Wiesvasen , den 15. März 1906.
Stadt . Akziseamt.

Auszug aus der Polizeiverordnung
vom 14». Juni LNVS, betr. Ab¬
änderung der Straßenpolizei -Ber-
ordnnng vom 18 . September 1SVV.

856.
4. Kindern unter 10 Jahren, welche sich nicht

in Begleitung erwachsener Personen befinden, sowie
Dienstboten ober Personen in unsauberer Kleidung
ist die Benutzung der in den öffentlichen Anlagen
und Straßen ausgestellten Ruhebänke, welche
die Bezeichnung„Stadt Wiesbaden" oder . Kur¬
verwaltung" tragen, untersagt. 7

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den1. April 1966.

Der Magistrat.

Verdingung.
Die Ausführung der inneren Tüncher-

arbciten(Losl—IV) für den Neubau der Schule
an der Riederbergstraste zu Wiesbaden soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.

Verdingungsunterlagenund Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden im städt.
Verwaltungsgebäude, Fricdrichstraße 15, Zimmer
No. 9, eingeschen, die Angebotsunterlagen, aus¬
schließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar-
zahlitng oder bestellgcldfreie Einsendung von 50 Pf.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 21
Los . . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 15. Mai 1988,
vormittags 18 Uhr,

hierher cinzüreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt— unter

Einhaltung der obigen Los-Reihenfolge— in
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebcnen und aus¬
gefüllten Perdingungsformular eingercichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 2

Zuscblagsfrist: 30 Tage.Wiesbaden , den 1. Mai 1906.
Stadtbanamt, Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Lieferung von 2568 obin Pflaster¬

steinen 1. Sorte aus Granit oder Hartbasalt für
die Bäuvcrwaltung der Stadt Wiesbaden soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen
können während der VormittagSdicnstftunden im
Rathause, Zimmer No. 53, eingesehen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 1 Mark und zwar bis zum letzten
Tag vor dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind spätestens bis

DienStag, de« 15. Mai 1966,
vormittags 12 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebcnen und auS-

gcfüllten VerdingungSformülar eingercichten Ange¬
bote und nur solche auf Granit öder Hartbasalt
werden berücksichtigt. 2

Zuschlagssrist: 42 Tage.
Wiesbaden, den1. Mai 1906.

Städtifebes Strastenbanamt.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinieuplan zur anderweiten Fest¬

stellung von Straßen im Distrikt „Geisberg"
(Abänderungder Straßen A—Q, AI , P, Y,
N—LII , 8—0 und P—N des Plane? 1903/11)
hat die Zustimmung der Ortspolizeibehördc erhalten
und wird nunmehr im Rathaus, 1. Obergeschoß.
Zimmer No. 38a, innerhalb der Dienststunden zu
jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom2. Juli
1878, betr. die Anlegung und Veränderung von
Straßen rc„ mit dem Bemerken hierdurch bekannt
gemacht, daß Einwendungen gegen diesen Plan
innerhalb einer präklusivischen Frist von 4 Wochen
beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Die Frist beginnt mit dem3. und endigt mit
dem 31. Mai 1906. 3

Wiesbaden, den 28. April 1906.
Der Magistrat.

Dampfer-Fahrten.
Rhein - Danipfseliiffalir t. P 344

Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich morgens 8.20,

9.25 ' (Schn-ellfahrt „Deutscher Kaiser“ und
„Wilhelm Kaiser u. König“), 10.35 und mittags
12.50 bis Cöln, 1.30 (Güterschiff) bis CoblenZ,
nachmittags 3.20 (nur an Sonn- und Feiertagen)
bis Assmannshausen.

Billetts und Auskunft in Wiesbaden bei dem
Agent W. Bickel, Langgasse 20. Telefon 2364.

Biebrich - Mainzer Dampfschiüanrt
August Waidmann.

Im Anschlüsse an die Wiesbadener Strafsenbahn.
Fahrplan ab 6. Mai 1903.

Von Biebrich nach Mainz ab Schloßt (Kaiser,
strafee Hauptbahnhof Mainz 20 Minuten später ):

8.20* 9. 10* 11, 12* 1. 2. 3. 4, 5, ß, 7, 3.9*.
Von Mainz nach Biebrich ab Stadtballe (Kaiser-
Straße Hauptbahnbof 7 Minuten später , aussohl,
9.30) :

9* 10, 11* 12, 1* 2, 3, 4, 5, 6. 7, 8, 8.40,9.30*.
* Kur Sonn- und Feiertags.

Sonn- und Feiertags ev. halbstündlich.
Wochentags bei schlechtem Wetter erste Fahrt

1 Uhr ab Biebrich, 2 Uhr ab Mainz.
Extraboote für Gesellschaften. Abonnements.

Fahrpreise : 1. Klasse einfach 40 Pf., retour
50 Pf., 2. Klasse einfach 25 Pf., retour 40 Pf,

Frachtgüter 40 Pfg. per 100 Ko.

Holland - Amerika -Linie.
(General- Agenten für Wiesbaden: Reisebüreau

J. Schottenfels & Co., Theater-Kolonnade).
I). „Nieuw Amsterdam“ von Newyork nach

Rotterdam, 3. Mai 8.10 vorm. Lizard passiert.
D. „Noordam“ von Newyork nach Rotterdam,
29. April vorm, in Rotterdam eingetroffen. D,
„Ryndam“ von Rotterdam nach Newyork,
30. April nachm, in Newyork eingetroffen. D.
„Potsdam“ von Rotterdam nach .Newyork,
29. April nachm. Lizard passiert. D. „Staten-
dam“ von Newyork nach. Rotterdam, 2. Mai
vorm, von Newyork abgegangen mit 165 Kasüts-
und 495 Passagieren 3. Klasse. F346

Druck«nd Verlag der L. Schellendera ' ichen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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